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Die Gründe z das — 
von Millionen von Menſchen. 


— des deutſchen Reiches. 


nefert von der rten Preſſe“ 


Berlin, 29. Suli, Das Auswärtige Amt bat der Wii. Prefie folgenden 
Rückblick auf die politischen Ereignijje de3 zweiten Kriegsjabres übermittelt: 

„Ungleich der militärischen Zage ift es nicht leicht, Furz die Entwid- 
lungen in den verworrenen Rfaden der politischen Erfolge zu jchildern, aber 
in der folgenden Daritellung joll der Verfuh gemacht werden, die mahge- 
benden Ideen, welche mit den politifchen Problemen des zweiten Sriegs- 
jahres verbunden find, auf ihren Urjprung zurüdzuführen, 
Weltkrieg wurde durch Rußlands aggreſſive Politik, unterſtützt 
von Frankreichs Politik der Rache, verurſacht. Aber möglich wurde der 
Krieg allein durch die Tatſache, daß England ſeiner wirtſchaftlichen Gegner— 
ſchaft Deutſchlands alle ſeine anderen Intereſſen unterordnete. 

„Während Den tſchlands Feinde es für ganz in Ordnung halten, daß 
ſie Gebietsvergrößerung auf Koſten anderer fordern — wie Rußland, das 
Konſtantinopel und Galizien verlangt, wie Frankreich, das Elſaß-Lothrin— 
gen und das linke Rheinufer wünſcht, und wie Italien. das öſterreichiſches 
Gebiet wünſcht, mißgönnen ſie Deutſchland ſelbſt ſeine wirtſchaftliche 
Entwicklung im friedlichen Mitbewerb, und ſie verkünden das der Welt als 
eine unverzeihliche Sünde gegen die Weltordnung der Dinge. 

llen nicht, daß Deutſchland groß und ſtark werde, weil die an— 
deren Mächte die wirtſchaftlichen Meiſter der Welt ſein wollen. Gebiets— 
und wirtſchaftliche Ver— größ hat Deutſchlands Feinde zu einem Ver— 
nichtungskriege gegen uns vereinigt. 

Das zweite, dem Ende nahe Kriegsjahr hat dieſe wahren Ziele unſe— 
rer Gegner klarer ans Licht gebracht. In Rußland wird das offen zugege— 
ben, daß ſie ein Abkommen mit England haben und Konſtantinopel als 
ihren Kriegspreis verlangen. In Frankreich iſt der kriegstolle Schrei nach 
Elſaß-Lothringen. 

„Auch in England hat man die Maske fallen laſſen. 
zugegeben, 
Teilnahme 
wurde. " 

„Deutſchland muß zerftört werden, Deutichland foll nie tieder fein 
Sauvpt erbeben, weder wirtichaftlich, noch milttärtich. In diefer Weiſe iſt das 
Stel: unferer Feinde int Verlaufe de $ zweiten Krigesjahres flar verfiindet 
morden. 

„Es iſt ebenſo klar, daß das 
mit der Militärherkſchaft nur ein 
mung zu machen und ihre wahre 
cherlich kann keine Rede 
Grundſätze ſein, 
ten, 


„Aſſo und den „United Breb Aſſociations“.) 


Der 
„Cl 


V 
„Zi mo 


65 wird offen 
daß Belgien mır ein Borwand zur Nectfertiqung von Englands 
an dem NMrieg war, der mur aus Selbitfuht unternommen 


das erde von einem Rampf de3 Balfes 
Schlagwort unjferer Feinde it, um Stim- 
Absicht der Yeritörung zu verhüllen. 
von einem Kampf zur Erhaltung demofratiicher 
wen die eine Seite bezwedt, den Nernd völlig zu vernich- 
einichlieglich der Bürgerlichen Devölferung. 

„Umd it England wirflih das Land der Rolfsherrihaft, wie e$ vor- 
arbt Zeigt nicht die ganze Entwidhing Englands während des Krieges, dak 
Gnaland ch immer mehr von der Demofratie entfernt? Wenn England fer- 
nerhin wirflih in Verteidigung der Nechte der Feineren Völfer in den 
Krieg gezogen wäre, wie c8 jo gerne der Melt anfiindiat, fo Fönnte es un— 
befhadet feiner Stellung anders acantwortet haben, al mit der Drohung 
der Zeritörung Deutschlands, 

Neichsfanzler von Vethmann Sollwegs Bemerfungen im Verlauf des 
Ssahres haben dte deutichen Siele mit geniigender Klarheit beichrieben. Eng- 
land verlangt danach einen Vernid tungskrieg, einen Krieg bis auf's Meſſer, 
welcher, nach den Plänen unſerer Feinde, ſelbſt dann fortgeſetzt werden ſoll 
wenn die Geſchütze ſchweigen, denn ihr früheres Gerede von einem ewigen 
Frieden, den ſie herbeizuführen wünſchten, iſt von dem Geſchrei ertränkt 
worden, das Deutſchlands Feinde über die Pariſer wirtſchaftliche Zuſam— 
menkunft erheben. 

„Nicht iſt es genug, daß di elt von einem langen blutigen Krieg er— 
ſchüttert wird, die Welt darf ſich ſelbſt darnach nicht des wiederhergeſtellten 
Friedens erfreuen, wenn es nach dem Willen der Ententemächte geht, denn 
die Entſchlüſſe der wirtſchaftlichen Zuſammenkunft bedeuten nicht einen 
wirtſchaftlichen Frieden, ſondern einen ewigen wirtſchaftlichen Krieg, der 
nie die Welt zur Ruhe, auf Grund friedlichen Wettbewerbes, kommen laſſen 
wird. 


„Das zeigt gleichzeitig, 


— 
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dab die großen Worte der Ententemäcdhe iütber 
das -Nampften fir die Nechte Fleiner Wölfer und des Völferreht3 Teerer 
Schall find, deimm wenn Deutichlands Feinde versuchen, den neutralen 
Sandel zu beberrichen, fo mihadhten jte einfad) die Nechte anderer Länder 
und itüßen jich nicht auf Nechtsarumdiäge, Sondern auf einfahe Macht das, 
was jte angeblich abichaffen wollen. 

Tas ziveite Ariegbiahe zetat daher, dal unsere Feinde genau das 
md, was jie die ganze Zeit Deutichland zum Borwurf gemacht haben, nam: | 
Ih Ariedensitörer. Huhland wird durch ſein ungezähmtes Verlangen nad) 
Erweiterung ſeiner Grenzen, England durch ſein n, allein das ganze 
Wirtſchaftsleben der Welt zu beherrſchen, und Frankreich durch ſeinen 
Rachedurſt beherrſcht. 

„Das zweite Kriegsjahr beweiſt fernerhin 
welche dem Grundſatz Macht vor Recht folgen. 
rückſichtsloſeren Verletzungen der allgemein 
Völkerrechts, aber noch mehr in ihre 

„Der amerikaniſche Bürger weiß, 
gefügt worden iſt durch die unaeictiiche 
Weltvpoſtverträge und andere Maßnah 
Liſten von iFrmen. Trotz ſeiner eigenen Macht hat er bisher viele Demüti— 
gungen mit überraſchender Geduld und vielleicht in ſtiller Bewunderung 
fremder Macht hingenommen. 

„Neutrale, ſich der Macht beugende Staaten hatten ſich vielen unge— 
ſetzlichen Maßregeln der Ententemächte und im Widerſpruch zu ihren eige— 
nen Intereſſen zu fügen. Aber das iſt nicht genug. Mit der Erdroſſelung des 
neutralen Handels verſuchen unſere Feinde auch, neutrale Länder politiſch 
in Fefſeln zu ſchlagen. Portugal, als Englands Vaſall, hat ſich ſogar zu 
Anfang des Jahres n den Kreg zerren laſſen. Andere Staaten, wee Hol— 
land, auf der anderen Seite, ſind durch energiſche Vorſichtsmaßregeln gegen 
Enalauds Manöver im Stande aeweien, ihre Neutenlität zu erbalten. 

„an beobachtet daher iım zweiten Kriegsjahre zunehmende Verletzun— 
gen der Nechte der Neutralen im Intereſſe Englands und ſeiner Verbünde— 
tar. Diele Berlegungen werden auch im dritten Kriegsiahre andauern, und, 
wenn micht olle Deichen triigen, fogar zunchmen. 

„Ob auf neutraler Seite irgend welche Faktoren dagegen in die Mag: 
fühale getvorfer: werden, Deutschland wird mit Ausdauer den Kampf fort- 
fehen, ber ji am Ende auch fir die Reatralen vorteilhaft erwetien wird, 
ie ihre Erfahrungen mit England bemweiier. Deutihlands Seemadt, 
welche unſeren Feinden ohne Zweifel recht wirangencehm ift, ift ein Gegen- 
germiät gegen Tnaland3 eniritize Beherrihung der Meere, und das wird 
um Nortel der ganzen Welt fein. 

„eds mwenihiihe Kraft bedarf eines Geaeigetwichts, wenn fie nicht 
ber Eur; oder lang in Anmakuna oder Ucherariffen ausarten foll. Wahr- 
ſcheinlich haben viele Perſonen dies während des zweiten Kriegsjahres Klar 


—E bat imı bergengenen Sabre, entgegen dem Beifpiel Eng- 

auds, bewieſen. en & bei Erreichung feiner Siele verfucht, joweit e8 mög- 
ih M, Die Deriitung der gerechten Nechte von NReutralen zu vermeiden. &3 
MR toger matt —— um den Wünſchen der Vor. Staaten Hinsichtlich der 
Hührung des Taubootfrieges zu entipredhen, trog der Zatjache, bak der 


Beſtrebe 


daß es unſere Feinde ſind, 
Sie zeigen das in den immer 
anerkannten Grundſätze des 
Behandlung der Neutralen. 

welcher Schaden ſeinem Handel zu— 
Blockade, durch Verletzungen der 
men Englands, wie die Schwarzen 
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den Briten zugeibrodjen! 





| Sopeint die liebe Sonne täglid fo heiß — 
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FAHRENHEIT— 


Das Thermometer hundert Grad, 
Das ift zum Hirmeriweichen, 

Der Artift geht und nimmt ein Bad, 
(Seht hin and tnt desgleichen. 


Feind Deutichland durd; einen ungefeglichen Srieg gegen feine friedliche 
Bevölkerung zu itberwinden verjuchte. 

„Aus Rückjicht auf die Interejien der Neutralen hat Deutichland zeit- 
teilig eine feiner wirfungsvolliten Waffen gegen den zzeind niedergelegt, 
troßdem c8 zu einem Slanıpfe auf; Tod und Leben gezwungen iſt. 

„Am Anfang des dritten Jahres kann Deutſchland auf ſeine glänzen— 
den militäriſchen Erfolge zu Waſſer und zu Lande zurückblicken, welche 
nicht ohne politische Bedeutung find. 

„Deutichland und feine Verbündeten find im 
durd) das Band der FJreundihaft und gemeinjamer 
mengehalten worden... Bulgarien ijt- dem Bündniffe, als viertes Mitglied 
im Oftober 1915 beigetreten, nacdydem es jeine Angelegenheiten mit der 
Türkei zufriedenftellend geordnet hatte. Durd; den Beitritt Bulgariens, 
welcher die Unterwerfung Serbiens zur Folge hatte, iit für die Zentral 
mäcte der Weg nad Konitantinopel und nad Bagdad eröffnet worden — 
ein Ereigni von höchſt weittragender Wichtigkeit. 

„Das Birndnig der Zentralmäcte beruht auf einer Gemeinjamfeit po- 
litiſcher und wirtſchaftlicher Intereſſen. Es iſt von einjchneidender Wich— 
tigkeit für jeden der vier Staaten und es ſichert ihnen unter einander die 
größten Vorteile, ohne daß einer die Intereſſen des anderen bedroht. 

„Auf dem bisher Vollbrachten fortbauend, überſchreitet Deutſchland 
mit ungeſchwächtem Vertrauen die Schwelle des dritten Jahres des Krieges. 
Das Ziel aber iſt noch nicht erreicht, denn der Feind hat die Unmöglichkeit, 
Deutihland zu unterwerfen, noch nicht erfannt. ' 

Berlin, 29. Juli, (lleber London.) Die Antwort des britiichen Mi- 
nifters Lord Nobert Cecil bezüglich der „Ihmwarzen Sandelsliite“ md die|sm 
Behauptung, da; damit nur ein gegebenes deutiches Beijpiel befolgt würde, 
fand eine jcharfe halbamtliche deutjche Berichtigung in der „Norddeutichen 
Allgememen Zeitung“, in der der Mintiter der VBerdrehung von Latjachen 
und der Ummwahrheit bezichtigt wird. Die Zeitung erflärt Lord Cecils Be» 
hauptimgen feien jhon in der deutichen Note an die Neutralen am 15. Sunt 
widerlegt worden, wobei auf die Ilngejeglichkeit der britiichen Maßnahmen 
gegen neutrale Firmen hingewieſen ſei. Der Miniſter verſuchte nicht auf 
Deutſchlands Note zu antworten, ſondern verſuchte Deutſchland zu ſchädi— 
gen, indem er erklärte, es hätte ebenſo Firmen in neutralen Ländern ge— 
genüber gehandelt. Das iſt aber durchaus unwahr, Deutſchland hat keine 
Maßnahmen getroffen, die ſich mit dem ungeſetzlichen Dazwiſchentreten 
Englands gegenüber Firmen in neutralen Ländern vergleichen laſſen. 


Don weitlichen Kriegsichaupläßen. 


Berlin, 29. Juli. „Starke britifche Angriffe in der Gegend von Pozieres 
wurden abgeichlagen,“ meldete heute das dentiche Hanptauertier. 

Berlin, 29. Juli. Der heutige amtliche Bericht lautet wie folgt: 

„An der Somme fanden lebhafte Geſchützkämpfe ſtatt. Im Abſchnitt 
Pozieres wurden ſtarke engliſche Angriffe abgeſchlagen. Nördlich vom Fluß 
| angejette feindliche Angriffe wurden von unjerem Feuer unterdriürt. 

ya Abſchnitt an der Maas fanden keine Infanteriekämpfe ſtatt. 

„Britiſches Feuer auf das franzöſiſche Dorf Cromines verurſachte Ver— 
luſte unter der Zivilbevölkerung, und tat Sach-, aber keinen militäriſchen 
Schaden. 

„Ein feindliches Flugzeug wurde durch Volltreffer unſerer Abwehr— 
geſchütze niedergeſchoſſen und fiel nahe Roclincourt, nördlich von Arras, 
nieder.“ 

London, 29. Juli. (United Preß.) Die britiſche Front hält gewalti— 
gen deutſchen Angriffen, mit ſchwerer Artillerie, in Maſſen und im Hand— 
gemenge, überall Stand und iſt noch nirgends zurückgebogen worden, 
meldet General Haig heute; er fügt hinzu, daß ohne Unterlaß Kämpfe 
Mann gegen Mann ſtattfinden. Hier vermutet man, daß von Verdun ſtarke 
deutſche Reſerven herangezogen worden ſind, um den Briten die in den 
letzten Tagen erworbenen Stellungen wieder zu entreißen. Namentlich um 
Pozieres geht es blutig zu. Im Gehölz von Delville will General Haig 
zwei oder drei deutſche Regimenter, „wahrſcheinlich die Brandenburger“, 
völlig aufgerieben haben. Aus Paris wird berichtet, daß die Kämpfe um 
Verdun noch immer in vollem Gange ſeien. 

Paris, 29. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt teilte mit, zwei ſtarke 
Angriffe der Deutſchen, bei welchen ſie geſtern die franzöſiſchen Linien an 
einem Punkt weſtlich von Vermondovillers an der Somme erreichten, ſeien 
zurückgeſchlagen worden. 

Auf dem Kriegsſchauplatz bei Verdun wurden zwei Angriffe der Deut— 
ſchen auf eine vorgeſchobene Befeſtigung ſüdlich von Fleury abgewieſen. Die 
Franzoſen machten einige Fortſchritte in der Gegend von Thiaumont. 

Paris, 29. Juli. (Ueber London.) Der Wortlaut des Nachmittags— 
berichts des franzöſiſchen Kriegsamtes war folgender: An der Somme 
wurden zwei heftige feindliche Angriffe auf unſere Linien weſtlich von Ver— 
mandovillers durch unſer Gewehrfeuer abgewieſen. Auf dem linken Ufer 
der Maas brach ein feindlicher Angriff auf unſere Stellungen weſtlich der 
Höhe 304 unter unſerem Feuer zuſammen. 

Auf dem rechten Ufer des Fluſſes verurſachten ſeine vergeblichen 
nächtlichen Angriffe auf inſere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich von 
Fleury dem Feinde viel Schaden. 

Nördlich von Chapelle Fainte Fine und in der Gegend des Thiau— 
mont-Werkes nahmen wir Teile eines Schützengrabens und eroberten ein 
Maſchinengewehr. Der Artilleriekampf iſt im Gelände von Furnin und beim 
Chenoiswäldchen immer noch andauernd. Auf dem übrigen Teil des Kriegs- 
ſchauplatzes war es während der Nacht ruhig. 


abgelaufenen Jahre 
Intereſſen feſt zuſam— 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


Rleine Kriegsnachrichten | 


Verichiedene Auffafiurgen über Humani- | 
tät, 


MWafhington, 29. Juli. Eine Mehr: 
heit des Senatsausfchuffes für aus- 
wärtige Beziehungen hat dem Senat 
heute die Ablehnung des Belchlufles, 
Gnade für Sir Roger Cafement hei- 
chend, empfohlen, Vorfiger Stone, 
D’Gorman und Pittman traten in 
einem Minderheitöberiht aber für 
einen NAusdrud humaner Anteilnahme 
feitens des Senats ein. Lebterer Bes} 
richt murde mit 46 gegen 29 Stimmen 
angenommen. 

Wafhington, 29. Juli, Schlimmer 
al3 nach den eriten Berichten find bie 
Berichte üher die türfifchen Greuel- 
taten an der nach Mefopotamien und 
Arabien geflühteten armenifchen Bes 
bölferung, und das Staatsamt will 
daher neueBorftellungen bei der Pforte 
machen; die erjten, vor einem Monat, 
wurden nicht beantwortet. Die Ruffen 
haben faft ganz Armenien bejett. 

Berlin, 28. Yuli. (Ueber London, 
29. Juli). Die Hinrichtung des Ka— 
pitäng Fryatt von britiichen Dampfer 
„Bruffels“ in Brügge am 27. Qult, 
hat eine neue Trage der GSeerechte von 
Neutralen aufgeworfen. Tyryatt hatte 
mit feinem Schiff ein deutfches Tauch- 
boot zu rammen verfucht, und mar 
dann gefangen genommen und von 
einem Kriegsgericht zum Tode verur— 
teilt worden. 

In den von der deutſchen Regierung 
vor dem Kriege angenommenen Preis— 
regeln, heiht e8, daß Hanbelsfchiffe 
nicht zu friegerifchen Handlungen be= 
rechtigt feien, und menn fie fich deren 
fhuldig machen, al3 Piraten behandelt 
werben follen. Die Hinrichtung des 
Kapitän Fryatt, fagen die deutjchen 
Beamten, jtehe im Einklang mit den 
Grundfägen, die zu Lande für nicht- 
uniformirte Freifchärler gelten. 3 
oirb gehofft, daß diefer Zmifchenfall 
zu einer enbgiltigen Aufklärung dienen 
möge, ma3 vigentlih Handelsfchiffe 
find, die auch Hin und mieber als 
Kriegsſchiffe dienen. 

Die Seefhladht an der fchottiichen Kitite. 

Berlin, Funfendepefche, 29. Zuli. 
Ueber den Geefieg beutfcher Taudh- 
boote an der Küfte Schottlands über 
die britifchen Batrouillefchiffe „Nellie 
Nutton”, „Dnward”“ und „Neva“ be= 
richtet das „Handelsblad“ in Amijter- 
dam noch weiter: Die „Nellie Nutton” 
wurde durch einen Torpedofhuß in 
den Grund gebohrt. Drei Mann fan= 
den den Tod, mährend ein hollän= 
diſches Schiff 11 andere an Bord 
nahm und in einem. fchottifchen Hafen! 





Ilm die Priſe betrogen! 


Bundesrichter ſpricht „Appam“ den 
Briten zu. 


Was wird Deutſchland tun? 


(Geliefert von der „United Preß Aſſociations“.) 

Norfolk, Bundesrichter Waddill hat hente die 
Klage der engliſchen Eigentümer behnfs Wiedererlangung des von Lentnant 
Hans Berg abgefaßten britiſchen Dampfers „Appam“ zu Gunſten der Klä— 
ger und gegen die deutſche Priſenmannſchaftentſchie— 
den, welche das Schiff nach hier brachte. Der Richter entſchied, daß die 
deutſche Regierung allen geſetzlichen Anſpruch anf die „Appam“ und deren 
Ladung als Kriegspriſe verloren habe, als Febrnar 
dieſes Jahres das Schiff in die nentralen Gewäſſer von Hampton Roads 
in der Abſicht brachte, es hier bis zum Frieden liegen zu laſſen. Es fuhr 
damals unter der dentſchen Seekriegsflagge ein und war in 
„Buffalo“ umgetauft worden. 

Die Entſcheidung des Richters lautet, wie folat: 
wie die „Appam“ 


und den 


Virginien, 29. Juli. 


„Aſſoziirten Preſſe“ 


Ventnant Ben am 1. 


„Die Art und Weiſe, 
nach den Gewäſſern der Ver. Staaten gebracht wurde, 
wie ihr Verweilen in jenen Waſſern bildet eine Verletzung der 


der Ver 


Neutralität 
. Staaten; fie fam ungeheißen und ohne Erlaubniß; fie fit hier unter 
Verlegung des Gefeßes; fie ift wegen Mangel3 einer Mannichaft nicht im 
Stande, abzufahren; jie fann die Mannichaft nicht erlangen‘ oder dergrö- 
bern ohne weitere Verlegung der Neutralität; 


Itande hat jte fein gejekliches 


in ihrem gegenwärtigen Zus 
Recht, in dieien Gewäiiern zu verweilen; 
Ihen ihren Hälchern md Cigentiimern muB fie, nad) allen praftiichen 
tereſſen und Zwecken, als 


zwi⸗ 
ne 
aufgegeben nnd an unjeren Geitaden geitrandet 
betrachtet werden, ihre Eigentümer jind zur Wiedererlangung ihres Eigen« 
tums berechtigt, welches diefes Gericht zuiprechen follte, ohne Nudjicht anf 
die Prijengerichtsverhandinngen des Fatjerlich dentichen 
es geſchieht demgemäß.“ 

Der Richter berief ſich auf eine Menge Präzedenzfälle (72) und er— 
klärte, daß die preußiſch-amerikaniſchen Verträge von 1799 umd 1828 auf 
den Fall keine Anwendung finden, Priſenmannſchaften kein Aſhl in ameri— 
kaniſchen Gewäſſern bieten. 

Der Richter entſchied, daß nur, wenn die Priſe von einem Kriegsſchiff 
oder von dem Schiff, welches ſie einfing, in einen amerikaniſchen Hafen be— 
gleitet wird, ſie für kurze Zeit, behufs Ausbeſſerung uſw., unter dem Völ— 
kerrecht in einem amerikaniſchen Hafen bleiben kann. 

„Ich hätte es mir nicht tränmen laſſen, daß ſich Gründe finden ließen, 
um uns die „Appam“ fortzunehmen,“ ſagte Konſul von Schilling, welcher 

mit Leutnant Berg der Verhandlung beiwohnte. 
— — — Das Schiff mag, gegen Bürgſchaft, den früheren Eigentümern über» 
Man ift überzeugt, daf die beiden an- | geben werden oder in Obhut eines Vundesmarjchalls, wie bisher, im Hafen 
deren Patrouillefchiffe mit Mann und | von Newport News bleiben. Das Schiff hat einen Wert von $1,000,000, 
Maus untergegangen find, da man! feine zumeiit leicht verderbliche Ladumg ijt zur $634,000 verauftionirt wor- 
bon ihnen jeit dem Gefecht nichts mehr | pen, $750,000 Gold wurde aber bei feiner Wegnahme auf die „Möwe“ ge⸗ 


gehört hat. h 
De afft und jiher nach Deutichland gebracht, wo es für eine B 
Sozialiſtiſche Zeiteng wünſcht ʒrieden. OT n ilt u ——— ir eine Priſe erklärt 
orde 


London, 29. Juli. Eine aus Er ; . — PR: 
Zürich eingetroffene Depeſche der Zen⸗ Die Entſcheidung mag auch die Anweſenheit der deutſchen Hilfskreuzer 
„Prinz Eitel Friedrich“ und „Kronprinz Wilhelm“ berühren. 


tral News Agentur beſagt, das ſozia— 

liſtiſche Volksblatt in Breslau habe die Baltimore, 29. Juli. Die Leute vom deutſchen Handelstauchboot 
Behauptung aufgeftellt, der Reichstag | „Deutichland“ Hatten geſtern Landurlaub. ⸗ 
vertrete nicht mehr die öffentliche Mei— Waſhington, 29. Juli. Die Entſcheidung des Bundesgerichts in Nor— 
nung in Deutſchland, es verlangt des- folk hat hier großes Aufſehen gemacht, und man befürchtet, da Deutſchland 
halb eine allgemeine Abſtimmung, um durch ſein Priſengericht das Schiff ſchon für ſein Eigentum hat erklären 
feſtzuſtellen, ob das Volk Frieden will. laſſen, ſchwere Verwickelungen. Vorausſichtlich wird gegen die Entſcheidung 
Die Zeitung meint, das ſollte ge- Berufung an das Bundesobergericht eingelegt werden, und bis deſſen Ent— 
Ichehen, um zu ermitteln, od ein bal=| icheidung erfolgt, mag der Krieg vorüber jein. 

diger Friede ohne Eroberungen ge— Nye, N. N., 29. Juli. In dem Sommerbeim der deutichen Botichaft 
wünſcht wird, ober ob der Krieg meis| äußerte man feine Ueberraihung über die Entfcheidung, die den preufiichen 
tergeführt merben fol, um folche zu | Vertrag einfach für ungiltig erflärt. Ein Urteil lehnte man ab, bis der 
bemerfftelligen.. Außerdem wird die| Wortlaut der Enticheidung eingetroffen fer. Berufung gegen diefe ift ficher. 
Bildung bon TFriedensligas befürwor- 
tet. 


Neichsgeridhts, und 


Heppeline wieder über England. 

London, 29. Juli. Dentiche Luftſchiffe haben heute früh Bomben auf 
die Oſtküſte von England abgeworfen, zwiſchen Yorkſhire und Lincolnſhire. 

Konſtantinopel, 29. Juli. Türkiſche Flieger haben mit Erfolg Bomben 
auf feindliche Schiffe an der Küſte der Inſel Tenedos geworfen, ſie auch 
mit Maſchinengeſchützen beſchoſſen. Der Feind machte einen erfolgloſen Ver— 
ſuch, dort hundert Räuber zu landen. 

London, 29 Drei Luftſchiffe haben, wie amtlich gemeldet wird, 


Marquis Tfuma will abdar .n. 

Tokio, Japan, 29. Juli. Japani— 
ſche Zeitungen ſagen wiederholt, die 
Abdankung des Miniſterpräſidenten 
Marquis Okuma voraus, und die Zu— 
ſammenſtellung eines neuen Kabinets 
mit dem General Grafen Teromohi Bug 
an der Spite. Lebterer ift General-| _ n, 29. Sul. er man: . * 
gouverneut don Korea und befindet zwiſchen Mitternacht und 1 Uhr 30 die Oſtküſte von England angegriffen 
fih gegenwärtig zur Beratung in und in Zincolnshire und Norfolf 30 Bomben geworfen, Natürlich haben te 
Tokio. gemäß der engliſchen Meldung weder Materialſchaden angerichtet noch To— 

Bleiben ausgeichloffen. desfälle —— —* — in das Meer —— ſein. 

; Auf: An einer Stelle jo en Nbmwehrgeichüte die Yuftichiffe von ihrem Ziel ver- 
ET DE Bene trieben haben, die im allgemeinen durch den Nebel ftarf in ihrer Aftion be- 
heute verftändigt, daß die britifche Ne; | dindert waren. 
gierung darauf befteht, Eugen Huahes 
Kelly, den Schabmeifter der Srifchen 
Hilfsaefellfichaft, feine Gattin und fei- 
nen Gehilfen Kojeph Smith aus Eng- 
land und Srland auszuschließen. Sie 
werden England Montag auf dem) 
amerifanifhen Dampfer „Philadel- | 
phia” verlaffen. 

Das zweifelhafte Rumänien. 

London, 29. Juli. Gleichzeitig mit 
der Wiederaufnahme der Kämpfe der 
Serben negen die Bulgaren in Ma- 
zedonien trifft hier die Nadjridt ans 
Bufareit ein, dak die VerhandInngen 
zwifchen der Türkei und Nmänien 
über den Austaufh von Wanren ab- 
nebrochen worden jind. Die Haltung 
der Numänen nnter dem Einfluß der 
ruffiihen Erfolge wird forgiam be- 
obachtet. 


Neger und öffentliche Bäder. 

Springfield, Ill, 29. Juli. Die 
hieſigen Neger wollen gegen die Park⸗ 
behörde vorgehen, um ſie zu zwingen, 
ihnen die Benutzung öffentlicher Badern 
zu geſtatten. Als Neger das am Mitt⸗ 
woch in einer Parkbadeanſtalt verſuch⸗ 
ten, wurde dieſe geſchloſſen. 


Kinderlaähmung. 

New NYork, 29. Juli. Die Kinder— 
lähmung-Epidemie hat heute einen 
neuen Höhepunkt der Todesfälle an 7remveraturſtand. 
dieſer Krankheit erreicht. In den letz—⸗ Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
ten 24 Stunden feit geitern um YO) on BRENNER Aufzeichnung A3 Werter- 

. amtes: 
Uhr Vormittags ſind 44 Kinder der| ; 
Krankheit erlegen. 


Bee 
— Der Kaufmann par ercellence. — 
A.: „Sie find mit Zwillingen befchentt 
worden. Sind ed denn Jungen oder 
Mädchen?” — B.: „Gemifht! Won 
jeder Sorte ein zwölftel Dutend!“ 


Das Wetter. 


Chicago und 
Ih warın bente 
derlicher Wind 

Illinois: Im 
bobe Luftwärme 

Indiano und Nieder-Michigan: Klar und an— 
baliend warm heute Yoend und morgen, 

WBisconfin: Im Allgemeinen !lar umd anbal» 
tend warın heute Abend, morgen $eilmeife bes 
wölft und etwas füpler im nördlichen und weit» 
lihen Zeil. 

Sonnenuntergang, beute: 

Eonnenaufaang, morgen: 

Monduntergang: Morgen 


Umaegend: Klar und anbaltend 
Abend und morgen. Xeichter, berän« 


Allgemeinen llar und anbaltend 
heute Abend md morgen. 


TIER 
4:41. 
Abend 7:27, 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uber 9 Mnocees 
2 Uhr Nachim..nn dl 


Kahn......05 
| rw Nabm......! 
| 6 Kadm.. 


Morgens. ...S6 
Morgens. ...Sb 
Morgens. ...S6 
Morgens. . 8 
Morgens. . . 8 
Morgenz... 8 
Morgens. . 8 
Vorm... 

—— 


Abends. ....! 
Abends... .. „SI 
Abends. ....S! 
Abends. „...87 
Abends. . . . 88 
Ahends. . . 8 

Mitternacht \ 

hr Morgens. ...S1 
Udı Morgens....88 


m wei 


Dampfernachrichten. 
An⸗ekommen: 
New VPork: Kroonland, von Liberpool, ſpät 
Beute Abend, Bergensfjord, bon Bergen, heute 
Nachmittag erwartet. 


—— jan 
— 600 
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Zurückgelockt. 


Faſching! 


Und immer ſah ich Willbergs wiſſende 
Blicke auf mich gerichtet. 


erſte Ohnmacht gehabt. 


420 


chen kaum eine Redoute ohne mich. 


IHM 


1} 


— — — — 
nn — — — — — — — — — — 


ENontag und Dienſtag | 


Die letzten 2 Tage vor der Inventar-Aufnahme 
W ir verkaufen alle kleinen Partien, beſchmutzte und 


zerknitterte Waaren etc., von jeder Art, zu einem 
jehr nitdrigen Breije, um eine pofitive Räumung 
zu erzielen. Es wird zu Eurem Vorteil fein, eine Stunde 
oder jo in unjercm Yaden zu verbringen, und in fait je- 
dem Department finden Jhr Heine Partien zum Verkauf 
auf Bargaintiichen, zum Halben Prei je, und in 


vielen Fallen zu weniger als der Hälfte der 
regulären Berfanfspreiie. 


Siinder-Sleider zu bedeutend herabgejehten Preijen 


„Ueber 500 Tinsend Kinderfleider, aud guter Dualität Gingham 
Plaids, VBoiles und Poplins gemacht, in den neuejten yacons — in 6 ries 
fige Partien für jehnelle Räumung eingeteilt: — 

Partie 1— | Partie 2— Partie 3— | Partie — | Partie 5— | Partie 6— 
1 bis 8 3.| 2 bi3 6 3.|12 bi8 6 3.|6 bi 14 I.16 bis 14 3.16 bis 14 I. 
| 
J 
| 


22c | 37e , 4Te | 52c ‚ 79e | 98e 


Sc Hleiderfattun, Yard I34c 75c Waſchanzüge Me 
Beſte Sorte, echtſarbige American Prints, Gemacht aus echtfarbigen Waſchſtofſen — 
blaue und graue Shepherd Checs. hübſcher Beſaß, in Größen von 232 bis zu 


— — 6 Jahren. 
1260 Leinen Craſh, Yd. 76c 
17 Boll breite! ungebleichtes leinenes 
Sandtuhzcug — echtiarbig, blauer Nand. 
Eee nn: mädchen — gemacht aus edtfarbigen Ztof: 


1213c gebleiht. Muslin, Nd. 7lzc |fen— bübfher Delay. 
Dardb breit, weihe avpretirte Qualität — | 5 * RE 

die zuverläffige Corte. 1213 Wuslin Interhojen, SYac 
ae i Muslin-Beinkleider für Kinder, mit tucked 


Ruffle — 2 bis zu 12 Jahren. 


| 
| 
| 


⸗ 


25c Spiel-Auzüge, 120 
Spiel⸗Anzuge und Rompers für Knaben u. 


20c Kleider-Leinen, M. 10c 
Yard breit, natürliches Leinen und lobfars | 
big — ſehr weich und kleidſam. | 
20e Sniting Yinene, Y. Ihre | 
36 Boll breit, auderläffige Leinen Finifh 
Qualität, von der Wolle geißpnitten, 


de und Sc Taichentücher, 2lac 
Weiße Taſchentücher für Damen mit beſtichk— 
ten Ecken — auch Initialen. 


Unterleibchen zu 8e 
Geſtricktes Unterzeug für Anaben und Mäd— 
chen, Button taped — Größen 2 bis 12. 


30c Feather Ticking, M. e 
40 Zoll breit, ſederdicht, Bohemian In— 
let — naturfarbig. 


50e Unterzena, 29 
Rn — —————— Sanitäre Maſchen und Balbriggan Unter— 

3öde Weißwaaren, Vb. Tisc | bemden ımd Hofen für Männer. 

Vie Ratincd, Crepes, fancy Etreifen — | 

Ewik — Cheds und andere bocdieine Eor: | 

ten Wafchitofie. | 


19e Damenleibhen, 10c 

| seine gerippte Leiden für Danten, fanch 
En BEE re er TE RR, 

5de Mohair Brilliantine, Yd. 38) — — - 

Dard breite, ehtfarbiges marineblaues, fo | 10c Damenleibchen, oc 

ſeht beliebt für Badeanzüge. Fein gerippt — obne Aermel — alle Grö« 
Ken— ausaejchnittener Hals. 


3Ie Aarmer's Satin, Wd. 19 
40 Zollbreite echtfarbiges ſchwarzes dauer— 
haftes Rockfutter. 

156 Gardinen Lawn, Mb. 7c 
36 Zoll breit, weiß, zream und ecru 
mit fanch Drawn Work Borte. 


81.00 Union Suits, 5ec 
Echte Poroslknit Union Suits für Männer — 
Knöchellänge — klurze Aermel. 

15c Sinder-Iinterhofen, 9c 
Feine gerippte Beinlleider — Spitzen Bots 
ton, Gr, 4 5 — 6. 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


38c Gardinenmuiter, 17c | 
Nottingbenm, Filet und Cable Net — meik, | 
eream und eeru — Durhfhnittslängen don 
11% Vards. 


; a — 
12560 Babyſtrümpſe, 6e 
Feine gerippte baumwoll. Strümpfe für 
Babies, Größen 4 bis 6. 
anne eisen. rue — —— — 
65e Teppicdhmniter, 3dc | 1213 Hännerioden, Tbac 
1: Hard Square Ingrain Carpet Mufter — | Nabtlofe baummollene Soden für Münner, 
große Auswahl don Miurftern umd Karben. | doppelte Ferfen und Zehen — in fdivars 

— und Farben. 


Ge Gardinenitangen, Se 
Meſſing Gardinenitangen zum Wus,;ichen, 


156 Kinderſtrümpfe, Dec 
mit Meſſing-Knöpfen. 


Muſterſtrümpfe für Kinder ihwarz 
| wei alle Größen, 


und 


w > — 

25c Waſch Ties, 1e 
Tubular Halsbinden, gemacht aus feinen 
mercerized Stoffen, in einfach weißen und 
ſanch Muſtern. 


50e Arbeitshemden, 39c 
Gemacht von echtfarbigem blauem MınosS- | 
teag — faced Nermel — dolle Größen bon | 
14 biß zu 17. | 1 * vo. 
— —— Pumps für Kinder, 556 

T5e Neglineehemden, 43c Gemacht von Ratentleder — fanch gefihneis 
Halsband Eihle, doppelte franzöfifhe Enfiß, | derte Schleifen — Größen 2 Dis zu 5. 
gemadt von echtfabrigem Hemdenzeug, int | —— _— - _ 
Größen don 14 bis zu 17%. | 


| 15e Damenſtrümpfe, HYHe 
Muſterſtrümpfe für Damen, ſchwarz, weiß 
Ind lobfarbig — alle bolllommen. 

| 


$1.00 weiße Pumps, 69 
Neiße Canvas Rumyps für Mäder und 
Kinder Srößen 6 bis au 2, 


wm 7 — | 150 Scont Schuhe, 95 
- —— — Scont Schuhe für Knaben, 

b5e Schultaſchen. 4860 ſchwarzes undlobfarbiges 

Matting und Fibre Tafben für VBade- und ı 7 bis 13. 

Zomiitenzivede, mit Schloß und Cchlüffel. | — 


IC 
aute Lıralität, 
Leder — Größen 


Se Sandalen. Baar 556 
Parfuh-ZSandalen für Sinaben, Mädien u. 
slinder — gemadht aus fohfarbigem Leder— 
I@rößen 10 biß 2 


Shafihojen für Männer, 79 
Schwere Qualität, ſtarl gemacht, Belt Loops 
— Cuff Bottom, Größen 32 bis 42. 


Bafement — 


Touglas Glanz: 
Stärke, ren. dc 
Vackete — ſpez, 


3 Packete 92 


für 
Gardinen - Streder — 


Fels Naphtha Laundry Seife 
5 Stüde für nur 

Wäideleinen, 50 | Kitchen 
Fuß lang, beſte reg. de 
Sorte Jute — jveziell 


ivert 15c 74 fen fir 
cz 


Montag. C nur.. 


Klenzer, 
Büchſe 


Rubeno -» More 
Laundry Seife — 
3 Büh⸗ ſpeziell 8 Stücke 


8se 270 


Rat... 
en Wand Kaffeemühle Senjter- Screens, Hart 
bolle Gröhe, nidelplatt. Glas Caniiter — Stahl | bola-Rahmen 24 
Nadeln mit Mittelitüße, | Grinder — regulär Tdc | Zoll, ausziehbar bi3 zu 


T5c wert — wert — für 33 Boll, wert 25 
..43c| MIC | 10 Sina. 20€ 


für nur nur 


7 


„Geniehe den Tag 


Roman von Grifa Niedberg. 


946 ihre den Mund füßt und Madonna 
+ ſagt. 
Als das Lied zu Ende war, fragte 
er: 
| „Und mer tat beides in ihr jehen, 
®. m. 8. 9. Mädel?“ 
„Einer, der von ihr ging — —.“" 
Und meiter tanzten wir und lachten, 
lachten! — — 
Und lachend ſind wir uns eines 
ns in die Arme gelaufen. 
| — — a, Frau Helga — — er 
nahm mid! Und ich ließ mich neh- 
Die Geigen jauchzten! Und ich men! —“ 
tanzte, tanzte die ganze Nacht! 
Und einmal traf ich Willberg. 


Copyright by Gretblein & Co, 
‘ Xceipsig 1910, | 
TE | 

(9, Fortfegung.) 
An dem Morgen habe ich meine 


Einige Tage jpäter gab es in Mün- 


Eva Hatte fich aufgeriäte. Mit 
Er |überlegener Sicherheit fah fie Helga 


"war Schon hier ala Rechtsanwalt, aber ‚gerade ins Geficht. 


der Karneval hatte ihn nah Münden | „Sie find blaß geworden, gnädige 
TFeau! Sie find erfchroden, weil Sie 

Wir fahen an demfelben Tifch. mich in ihr Haus aufgenommen haben. 

Die roten Blumen an meinem roten | Sie haben meine Art als furti- 
Kleid flammten. Der Seft jhäumte! |fanenhaft bezeichnet — Sie Hatten 
Um uns mogte der tolle, tollfte | vielleicht recht damit, gnädige Frau — 
jedenfalls wollte ich Shnen das jagen: 
„ch bin’s geworden, weil ich einit 
einen zu fehr liebte.“ 

Sie fehen mich piel von Herren ums 
geben. Zmifchen zehn fokkhen Tyreun- 
den kann ich mich mit größter Ruhe be- 


Ach trant und lachte und tanzte! 


Ich ſpürte, er ahnte alles, durch⸗ 
ſchaute mich ganz, und es war völlig ee 


BermaiTe. bab er mich plötlich Meine Anziehungskraft für 


fragte: |Männer ward mir faft Gemohnbeit. 


„Mädel, ſag, weshalb haſt Du ſo —*— ohnhe 
traurige Augen?“ — mich nicht, ſie in mich 


Meine Antwort war ein Lachen! Ich würde i 
konnte gar nicht anders, ich mußte be— 
ſtändig lachen. 

„Dir wäre beſſer, 


ch vermiſſen. 

| Irogdem blieb ich ſtets die Gebende. 

IM 

Du meintelt, Frivialität ab dem Schönen, 

Mädel! Dein Laden ift ja Schlud- Schmud des Lebens zugeivendet. 

zen!“ Sie, anädige Frau, nannten das 
Ach hielt ihm auf feine Weisheit den einmal Wefthetit an Stelle der Ethik 


dem 


Seftteld) entgegen und fang ihm ein |fegen — möglih! ebenfalls Habe ich | 


wildes Lied zu von einem, der feinem |fFreube und Frohfinn dadurch gefchaf- 
Liebhen die Stirne füßt und fielfen. 
Dirne fcilt, und von dem andern, dee Und wenn mich einer um einen Kuf 


ordentlich bedingungsmweife fein. | 4 
* X Unterredung. Diet 
Mann müßte mich Icon ehr lieb “AT wird Gub nichts fur 


N einzugeben.“ | 


mich gehen laffen ohne Zwang und 


„Nicht die Treue an fich, aber von 914 
\Zmang dazu. Wenn ich's nicht mehr, 


A megten Helga. 
J auflehnte, 


erllang. | 


Itmieber einen Disput daraus machen. | 


a ftimmter Freiheiten zu einer Heirat | 


mie ich bin. 
nicht!“ 


# ten wird — — 
büßenden Magd« 


2 


lau über Vortommniffe, durch die ich 
jo ward, wie ich nun bin — und mie |purjte! 
ler mich begehrt. 
M 


ei | Recht darauf hat — es zu milfen.“ 


> | Falles ift Scheidungsgrund.” 
I „ah! 


£ fürlich neiate fie fich näher zu Eva. 


gi 'ftand fie Hinter ihrem Stuhl. 
Wi 

IM 
5 |redung, 
A aus dem Wege gehen wollen?“ | 
; wegdrücken will — das meinen Gie, | 
A gnäbige Frau! Ya, Reimer gegenüber. | 
9 bin ich feige. 


bie, 
zu fehen, da& Gegenteil jedoch | 


ancdem habe ich den Blid von der‘ 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 29. 


bat — — lieber Gott, für wen ſollte Dr. Ho dgens ſagt: „Erhaltet 
ich mih aufheben?“ die rihtige Behandlung 

Hier richtete Helga ZTorrild zum) m Anfang und Ihr part 
eriten Male ihre ruhigen Augen auf Zeit und Geld.“ 


fie. 
9 : : : Ihr feid willlommen, wenn Ihr Dr, Hodgend 
„An eine Heirat denten Gie alfo | — — EZ 


nicht?“ | Kranlheit oder Schwä—⸗ 


* 


! en . * che um Rat fragen 
„O doch! Aber es würde eine außer— Weil. @yredt Dec sm 
Ein einer freundlicden 


ften. Ccine Wjährine 
Grfabrung als ein 
Evezialift in der Wos 
bandlung bon Iranlen 

fhwaden und 

leidenden Müns 

nern madt c3 
m ficher, daß br 
wu mit Erfolg were 
fi det beyandelt 


| : au . 

| werden, Neuelte willenihaftlide Methoden für 
| die Behandlung von Kronifchen, nerböfen, Blut⸗ 
f und privaten Kranfdeiten. Die berühmte deut 


ie Medizin 
| Wir ſprechen deutſch. 
„Und wenn Sie Kinder hätten..?“ 
Ein lieblicher Ausdruck machte Eins | Dr. I. W. HODGENS 


Züge weich. 35 ©. Tearborn Sir, Ede Monroe, Chicago. 


Sri Bui veiter Floor. 

„Ich möchte ſo gern Kinder N Ser * — und 
Ich glaube, die könnten mich halten!“ Sonnerstags 9 bis 5. Sonntags 10 Mh 
Die fchlichten, innigen Worte bes = 
SD: WIE. NO | = 
fich alle in ihr gegen Evas Wefensart| Eva fiel ihr ungeftüm um ben Hals, 
traf dies unberechenbare) „Alles, alles, mas Sie wollen! Und 

Gefhöpf eine Saite, die in Sympathie | Dant! Dan!“ 
Helga machte fih fanft frei. 
Viel weniger jchroff fagte fie: | „Bitte, noch eine Frage, Fräulein 
„Hzräulein Marle, wir wollen nicht  Maurle! Lieben Sie Reimer?“ 
Eva fchlang verzagt die Hände in- 
Was kann e8 helfen, meine Prinzipien einander. 
den Shrigen entgegenzuftellen.. SH! „Sch hab’ ihn gern — mehr fann 
muß verfuchen, von Jhrem Stands |ich nicht.“ 
punft aus Ihre Handlungen und Une! „Sie geben ihm nicht den kleinften 
\fchauungen zu verfiehen.“ ı Vorzug por den anderen?“ 
„Das ift Schon viel, Frau Helga ..!”| „Vielleicht do. „sedenfalls mürbe 
„Nur fo viel, al3 ein Menich dem ich mich an ihn am leichteſten gewöh— 
andern ſchuldig ſein ſollte. nen.“ 
Wenn ich Sie alſo recht verſtand, ſo „Und damit ſoll 
würden Sie ſich unter Zuſicherung be- geben?“ 
Nun war ſie doch wieder empört. 
entſchließen?“ Eva ſprach mit Energie: 
| m » . | a % s 
„Sa! Wenn der Mann mich nimmt,| „SH fan mehr nicht verfprechen. 
Aendern tu’ ich mich) Man muß mich nehmen, wie ih bin 
|— oder man bleibe mir fern.“ 
mit „Sie machen fich Pflichten bequent, 
Und | Fräulein Marle! Arbeit an fi jelbft 
mit Willberg und Martwald? Hat e8 lehnen Sie einfach ab.“ 


haben, um auf meine Forderungen | 


„Worin beftänden diejfe Forderun— 
gen, Fräulein Marle?“ , 
„sn vollfommener gegenfeitiger |} 
gichen Wie ich ihn, ſo müßte er 


Vorwurf.“ 
„Sie ſchalten alſo den Begri 


Treue von vornherein aus?“ NEOSALVARSAN 
Verbeiiert 
Verabreicht zur Heilung 


von VBlntvergiitung. 
Iaußhielte, müßte er mich fortlaffen.“ 





er Sich zufrieden 


„Weshalb treiben Sie dann 
Neimers Werben ein Spiel? 





nicht den häßlichen Schein, ald wollten) „Ya! ch bin egoiftifch. Aber ich 
% Br einen mit dem andern reis | geftehe es menigitens ehrlich — fo ent: 
A zeng 

e P „Vielleicht! 
a 
 unberechnet, welchen Eindrud e8 auf) nahme, eine Unluft, mit folder Unbe- 
A hervorrufen 
Mizeige ich mich als ich bin. | 
J Uebrigens 
ernſtlich von ſeiner Werbung geſpro- wollens. 

chen. Ich bin der Frage ausgewichen, Abſchiednehmend reichte ſie Helga die 
J weil ich nicht weiß, ob er großzügig Rechie. 


22 Itäufche, ich niemand.“ 
„Viel Und geſchieht doch un⸗ Helga hob ungeduldig die Schultern. 
bſichtlich. Mein Benehmen iſt ſtets Sie fpürte ein Naclaffen ihrer Teil— 


mag. Nur — bheiterer | rechenbarkeit noch länger zu bisfutiren. 


Eva fühlte in dem leichten Ermatten 


hat Neimer noch nie'jofort eine AUndeutung des Enbigen- 


ıgenug über meine Vergangenheit den | „Leben Sie mohl, gnädige Frau! 


Und die Rolle ‚det | Und Dant!“ ° 

‚ne goutiere Ich nicht, | Schnell büdte fie fih und drücke 
Keinem Mann geftehe ich ein Urteil ihre Lippen auf Helgas Hand. 
„Daß 


Wieviel hat mir das ges 
geben!“ 

Was ich tat, was geht’3 ihn an?“ Helga wehrte ab. 

„Es geht ihn fo viel an, baß er ein) ir Haben uns wohl gegenfeitig 


‚etwas gebracht, Fräulein Marle! Witte, 
„a, ich weiß: Verſchweigen ſolchen danken Sie mir nit. Das ift ein 
‚ |Wort, des ich gar nicht hören mag.“ 
Nur der Grund könnte Sie) Sie fühte Eva auf die Stirn, die 
zur Offenheit veranlaflen?” in ihrer Umrahmung von fchiweren, 


‚ | „Nein, das fähe ja wie Angft und | schlichten Scheiteln jo fehr der einer 
M Zwang aus. 
I ſchließt das Anftändigkeitsgefühl 
aus. 


Selbftbeiti.nmungsteht | Madonna glich. 


— Dann fiel die Tür hinter der gra— 
ährt ziöſen Geſtalt zu. Und dieſe Epifode 
in Helga Torrilds Leben w 
— — Zu Ende? — 


Einige Tage ſpäter hatte ſie i 

— ſagte ſie: alles — — — 
„fo, wenn Reimer kommt — Sie war ihm bei ſeinem Eintreten 
Offenheit und ein Ja! ſchnell aus dem Atelier entgegengegan— 
Da hob Eva abwehrend die Hand. gen. 

„Nein!“ Nein!“ * In ihrem Arbeitszimmer nahm ſie 
Helga erhob ſich. Sehr aufrecht Platz vor ihrem mit Büchern bedeckten 
rem © ..,. Screibtifh. Reimer z09 fi ein 

"30 —* 2 En. re a Bänfchen heran, 
arle! Was joll Diele ganze Unter-| Sp faß er fast zu ihren Füßen, 
wenn Sie der Entfcheidung und feine 5 u 
Blice ihr Antlig, das von der hohen 
geichnigten GSeffellehne ivie von einem 

Rahmen umgeben ward. 
ch fürchte für ihn ven | aut mg BE Ihnen, gnädi 

Ffürch ih Frau!“ ſagte er leiſe. 

En. = nd die AR 2 Helga nidte. Sie waren beide blaß. 
Sie wandte ſich aufſchluchzend ab. Karo — * 

R Bott „ . u | : : * 
FE und verfahren ift Bun —— —— ſie, en —** 
Pe —— iu as igenen Aufregung ſagte er mit Lä— 
——— — I Sie rubia liebe, anädi 
Korreftheit und Schablonenmoral den | Frau “ Dann fi borb 2. % n 
Anfprud; an mich verfagte, ch hatte - hinzu: X bin auf Be K, . 
Auzblide in ein Freieres, Wertoolleree | =: f = i gefaßt. 
getan. Außerdem wollte ich genießen! ei ſah jnel auf und zu ihm hin. 

Die Melt ift fhön! Das Leben|, "m, bager Begriff. Das Prä— 
kurz! Mlfo: Geniehe das Leben! ‚barirtjein für irgendeine Situation iſt 

Danad) handelte ich, weile und | meiftens illuſoriſch — immerhin er- 
fühn, wie mich büntte. Neichlert She Gefaßtfein mir unfere 
wege | Unterhaltung.” 
| Einzig Ichöne Stunden habe ich ger Ich bitt ie oe > u 
noſſen, Stunden, die ewig unvergeßlich eh * er ef —* lagen. 
bleiben — — und doch fomme ih mir a. re pe Du TOR. SREEONE SH 
Ivor wie geftrandet!“ darauf bedacht, Eva zu jcehonen. Sie 

"Marum, Gpa?“ I mollte ihm dies Mädchen gewinnen — 

"ch habe alles fo fatt! Es m|da er eö denn für fein Slüd hielt. 
alles fo boffnungslos! Cine Ehe? au ann SUf bie erfte Mündjener 
%c) Habe fo gar feinen Mut bazu. Ich [3ei i - ‚da gefhah das Merkwür⸗ 
fürchte, kein Mann kann mich dauernd sat, Daß fie beibe begannen, über bise 
halten. ıfo einſchneidenden, Evas. ſpätere Le⸗ 
Und doch denke ich oft: ich muß mich bens führung abſolut birigirenben Er- 
binden, fonft fomme ich unter zie eigniſſe au philoſophiren. 

— ı Ohne es zu gewahren, alitten fie 
| „Eva!“ ‚aus dem Perfönlisien in das Betrad)- 
| „3a, ja, Frau Helga! Es iſt fot | tende * in ein Hineinleuchten in 
und — ic hätte auch ſo gern ein Seelengründe, ein halblautes Ausfpre- 
Kind...“ chen geheimer Regungen — in ein 
Sie fehludhzte und beugte tief den |Treubiges Genießen gegenſeitiger Em— 
Kopf. Helga legte fanft ben Arm um pfindungswärme und Uebereinftim- 
Evas Nacken. mun * 

„Weinen Sie nicht! Reimer liebt, Faſt wurde für lurze Zeit aus einer 
Sie ſo ſehr. Geben Sie ihm eine gute peinlichen Stunde eine glückliche. 
Antwort!“ 

Eva ſchüttelte den Kopf. 

„Er muß doch alles wiſſen! Ich 
kann's ihm nicht ſagen. Wenn ich 
ſeine Augen ſehe, dann kann ich's 
nicht.“ | 

Eine Sekunde ſchloß Helga erblaf- 
ſend die Augen, dann fprach ſie ruhig: 

„So will ich es ihm ſagen. Wollen 
Sie das?“ 


Wer mich heiraten will, er 
meine Vergangenheit.“ 
Helga atmete erleichtert auf. Unwill— 





„Wenn ich mich um das Bekenntn 


iß 


ge 


* 


waren ſie geraten! 
Als ſie es dann ausgeſprochen 
hatte, blieb es ganz ſtill. 
Reimer war in ſeinem Stuhl 
zuſammengeſunken. Die eine Hand 
hielt er über die Mugen gepreßt, bie 
andere lag geballt auf feinem nie. 


(Fortfegung folgt.) 


ih in hrem Haufe fein) 


ar zu Ende. ! 


Zuli 1916. 


— — — 
Vetersburger Mai. 


Wenn auch die elegante Petersbur— 
gerin nach wie vor zwiſchen 4 und 6 
nach den Inſeln und zur „Pointe“, die 
den Ausblick auf das Meer eröffnet, 
fährt, wenn auch noch heute im vor— 
nehmen kaiſerlichen Jachtklub in der 
Morſkoi und im Engliſchen Klub, wo 
ſich die Diplomaten zuſammenfinden, 
Hunderttauſende verſpielt werden, 
wenn auch jetzt noch im Marientheater 
für Schaljapins Mephiſto vom Par— 


kettbeſucher 25 Rubel und mehr bezahlt 


werden — ſo hindert das alles nicht, 
daß ſich hinter dem bunten Vorhang 
des vornehmen Petersburger Lebens 
die traurigen Begleiterſcheinungen der 
Kriegszeit empfindlich bemerkbar ma— 
chen: als traurigſte die Lebensmittel— 
not. 

Es ktlingt beinahe unglaublich, daß 
der Wderbauftant Rußland feine 
Hauptftadt nicht genügend mit Lebend- 
mitteln verforgen fann. Schuld daran, 
daß Jämtliche „Erzeugnijfe eriter Not= 


mwendigfeit“ um 50 Prozent in dieHöhe | 


gejchnellt find, ift hauptſächlich ver 
mangelhafte Ausbau’ des Eijenbahn= 
netes und die Verjtopfung der Stre- 
ſcken. Auch der Rüdgang der Anbaus 
fläche und der Mangel an Arbeitä- 
fräften mag einen Zeil der Schuld 
tragen. 


Bei Seliffejem und Petrom gibt e3 — 
wie man aus den Blätteranzeigen er= 
Jiehft — nody immer Erdbeeren und 
Caloilleäpfel, und wenn für lebtere 
heute 7 und 8 Rubel das Stüd bezahlt 
werben, anjtatt der 5 und 6 Rubel, bie 
man dafür in Triedenzzeiten opferte, 
die Kundichaft kann es eriragen. 
Diefem Lurus de3 reichen “Peters 


burger tritt ein Erlaß des Finanz-|% 


minifter3 entgegen, der einer Anzahl 
von Leckerbiſſen, Paſteten, Erſtlings— 
früchten uſw. für die Zeit des Krieges 


den Eintritt nad) Rußland verbietet. | 


In 
fe 
weil er ſeit dem Ergehen des Alkohol— 
verbots zu den Arzneimitteln gerechnet 
wird, 


Die Petersburger Blätter führen 
ewige Slage über da3 Ueberhand- 
nehmen der Trunfenheit. Da der vier- 
ziggrädige Monopolfchnaps nicht mehr 
verfauft werden darf, fo wagt man fich 
an den gefundheitsfchädlichen denatu= 
rierten Spiritus. Allein in der Diter- 
moche wurden dapon in Peteröburg 
1700 Wedro (Eimer) vertauft, an 
Stelle von 60 Weoro in früheren 
Jahren. Zur Herftellung tofmetifcher 
Erzeugniffe wurden in 1915 98,825 
Wedro gegen 62,918 Webro in 1913 
verabfolgt. Die Apotheken Peters— 
burgs benötigen 62,005 Wedro (in 
1913 62,918) und die Kranken— 
häuſer 27,789 gegen 9768 in 1913. 
Onegin, der Feuilletoniſt der „Bir— 
ſchewyja Wjedomoſti“, hat feſtgeſtellt, 
daß der Beſuch der Reſtaurants und 
der Varietes trotz des zeitigeren 
Schluſſes die Höhe der Friedenszeit 
beibehalten hat. Er erzählt auch von 
einer Wette zweier Petersburger Lebe— 
leute, die ſich um die Frage drehte, ob 
das Alkoholverbot nach dem Kriege be— 
ſtehen bleiben werde oder nicht. Der 
Preis der Wette beſtand aber für beide 
Teile — in einigen Körben Cham— 
pagner! 

„Aeuſterſt charakteriſch iſt,“ ſo war 
im „Nowoje Wremja“ zu leſen, „die 
Abnahme der Prozeſſe.“ Sollten bie 
Leute unter dem furchtbaren Druck des 
Krieges verträglicher geworden ſein? 
Oder fehle es an Rechtsanwälten und 
Richtern? Bewahre. Wahrheit ſei, daß 
e3 dem Petersburg an Streitobjekt 
fehlt. Aus den Kaſſen der Renteien 
und Banken hat ſich eine breite Flut 
regenbogenfarbener Scheine über das 
Land ergoſſen. In Charkow, in Kiew, 
iin Tiflis ſind viele in Monaten Mil— 
lionäre geworden. Dieſer ganze Troß 
hat ſich nach Petersburg gewandt, um 
das leichtgewonnene Geld unter die 
Leute zu bringen, dort Wohnungen für 
10,000 Rubel und mehr gemietet, 
Automobile erſtanden, geſunde Bur— 
ſchen vom Militärdienſt losgekauft 
und in Dienerkleidung geſteckt, kurz, 
alles dazu angetan, um die Gewinn— 
ſucht der Provinz mit der Genußſucht 
der Petersburger Lebemänner zu ver— 
| binden. Geraten dieſe Leute nun in 
Streit über irgend einen Geldwert, ſo 
ſagen ſie ſich, daß es unſinnig wäre, 


dem Verzeichnis des Miniſters 








Aber die Diners der Xrifto- | W 
fratie find noch immer reichlichebeftellt. | M 


bit der Champagner. Wahrfcheinlich, | % 


2 > ——— 
Bargains für M 


Vett-Ched3, 36 Zoll breit, 15c 
wert, die Yard zu 
Ungebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, wert 10c, die Yard.... 
Kleider⸗Gingham, karrirt 
jteeift, wert 12%%2c, die 
Yard zu 

Bügelivachd mit Griff, jpeziell 4 
das Stüd zu c 
Sicherheitönadeln, 1 Dußend 1# 
auf der Harte, die Karte c 
Damen=Leibchen, erjehrgerippt, ans 
liegend, 25c Werte, jpeziell 19e 
das Stüd zu 

Damen:Strümpfe . (Rodford Brand), | 
fchwarze und Valbriggan, 29c 190 
wert, das Paar zu 

Kimonas und Hauslleider für 38 | 
Damen, 69c u. 75c Werte, zu c | 
Ratentleder, Gun Metal und Tan: 
Stnöpf> und Vlucher-Orfords für Das ı 
men, $1.50 bis $2.50 Werte, 89 | 
zum Ausverkauf das Paar... c | 
Gehügelte Gejellfhafts-Hemden und | 
weicze Hemden mit franzöfiih. Man 
ichetten für Männer, Werte bis zu | 


$1.00, in umvolljtändigen 39e 


Bartien, zu 

Spezielles in Haushaltartifeln. 
Grobe Waichbretter, gut ges 
macht, wert SUc, zu 


Große weiße Schüfleln, Werte 


9%c 
Tic 


oder ges | 
3 
Tic 


bis zu 2öc, zu 
6 Quart gran ematillirte Ein 12 
mach-Keſſel, fpeziell zu c 
Horſe Shoe Brand Tafelglä— 10 
fer, fpeziell 5 für c 
Bargains anf dem 2. Floor. 

Sardinene-Scrim mit farbigen Nand, 
36 Zoll breit, wert 10c, die 3 
Yard zu 
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ontag, den 31. Juli 


Grocery-Spezialitüten. 
Swifts Pride Seife — 
8 Stücke für 
Swifts Naptha Seife — 
4 Stüde für 
Galvanic-Seife, 8 Stüde 
ſpeziell zu 
Sunbright Cleanſer, 3 regu—⸗ 
färe de Büchſen zu 
Swifts Waſch-Pulver, 3 regu⸗ 
läre 5c Badete zu 
Urgo:Stürke, 5 Pfund- 
Badet für .... 
Ammo, das trodene Amonia, 
3 Büchfen für 
Club Houſe Eatjup, die große 
Flaſche für nur 
Salz, der 10 Pfund-Sack ſpe— 
ziell für nur 
Eſſig, weißer, der Gallonen— 
Krug für nur 

Spezielles in Fleiſch. 
Friſche Spare Rib, das Pfund Q1 


zu 20 
Friſche Neck Bones, 3 Pfund 10 
für c 


Friſch geſchnitlene Pork Chops, 

2 Pfund für 

Friſch geſchnittenes Beef — 

2 Pfund für c 
Bristfet Sped—das Pfund 
Su .», 

Leaf Zard — S Pfund 
für 

Brisfet od. Short Rib Corn 10% 
Beet, das Pfund au...... c 
Frifch gemachtes Hamburger, 

2 Pfund für 

Frifch geichnittenes Lamb 

Stew, 2 Pfund zu 


— — — 
ſeiner Frau für 5000 Rubel Toiletten] 


im Jahre kaufen könne, müſſe doch 
unbedingt über ein höheres Jahresein— 
!ommen, al3 2000 Aubel, die er ans 
gab, verfügen. Die Schneider und 
Schreiderinnen follen deshalb bei ho— 
her Strafe verpflichtet werden, über 
alle Aufträge Buch zu führen. 

Ein Berichterfiatter der „Birfche- 
wyja Wijebomofti" hat die Karten 
fabrit bejucht, deren Ertrag den 
Mohltätigteitsanftalten der Kaiferin- 
Mutter, Maria Fyedoromwna, zugeties 
jen wird. „Merfmürbig,“ fo Tchreibt 
ver Berichterjtatter, „mie wenig der 
heilige Ernft der Zeit das Petersbur— 
ger Leben berührt hat. Sollte man e3 
glauben, daß, während draußen Taus 
jende und Taufende mit dem Tode um 
Das Leben würfeln, die Spielmut fo 
geftiegen ift, daß die Kartenprobuftion 
um mehr als SO Prozent zugenommen 
hat“. Und Menjchilom, ein quter Ken 
ner des Peteräburger Lebens, fchreibt: 
„Wie nennt der Newamenjch die drei 
Dinge, die ihm fo notwendig für bie 
Kriegführung find? Luxus, Luxus, 
Lurus. Aus jedem der mit Smarag- 
den oder mit Zobelboad gefüllten 
Schaufenitern lacht dem Petersburger 
jeine Schmadh entgegen. Er beitiehlt 
die Krone, er betrintt fich und läuft 
jeidenen IUnterröden nad. Das nennt 
er Krieg führen, das heißt er, jich da= 
rüber grämen, daß jeine Heimat 16 
Goupernements verloren hat. Freilich 
— man verfude nur, um einen Bor: 
wurf zu machen, unferem Peteräbur- 
ger, der, ohne mit ber Wimper zu 
zucken, bei Fabegé vierzigtauſend Ru— 
bel für ein Kollier hinlegt. Was 
wird er Ihnen antworten? Er wird 
Ihnen erzählen, wieviel er für's Rote 
Kreuz gegeben hat. Damit iſt aber auch 
ſein Intereſſe am Kriege erſchöpft.“ 

Nachdem die Mehrzahl der Flücht— 
linge aus Petersburg in die geduldige 
Provinz abgeſchoben wurde, iſt der 
Krieg von einſchneidender Wirkung 
eigentlich nur bei den Studenten ge— 
weſen. Dieſe jungen Leute, die viel— 
leicht ſchon ſeit Jahren mit dem Leben 
im Kampf gelegen haben, wollten vom 
Kriege wenig wiſſen. Nur der Kreis 
der „Schwarzen Hundert“ ließ ſich de— 
reit finden, in der Reſidenz Kund— 
gebungen und Umzüge zu veranſtalten. 
Der Beweis dafür, wie wenig die Stu— 


Damenbluſe. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Das 
luſe 
a 


eine 
mit 
Die 
linken 


heutige Muſter zeigt 
Bluſe aus geſtreiftem Material 
Beſat aus einfarbigem Stoff. 
Aermel ſind kurz, auf der 
Seite iſt eine Zafche. 

Größe 36 erfordert 13% Yard 
Zoll breites, und für den Beſatz 
Yard Matericl. 

Schhnittmufter Nr. 7904. Größen: 
36 bi3 44 Zoll Bruftweite. 

Sıhmittmuiter find unter Annab: ber 
gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer nenen Giniendung von 10 Gent3 
zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
Adendpuit”. 223 Weit Waihinaten Str 
Chicago, Ill. 


36 
36 


aber er hat es in ſeiner ganzen Aus— 
dehnung bloßgelegt. . . . 

Indeſſen ſieht das gleichgiltige Pe— 
tersburg auf dem Newſki vor den 
Aushängen des „Wetſcherneje Wremja“ 
und lieſt zwiſchen Flirt und Shopping 
die neueſten Depeſchen vom Kriegs— 
ſchauplatz. 


Noch nicht aufgeſpürt. 


Drei aus der Irrenanſtalt in Dunning 


die ſchöne Zeit, in der man der Krone dentenſchaft für den Krieg übrig hatte, entiyrungene Patienten noch in Freiheit. 


Dis dann Helga aufichraf: Wohin! + * 
De u blieb ia er ficht unterziehen, um denDrüdebergern 


Gümerfte zu fagen...- | 


I 


| viel Geld abnehmen fann, mit Prozef- iſt datin zu ſehen, daß bie Zahl derer 
ſiten zu vergeuden. Darum ziehen ſie die ſich „Studien halber vom Dienſt 
es vor, zu zaͤhlen, einerlei ob diel oder zurückſtellen ließen“, außerordentlich 
wenig. Uber fie zahlen das Viele, um HG war. Bis eines Tages, als es an 
fich das Mehr zu erfparen — ohne Offizieren au fehlen begann, ein kai— 
Rögern. ferliher Erlaß die Heranziehung der 
Diefe Heereslieferanten haben aud ge Rüdfitnahme auf 
| eine Aufmärtsbeivegung auf dem! een = 2 — * * = 
Kunſtmarkt hervorgerufen. Die Guts— ge Inſaſſen des Lyzeums Ale: 
|befier in der ruffifgen Provinz, de= | an —— ‚der — FREHED- 
nen es nicht zum Beiten geht, erhalten Idule cm Kamenny⸗Oſtrowsti⸗Pro⸗ 
jeht häufig DBefuce der Petersburger Ipeit mußten danf ber ihmen gebotenen 
Antiquitätenſchnüffler und laſſen fich Beziehungen zu Miniſtern — 
|die Gäjte gern gefallen. Die Händler pattemeniächers burchgufegen, ur 
|feilfcen nicht und zahlen jeden Preis, | Ten, größtenteils menigftens, die Fort- 
In den großenPetersburger Auktions— gung ihrer Stubien geſtattet — 
iofalen gibt es [chen längft feine ein- | 01 aorigen, bie fi fets als Träger 
eimifche Maare mehr. Was dort jeht es revolutionären Gedantens betrad)- 


zu Märchenpreifen an Banaufen lo3- tet hatten, müffen nun dem Yarenz 


| ; 4* S ** 2 
geſchlagen wird, ſtammt alles aus dem er * bungen 
ch ichen Kundgebur 


| Sntentegebiet, insbefondere Franfreid |.” ) jebung hat 
ſoll dieſen ruffifchen „Runftmartt“ | die Zahl der Verbrechen in Peteräburg 
reichlich befhidt haben. ſeit der „Ernüchterung“ des Landes 
| Nie gab es in Petersburg fo mwun- abgenemmen. Mber von eben Ddiejer| 
| 1 x * — 
| FR u 3 |„Ernüchterung” erzählen uns an ande= 
verbared Melgtvert, mie im lebten rer Stele gleichfalls amtliche Mittei- 
[ungen merkwürdige Dinge. Wir jpra- 


Winter. Nie jo kojtbare Toiletten, jo 
A—— 26 chen jchon von dem madlenden Ber: 
brauch don Fuſel und von der miß— 


es nicht bezeichnend, daß eine Gruppe 
* En —n bräuchlichen Verwendung anderer be— 
— and nunernnn odhe taufchender Flüffigfeiten. Was wiffen 
. - ‚ |die Blätter nicht von neuen Trids ber 
Petersburger Gaunermwelt zu erzählen. 


Don befonderen Rohheitsdelitten, die 
früher faum befannt wurden. Bon | 
SHiufern in der Petersburger Vorftadt, ! 
draußen Hinter der Mostauer Pforte 
und in Pehti, mo Kinder zwijchen 6 
und 12 Jahren allein Haufen, Berbres 
hen erfinnen und ausführen. Der 
Krieg hat das Elend nicht erjt erzeugt, 


Da: 
ie? 


der Steuerleiftung energiih an den 
Kragen gehen zu künnen. Yemand, der 


HOME BANK AND TRUST CO, 
VBerfeiht Geld auf Grundeigentum ı, zum Bauen 
zum niedriniten Zinsfuf. 
Silfsquellen über 32,000,000. 
Milwaukee und Afhland Aves. 

Hifen Dienstag und Samstna Abends bis 9 Uhr 


| Straße gejagt und 


Troß der ſcharfen Aufſicht, die an- 
geblich in der Irrenanſtalt in Dun— 
ning herrſcht, gelang es im Laufe 
der Woche ſechs Patienten, von dort 
zu entfliehen. Während drei wieder 
zurückgebracht werden konnten, be— 
finden ſich die drei anderen noch im— 
mer in Freiheit. Entflohenen 
ſind Elizabeth Zimmermann, 1930 
Dayton Str.; Albert Grebe, 1647 
N. 41. Ave.: Joſeph E. Kollitz, 831 
N. Paulina Str.; Aaron Rabinovich, 
1529 S. Turner Vve.; Walter Rat— 
ty, ar Hamburg Str. wohnhaft, 
und der Neger Ben Lee. Frau Zim- 
mermann, Grebe und Rabinopidy be» 
finden fich wieder in der Anitalt. Wie 
verlautet, joll Rabinopih nad dem 
Zaden feiner Schweiter, Frau Betty 
Benfon, 1245 Union Ave., ge— 
kommen ſein, Kunden auf die 
ſie zu töten ge— 
droht haben. Verwandte der Ent— 
flohenen erklären, daß ſie von der 
Flucht ihrer Angehörigen nicht be— 
nachrichtigt wurden. 

Ein Poliziſt bemerkte geſtern, wie 
eine Frau ſich im Schuhputzgeſchäft 
No. 318 Federal Str. die Stiefel 
reinigen ließ und dem Schuhputzer 
$2 für ſeine Arbeit gab. Da ihm die 
Geſchichte verdächtig vorkam, brachte 
er die Frau zur Wache, wo ſie als 
Frau Anna P. Ginsburg erkannt 
wurde, die kürzlich aus der Irrenan— 
ſtalt in Kankakee entflohen war. 


Die 


— 
oa 
is 


die 


ce e 


— — 

— Spezialität. — „Warum behal- 

ten Sie diefen Schlingel von Kontos 

tiften?” — „Der Kerl mahnt großar- 
tig!“ 





agas Straßenbahn 
Beförderung 


Als Antwort auf das Erſuchen der Straßenbahn-Geſell— 


ſchaften an das Publitum konſtruktive Kritik zu üben und genaue 
Einzelheiten irgend eines unliebſamen Vorfalls mitzuteilen, ſind 
eine ganze Anzahl Briefe eingelaufen, die Transfer-Schwierig— 


keiten berichten. Manchmal iſt 


die Klage die Folge einer un— 


richtigen Durchlöcherung des Transfers ſeitens des Konduktors, 
die Richtung falſch angegeben oder die Stunde unrichtig ange— 


deutet. 
Transfer-Zettel dieſer Art 
einer anderen Linie präſentirt, 


mal ſind unangenehme Streitereien die Folge, ſehr zum Aer— 
ger und Verdruß aller Beteiligten. 

Die Konduktore ſind in der Regel ſehr vorſichtig, daß ſie 
die Durchlöcherung auf den richtigen Stellen vornehmen, aber 
es iſt ja klar, daß, da über 1,500,000 Transfer-Zettel jeden Tag 
ausgegeben und benutzt werden und jeder Zettel wenigſtens 
viermal durchlöchert werden muß, manchmal bei aller Sorgfalt 
paſſiren 


unbeabſichtigte Fehler 
6,000,000 Durchlöcherungen. 


Man hat gefunden, dal dieje Fchler entdect und der Trubel ' 
vermieden werden fann durch eine Fleine Mitwirkung don Sciten 
Falls der Pailagier, wenn er den Transfer er» 
hält, jofort nadhiicht, ob Mehtung und Zeit richtig angegeben tit, 
wird der unbeabjichtigte Irrtum des Konduftors da und dann 
daraus jpäter entitchen. 


dc5 Rublifums. 


forrigirt und feine Frage kann 


Denn ein falfch durchlächerter 
eingehändigt wird, fann er ibn nicht annehmen und tlt gezwun— 
gen, nohmal Fahrageld zu erheben. Er it inftruirt, dem Pajfa- 
gier höflich zu erflären, warum das Transfer nicht qiltig 1ft und 
dem Bailagier zu raten, dte Sache mit der GSejellichaft zu regeln; 
wo der Fsebler augenbliklich berichtiat wird. 

Es ijt ein quter Grundſatz: 


? 


dem Konduftor oder Motorna 
der Chicago Surface Yine, SO4 


Einige wichtige Dienitvorichritten 
werden in ımferem nächjiten Artifel befprochen, 


fingtau Kapelle, 


Die T 


Jedes ihrer Konzerte ein Graf ans 
der alten Heimat) 


Zn Dienite der Barmherzigkeit. 


Für heute wie aud nir morgen ganz vor: |Upe.; of. Schlefinger, 2505 M.| Anpell im 


züglihe Brogramme aufgeftellt. — Der 
Ehrenabend am Dienstag. — Ein Ap-⸗ 
pell an das Deutſchtum. | 


Als ein Gruß aus der mit einer, 
Welt von Feinden um ihre Exiſtenz 
ringenden alten Heimat, können bie | 
von der Tfingtausfapelle gegebenen 
Stonzerte bezeichnet‘ werben, melche 
jeden Nachmittag und jeden Abend im 
Riverviem Bart ftattfinden. Nicht nur | 
iſt 
Muſik, welche dem Publikum dort ge 
boten wird, nein, die Mitwirkenden 
ſelbſt, faſt durchweg Künſtler in 
Fache, ſind ein Stück des alten Vater— 
landes, deſſen Kultur un 
in Tſingtau, in China, verfündeten. | 
Sie famen aus dem großen Stampfe | 
an fernen Geftaden direkt hierher und | 
iehen fich infolge englischer Willtür 
außer Stande, die Reiſe fortzuſetzen 
und das erſehnte Ziel, die deutſche 
Heimat, zu erreichen. So haben ſie 
ſich in den Dienſt der Wohltätigkeit, 
des Roten Kreuzes geſtellt und veran⸗ 
ſtalten Konzerte, deſſen Ertrag in die 
Kaſſe der Deutſchen und ———— 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft fließt. 
Jeder, der dieſe Konzerte beſucht, trägt | 
alfo fein Scherflein für die Kriegöe 
notleidenden in Deutihland und| 
Deiterreich-IIngarn bei, inden er den] 
Klängen der trefflichen Kapelle laufcht, | 
hilft er das unter den Stammesge: 
noffen ‚in der alten Heimat herrfchende | 
Elend lindern. Sollte es da noch 
eines weiteren Hinweiles auf die Sons | 
zerte bedürfen? 

sm Namen 
der deutſchen Milit 
cago und Umgegend 


a 


9 


ap 


des Zentralverbands 


erläht deſſen 


Peäfident Frit Grobel den folgenden | ;. 


Aufruf on dag Deutichtum: 
Dentiche herans! 


N J 2 CH . 
„Jetzt gilt es. Nebt heißt es, Farbe 


bekennen. Ohne Unterſchied der Varteien: 


mic 


jeder Verein, ob Mirchen- Vera 


Geſang-, Turn- oder Unterſtützungsverein 8 


— rurz jeder Deutſche jeder Deutſch-Un— 


gar oder Oeſterreicher, der ſich in unſerem 
Ddoptivvaterlende noch ein füblend Herz |®. 
für uniere alte Heimat beivahrıt bat und | 
der fein Scherflein dazu beitragen mill, | 


die Helden zu ehren, jo zu ehren, wie es 
in .nferen Ichiwachen Sträften jtebt, jede 
Deutiche hat e3 al3 jeme Ehrenpflicht zu 
betrachten, am Dienstan, den 1. Auguſt, 
im Riversiem-Parf. au jein. Der Yen 
tralverband der deutichen Miltitärvereine 
von Chicago hat die Erlaubnis; erwirit, 
das; der Napeıle des 3. Scebattatilons, 
den Mitagliedern des kaiſerlichen Tſing— 
tau⸗Orcheſters, ein Ehren-Benefizabend 
veranitaltet hı r?en darf. Die Napelle 
erhäit für ihre Konzerte Riverview 


ihre im 
Narf, Die uns einen jeltenen und hoben | 
Runftaenuß bieten, feinerlei ertra Ent⸗ 
ſchädigung. Ihre Mitglieder werden aud | 
hier als Soldaten behandelt und erhalten | 
für amerikanische Verbältnifie ee nur! 
Heine Yöhnung. E3 foll nun durch diejes | 
denetizfonzert der Kapelle ein doppelter! 
Iribur gezolft werden: Verdiente Ehrung j 
für ihre amübertroffenen musikalischen | 
Yeltungen md tatträftige Anerkennung | 
in Seltalt des die Melt beberrichenden | 
Mammons. Die ganze geſammte Ein⸗ 
ahme dieſes Konzertes am Dienstag, 
den 1. Au wird ohne Abzug den Mitz | 
gliedern der Kapelle ausgeliefert. Mus | 
Y fmetiter Wille bat fir Diejen Ghrenabend | 
ein gan? ejonders berborragendes Rro« | 
gramm zuſammengeſtellt, ſo daß wir ei- 
nen überaus ſeltenen Genuß zu gewär— 
tigen haben. 

Stammesgenoſſen! Hier iſt die Ge— 
legenbeit, zu zeigen, dai wir „Deutiche“ 
iind, Dei uns das Gefühl der Auf 
seit nicht abhanden 


ır 
ur! 


ıt 
“ill, 


n 


ammen- 
gekommen. 


plan, 
KU, Thor cia 


fnrin 
1328 


Einlaß n zum Preiſe von 500 


taufsplazen zu boben: | 
Bits Brobei, 1608 Elybsurn Avbe.; 


Üre.; Arte! B’mard, Aandolph Str. 


I, 


ärvereine von Chi: |1. 


r — 


geriet und das Boot hilflos auf den 
Wellen 


nahen und konnten 
verhindern, 
Ein Maſſenbeſuch ſoll es beweifen, — rammt zu werden. 
Rome alle, ihr ehri erich, Dadurch felbit.” !murden aber 
nommen 
und 25c find vorber in folgenden Ber |Lard gebradt. 


) n P ‚ 5113 Zincoln Ane, 
The Renz, N. Eier! und Diverfey geboracu werden. 


werden, wenn dem Konduftor 
nicht angenommen, und mand)- 


bet der »Beritellung von 


Transfer emem Konduktor 


Argumentiren Sie mit mit 
melden Zie die Sache brieflich 
PRorland Building. 





J Neutralen, 
JProgramm der Beutepolitiker verfah— 
Alten und Stimmen zu füdern 
jdurch Verfprehungen von jtaatlichen | 
2 und Bundesanftellungen erklärte heute | 
A Morton D. Hull, der Gouverneurs: 


dureh | 
|tehrte, erflärie, er habe Beweiſe für 
M feine Behauptungen in vielen Gegen: 
a |den gefunden, 


Sjauf Spuren 


&lrauf Hin, 
EB Rampagne von Bolitikern für Polis 


Abendpoit, Chicago, Samitan, Den 29. Fuli 1916. 


„obs“ als Köder. 


Lowdens Kampagneleiter benuten 
fie angeblich in den Landbezirken, 


So erklärt Sul. 


Ad. Charles E. Merriam appellirt an 
Fortichrittler im Staat im Jutereſſe 
M. D. Hulld. — Neutrale erheben Ge- 
genarflagen gegen Faktion Deneen. 


Dat die Kampagneleiter Col. Yrant 


J O. Lowdens, des Gouverneurstandis 


daten der Rathausfaktion und der 
nach dem altbewährten 


ſuchen 


kandidat der Faktion Deneen. Hull, 
der heute von einer Kampagnetour 
das mittlere Illinois zurück— 





die 
Woche beſucht habe. 


er im Laufe der 
„Während mir 


uns direft an die große Maffe der 
Wähler gewandt haben,“ erflärte Se— 
IE nator Hull,“ fanden mir, daß die Ele- 
Bi mente, die hinter Zomden ftehen, fich 
I im Allgemeinen nicht an die Wähler | 
|veranita.tet 


Wir find Hier und da 
feiner Kampaane ge= 
ftoßen, aber alle Spuren beuteten ba= | 
daß feine Kampagne eine 


gemandt haben. 


FAR 
nr 
vol: 





Itifer if. Wir haben in verfchiedenen 
|&emeinmwefen im mittleren Teil des 





9 Stautes gefunden, was wir borher im 
8 \jüdlichen Teil des Staates gefunden 


BR hatten: doeh die Kombination Thomp- 


on-Lundin-Qomwden zahlreiche „Jobs“ 
als Belohnung für die Unterftüßung 


“der Kandidatur Qomdens verfprochen 


Blod.; Nordſeite Turnhalle, 826 N. 
Clark Str.; Lincoln Turnhalle, Di— 


verſey und Sheffield Ave.; Kaiſerhof, 


— 
— 
ir 


216 Slart Str.; Marr Btertunnel, | 
“ Dearborn Str; Hamburg:Ameti= | 
can Line, 154 Weit Randolph Str 
„Illinois Staatszeitung“, 34 ©. 5. 
Ave.; „Abendpoſt“, 225 W. Waſhing- 
ton Str.; Ernſt Kiehl, 2006 Seminary 


* 


— — 


Fullerton Ave.; W. Bader, 
23. 


2235 W. 
Str.; Martin Gaſt, 48 W. Huron 
Str.; Conrad Neu, 55 Aſhland Ave.; 
Albert Naumann, 542 W. 29. Str.; 
Joſ. Hörner, 4509 Wentworth Ave. 

Beſonders wird darauf aufmerkſam 
gemacht, nur die beſonders für das 
Dienstagskonzert gedruckten Karten 
zu verlangen, da nur dieſe als Benefiz- 
Abrechnung gelten. | 

Der Shwäbiihe Sängerbund wird | 


es nämlid vor Allem deutſche gin Dienſtag in der Stärke von 30 
-Mann das Konzert 
Kabelle beſuchen. 
ihrem ſammeln ſich um 
am Eingang an Roscoe und Weſtern 
d Gröhe fie | Avenue, 


der Tiingtaus | 
ie Sänger ber- | 


i 
734 Uhr Abends 


nn 
n 


Die heutigen Programıme. 
Die heutigen Programme find ganz | 
dazu angetan, der Tſingtau-Kepelle 
wieder große Befuchermaffen zuzufüb- 
ten, namentlich im Abenpfonzert, auf 
deffem Programm Mufitmeiiter Wille ! 
wieder einige ber fo beliebten und von 
feiner Kapelle vorbildlich zu Gehör ge: 
braten Hiftorifhen Märfche gejegt 
hat. 
Das Programm für heute Nach: 
mittag lautet: 


1. Rer afvera at aitra, IRDET : ar Urbach 
2. Ouverture: „Der Kalif von Bagdad“.... 

Boildien 
4 
> 


6 


Ir der Waldfinmiede, naratteritiid..E 
!Nelodien aus der Oper „Maviba”..d, 
Dirderture zur O „Nebuladnezar“ 
Künſtlerleben 

Deutichlands Lo 


Flotow 


c Ztrauß 

beerirans, militärtiches 
Potpourri Sera ET 

Zwei Militärmärſche; 

a) Irene 

b) Vrinz Eitel Friedrich ........ Blanfenburg 


Für heute Abend hat Muſikmei— 


| ſter Wille das 1.achftehende Programm 
zuſammengeſtellt: 


Düppeler Schanzen Maricd..... 


D — 
zupderture zur Operette 


„Leichte Kavallerie“ 

Suppé 
bet ...0.....Krentier 
„Potpourri. . Herold 
Wilhelim Tell“ 


bendlied“, „An die Gefallenen“, 
ig von Viouville“ 

iſtoriſche Märſche. . . .. 
Finleitung, 


A 
Wievprecht 


Koburger, Vorkſcher, Pariſer, 
uburaor, Moifermarfh don WVaaner.) 
Fanferenmärfhe für Fanfarentrompes 
en unb SECHEiDansen..„nusanrrinnensnes Theil 
a) Prinz Auguft Grenadiere (1806). 

b) Srenadierbatailfon Dohna (1689), 

ent'ichlands Grinnerungen au 1870—-71, 
militäriihes Iongemälde....... . Laro 
— 1 0 — 


Der Waſſerſport. 


it 
grohes 


h harles Zeller, der vor mehreren 
Jahren durch eten Unfall einen Arm 


verlor, unternabm geitern Abend mit! 
‚ar. Mary E. Patton, 833 Oft 47 
|Str., eine Boottahrt im Sce, als der 
Kahn auf der Höhe der Farwell Ave. 
umſchlug. 


Zeller rief ſeiner Beglei— 
terin zu, ſich an ſeiner Schulter feſt— 
zuhalten, und ſchwamm umber, bis 
Hilfe nahte und beide in Sicherheit 
gebracht werden konnten 

Am Wilſon Ar adeſtrand wur 
den geſtern Abend W. Lewand, 1641 
N. Paulina Str. und Frl. Jrene 


X. B 


* ⸗ 


Rotz, 905 Wilſon Ave. die in Gefahr 


ſtanden zu ertrinken, von Strand— 
wächtern gerettet. 

Frank Keough war geſtern Abend 
mit mehreren Freunden in 
ren, als der Motor in Unordnung 
umhertrieb. Zu ihrem 
Schrecken ſahen ſie auch den Dampfer 
„Chriſtopher Columbus“ heran: | 

nur mit Mühe! 
dem Dampfer ge- | 

Ihre Notſignale 
bald darauf wahrge— 
und die Gefährdeten an— 


von 


| 
I 
Während des Badens im Abmwaf: | 


eitern Frank MWodalaf, Nr. | 
Die Leiche Tonnte | 


= bat. 


fen Veranlaffung bie 
ı Organifation 


IS 


|terleitung ein Schreiben überfandt, in | 


ı Qandkezirken des Staat3 aus. 
| Qunbin 
ſchaft, fondern nur die Politiker 


‚ihre Seite zu ziehen verftanden habe. 


‚ Staats zurüd. 


tenberg | 


saffengefäbrten...... WManflenburg ! 


. .Roſſini 


Deſſaner, Hohenfriedberger, 


nit feinen | 
Straftboot auf den See hinausgefab- 


i 
I 
Das Verfprechen diefer vielen 
Jobs iſt meiner Anſicht nach eine 
Schwäche der Kandidatur Lowdens.“ 
Aerriam appellirt an Fortſchrittler. 


Ald. Charles E. Merriam, auf deſ— 
fortſchrittliche 

in Coof County Die 
Staat2fenator Morton 
indoffirtt Hat, Hat einen 
Sinterefle Senator Hulls 
an bie Fortfihritiler im Staat gerich: 
tet Gr hat dem Vorfigenden jeber | 
fortſchrittlichen Countyparteileitung u. 
den Mitgliedern der ſtaatlichen Por-— 


Kandidatur 


ne 


. Hull 


dert er die Gründe darleyt, welche bie | 
fortichrittliche Oraantiation in Got) 
County zur Unterftügun: Hull ver- 
anlaffen. 
Loaan Hay, 





der Kampogneleiter 
Senator Hulls für die Landbezirke 
»es Staats, ſproch ſich veute ſehr 
befriedigt über die Erfolge der Kam- 
pagnetour Senator Hulls in den 
Er er= 
Härte Senator Hull habe unzmeifel- 
Fortfehritte gegen die Kombination | 
Ihompjon =» Yomde gemacht. 
Die Tour habe gezeiat, daß die Kams 
pagntleiter Londens nicht die Wähler- 


auf 


Senator Hull kehrte heute von ſei-— 
ner zweiten Kampagnetour durch dei | 
mittleren und ſüdlichen Teil des | 
Nächſte Woche wird 
ſer im nördlichen Teil des Staats 
ſprechen, darunter auch in Ogle 


County, dem Heim Col. Lowdens. 
Gegenklagen der Neutralen. 
Begentiagen, daß Charles ©. Des | 
neen fjeidft verfucht habe, in Weoria| 
ein Biindni mit der Rathausfaktion 
\einzirgeben, merden die Antwort ber 
|Neurralen auf die Anfchuldirung- bil 
den, dah ihre Faktion fich der Rat | 
hausfation verbündet und, mie ber 
Anhang Deneens anzudeuten Tucht, | 


I 
*1 


vertauft habe. Dieſe Gegenklagen bes | 


% 
Hr 


abſichtigen die Fü 
in den Verſammlungen in allen 
Wards der Stadt zu erheben, die ſie 
einberufen haben, und deren erſte am 
Mittwoch für die 21. 22., 28. und 24. 
Ward ſtattfindet. Sie werden erklä-— 
ren, daß Deneen ſelbſt mit Fred Lun-⸗ 
din unterhandelt habe, den ſein An- 
hang jetzt ſo ſchwer angreife, daß die 
Verhandlungen ſich aber zerſchlagen 
‚hätten. Weiterhin werden ſie De— 
neen die Schuld an dem faktionellen 
Kampf in Chicago zuzuſchieben ſuchen, 
der hätte vermieden werden 
wenn der ehemalige Gouverneur ſich 
mit einer vernünftigen Verteilung der 
‚Aemter zufrieden gegeben hätte. 
| Etatt deffen aber habe er den Löwen: | 
anteil verlangt. 
— — 

| Die eriten Penfionszahlungen, 


KA 
wm 


Penſion?taſſe ſtädtiſcher Angeſtellter 
nahm ſie heute an ihre Mitglieder vor. 
Die Penſionstaſſe für ſtadtiſche An⸗ 
geſtellte machte heute ihre erſten Pen- 
ſionszahlungen. In Gegenwart des 
Mayhyors und der Mitglieder des Ver-⸗ 
waltungsrats der Penſionskaſſe wur- 
den ſie im Sitzungsſaal des Stadt⸗ 
rats vorgenommen. Mayor Thomp— 
fon hielt die Hauptrebe, in der er er=| 
flärte, Chicago fei die erite Stabt ge: | 
'mefen, die eine Benfionstaffe für ihre 


| 


|Ungeiteliten — die der Polizei und 


| Feuerwehr ausgenommen — gegrün= 
I bet habe. Die Kaffe jet im Jahre 1911 
gegründet worden, und die ftäbtifchen | 


Sivildienitangeftellten hätten feitbem | 
5600,000 dazu beigetragen. Yür Diez | 
ſes Xahr ieiftete die Stadt einen Bei- 
traq von $135,000. Bon den Geldern! 


der Penfionztajle jeien $700,000 in!ter, 


ftädtifeyen Pfandbriefen angelegt. Jmı 
Namen des Auffichtsrats der Pen=| 
fionstaffe fprah ihr Präfident Wil 


3— Hi fertanal am Fuße der Carmen Ave, |fam Road). 
zrter Part Sale, 2046 Weſt Vorth ertrank g 


Nicht weniger als 75 Penfionäre er- 
hielten heute Penſionen ausgezahlt, 
und zivar $38,50 für den Monat. Die 


ı halisverfahren, das der Legislaturabs- 


1Huds Halle, 1764 Yarrabee Str., gebil- 


er der Neutralen | reiche Stumden zu verichaffen. 


für GErfrifchungen wird bejtens 


fönnen, | 
tungspdbereinder Stadt Chicago ber- 
|Yandpartte nach) dem Riveriide Park bei 


Igen, auch 
laufen unter den Linden in Berlin, Wett: 


Sir., bon wo man mit der 


erſte Anweiſung wurde vom Mayor 
ſeibſt John Agnew überreicht, der 88 
Jahre ali iſt und 64 Jahre lang in 
ſtädtiſchen Dienſten geſtanden hat. 
Agnew trat im September 1852 der 
freiwilligen Feuerwehr bei, ſchloß ſich 
fpäter der ftäbtifchen Feuerwehr an, | 
wurde aber verlegt und trat ind Baus 
amt über, dem er biß zum 1. Juli die- 
ſes Nahres angehört hat. Er hat 
mährend feiner langen Dienjtzeit nie 
eine Rüge erhalten. Die zweite Ans | 
meifung wurde Mary Murphy über: | 
reicht, die 77 Yahre alt ift und 33| 
Sahre lang in ftädtifchen Dieniten ges 
tanden bat. Sie war Befchlieherin 
der Wache an der DO. Chicago Abe. 


Staat erleidet Niederlage. 
Weift Einwände gegen Einhaltsverfahren 
gegen Kanalfommifliun ab, 

Nahrichten aus Springfield zufolge 
hat Kreisrichter Normal L. Jones die 
Einwände des Staats gegen das Ein- 


geordnete WI. U. Hubbard gegen die 
Kanallommiffion angeftrengt hat, ab- 
geiviefen.. Durch diefes Verfahren 
juht Hubbard den Staat an der Ver: 
ausgabung von fünf Millionen für 
den Kanal, der eine Verbindung zwi— 
Then dein Michiganfee und dem Mil- 
fiffippi herftellen foll, zu verhindern, 


se 
— — +0 ——— 2* 


3 
wat 
Bevorftcehende Bergnügungen. ; 
Der Krauenbercein 2a Calle; 
art heutigen Samstag 
in Schreiners Garten ein Bilnif, Preiss 
fegeln bildet eine der Hauptattraftionen, 
doch Haben Präfidentin Minna Raarup 
und ein tiichtiger Feltaus chuk auch für 
zahlreiche andere Beluftigungen fiir Gross 
und Klein geforgt. Dir Crawford Ave.⸗ 
Linie führt nach dem Garten, | 

Heute Nachn. und Abend beranitalten 
die Vereinigten Schweizer 
Vereine in Brands Park ein großes 
VBolköfett. Schon feit längerer Zeit tft 
das Yentralfomite tiichtig an der Arbeit, 
um ach Dieje3 seit jeiner Vorgängern 
ebenbürtig zu machen. Um das Feit zu 
eriiem richtigen Voltsfeit zu geitalten, jind 
Spiele ir Alle vorgefehen. Das Komite 
dat Sich Hauptiächlich auf Siinderfpiei eins 
gerichtet; Dieje Iverden am Nachmittag 
zwischen 4 u. 5 Ur abgehalten; darum 
werden die Elteen erjucht, frühzeitig mit 
ihren Sindern zu erjcheinen. Mich wer— 
den die Gejangs nd Turndereine durch 
ihre Aufführung das Kelt verichönern 
heifen. Den Tanzlnjtigen jteht die große 
Ianzballe zur Verfiigung. 

Der neue deutjche Unterjtügungsverein 
Emwig Treu, welder am legten Samö- 
tag Abend unter levbafier Beteiligung in | 


Telephonirt nad 
Chicago Zw 


Drittes Communitysstonzert, 


Der GChiengo Singverein wird für jeine 
Keiftungen jtürmifch beiubelt. 

E3 märe fehr bedauerlich, wenn ber 

: ; ; ; Woche : ⸗ 

det wurde mid am heutigen dend in dieſer Woche mit ſo außerordent 

lichem Erfolg unternommene Verſuch, 


eine weitere Verſammlung in derſelben ni u 
Halle abhalten; !auf der neuen jtädtifchen Mole mufie! 


es werden dann nd! 
Szauen und Männer ohne Nü 
. 07 ip ufgenomme werde 4 < \ 
PER | werden, Iten, nicht fortgefebt erben würde. Je⸗ 
2‘ — ar —*2188* —* ‚it. |bes der brei Stonzerte füllte troß der 
it), . + ra cai( 3 Ku Ä ö J —35 ! 
Sonntag in Neltons ae. 12 | drückenden Hihe den großen Feſtſaal 
Slraße und Perooſt ibe ein Kinit| Bi8 zur Yaffungskraft, und von außen! 
abhe Kae zu dem der Vergnügungsklub, | hörten Hunderte den Gefängen der ges 
aljo lauter erprobte Siräfte, die MAnords | dr h Jarbie= | 
mungen trifft. Der Klub, beitehend aus | emmien APPHRESTARUN, DER FABERG 
Ernſt Cunis, Chas. H. Dittmann, Emil 
Herkner und den Schweſtern Aldiſe 
Dahm, Suſ. Doſch, Klara Meyer, Math. 
Cunis, Mamie Joritz, Carrie Oertlin, 
Minnie Lafferty und Frieda Cunis, 
nüpft an ſeine Einladung zur Beteili— 
zung die Verſicherung, daß fuͤr alles auf 
das Beſte vorgeſorgt ein wird. Die 12. 
Straßenbahnlinie führt nach dem Som— 
mergarten, die Garfield Parkhochbahn bis 
bier „Block“ nördlich. 
See Badifhe Unterjtüks| . 
ungsberein der Südjeite ver: Höhepunkt der Darbietun 
anitalter fein PBitnif morgen im Ever: 
greer Part, 95. Straße und Ked— 
sie Ave. Das aus den "erren Slarl 


A. As 


der Mufitfapelle zu. Freude an guter 


jtaltungen mwären für die Stabt nicht 
bebeutend, 

Auch gefiern Abend maren e3 bie 
deutfchen Sänger, .die fünftlerijch den 
gen bradten. 


‚Zeitung feines Chormeifter® William 
Stolz, Präfident; Anton Eble, Vorſihen: Boeppler entfeſſelte mit — feiner 
der; Sinion Nourg, Schahmeifter; Her: beiden Vorträge den jubelnden Beifall 
mann Neidinger, With. Gäbinger, Marder Verfammlung, und als er dann 
— —— Niard Ripp noch die „Loreley“ von Silcher zugab, 

d Wild. Dörr beitehende Feitfomite | - ET ; = 
wird für aute Unterhaltung der Teil: mußte dieſes Lied wiederholt werben, 
nehmer durch Mufik, Tanz, Spiele aller ;ehe Fich die Maifen beruhigten. Here 
Art und Preisiogeln forgen. Die Bez |Boeppler hatte ein ernjtes, aber darum 
teiliaung foitet 5) Cents die Berion. Der ! 
Sorderzug des Vereins fährt um 10:30 
Uhr Morgens von Mihland Mve. und 49, 
Str. ab und hält an 49, und Chicago 
LPatıon und 63. Straße. 

Der Oldenburger Frauens 
berein  veranjtaltet morgen im 
Erzelfioer Park, Jeving Bart Bous 
fevard, et großes Pilnit mit Preise 
tegeln. Der Feitausichuß, beitehend au 
den Frauen Elife Shofnecht, u. Dame 
mener, 9. Stramberg, A. Weſtphal, A. 
Boberg und E. Selle, wird Alles 
aufbieten, um den Anwejenden genufs 


|mählt. Beethoven? „ 
'und Mendelsjfohns 43. Palm 
mich, Gott“, langen in majeftätifchen 
Ionmellen durch die Riefenhalle bis in 
die Weite des Geed. Obmohl der Chor 
Imit dem Nachteil zu fämpfen hatte, 


|baß viele feiner männlichen Mitglieder 


Die Ehre Gottes” 


Y 


'gerundet, und die Gteigerungen vom 
iche Sram haffen. Für qute | feinften Pianiffimo bis zum raufchen- 
Puff, Sböne_Negelpreije, Exfrifchungen | den Fortiffimo famen in unverminder- 
und jonjtige Beluſtigungen wird beitens | ter Schönheit zur Geltung. Auch die 
geſorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 251,...: J * 34 
Gent3. | zweite Abteilung Se —— Ge— 
der Douglas Gegenſeitige ſänge mit ihren Volksliedern, darun— 
Unterftigumgsperein,ter iieber die enalilche Ueberſetzung 
veranſtaltet morgen ein Pitnik inſchwabs des „Ach wie iſt's möglich dann“, ge— 
— —— 12. Str. amd Harlem Ave, in| pannen unendlih dadurch, daß der 
Foreſt Park. Ein silchtiges Nomite trifft f < 2 En 
Anttalten zue Unterhaltung von Zung | peutiche Chor, während * ‚gelungen 
und Mt duch Volfsbelntigungen alter | wurden, gef&lofjen auf derBühne per 
Art, tote Tanz, allerlei Spiele ufte. Auch! blieb und mitfang. 
ru geſorgt Daniel Protheroe dirigirte Die 
jein, und fo dürfen die Mitglieder md! gr ser. $ VEnriotind B 
vielen Fremde desDouglas wieder einem | „American ‚Choral Society ‚ beten ge: 
vergnügungsteichen Zag entgegenjchen. | mifchte Chöre, da3 „Hallelujah j bon 
Der Verliner Unterbal: Händel und „au through the night”, 
'ein Walifer Volkslied, gleichialls den 
ı Beifall der Menge wedten. Es ift er- 
|freulich zu jehen, wie unter dem Ein- 
fluß des deutſchen Chorgefanges Jich 
auch in den nicht-deutſchen amerikani— 
ſchen Kreiſen das Verſtändniß für die— 
ſen ſchönen Zweig der Muſit ausbrei— 
dieſer Landpartie anſchließen, werden auf | tet. William 8. Zomlins leitete mies 
ihre Stojten fommen. Teeffpunft Wor= | Der Die „Sommunity”=Gefänge, und 
gens 9 Uhr an der North Ave, und Clark fie famen flanafchön und in flotten 
„Domward Kar” | er, er 
* J FR und richtiger vo heraus. 
bis zum Endpuntt fährt, dann mit der 8 — rn Br : Art 
Evanſton Linie ebenfalls bt3 zum Ende], _“ anz eigenartig und m ihrer x 
punit, bom Mo man die Goifground ſehr reizvoll klingen die Volkslieder, 
Car“ benutzt. Dieſe fährt alle halbe die der durchwegs aus Negern be— 
unde dirett bis Riverſide Park. Für ſtehende Lincoln Expoſition Folk 
leibliche Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Sa * X 
a ap “1 Song Chorus unter Leitung von Frau 
Ser, Boet5e Frauenberein Azalia Hadley bot. Sein größter Vor- 
zug tit, daß der Chor fich ftreng im 


9 
— 


antaltet morgen früh jeme jährliche 


(Hlen tem. 


Merliner Bolfsbelujtiguns 
Tanz im Schübengraben, Wett= 


ſchießen für Damen und Herren um den 
Kaiſerpreis und viele andere Spiele ſte— 


hen auf dem Programm. Alle, die ſich 


hält ſein Piknit am Dienstag, dem 1. Au— 
guſt, im Erzcitior Park ab. Preiskegeln 
um viele werrvolle Treife, Tanz zu guter | FAT MEETESEN Ne . 
Muſit und, allerlei Unterhaltüngen für dieſem die künſtleriſche Durchbildung 
—* und Be bejonders auch für die |anftrebt, die den natürli” begabten 
Stinder, jtehen auf dem FFeitprogramm. | ie np Ch — * 
Auch für Eſſen und Trinken wird gut vor- dunfelhäutigen Sängern _ beiber Ge⸗ 
geſorgt. Das Komite hofft. daß es bei ſHlechter wohl gelingt. Sie bieten in 
ſchönem Wetter alle Mitglieder und Ausſehen und Leiſtung ein gutes Zei— 

ſchen der kulturellen Entwicklung des 

Stammes, an dem feine Erzieher die 


Freunde wird begrüßen können, und ſi— 
hert, Allen vergnügte Stunden zu. Das 
höchſte Freude haben müſſen. 


Lomite beſteht aus den Damen da | 
Zehneidenb ich, Präſidentin; B. freitag, 
Vizepräſidentin; B. Schoenfeld, E. Got⸗ 
er, Ch. Schlaufmann, J. Schüler, €. 
Eul M. Lehmann, B. Vorn, A. Frank, 
M. Rettich, L. Rauſcher. Anfang 1 Uhr. | 
Tickets 18 Cents. 


tung von William Weil leiſtete mit der 
Ouverture zu „Die Luſtigen Weiber 
von Windſor“ mit Goldmarcks Feſt— 
marſch aus „Die Königin von Saba“ 
und einer Walzer Suite von William 
Rehm, „Greetings from Home“, ſowie 





Zelet Die 


„Sanntaaypaft 


* Gefänae ihr 


Charakter zu beurteilen. 


tungen der verfchiedenen Vereine und; 
W 


Muſit in dieſer Weiſe zu pflegen, iſt cheſte 
eine hohe ſoziale Pflichi, der ſich die ſich der Wunſch geltend, eine beſtän- Selbſtverſtändlich wird es auch an an— 
trefflichen Geſangvereine Chicagos nie dige Frauenorganiſation ins Leben deren Unterhaltungen und einem Lunch 
entziehen, und die Koſten der Veran- zu rufen, welche den Zweck verfolgen |nicht fehlen. 


um ſo eindrucksvolleres Programm ge⸗ 


„Richte 


Auch die Chicago Kapelle unter Leis, 


mit der Begleitung der Community⸗ 
Beſtes. und die beiden wie immer aufs Be 


Es iſt Charakter in 
jedem Ding 


iſt Charakter in Allem, was Ihr ſagt 
oder tut, in Allem, was Ihr denlt, in Allem, was 
Ihr leſet, in Allem, was Ihr eßt, in Allem, was Ihr trinkt. 


Beachtet dieſes und die Motive von 
Männern und Inſtitutionen; es iſt der einzige Weg, 


Zum Beiſpiel, in der großen Stadt 
Milwaukee gibt es ein Bräu von Bier, beſſer als irgend ein anderes, 
weil es der einzige Ehrgeiz ſeines Erzeugers iſt, es zum beſten Bier 
in Amerika zu machen — das feinſte Aroma, von reicher, tiefer, geſunder 
Güte des Malzes darin, mit dem Geſchmack ehrlichen Hopfens, alles 
darin, nie überſtürzt oder beeilt hergeſtellt, ſondern lang gelagert, 
rein, ſorgfältig rein — 


„Dies ift die Art Bier, Die Bla braut“ 


innen 


DZ 


sw... ———* 


Private Stock 


An 


Zapf oder in 


Tlajchen in den 


beiten Plägen 


fü 


s 


einer Sitte 


il 
eigojfice s 


National-Hymen wurden mit großer 
Begeifterung gejungen. 
—71+9 — 


Eine Frauenſektion. 


r kutr Heim —vaymarket 4160 


Ecke Union und Erie Str. 


Lyon & Dealys Angeftellte, 


Sie amüfiren fi) heute bei ei...m Aus- 
flug nad Ravinia Park. . 
Die 


Ungejtellten der Mufitalien-. 


Soll für die dentfche und öfterr.-ungari- | handlung von Lyon & Healy veran= 


iche Hilfsgeiellichaft gegründet werden. 
Sn einer VBerfammlung von Frau» 


mania lubhaus unter den VBorjit 
bon Frau Joſie Buehl ſtattfand, 
wurde die Gründung einer Frauen— 
abteilung der Hilfsgeſellſchaft be— 
ſchloſſen. Von den Anweſenden wa— 
ren faſt alle an den früheren Unter— 
nehmungen der Geſellſchaft, wie‘ 
daifeſt und „Charity Kirmeß“, eif— 
rig beteiligt geweſen, und es machte 


k 


(Noll, bei allen aufünftigen Veranital- 
tungen tatfräftige Hilfe zu leiiten. 
|Bejonders wurde hierbei die, leider, 


ı für den "fommenden Winter fo not= | 


Imendige Mgitation für die Sibirien- 


Der altbewährte Singverein unter der hilfe ins Auge gefat, und die Anwe: | 


'jenden erflärten jid} bereit, ihre ganze 
Kraft zum Beiten der Gefangenen 
‚in den Einöden Sibiriens einzujegen. 
| Sur Verbreitung der Arbeit in die 
weiteſten Kreiſe wurde beſchloſſen, 
‚ein großes Komite zu ernennen, das 
jloweit als möglic alle Frauenfreije 
zu diefer jegensvollen Wirtfamfeit zu 
veranlaffen hat. Nadı eingehender 
|Bejprehung der Pläne, die im fom- 
menden Winier zur Ausführung ge- 
langen follen, wurde ein Ausſchuß 
für permanente Organiſation er— 
nannt, der an eine ſpätere Verſamm— 
lung zu berichten hat. Das Komite 
beſteht aus den folgenden' Damen: 


Reiswitz, Frau Dr. Wiener, Frau 
May und Irl. Luedkert. 
— — — 


Bürgſchaft herabgeſehzt. 


| Auf Antrag des Verteibigers Chas. 
'E&. Erbjtein fette gejtern Richter Bar: 
| rett die Bürgfchaft von WillardPomell 
auch „Ihe Waco Kid“ gnannt, von 
'$80,000 +ıf $45,000 herab. Gegen 
ı Bomell, de: von Denver hierher auss 
ı geliefert murde, liegen vier Antlagen 
auf Betrug vor. Die Staatsanwalt: 
ſhaft beubfigtigt auf, Vomell als 
Zeugen gegen den der Annayme von 
| Beftechungzaelvern angellagten ehema- 
'ligen Leutnant der jtädtifchen Detef- 
tives Kohn Istin ins Feld zu führen. 
ee 
Unter ſchwerer Anklage. 


Sechzehnjähriger von den Koronersge— 
ſchworenen der Grandjury überwieſen. 


| Der 16fährige Michael Laflee, Rr.| 


721 Boſton Ave., 
Straßenkehrers Dominick Tornido 
herbeiführte, indem er ihn einen Back— 
'ftein an den Sopf warf, wurde von 


der den Tod des 


|der Koronersjurg unter Totſchlagsan⸗ 
klage den Großgeſchworenen überwie- 


ſen. Der Vurſche mar mit feinem 
Bruder in Streit geraten, der ſchließ— 
lich in eine Prügelei ausartete. Tor— 
nido trat dazwiſchen, um Frieden zu 


iarakieriſtiſchen Rahmen hält und in ſtiften, und erhielt den üblichen Lohn. 


— 


Edelweiß Vavillon. 


| An diefim fchönen, 835 W. North Ave. 
gelegenen amilienlofal gebt e3 tinmer 
ſehr gemütlich zu. „Guſt'l“ Patzner, der 
belannte Wiener Karakterkomiter iſt wie— 
der auf längere Zeit engagirt und wird 
ſeine vielen Frrunde mit einigen neuen 
Scherzen überraſchen. Auch die Herren 
Fritz Sternau und Chris. .Lemburg wer— 
den dazu beitragen, das Publikum beſtens 
zu unterhalten. Zwifchen den Unterhal— 
Itunadönummern erden deutiche Tänze 
Igefvielt, damit das junge Element au 
cuf feine Koiten fommt. Montags, Miits 
Itwochd und Donnerstags findet ein Fa= 
I milienfrängchen mit verjtärktem Orcheiter 
itatt, Dienstags Nachmittags iit Kaffee» 
ati und Tanz. Küche und Keller find 
ite verioret. 


ftalten heute Nachmittag im Ravinia 
Park ihren zweiten jährlihen Wett- 


Licht auf) falifch wertoolfe Konzerte zu veranftalsTen, die gejtern Nachmittag im Set- |ipieltag. Das Geichäft murde daher 


bereits um 12 Uhr Mittags gefchlof- 
jen, und die Angeftellten fuhren in 
einem Ertrazuge nah dem Park hin: 
jaus. Die Ungeftellten ded Departe- 
ment? „E&” werden denen be3 Departe- 
ments „H" im Bafeballfpiel geger- 
überftehen. Außer den Künftlern der 
Firma wird aud) das Chicago Shym= 
phonie DOrcheiter ein Stonzert geben. 





—) + 9 —— 
Aus VBereinstreifen 


Im Riverſide Park-Grove, nahe 
|Ölenview, veranftaltet der Gejang- 
berein Harmonie für feine Mit- 
glieder, deren Familien und Freunde 
Jam Sonntag, dem 6. Auguft, ein gro= 
Bes Waldfejt und Bastetpitnit. *Ges 
Jangsporträge, Zanzmufit, Preisfpiele 
jund andere Gelufiigungen ftehen‘ auf 
dem Programm. Die Teilnehmer 
berfammeln fi punft 9 Uhr Vor— 
Imittags an Belmont, Lincoln und 
|Afhland Ave, um mittel3 Autobuffes 
gemeinſchaftlich abzufahren. Eintrittös 
preis für Herren 75 Cents, Damen 
50 Cents, Kinder unter 15 Jahren 
frei. Fahrt, Getränke, Tanz und Un—⸗ 
terhaltung ſind in obigem Preis ein⸗ 
geſchloſſen. Diejenigen, melde + ihr 
‚Eifen nicht mitbringen, fönnen Mahl: 





Inicht in der Stabt find, war dod) bie) grau Dr. Adele, Frau Meirner, Frau | zeiten in ber Grove-Reftauratiom zu 
Tonfülle wohl ausgeglichen ung ab: | Ciara Rehtmeyer, Baronin R. v. 75 Cents die Perſon bekommen. An— 


meldungen zur Teilnahme könnemn bis 
zum 1. Auguſt beim Sekretär des Ver— 
eins, Bruno Knecht, Nr. 4149 Nord 
Aſhland Ave. gemacht werden. 


—19 +9 — 


Die Plattdeutfhen Gilden, 


| — 
In der letzten Zeit Haben die 
Plattdütſchen Gilden einen außeror— 
| denflichen Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ge— 
wonnen. Der Krieg im alten Vater—⸗ 
ande hat viel dazu beigetragen, daß 
die Deutſchen in Amerika ſich im— 
mer mehr aneinander ſchließen. Die 
Plattdeutſchen Gilden haben immer 
—* Motto: „Wi helpen uns in Not 
und Dod“ hochgehalten und dadurch 
Vielen, die von Krankheiten und Tod 

heimgeſucht wurden, geholfen. Das 

Agitationskomite, das unter der rüh— 
rigen Leitung des jetzigen Grotmei— 
(fters red Ripmann jteht, arbeitet 
unermüdlich, um die Mitgliederjahl 
der Gilden in furzer Zeit zu ver- 
|doppeln. 

— |. 

| Beim Wurzj’nfepp, 

Ie drüdender draußen die jommerliche 
| Glut, um jo molliger jißt e3 fich in des 
Wurz'nſepps vorzüglich ventilirtem, Führe 
‚lem Münchner Lokal Nr. 715 W. North 
Ave., wo der ermattete Wandersmann 
Alles in beſter Güte findet, was ihm zu 
ſeiner leiblichen Stärkung nottut. Aber 
auch für einen Ohrenſchmaus iſt geſorgt. 
den zur Zeit die beliebte Sängerin Emilie 
Schoenfeld, der Salonkomiker Kurt Go— 
ritz und der Tenoriſt Heinrich Riehl lie— 
fern, aufs Beſte unterſtützt von der 
Schmittſchen Hauskapelle. Kongzert findet 
|jeden Abend, am Sonntag au am Nadh- 
Imittag jtati. Cintritt, in Gejtalt bon 10 
| Eeni3, wird nur am Sonntag erhoben, 
und jehr aneriennenswerter Weile wird 
der Wura'nfepp auch den Erirag an Ein» 
|tritiögeldern am morgigen Sonntag der 
Hilfägefellichaft übertveifen, mie er es 
ion am leßten Sonntag getan. 

’ —— — 

* Die 86jährige Frau Dereſe 
Foertſch, 1676 W. 51. Str. wollte 
ſich geſtern Abend in den Hof bege— 
ben, glitt auf der Treppe aus und 
ſauſte die Stufen hinab. Die Greiſin 
wurde auf der Stelle artötel 


us 





£ 


Abendport, Chieago, Samſtag, den 29. Juli 1916. 


gerten, bie vom Feinde aufgeſtellten phia, Staatsanwaltſchaft und Groß⸗ 
Normen als maßgebend für ihr eigenes geſchworene mit gegen ihre Polizeiver⸗ 


—— — 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein Towu of Late, 


Soeben von Europa eingetroffen: 


r Abendpost 
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ER Allen Leiern, die während de | 


Berhalten gelten zu Iaffen, fondern fi 


maltung erhobene Antlagen. Die in 


| einfach auf den font allgemein aner= | Nem York begonnene Unterfuchung | 


tannten völkerrechtlichen 
ſtellten, daß Ziviliſten, die ei 
daten ermorden oder zu 
ſuchen, Freiſchärler ſeien, 
als Teile der kriegführenden Truppen 


| 

|immt. 
ı Zur Verteidigung 
'fafeln die 
guten Freunde hierzulande jeßt viel 
bon dem Rechte eines Handelsdam- 
pfers, ſich gegen die beabjichtigte Ka- 
perung durch den Feind zu wider— 
ſetzen. Ob ein ſolches Recht wirklich 
beſteht, iſt noch durchaus zweifelhaft. 
Denn es heißt in den völkerrechtlichen 


des 


ommers einen längeren oder kürzeren Beſtimmungen ausdrücklich, daß ein 


kandaufenthalt nehmen wollen, wird die 


Abeadpoſt“ und „Sanntagpoſt“ 
die RPoſt zugeſandt werden, wenn fie uns 
jhre Adreſſe mitteilen und die Koſten im 
Boraus einſenden (auch in 2e-Marken). 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpeſt“ auf 
6 Cents, für die „Abendpoſt“ und „Sonn⸗ 
tagpoſt“ auf 8e die Woche (Vorto einge⸗ 
ſchloſſen). Adreiſirt: 
TheAbendpoſt Co, 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223 —225 Weſt Waſhington Straße. 


Der Fall Fryatt. 

John Bull ſchnaubt wieder einmal 
Rache und beteuert mit den feierlich— 
ſten Eiden, daß er den gehaßten Ho— 
henzollern etwas Fürchterliches antun 
werde, ſobald er in der Lage ſein 
werde, Hand an ſie zu legen. Auf den— 
jenigen, der ſich in dieſer erregten Zeit 
noch etwas Gemütsruhe bewahrt hat, 
lann es aber nur beluſtigend wirken, 
wie der beim Begehen eines Buben— 
ſtreichs abgefaßte und 
Johnny ſich ſo faſſungslos geberdet 
und aus einer Entfernung, die er — 
vielleicht ꝛrrtümlich — für ſicher hält, 
unflätige Schimpfworte für den, der 
ihm verſohlt hat, ausſtößt und ihm die 
Zunge ausſtreckt. Wenn er wüßte, wie 
unendlich komiſch ihm ſeine ohnmäch— 
tige Wut zu Geſichte ſteht, würde er 
ſich möglicherweiſe lieber auf die Lip— 
pen beißen, als ſeinen Gefühlen nach 
Art eines unartigen, verzogenen Troß— 
fopfes freien Lauf laſſen. 

Eagland iſt, wie die Blätter ſchrei— 
ben, aufgebracht und hochgradig ent— 
rüſtet darüber, daß ein deutſches Ma— 
rinekriegsgericht die Stirn gehabt hat, 
einen britiſchen Kapitän — man denke, 
einen britiſchen und zittere — 
wegen eines offenkundigen Piratenakts 
zum Tode zu verurteilen und hinrich— 
ten zu laſſen. Etwas Aehnliches iſt 
ſeit dem Beſtehen der engliſchen See— 
macht allerdings noch nicht vorgekom— 
men, und deshalb ſind die britiſchen 
Seeleute auch ſo herausfordernd frech 
und unverſchämt geworden. Hätten die 
übrigen Nationen früher gegen die An— 
maßungen engliſcher Seemacht Front 
gemacht, ſo würde der britiſche Ka— 
pitän dem deutſchen Kriegsgericht 
wahrſcheinlich keine Veranlaſſung ge— 
geben haben, gegen ihn einzuſchreiten; 
denn er würde ſich dann ſeine Hand— 
lung vermutlich recht reiflich überlegt 
und ſie trotz der ausdrücklichen Auf— 
forderung durch die britiſche Admira— 
lität unterlaſſen haben. 

Die britiſche Regierung hat die 
Hinrichtung des Kapitäns ſelbſt ver— 
ſchuldet und ſollte ſich jetzt eigentlich 


an ihrer eigenen Naſe zupfen, anſtatt 


zu heulen und die Exekution ihres er— 


gebenen Dieners als eine Ungerechtig— 
keit, als einen Mord zu brandmarten. 
Sie ſelbſt hatte die Kapitäne ihrer 
Handelsflotte angewieſen, alle deut— 
ſchen Tauchboote, denen ſie auf ihren 
Fahrten begegnen würden, rammen 
und zu verjenten. Sie jelbit hat eine 
Anzahl diefer von ihr zu Schurten ge- 


machten Seeleute mit goldenen Uhren | 


und jonftigen Auszeichnungen behängt, 
fogar Gelbpreife auf 
deutſcher Tauchboote ausgeſetz 
teres verſuchte man ſpäter freilich ab— 
zuleugnen, indeſſen haben die eng— 
liſchen Blätter ſeinerzeit viel Auf— 
hebens davon gemacht und offiziell iſt 
es nie dementirt worden. Dafür daß 
die Kapitäne engliſcher Handelsſchiffe 
für die Verſenkung deutſcher Unterſee— 


18 


t 


ir 


„boote öffentlich gefeiert und auch bes | 
lohnt mworben find, find Bemweife bor= 


handen. 

Die Engländer haben fich dabei auf 
ben Standpunit aeltellt, daß Das für 
fie nicht zu fallende Tauchboot mit 
allen Mitteln, lauteren und unlaus 


teren, befämpft werben müjje, wenn e? | 
nicht zum Nuin der engliiien Hans | 


beläflotte werden follte. Sie behaup- 


teten, daß die deutichen Iauchboote | 
egangene Warnung | 


ohne jede vorherg 


Handelsichiffe der Aliirten und aud)| 


der Neutralen angegriffen und damit 
Biratenakte begangen hätten, und er: 
Härten die Tauchboote 
bogelfrei, 


dar 


Den enalifchen Seebären, 


bie während de3 Strieges infolge der! 
erhöhten Fracıtraten und Löhne quite 


Geihäfte machten, waren die unheim= 


fihen Uinterfeeboote, die häufig aenug | 


Kite, 


unmittelbar an der enalifchen 


wenn man Söiff und Ladung Ichon! 


figer wähnte, auftauchten u. das YFahrs 
zeun auf den Meeresarund fchidten, 


erHlärlicher Weife ein Dorn im Xuge, | 
verbrecheriſchen 


und ſie leiſteten der 
Aufforderung der engliſchen Admirali— 
tät, fie zu rammen, wo ſich nur immer 
Gelegenheit dazu böte, mit Freuden 
Folge. 


durch 


gezüchtigte 


Verſenken 
Letz⸗ 


aufhin für 


Handelsſchiff, das ſich gegen ſeine 
Kaperung zur Wehr ſetzt, die Konſe— 
quenzen ſeiner Handlungsweiſe tra— 
gen müſſe. Es kann vom feindlichen 
Kriegsſchiff ohne Weiteres angegrif— 
fen und verſenkt werden. Aber zwi— 
ſchen dieſem angeblichen Rechte der 
Verteidigung und dem rechtswidrigen 
Angriffe auf ein Kriegsſchiff, von 
dem es ſelbſt noch nicht angegriffen 
wurde, beſteht doch 
Unterſchied. Und Kapitän Fryatt 
vom Dampfe: „Brufjels“, den die 
Dentian al Wiraten oder als 


'sranftireur zur See hingerichtet ba- | 
hat man im Srieadgericht ein= | 


ben, 


I 
| 


\amte und Mitalieder des Polizerbepar= 


| 


I 


| 


I 


| 
| 


— —— | falls diefe zahlten, tvurbe der Haftbe- 


| 
| 
| 


wandsfrei nachgewiefen, daß er bei| 


einer früherenGeleaenheit angriffsweiſe 
gegen ein deutſches Tauchboot vorge— 
gangen iſt. Im Landkriege wird je— 
der Ziviliſt, der des Angriffs auf ei— 
nen Soldaten überführt wird, 
ſchlankweg erſchoſſen. Was für den 
Landkrieg gilt, muß auch füglich für 
den Secekrieg gelten, ſelbſt wenn das 
den Engländern nicht paſſen ſollte. 
Die Zeit, da die Briten in ſolchen 
Dingen der Welt Vorſchriften ma— 
chen konnten, ſind gottſeidank vor— 
über. Die dunklen Drohungen, daß 
er die Hinrichtung Kapitän Fryatts 
mit Vergeltungsmaßnahmen beant- 
itworten werde, wird ji Sohn Bull 
wohl noc) recht reiflich überlegen, be: 
ibor er jie in die Tat umfept. Die 
Deutjchen verfügen über bedeutend 
mehr engliſche Gefangene als die 
Briten über deutfche. Deutichland 
beiitt außerdem aud eine große 
Flotte von ſehr leiſtungsfähigen 


| und 


| fünf uniformirte Cd 
| ligen Bejtand feines Bantbuch3 ab- 


ı jtechungsgeldes wurde manchmal ver- 


| 
| 
| 
| 


'Tauchbooten, die augenblicklich einzig | 


und allein auf die Bitte der amerifa- 
niien Regierung bin nur in be: 
ſchränktem Maße zur Bekämpfung 
engliſchen Handels verwendet 
wird, aber jeden Augenblick bereit iſt, 
die Engländer, falls ſie ſich zu Unbe— 
ſonnenheiten hinreißen laſſen ſollten, 
zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Jedermann wird davon überzeugt 


des 


nem Angriffe auf das 


ſchen Gefühlen leiten ließ. Aber das 


Franktireur, der ſeinen Arm in 


rechtswidriger Weiſe gegen den Feind 


des Landes erhebt. Man kann ihre 
Motive ridhtig einihäten und muß 


fie troßdem verurteilen md beitra- 7; ; ; 
I! ’ ſicht, daß eine gewiſſenhaftere Ueber— 
fen, weil Kriege nun einmal nach be— a, b 9 ij haf 


ſtimmten Regeln geführt werden und 
dieſe die Tätigkeit des Freiſchärlers 
als verbrecheriſch bezeichnen. 





ſetzliche Regelung aller damit zuſam— 


a; , menhängenben Fragen höchſt 


Engländer mögen den Tod des Sce: | 


baren im geziemender Weiſe be— 


trauern, aber jie jollten fich nicht fo- | 


weit berabwitrdigen, den 
weil er von jeinem Kriegsrecht Ge— 
brauch macht, einen Mörder zu jchel- 
ten. Der Mörder it die engliche 


die der heranmwachfenden Generation | 


Regierung, die dem Kapitän den ver: | 


bängnißvollen Auftrag gab, und weil 
ie fih Ihuldig fühlt, daher das Ge- 
ſchrei. 

ETC EEE 


Polizeiftandale und Laiter, 

Polizeiffandale find mährend ber 
‚legten Yayrhunderte in ben Oro: 
 ftadten unferes Zandes zu jo alltägli- 
chen Ereianifjen geworden, daß Deren 
Enthüllung jchon eine außergewöhn- 
lie Berfumpfung de3 öffentlichen 
Sicherheitsdienſtes bloßſtellen muß, 
um lebhafteres Intereſſe beim Publi— 
kum zu erregen. Der 
bürger, wenn er von Sicherheitswäch— 
tern hört, die gewiſſen Taſchendieben 


| 


I 


|mäß von vielen als notwendiges Uebel 
| bezeichnet wird, 


‚örfentlich erklärte, daß infolge biefer 
Durchſchnitts-⸗ 


—E——— * zeugt department zu wirken pflegt. 
ſein, daß Kapitän Fryatt ſich bei ſei- d pres 


deutiche | 
Tauchboot von den edeliten patriott- | 


. 'fanitären und moralifcen Gründen, 
Segner, | 


eines Lafters fprechen, das fo alt wie) 


Grundfaß | droht einen Umfang anzunehmen, wel- 
nen Sols | der dartut, daß die Lehren des Bedker- 
ermorden | prozefjes ohne Einfluß auf die im Po- 
melche nicht | lizeibepartement herrfchende Korrup- 


tion geblieben find. Wie fast ftet3 und 


anzufehen wären, das ift e8, was die | überall find es auch hier die fich „dem 
feegewaltigen Engländer fo ärgerlich älteften Beruf“ Widmenden, die als 


Haupiermwerbquelle dienen und einen | 


Rapitäng | Teil des erworbenen Sündengelbes an 


ondoner Serren und ihre | 


Boliziften abliefern mußten, wenn fie 
nicht auf fingirte Befchuldigungen hin | 
in Haft genommen werden mollten. 
Innerhalb von 18 Monaten erhoben 
allein in einem nfpettionsbezirt Be- 


tements $50,000 Schmweigegelder von 
Befiterinnen unprdentlicher Häufer. 
Mie fih auß den Erklärungen des 
Staatöonmwalt3 ergibt, unterfchieden 
fih Die in New Mork angewandten | 
Methoden nur wenig von den in ande= 
ren Städten üblichen. „Die Detektive 
haben völlige Kontrofe über die Unter: | 
melt“, fagte er, „da fie leicht Bemeis- 
material gegen folhe Opfer fabriziren 
fönnen, die den geforderten Preis zu 
zahlen fich weigern. In der Regel er= | 
wirken fie eine Anzahl Haftbefehle 
gegen Beſitzer unordentlicher Häuſer; 
fehl zerriſſen; wenn aber einer ſich 
weigerte, wurde er verhaftet und der 
Prozeß gegen ihn mit aller Macht be— 
trieben, damit ſeine Verurteilung zu 
einer Gefängnißſtrafe anderen als 
Warnung dienen möge. Frühere 
Sträflinge und Verbrecher nötigte 
man, das erforderliche Beweismaterial 
zu befchaffen, indem man fie mit mar: | 
firten Banfnoten in derartige Häufer | 
fandte, und fie anmies, fich dort der- 
art zu benehmen, daß alle für eine 
Verurteilung in Trage kommenden | 
Gejekpunfte gebecdt würden. In ähnli- 
her Weife ftellte man auch den Hänbd- 
fern mit „meißen Sklaven” Tallen, 
beranlaßte erftere zur Hergabe 
größerer Summen. €3 murbe ein 
Tal befannt, in dem ein folder Ha-| 
Iunfe innerhalb weniger Monate an 
ırten den © 
hiillt, indem der Detektiv mit einem 
Befannten des zu Schröpfenden | 
irgendeine wahnwitzige Wette einging, 
bei der alle Geminnmöglichkeiten auf 
feiner Geite waren. Mitunter auch 
wurden Tauſende Einlaßkarten zu 
einer Tanzhalle verkauft, die nur ein| 
paar hundert Berfonen zu faffen ver- 
mag.“ 
Alles dies bietet in der Tat nicht? | 
Neued. Es iſt eine alte Erfahrung | 
13, daß der Rotes | 
Licht-Bezirk beſonders verlockend auf 
die ſchwarzen Schafe im Poligei⸗ 
Die Bes | 
triebsleiter verrufener Häufer fomohl 
wie deren Infaffen werden in ihrem 
Ihimpflichen Beru”e gefeglich nicht anz | 





liefern mußte. Der Karafter des Be- 


erkannt, und ihre faft ganz bon ber! 
Sleiche gilt auch von jedem anderen | 32* 


Laune und Willkür der zeitweiligen 
Machthaber abhängige Stellung muß | 
fie unvermeidlich unehrlichen Beamten 
als geeignete Opfer für Erpreffung?- 
berjuche erfcheinen laffen. Die An: 


wachung der Proftitution und eine ge= 


wün⸗ 
ſchenswert iſt, beginnt immer mehr an 
Boden zu gewinnen. Die Notwendig— 
keit hierfür ergibt ſich nicht nur aus 


jondern vor allem aus den Gefahren, 


durch die Verbreitung von Laiterhöhlen 
und durch die Niederlaffung von ge= 
fallener Frauenzimmer in allen Stadt: 
teilen srwachfen. Nur Träumer wer: 
den bon der gänzlichen Befeitigung 


die Welt tft, und feinem Starafter ge= 





Auch die ärztliche | 
Milfenfcnaft verwendet Gift zur Vers: | 
hütung gefährlicher Krankheiten oder 
zu ihrer Heilung. E38 fer nur anı 
Profeffor v. Langenbed erinnert, der, | 
al3 man auf Beranlaffung der Köni— 
gin Elifabeth von Preußen die uns| 
ordentliche Häufer in Berlin fchlof, 


Maßregel jeder dritte Mann, der ihm | 


Unter den Linden begegne, eines Arz= | 


für einen Gewinnanteil ein Geſchäfts— 


monopol in ihrem Bezirk gewähren, 
ı Teilhaber von Bauernfängern, Spie- 
lern, MWahrfagern und ähnlichem 
Icheuen Geltchter find, oder gar Wad)- 
| dienft verrichten, damit ein von ihnen 


geitört 
| meiftend mit Kopffehütteln oder Ach— 
felzuden und derYleußerung: „Na, das 
tft ja nicht? neues!“ 


terübe Erfahrungen zu verzeichnen ae= 
habt, wie nicht nur zahlreiche Verur- 


|tetilungen von Polizeibeamten 


durch Richter und Gefchworene harren 
Die Ehrenhaftigfeit, Pflichttreue und 
| Unbeftechlichfeit Einzelner vermag bie 
Iatfahe richt au8 der Welt zu jchaf- 
‚fen, daß ein großer Teil der Polizei: 
| macht in amerifanifchen Groffiäbten 
ſich durch Nichterfüllung feiner Pflicht, 


‚feit Schließung derartiger Häufer die 
Yrauen und Mädchen um das Zwan— 


befhügter Einbrecher jeine Arbeit un; 
perrichten fann, begnügt Ti 


wegzuſehen. 


faſt 
aller Rangklaſſen, ſondern auch Stö⸗- man mit Sicherheit eine Quelle 
ße aktenmäßiger Ermittlungen bewei- Korruption verſtopfen, der bisher der 
ſen, die zur Zeit in den Archiven der größte Teil 
Staatsanwaltſchaft ihrer Beurteilung ſprungen iſt. 


| 


tes bebürfe. Und in Kanfas Eity, wo | 
man zur Zeit ein Ühnliches Erperiment 
-rjucht, verfündete ein Nichter, daß | 
Zahl der Angriffe auf anftändige 
igfache zugenommen habe. Angefichts 
derartiger Iatfachen erfcheint e3 ver— 
fehlt, von ber baldigen Herbeijührung 
eines Millenniums zu reden, einer 
Zeit, da alie Menfchen qut und voll: 


‚tommen fein werben, oder heuchlerifch | 
Auch Chicago hat in diefer Hinficht 


über jedem Beobachter Sichtbares Hinz 
Durch die Regelung der 
einichlägigen Fragen auf gefegmäßiger , 
und tiffenfchaftlicher Grundlage wird | 
ber | 


der Polizeiffandale ent: | 


— — — — — 


Buchhandlung 


A. KROCH & CO. 


| wenn nicht gar vereinbarte Befhübung 59 und 61 Ost Monroe Str. 


|bon Verbrechen und Lafter, gefehmid- 


(swiichen Wadaih und Midinan Ave.) 


Darauf daß fie fih damit im Falle |rige Nebeneinnahmen zu ſichern ſucht — — —— en 


ihrer Orfangennahme alles Anfpruches 
auf Shut und die Behandlung als 
Kriegegefanaene begaben, ift wohl fein 
einziger von ihnen aefommen. Die 
britifche Abmiralität wußte es natür— 
lich, aber fie Hütete fich, fie aufzuflären, 


As fo felbftverftändlich werden derar— 
‚tige Verhältniffe angefehen, daß nicht 
'felten Gefeßesübertreter, Leiter bon 


ichwindelhaften Unternehmungen, Bes 


ſitzer von anrüchigen Häuſern, uſw., 


das Opfer von ſich als Beamte auf— 


Sie glaubte, daß keine Macht der Erde ſpielenden Betrügern werden, die den 


“3 fi herauänehmen mürde , einen 
britiſchen Kapitän, der gemäß den von 
ber eigenen Admiralität empfangenen 
Weiſungen handelte, als Piraten zu 
behandeln. Daß dies nun doch ge— 


ſchehen iſt, daß die Deutſchen ſich wei⸗ 


zu einem Tribut „berechtigten“ Vertre⸗ 
tern von Gefeg und Ordnung ins 
| Handmwerf pfufchen. 

| Gegenwärtig befhäftigen fich wieber 
iin mehreren Großftäbten, darunter 
New York, Brooklyn und Philadel- 


I 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
sicht, de mein geliebter Gatte und unfer lieber 
DIN er 


Adolph Abel 
im Alter von 78 Jahren ſelig im Heren ents | 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Dienstag, den 1.| 
Auguſt, um 1:30 Uhr Nachm, von der Wohnung.— 
832 N. Hermitage Ave. nach der ebangluth. St. 
Johannes-Kirche, von da mit Automobilen nach 
Konlordia. Hauszeremonien privat. Die trans | 
ernden Hinterbliebenen: 
Garolina Abel, Gattin. Roſa, Karl, Albert, 
Wilhelm, Martha, Arnold und Guftav, Klider. 
Wilhelm Kurth. A. Schult, Emma, Martha, 
Alma, Ida und Alma, Schwiegerlinder, neöſit 
28 Enleln und 2 Urenleln, 


Tregen Peltellung der Eite beliebte man fid an 
xel, Dionzoe 1565 au wenden, ſamo 


Zahren, 


leid bitten 


iſt. 
nung von Frau W. 


der St. 


Inferno 


Roman and dem Weltlriege von E. Stillgebauer. 
357 Seiten. — Preis $2.50, 


Koelling & Klappenbach 


Deutſche Buchhandlung, 
170 Belt Adams Str. Zel.: Srantlin NGS, 


Freunden und Belannten die traurige Nach. 
tigt, dab unjere geliebte Mutter und Echiveiter 
Sophie Hornig, 

Wittwe des beritorbenen Auguft Hornig, aes | 
itorben ijt. Die Berrdigung findet flatt am Mons | 
tag, den 31. Auli, um 2 Ubr Nadmittags, dont ! 
Trauerbenie, 4408 Urmitage, Ade., mit Automos | 
bilen nach Dem Elmivood Friedhof. Tie 1. 
den Hinterbliebenen: | 
William, Lizsie Schreiber, Herman, Auguft W. 
und Pant Hornig, Kinder, Dorsthea Bueſchel, 
William Drafd, Albert Schmidt und Minne | 
Gaude, Geſchwiſter. — jajon 


I 
Todesanzeige, | 
| 


Todesanzeige, 


Sreunden und Velannten die traurige Nadh» 
richt, dal meine geliebte Gattin und unfere 
gute Diutter 

Chriſtine Rehde, geb. Langfeld, 

im Alter von 59 Jahren geitorben ijt. Die Peer: 

digung findet ftatt dom Zrauerbauje, 735 Iced 

Sir, am Montag, dem 31, Juli, um 1 Uhr 

Nadhmittans, mit Autos nah der &t, Pauls 

Kirche, Miles Kenter, U. Die trauernden | 

Sinterbliebeien: % 

GHrift Rohde, Gatte. Charles, Louis, Edward, | 
Harry, stinder, rieda Rohde, Anna Nohde, | 
Gertrude Rohde, Sihiwiegertochter, | 

fafon | 


Todesanzeige, 


Freunden und Velaniten die traurige Nache 
tigt, dab unfer gelichter Watte und Bater 
Joſeph Schultz 
in ſeiner Wohnung, 4440 &. 5. Ave, am Don— 
nerstag, den 26. Juli, entſchlafen iſt. Veerdigung 
Sonntäg, den 30. Juli, um 10:30, nad der 
St. Georgs Kirche, von da mit Autos nach dem 
St. Marien-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Roſalla Schultz, Gattin, 
Gatherin Schule, Tochter, 


TodesSanzeige 


Freunden und Belaunten die traurige Nach« 

richt, dab unfere gelichte Tochter 
Diaria Zanatyy 
27. Juli, 8 Uhr Abends, im Alter bon 2 
5 Monaten und 20 Zagen nad fihiwer 
rem Leiden felig im Herrn entiılafen ift,. Die) 
Beerdigung ſindet ſtatt am Sonntag, Vorm. 9:30 | 
Uhr, vom Zranerhaufe, 4462 5. Mve,, mit Yırtos 
mobtien nach der &t. Georasssttirhe, 39, Cr, 
und Wentworth Vlve., dont da nad dem Zt. Was | 
tien-Sottesader. Um ftilles PBeileid bitten die | 
tiefbetrübten Eltern: 
Stefan und Wiaria Zanathy, geb. Kranz, 
nebft Verwandten, 


am 


Todesanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
tigt, dab mein lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Aldert Lchman 
plöglih im Herrn entichlaien tit. 
gung tindet jtatt am Sonntag, 
um 23 Uhr Nachmittags, 


Die Beerdi- 
den 30. Juli, 
vom Trauerhauſe, 2631 


Ev, 48, Et, mit Nuten nach Dem Concordia: | 


Sriedhofe. Um jtille Teilnahme bitten Die | 


trauernden Sinterbliebenen: | 


Martha Lchman, geb. Echulg, Gattin. Carl Leh. 
man, Xonija Lehman, Eltern. Hermann, Chas., 
Emil, Amerlia, Hred und Nıly, 

nebft Berwandten md Velannten. 


I 


Todesanzeige, 
Yreunden und Welannten die traurige Nach- | 


tiht, dab unfere liebe Gattin und Mutter | 


Auguita Winter, gcb, YSastomw, 

am Suli im Alter don 30 Jahren, 11 Monas 
ten und 3 Nuochen geftorben ifı, Die Beerdigumg 
findet flatt am Sonntag, den 30. Juli, um 2| 
Uhr Nach, vom ZIiauerhaufe, 2224 Menard | 
Ade., nab der rbang.zlınd, Stiche, don da Mit 
Nutos nah dem Cimmood- Friedhof, 
ernden Hinterbliebenen: | 
GHa3. A. Winter, Vatte, lorence, Glarence, | 

Xueille um Charles Winter, Kinder, fria | 


9” 


“ii. 


Todesanzetige, 
‚Sreunden und Belaumten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte und unjer guter 


Vater 

John Ertl 
am 29, Zuli 1016 fanit entichlafen ift, Die Veer: 
digung Tindet ftatt am Wlontag, den 31. Juli, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 3110 | 
No. Bermard Str., nad Wontrofe Frieohof. Um 
ftille Teilnahme Bitten die trauternden Hinters 
bliebenen: 
dran Minna Ertl, Gattin. Clizabeth, Sarrh 
und Frau Hildegard MeNurpo, — J 
aſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Glarence King 
sr Stone Lafe, Wis, plöplich acftorben ift. 
erdigung an Montag ‚den 31. Suit, 9:30 Borm,, 
vom Zranerbaufe, 4429 N. Zripp Abe. nad ber | 
Et. Eowards:tticihe, von da nach dem Friedhof, 


Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinters | 
| bliebenen: 


George und Gatharine King, acb,. Duders, 
sern, Wae, Mathilde und Zehn King, 
ſchwiſter. 


El⸗ 
Ge⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach: | 

richt, daß unſer lieber Vater 

Nicholas Wellſtein ſr., 
Gatte der verſtorb. Anna Wellſtein, geb. Britten, 
im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung am Montag, den 31. Juli, uUhr Morg. 
von der Wohnung ſeiner Tochter, 660 Wellington 
Ave, nach der IN. Karmelsstivche, don da mit 
Mtomebilen nah dem Ct. Bonifazius-Gottes— 
ader, Peerdigimg privat. Um jtilles Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 


Bücher könnte ich darüber 


Geſchwiſter, | 


| 


ı ber 


Die trau | 


| Da3 märe 
Des | 


figungen wären, die eg Einem unmög= 





Fran Marh Dieires, Elizabeth, Fran Anna Mahs 
brun, Zrau Helen Zimmad, Margaret, Nichn- 
las ir. und Kohn Weltitein, fria 


Todesanzeige. 

Allen Verwaändten und Belannten die trau— 

tige Nachricht, Dal meine geliebte Gattin und 
unfere teure Mittter 

Mathilde Konrad 

nach langem ſchweren Leiden im Alter von 

Jahren ſelig im Herrn entſchlafſen iſt. Die Beer— 

digumg findet jtait am Sonntag, den 30, Nuli, } 

I 

| 


.- 
57 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 4847 ©. 

Biſhop Str nach der St. Martini-Kirche an D1. 

tr. und Marıhiicld Moe, don da mit Autos 

ach dem Vetbania-Gottesadfer, Um ftilles Pets | 

die trauernden Sinterblicheien | 

Techn Konrad, Gatte. Dtto, Ewald, Adolph, | 
Olga, Arthur und John, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Vater 


John Jamann 


WGatte der verſtorb, Elizabeth Jamann, am 28. 


| 
Suli 19016 im Mlter don 657 Jahren geitorben | 
Die Beerdigung findet itatt von der obs | 
Landus, 1656 E. 70, Eir., | 
31. Ruli, um 9 Borm., nach | 

Glaras stirche, von da nach dem Et. | 
Marien: Zriedhof. Die tranernde Tochter | 

Frau Elizabeth Landus. 

fafon 


am Montag, den 


I 
I 
I 
| 
Todesanzeige, | 
Freunden und WBelannten die traurige Nash | 
ridt, dab unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Gharles M. Tiltiich | 
| 


97 
“ir 


am Donnerdtag, den Suli, in Oflahoma 

Eity im Alter don 28 Rabren geftorben ift. Die | 

Veerdigung wird bon 2718 Botomac !Ive, aus | 

ftattfinden, und nüberes darüber erfheint jpüs 

ter, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Michael E. Tilliſch, Bater. Minnie E. Tilliſch 
und Frau A. Friend, Schweſtern. Alex 
Friend, Schwager. 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach): | 

richt, daß unfer lieber Pater 
John H. Dittner 

im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Montag, den 31. Juli, 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 1260 Cornell Str., mit Autos 
nach dem Montroſe-Friedhof, Um ſtilles BVei- 
leid bitten die trauernden Kinder: 
Henry, Marie, Julius, Anna, Walter, Mart 

Gora, George und Willie Tittner, 


I 
ha, | 


Todesanzeige. | 

Freunden und VBelannten die traurige Nach: | 
riht, da mein geliebter Gatte 
Albert Krepel 

plößlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt ain Sonntag, den 30. Juli, 12 Uhr Mittags, 

vom Zrauerbaufe, 2043 %. 20. Str, mit sure 

fhen nad dem stonlordia-Gnttesader, Am ftille | 

Teilnahme bitten die tranernden Hinterblichenen | 


Julia Krepel, Sattin, 
nebſt Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 

Gegenieitiger Unterftügupgsperein von Chicago. 
Die Mitalieder werden hierdurd | 

benadrichtigt, daß 
John H, Pittmer 
bon der 4, Eeltion geitorben ift. | 
Die Beerdigung findet am Mons 
tag, den 31. Juli, 1 Uhr Nacın., 
von 1260 Cornell Etr., nach dem 

Montrofe-Friedhof ftatt, 


Zuieyh Sieden, Solvetä- 


I 


| 


Juli, 


| wird, von da mit Automobilen nach dem St. 


Wir Deutide 
fönnen einfach ohne 
Vereine nicht leben. 
Auch nicht Iterben. 
Db Knabe, Yüng- 
ling, Mann oder 
Greis, ob Mädchen, 
Sungfrau, Gattin, 


Mutter oder Groß 


mutter, ob did oder 

binn, reich ober 
arm, bon der Windel bi3 zum Bahr: 
tuch, überall und ftet3 ift unfer Dafein 
mit Menfchen, die fich zu einem Verein 
zufammengetan haben, verfnüpft. 
Auch die Ehe ift ja eigentlich nur ein 
Verein, dem der Gatte al3 Präfident, 
und die Gattin ala Schabmeiiterin 
angehört. Ich meiß nicht, Herr 
Schriftleiter, in mwiepiel Vereinen Jchon 
über Sie abgeftimmt worden ift, fannı 
mir aber fehr wohl denten, daß Sie 
dem beutfchen Prekflub angehören, 
und mwahrfcheinlihd mit Ihren Bei— 
trägen im Rüdftand find. Sollte 
mich garnicht wundern, denn in den 
Karten-, Billiard-, Kegel- und ähn— 
lien Klubs, wo die Männer 


Vergnügen ihre Zeit und ihr Gelb 


bei Zeitungsfchreiber, die meiftens nur 
ganz Fleine Kartoffeln ernten, nur 
ausnahmsmeife mit dem Diammon ab: 
Ihieben. Na, mich geht’3 ja nicht an, 


nicht weiß, daß fie erjt die Zmeite ift, 
die das ihr überreichte Lohntuvert öff- 
net. 

D diefe Männer und ihre Vereine! 
ſchreiben, 


zu tun hätte, denen ich ſelbſt angehöre. 
Es ſind ihrer acht, und die, die es fer— 


Verſammlungen ſind als ſelbſtver— 
ſtändlich ſo nach und nach zu Neben— 
ſächlichkeiten geworden. Aber der Ge— 
burtstag der Schweſter-Präſidentin, 
ber Hochzeitstag der Schweſter— 


ber Schweſter-Schatzmeiſterin ſind Er— 
eigniſſe von höchſter Wichtigkeit, die 
viele geheime Beratungen und als 
Opfer einen bis zwei Quarters, je nach 
Beliebtheit der Präſibdentin— 
Schriftführerin Schatzmeiſterin— 
Schweſter, erfordern. Das Ergebnis 
derartiger Anſtrengungen ſtellt fich in 
der Regel als Kryſtall dar, und zwar 


in Geftalt einer Eeltleriefchüffel, eines 


Yartenbehälters oder einer Waffer- 
flafche mit 6 Gläfern. Es ift felbit- 
berftändlich, daß die hoch erfreute Be- 
Ichentte dafür die generöfen Geberin- 
nen zu einer Mahlzeit oder einem 
Saffeflatfch einladen muß, der ihr 


| minbeitens auf 25 Et3. die Perfon zu 


ftehen kommt, und eö für fie not= 


wendig macht, dem Ehemann in der 


betrejfenden Mode dreimal Auf: 
gewärmtes auf den Tifh zu ſetzen. 
ja nun alles nicht fo 
Ihlimm, wenn nicht die vielen Romite- 


ih machen die f 


chon ſeit Langem be— 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Be 


ac 


Vater, Schwiegervater ımd Großvater 
Auguſt Schachtſchneider 


im Wlter_ bon 64 Jahren fanft im Herrn ent— 


ſchlafen iſt. Beerdigung am Conitag ‚den 30. 

Sırli, 1:30 Nacm., dom Trauerbaufe, 3053 N 

Keatitt Ztr,, nach der Et, Unlassnirdhe, Velmoi 

und Sreendbicw !lbe,, von da mit stutlchen tach 

dem Ct. Lulassfriedbof, Im ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anauitn Schacytichneider, Gattin. Fran Anna 
Haneberg, Frau Lena Echnee, Glla, George 
und Auguſt Schachtſchneider, Kinder. Ferdi— 
nand Haneberg, Otto Schnee und Hilda Schacht⸗ 
ſchneider, Schwiegerlinder, nebſt Entellindern 
und Verwandten. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem tu' ich mich ergeben, 
Mit Freud' fahr' ich dahin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt dah unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 


Großmutter und Urgroßmutter 


Thereſta Foeriſch, geb. Beberger, 
Gattin des verſtorb. John Foertſch und Mutter 
des verſtorb Michael Foertſch, am 28. Juli im 
Alter von 80 Jahren, 6 Monaten und 12 Tagen 
geftorben iſt. Beerdigung am Montag, den 31. 
9 Uhr Morg. von der Wohnung ihrer 
Tochter, 1017 W. 51. Ctr., nah der St, Mimi: 
flinussstivche, mo Neauiem Hochmelle zelebrirt 


nifasins-Gottesader. Um jtilles Beileid bitten 


| die traucrnden Sinterbliebenen: 


Matthew, Kohn, Frank, Andrew, Beter, Fran 
Dary VBlehba, Frau Thereiia Grimm, stinder, 
nebit Schwiegerfühnen. Echwiegertödhtern, Groß 
findern und Urgroßlindern. 


Todesanzeige. 

Verwandten, Freunden und Belannten e 
traurige Nachricht, dab unfere liebe Vintter und 
Schweſter 

Anna Maria Pieifer, geb. Salzer, 

am Donnerstag, den 27. Juli, 11:30 Uhr A6dS., 
im Alter don 76 Dahren md 2 Monaten fanit 
ertichlafen ift. Die Beerdigumga findet am Comm 
taqa, den 30, Auli. Nachm. 2 Uhr, bom Traters 
baufe, 3808 N. Aſhland Ave, mit Wırtos nad 
Waldheim ftatt. Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Gäcifia Maria Pfeifer, Tochter, Sammel und 

Eol. John G. Salzer (Galena), Brüder, 
fafoıt 


di 


Todesanze'ye 

Sreunden ıhd Velannten die traurige Nach: 
richt, dab umfer lieber Yater 

Guſtav Ringbauer 

geliebter Gatte der verſtorb. Mary Ringbaner, 

am 27. Juli plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung 

am Sonntag, den 30. Suli, 10 Uhr Vorm,, don 

Frau NRofa Hetileifchd3 Wohruma, 4838 €, Yallin 

Str,, mit Mitod nah dem 49, Str, md Alhland 

Mve, Devot und per Yahrr nach dem Mt. Greeu— 

wood» Friedhof. Un ftille3 »eileid bitten die 


| trauernden stinder* 


frfa Sofeph und Diary Ringbauer, 


Todedanzeige. 

Fremden ımdb PBelannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Nobert Behrens 

im Alter von 36 Jahren aeitorben ift. Tie Be⸗ 

erdigung findet ſtatt am Montag, den 31, Juli 

um 2ühr, vom Trauerhaufe, 2146 Weſt 20 

Strafe, mit Autos nach Koncordia 


2 
3 


nen: 

Martha Behrens, neb. Weiß, Gattin. Melba, 
Auth, Kinder. Vir. und Wird. Frank Behrens, 
Eltern, George, Albert und Bernie und 
Virs. Minnie Pear, Geichiwilter, fafon 

Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme 


und die zahlreichen Blumen, die uns bei der Be— 


erdigung unſeres lieben Gatten und Vaters 
Auguſt Benzin 
zuteil wurden, ſagen wir hiermimt, allen, Ber⸗ 
wändten, Freunden und Belaunten, ſowie Herrn 
Vaſtor Scheuber für die trofireihen Worte ans 
Sarge unſeren herzlichſten Dank. 
Qeuriette Benziu nehit gahern, 


d fannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Nor | 


_, Um: ftilte | 
Teilnahme bitten die tranernden SHinterbliebes | 


tgonnene Bettdede fertig zu häteln 
\oder die männliche Unterwäfche aus- 
zubeffern. Zum Glüd habe ich mich | 
von allen Komites zurüdziehen töns | 
Inen, big auf eins, aber das genügt! 
Mir und einer ähnlich fchmer betrof- 


Imirflich zum Bezug des Kranfengeldes 


denken, Herr Schriftleiter, wieviele 
Schweftern aus einem einen Schnitt 
im Daumen oder einem verjtauchten 
'Handgelent genügend Kapital 


| Tanzvergnügen eine 2 
oder ſonſtwas kaufen zu können. 
Manchmal iſt die Kranke gerade nicht 


Arzt Habe ihr Bewegung in 
frifchen Luft verorbnet, oder fie ‚Steht 
am Wafchfah, obwohl fie dem ärzt— 





'fiegen follte. Da mülfen Einem ja 


ialle jchweiterlichen Gefühle vergehen. | 
zum | Mitunter aber aud) find die Befuchten 
dürfen abs | 
todfchlagen, muß immer nach dem Ab: | foluter Ruhe, vielleicht aud) ein wenig | 
|technen prompt abgeladen werben, wo= | Aufn 


wirklich ſchwer erfrantt, be 


Beſ 
| Vereine, denen fie angehören, jchlim- 
men gejundheitlichen Schäden aus— 
gelegt. 


Iiterniiebe haben. „Nein, beite Frau 


Nudel“, Heißt e3 da, „die Strankheit Hat | 
Nein, | 
Und hr Haar | 
wenn ich nicht genug mit den Vereinen | fängt aud fon an grau zu merben. | 
daß | 
Eine! 
tig bringt, mich in einen neunten hin= |andere Schweiter fällt der Erkrantien | 
einzuſchwätzen, muß fchon Sonnenlicht |um den Hals, füht fie und läßt ihr) 
in Scheffeln und getrodneten Schnee | dabei ein paar fchlapplange, falzige | 
als Salz verkaufen können. Die Zah: | Tränen in den offenen Mund laufen. | 
| Tung der Beiträge und der VBefuch der | Dabei jammert fie: 


Sie ja Ichredlich angegriffen. 
wie Sie aussehen! 


|Nehmen Sie fih nur in Acht, 
Shnen nicht noch was zufiößt.“ 


geſagt, es wäre 


ſie in teilnehmender Weiſe ihrer Be— 
„Magen-⸗ 


ſorgnis Ausdruck gibt. 
geſchwür? Magengeſchwür? Das iſt 
ja eine ganz gefährliche Sache. 


ihre Kuſine hat auch ſo'n Dings ge— 
Erſt hat ſie gemeint, das iſt 
garnichts. Dann hat ſie ſich auch da-⸗ 
mit zu Bett legen müſſen, hat monate- 
lang daran herumkurirt, und ſchließ— 
h I daran glauben | 
ımüffen. Sehen Sie nur zu, daf 2 Ba 
erausfommen“, | 


habt. 


lich bat fie doc 
bald aus dem Bet: 6 


'ufw., ufm. Und das nennt 


bie einmalige Wittmwe 
Rofa Dikmann, 


ehemalige Dünnbier und 
pondentin. | 


Spezialforref 


Todesanzeige, 


Freunden md Velamuten die traurige 


dater 2. 
Philip Henry Wenze 


| 
| 


Herru entichlafen it. Die Beerdigung 
|ftatt am Sonntag, den 30. Juli, um 
Kahm., vom Trauerhaitfe, 4109 


1: 


jindet 


o 
mit Mırtos nach dent Edeirs Friedhof. 
| 5 z s * 

| Enjanna Wenzel, geb, Schafer, Gattin. Charles 


Wenzel, Frau Loniſe Buchwinkler, Frau Emma 
Weber und Philip Wenzel jr. KHinder. George 


VBewintter, Nichylaus Weber, Schwiegerſöhne. Meilen weſtlich von D 


Margaret Wenzel, Schwiegertochter. Elizabeth 
Joſt, Schägerin, nebſt Enkeln und Urenkeln. 


rin | au 


I 2 * PR 
Todesanzrige, 

Freunden md Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Gatte md 
unjer Bruder 

Franft Hohn 

im Mlter_ von 46 Jabren und 6 Monaten 

a am 27. Nult 1016 plötzlich geſtorben iſt. 

IJ Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 

MM Den 30. Zurlt 1016, um 2 Uhr Nacm., 

| bom Tranerhaufe, 2440 23, 51, Ctr., mit 

IB Mitos nad dem Evergreen-Kirchhof. Xief 
| betrauert bon: 

Henrietta Hohn, geb. Nusle, Gattin. fyred 

Bohn, Bruder, Fred nd Anguit insfe, 

Schwäger, nebſt Verwandten. fria 


— EEE ARTE 
— — 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine liebe Schweſter 
Maria Krauſfe, geb. Maroſa 
welche-heute vor einem Jahre, 
1915, geſtorben iſt. 


am 29, 


Sh war ein Gaſt auf Erden 

Und beb’ bier feinen Stand, 

Ter Himme; ift mir worden, 

Tas ijt mein Baterland. 

Ta rub’ ih aus md lade 

Mih an der ctvigen Ruh’, 

Lis Gottes Gnadengabe 

CSihlieht alle Arbeit au. 

as war mein ganzes Leben 

on meiner Jugend an, 

als Mi und Cora’ gewefen, 

Co lang’ ich denfen lann. 

ie die Zeit auf vaihem Flügel 

Heute ftet5 mit morgen taufcht, 

Sit auch ither deinem Hügel 

Schnell ein Jahr dabingeraufcht. 

Ullzu früh dein Ange brac, 

Schwer ertvage ih den Nummer 

Ten dein fihneller Tod mir fchlum. 

Seden Tag wirst du mit Echmersen 

Mehr imd ınehr von mir bermißt; 

In deinem Heim warft dur zu fchnell 
vergefſen, 

Doch ich vergeß dich nimmermehr. 


| Minnie Hollaih. 


Ebenfalls gedenle ih Schwelter 
Annuita Stelzer, 
welde am April 1011 aeltorben it. 
RNubein yrieden! 


| Gewionet bon deiner Schwefter 
I 
| 


og 


Zur Grinnerung 
Mit wehmütigem Herzen nedenfen wir bewe 
| des Sterbetages meiner geliebten Gattin umd 
| unferer Mutter 
| Maria Kranie, 
heute vor einem Jahre, am 29, Nuli 1915, 
aus unferer Mitte gefibieden ift. 


die 
Still ruht dein Hers, due biit nefhieden, 
Ceitvem dein miüdes Aug’ geichloffen 
Kite immer fi zur ewigen Ruhß 

| Du abnteft deines Lebens Schluß, 
Spradtit: Ich fühle, dah_tih acben muß, 

An wär’ noch ner bei Euch geblieben. 

Ter Hand entfiel der Tanderitab, 

Pur rubeff aus in deiner Kammer, 

"ir Tämpfen noch auf diefer Luck, 

Ro nichts ift als biel Not und Jammer, 

Hier ift ja nur ein Arbeitsfeld. ’ 

ir fommen nah und feh'n un“ ud, 

Wenn unfer Lauf vollendet, 

Mir müflen es in Demut tragen, 

Was Gott uns felder hat gefhidt. 


Carl Aranie, Satte, und Slinder. 


Ifenen Schweiter liegt es nämlich ob 
den offiziellen Beileidsbeſuch bei er— 
krankten Schweſtern zu machen, und 
gleichzeitig feſtzuſtellen, daß dieſe auch 


zu 
ſchlagen ſuchen, um ſich für das nächſte 


hübſche Bluſe 


I richt, 


zu Haufe, dann heißt e3 hinterher, der | 
der) 


|berechtigt find. Sie können ſich kaum 


I 


lichen Atteft zufolge gelähmt im Beite | 


Den Beamten und Mitalies 
dern zur Rahridt, dab unfer 
Kamerad 
E. Kalinowsty 
ſplötzlich geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Conntag, den 30. 
Zırli, 12 Uhr 10 Wittiags,dom 
Tranerbaufe, 4440 Stily 
Ave., nah dem Ct. Wiarion- 
Sottesader. Ertra-Berfammlung Samstag 
Adend um 8 Uhr in der Halle. 
E. Reinelt, Brüfident. 


A, Engelhard, Seiretür, 


< 


Todedanzeige. 
Freunden und VBelannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Dorothea Hoffmann, 
Wittwe des berftorb. Wilgelm Hoffmann, gut 
Samstag, den 20. Juli, fanft entichlafen it. zie 
Veerdiguing findet ftatt am Montag, Den 1. 
Juli, um 8:15 Worg., vom Zranerbaufe, 2418 
Evergreen Ave, nam der St, Ytloyiins-Mirae, 
bon da mit Autos nach dem Eden Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
biiebenen: 
Billiam, Guftav und Henry Hojfmanıı, Söhne. 
Diary und Rhae Hoffmann, d 
aſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
daß mein lieber Sohn und unſer lieber 
Bruder 
William Frauk, 

Sohn der verſtorb. Ida Frant, im Alter von 20 
Jahren, 1 Monat und 21 Tagen ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sountag, den 30. Juli, um 2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſc, 4221 Talman nach der 
ebang.luth. Friedensltirche, von da mit Autos 
nad dem Bethania-Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Rudolph Frank, Bater, nebit Schweitern. 


Ave., 





interung, und werden durch die 
uche von Komites der verſchiedenen 


Beſonders, da einige der be⸗ 
ſolange Ihre geehrte Frau Gemahlin ſuchenden Schweſtern eine gar eigen— 
tümliche Auffaſſung von der Schwe- 


„ch, wie freue | 
ich mich, Dich noch lebend angetroffen | 
| zu haben. Schmwejter Mente hat jchon | 
garfeine Hoffnung | 
mehr. Und Du kannt Dich doch nad) | 
ee 'ganz gut rühren.“ Und dann erzählt | 
Schriftführerin, ein Familienzuwachs | fie der Kranfen lang und breit den | 
ıneueften Klatfch aus dem Klub, Nach: | 
Iteben über Bekannte und Unbekannte | 
und fonfiiges Wiffensiwvertes, big die- | 
Ifer die Augen zufallen. Oder fie) 
| pfufcht dem Arzt ins Handmwert, indem | 


e gan 35 
habe einen Mann getannt, deffen Frau! 


1 i ) fich | ric 
Schweſternliebe! Womit ich verbleibe 


D ! 3 Nach⸗ | 
richt, dab mein gelichbter GSatte und unfer lieber | 
Sater und Schwiegervater, Grob und Urgroß: | 


am 27. Juli im Alter von 70 Iahren fanft im, Mugnft Bait, Biscpräf.; iireo 


 FEUERWERK 








13 Uhr Nadınt. 


Todesanzeige, 

‚Fremden und Velannten die traurige Nadır 

tigt, dab unfere liebe Diutter und Grogmutter 

Johanna Boers 

im Alter bon 75 Sabren felig im Herrn ent» 

fhlaien ift, Die Beerdigung finder ftatt am 

Montag, den 31, Juli, um 2 Uhr Nacdm., von 

Iranerbauie, 2343 Kooper <tr., mit Autos nach 

dem St. Lulas-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred und Herman Boers und Fritz Vraähler, 
Söhne. Frau Bertha Bocrs und Frau Elſit 
BKrers, Schwiegertöchter, nebſt Enlteln 
Verwandten. 


und 
ſaſo 


Todesanzeige. 
JFSreunden und Belannten die traurige Nach— 
I richt, dab meine liebe Gattin und meine liebe 
Mutter 2 ; 
Emilie Ztervogel 

im 71. Lebensjahre entihlafen ift. Die Beerrdis 
gung findet jiatt am Tienstag, den 1. Auauit, 
1 lipr Nacbım., vom Tranerbaufe, 3036 Xod Ett., 
mit Automodilen nad dem VBethania-Gottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Sitte 
terbliebenen: 
Theodore BZiervagel, 


Tochter. — U 


Gatte. Minnie 
itte leine Blumen. 


Sauer, 
Jamo 


x 


Tudesunzetige. 
Freunden und Velannten die traurige Nah 

richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 

Vater 

ans Frank 

und 6 Monaten ſanft 

Beerdigung am Sonn— 
Nachm., vom Trauer—⸗ 

mit Kutſchen nach 

Um ſtille Teilnahme 


im Alter von 66 Jahren 
im Herrn entſchlafen iſt 
tag, den 30. Juli, 2 Ubr 
banfe, 1739 W. Huron Str. 
dem Konlordia-Friedyof 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Frank, geb. Unruh, Gaättin. William, 
John, Emma, Edward, Sophia, Auna, George 
und Walter, stinder, 


V 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Sohn 

Martin Even 

Sohn der verſt. 
43 Jahren geſto 
liatt von der N 
saulina Zir. 
50 Morgens, nad de 
bon da nah dem Zt zius 
JDie trauernden Himerbliebenen: 
| Gatherine, sch. Friciinger, Gattin. 
Fohn Even, Baier. 


Nach⸗ 


am Div li, 
Gregorys Nird 


Bonifa Gottesachker. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer Töchterchen 

Delia Mary Varchmann 
geſtorben iſt. Beerdigung heute um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags von 1867 Ogden Ave. nah ForeſtHome. 
Tie trauernden Eltern: 


Herr und Frau Adolph Parhmann, 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
ht, daß unſere liebe Großmutter 
Anguſta Kaſtner 
im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 30. Juli, 
un 3:30 Nachmittags, bon Mueblhoefier3 Mas 
belle, Belmont umd Sreendiew Ylde., aus nad 
Gruceland. Die trauernden Enleln: 
George, Martin, Grace und Karl Haitner. 


WALDHEIRG 


BurhMetropolitan-Gosbabn für de gu erreichen 
such mit allen Etrakenbahnen. Billige Begräde 
ninplüge find im diefem fhönen Hriedyof auf Abe 
ı Ihianszahlungen gu baben.—General Offices: 
| sreit Park, IU, Telepbon: Anftin 706; 2orcal 
}; Geiit, Bräf,; 
Naad, Selteiüg 
Salod Ediwad, Eupt. 


elevbon: Korelt Rarl 757. ©, 
und Echadmeiſter; 


Ude | 1d3,midoiafonbi® 
N. Jrving Ave., | t ⸗ —ñ — — 
Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Eden Gottesacker 


I Echön angelegt und buch gelegen. Eima drei 
unning. Mit Auto Vus 
von Dumming und ver Euv-Eilenbabn nah Nolsc 
Station zu erreihen. Schöne Begräbnißvpläße 
f Nofhlagszablungen billia zu baben. Zeles 

Iphon: Long Tiftance Aranttin Rarf 90 1. 
Gha3. 9. Ziele, Supt,, Schiller Bart, II, 
mai22fa* 


MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Bart-riedhoi:, 41. Straße und 
Lat Part Ave — Unden Uve. Car bis Dat 
X 


oder EC, W. 


Bart Aven Q.⸗Bahn bis Ver⸗ 
wyn. Bus nach dem Friedhof. 

Famitien-Xots S30 m, aufw.—— Leichte Ubzablunga. 

George Schrade, Euperintendent. 

1jliımt® 


— 


— 
Bi: — — ARTE e 


GEB Lchte 2 Tage "ES 


Shearie» Duffield 


Schauſtück 2 
Cette Tayelaren 
> . 200 
en, | OR Pompeji) römtice 
An; . 3:30 Ars, Gladiatoren. 3 
*1500 Pyrotechniſches Schauſpiel. 


600 


aroſe 
Darſteller. a» Alte, 


Wohltätigkeitö » Wonzerte 
— vom 


TSINGTAU ORCHESTER 


| apelte des laiſ. deutſchen 3. Seebataillons. 


O. K. Wille, Kapellmeiſter 
unter den Auſpizien der Deutſchen und 
OeſterreichUngariſchen Hilſsgelellſchaft 
Zur Beachtung! Der Reinerlös iſt ſür die 

Kriegsnotleidenden in Europa beſtimmt. 
2mal tägl. 8 Uhr Abds. 
(außer Montag NRachmittags.) 


| Hört Liberati im Merry Garden. 


Bicyele-Wettfahrten 
Motor Baccd Sprint und 
lange PDiitanz Wettfahrten 


Knights of Columbus } 
NATIONAL UNION $ 


I 


Heute — 
Sunntan: 


AERTENTLI >: 
— 


EN 


— — = — 


Jetzt ift die Zeit 
613 zum 5. Auguft: $IO Gebih 4; Goldfronen 


53.50 did $4.50, Teit gemacht. Bezablt nicht 
mehr. Bridge-Zähne 33 bis 54. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


— ⸗ &oir.) 
State und Yramd (gegenüber bon Tbe Ka 


= — 


EMIL A. SCHINTZ, 
139 N, Clark Str,, nahe Random 


Geld au 5 Bis 6 Prozent Binien 


berleiben. Gute erite vothelẽ 


6846 Gentra 
au verlaufen, . Zei. —— ri 





Grosses PIK-NIK 


„. beranftaltet vom 
Bergnügnngs-Nlnb der Hedwig 
Nebefah Loge Nr. 249, 3.0.0. 8. 


am Sonntag, den 30. Anti, in Nelions Grove, 
Ede 2 Er, und Trooit Ave., Foreft Bart, — 
Anfang 2 Uhr Nahm. — Tiders im Borverfanf | 
I5c, am Eingang 250 — Wan nehme 12. Sir. 
Kar bis aum Grove, oder Metr, Hohbahn, Gars 
field Par! Linie, 5i8 Desplaines Ave, und ache 
4 Plot füdlich, 1123,29 


| 


Zähriihes großes Pıknif 
— des 

Bad. Unterſtützungs⸗ 
vereins der Südſeite 
am Sonntag,den 30.Juli 
1916, in Evernareen 
Zart, 95. Str. u. Steos | 
{ sie Ave, Grand Trunfe | 
Yabn. Spesjialzug berläßt Aibland Ave, und 49. | 
Zte, um 10:30 Bm., hält an Iselfern Ave, und 
49, Str., Chicago Lawır und 63, Str. Nüdfabrt | 
1:30 Abends, Tickets 50c die Perfon, | 
1116,29 | 


Pitnit und Preisfegeln | 


veranitaltet dom 


Goethe Frauen: Derein 


| 
am Dienstag, den 1. Augnit 1916, im Erecliior 

Part, Jrving Park ivd., nabe Elfton Moe. | 
Anfang 1 Uhr Nadm. — Tidet3 15 Cents. | 


uns andere Buluftigungen, beranit. vom 


Pfälzer Frauen:Derein 


am Mitttworh, den 2. Auguft 1916, im Ereeliior 
Bart, Jrsing Park Blod. und Drale Yive. 
Anfang 1 1.hr Nahm. Ticets 1öc die Rerfon. 


— 





— * 0 
Sommeruachtstraum in Alt-Wien 
beranſtaltet vom 
Oeſterreichiſchen Kranken-Unterſtützungsverein 
Stoca im Lisen | 
am Samstag, den 26, Augnit 1916, in der Nord | 
jeite Tuinhalle, 822 N. Clari Ztr,, nabe Ch o 
Ave. —Tickets im Vorverkauf 25c, an der e 
x. Anfang 7 Uhr Abends. il29ag5,12,19 ] 


wa 
taif 


Gemeine Raubgier und Rachſucht. 
Se | (Kortfegung bon der 1. Seite.) 


Am Morgen des 27. Juli bradjte ein franzöfiiher Meroplan einen deut- 


| ichen, der iiber Chalons flog, herunter. Ber Amtens fochten unfere verfol- 


genden Neroplane 34 Kämpfe aus, dur) die fünf feindliche Neroplane ge 
zwungen wurden, in befehädigtem Zuftande zu landen. Ein fechiter deutfcher 
Meroplan wurde zwiichen Chalons und Rohe heruntergeholt. 

Am Abend des 28. Juli wurden von umjeren Zuftflotten 207 Ge- 
Ihofje auf feindliche Feldlager, Xebensmittel-e und Munitionsniederlagen 
undauf Eifenbahnhöfe geworfen. 

London, 29. Juli. Amtlih wird gemeldet, daß britiihe Truppen ge- 
iterm nördlich und nordöftlich von Pozieres und in der Nähe von Highmwood 
(2?) Fortichritte gemacht haben. General Sir Douglas SHaig behauptet 
auch, da Gegenangriffe der Deutfchen gegen. das Gehölz von Delville, die 
er als verzmweifelt bezeichnet, abgeichlagen worden jeien. 


!Dollen Proteft erheben. 


Berlin, 29. Sult,. (Drahtlos nad) Sayville) Dänemark, Norwegen 
und Schweden haben beichlofien, gegen den britifchen Stronratsbefehl von 
7. Suli Beoteit zu erheben, wodurd) die Londoner Erklärung teilweife als 
erloihen angefimdigt wird, bejagt eine Depejche der Weberjeeiihen Neuig- 
feitsagentur. TDieje Länder behaupten, die neuen britiihen Sceregeln 


|jtimmten mit den Orundiägen des internationalen Gefeges nicht überein. 


19. Piknik u. Preiskegeln 


Die ſchweizeriſche „Neue Züricher Zeitung“ und das „Journal de 
Geneve“ ſagt, die Neuigkeitsagentur, befürworten eine Verbindung der Neu— 
tralen, um ihre ökonomiſche Unabhängigkeit zu ſchützen. Das „Journal de 


Geneve“ ſchlägt eine Vereinigung der Schweiz, Holland, Dänemark, Spa— 
niens und der Ver. Staaten vor. 
mahnt die holländiſche Regierung, zu den Grundſätzen zurückzukehren, die 


Die Rotterdamer Zeitung „Courant“ er— 


1 


in Waſhington im November 1914 bezüglich der Rechte der Neutralen ver— 
öffentlicht wurden. 


Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 29. Juli. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt berichtete 
heute Folgendes: Nach vielen vergeblichen Angriffen nordweſtlich von Lutsk 
nelang es den Aufien, in die dentjchen Linien in der Gegend von Trieityn 


13 


% 


eine Linderung ! 


Im günftigften Falle ift fie morgen 
Abend zu erwarten. 


Die Totentifie wädılt. 


Wenn die Glnthise and in der nädjiten 
Wocde anhalten jollte, jo droht eine 
Gisnot. — Barks und Strandbäder 
abermals üderfülit. 


Die Hoffnung einer vielgeplagten 


die erflehte Errettung von der Wlut- 
hie bringen werde, hat jich nicht er= 
yüllt, mie glühendes Erz erhob ich die 
Sonne über den Horizont und jandte 
unbarmberzig ihre das Marf ausdör- 
renden Straylen herab. Won 85 Grad 
um 6 und 7 Uhr Morgens ftieg der 
Wärmemefier unabläffıg, bis er um 
12 Uhr Weittags wieder auf 94 Grad 
twies, aber immerhin um 2 Grad nieDd- 
riger jtand, ala geftern um diejelbe 
Zeit. 

Die einzige Hoffnung auf das Ende, 
oder doch iwenigitens eine Linderung 
der Höllenglut bietet ein barometrifches 
Hochdruckgebiet in den kanadiſchen 
Rockies, das ſich auf geringe Entfer— 
nung auch auf ameriktaniſches Gebiet 
erſtreckt. Sollte dieſes Gebiet ſich er— 
weitern und nach Oſten ziehen, was 
unter normalen Umſtänden zu erwar— 
ten wäre, ſo würde es der heißen 


ie, der lebensgefährliche Verletzungen 
Menſchheit, daß der heutige Tag ihr erlitt, fand Aufnahme im Ravens— 
woodhoſpital. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 29. Juli 1916. 


MOELLE 


Ddkar Peterfon, 39 Jahre alt, Nr. 
E57 N. Rodivell Straße. 

Charles Schilt, 63 Jahre alt, Nr. 
2851 Arthington Straße. 

Bis heute am frühen Nachmittag 
fchaffte die Polizei 60 an der Hibe! 
mehr oder minder fehwer erfrantte 
Perfonen nah Hofpitälern oder ihrer | 
Wohnung, von Hunden- wurden 17! 
Perfonen gebiffen. | 

Bor der Halteftelle Argyle fiel der 
Stredenarbeiter Yohn Gora dicht vor 
einem heranbraufenden Zug derorth: 
weſternbahn in Ohnmacht, wurde vom 
Dampfroß erfaßt und die Böſchung 
hinuntergeſchleudert. Der Verunglück— 


| 


Zur Beachtung! — Unſer Lad 
4 Uhr geſchloſſen, damit wir nus vo 


Achtet in dieſer Zeitung auf Rumma 


Plain MR e | 
Montag — Strümpfe Berfanf 
Damen-Strümpfe, regulärer Preis | 
121%c, ehtihiwarze baunmvollene, | 
ganz nahtlos, doppelte Ferien ımd 
Zchen, etwas fehlerhaft, 51 
Yuswahl Montag, Bear (5! 
1lde Männer-Halbitrumpfe, alle 
Tarben und Größen, ganz naht- 
los, doppelte Ferien und Zehen, 





Bchörden tun, was fie fönnen. _ 
Nicht weniger ala 72 Berfonen find 
geftern der Kite erlegen, und ihrer 125) 
ſind ohnmächtig zuſammengebrochen ;, [ange der Worrat = 
und mehr oder minder fchmwer erfrantt. 4 icht, Muswahl Mont (5 
Die aröhte Kite, 97 Grad reicht, Auswahl Montag 2 
Die größte Hite, 97 Grad, war um |. wie. og: 6; 0 05 
zu verzeichnen. || Feine Seide Lisle Kinderjtriimpfe, 
( 4 ri ’ — * "= 
Der feit länger als zwei Wochen an- |, m Schwarz oder Weib, Größen 
dauernden, dur feinen fühlen Ta | Sy 8 Ya, Seconds vom See 
gelinderten Badoferglut wird von] 2° Sorte, Auswahl 124c! 
fachtundigen Aerzten die ungerwöhntich || Montag au 
hohe Zahl der Opfer zugefchrieben. | Pe Eee — 
Rühmend anzuerkennen iſt, * Montag — Kleider⸗Verlauf 
Stadt- und Countybehörden mit al- || " a 
|Teiniger Ausnahme der Lincoln: und|! Sommerkfeider in jedem denkbaren 
der Weftparkbehörbe, fich nad; Kräften Bajditoff, gebliimt, gejtreift nnd | 
| bemühen, die Leiden der Bürgerfchaft | farrir;, Gröpen bis 38, Diele | 
Izu lindern. Die Polizei hat ihrejp Werte haben Hunderte überrajct, | 
ämmtlichen Wagen zur Beförderung || Werte bis zu 5.00, 30 
Auswahl Weontag e) | 


der Dpfer der Hibe zur Verfügung ge— | 
ftellt und außerdem noch Kraftdrofch- | F Ferienfl:ider für Madden im NI- 


| 


12 Uhr Nachmittags 


. 


12. jährliches Pik-Nik | vorher auf der andern Seite des Stofhod hielten, auf. Weftlich von Lutsf, 
BUBEN DU. jagt der Vericht weiter, tunrden die rnifiihen Angriffe durd) uniere Gegen- 
Pretoria &. U. Verein | se > <ilfitand neh 
in Meyers Grove, 48. Ave. und 26, Str., Sao: | angriffe zum tSi ſtan ge racht. 
horue I. An Sonntag, den 13. Aunuft 1916, Rerlin, 29. Inli. Drahtlos nat Sayville.e Das Oeſterr.Ungar. 
len # 9 1Nhr Mitte * ets 95c * * .. . SET 
a A Hauptquartier berichtete am 29. Juli, da5 1000 Rufien in den Kämpfen 
EN — nördlich von Brody gefangengenommen, und daß die Ruſſen in dieſem Ge— 
—“lände zurückgeworfen wurden. Der Bericht lautete wie folgt: Auf dem ruſ— 


Welle ein Ende machen, aber auch nicht ken in ihren Dienſt gepreßt. Das 
* Diontag, u günftigiten Falle nicht; Pinchopathifche Hofpital wurde in ein | isn Percale mit Pin Streifen, 
bor morgen Xlbend. Nimmt das Hoch: | Notfallpofpital umgeranbelt, furzum|| tleine ihwarze Cheds bejegt mit 
drudgebiet an Ausdehnung nad Diten | ifes getan, was man tun Tonnte. | weißem oder blauem Kragen und 
hin nicht zu, dann ijt vorläufig fein Mur die beiden borermähnten, 


\ n , unter | Manichet en, lange Taille Effekt, 
Ende ber Gluthitze abzufehen. Medr| Staatstontrole ftehenden Markbehör- | regnlärer 1.00 Wert, | 
als 70 Perjonen jind ihr in den legten] pen, haben wenig oder feinen Bürger: | 


| 


ter von 6 bis 14 Jahren, in wei- 


Auswahl Montag 


NETT 


| ;::MILWAUKEE AVE: and PAULINA ST. 


en wird Montag Nahmittgg punkt 
bereiten fünnen für nunieren 


„Brogen Rummage:Berfauf‘ 


ge-Verfauf-Bargains! 


Montag — Unterzeng⸗Verlauf 


35e Männer-Iinterzeng, 
und dazu pafjiende Unterhojen, 
gemadt von feinem Großbar 
Rainfoof,. alle Größen 

34 bis 44, Montag 
Damen-Leibhen, niedriger Hals, 
ohne Mermel, „full tape”, extra 
lange und extra große feine ge- 
bleihte baummwollene, Größen bis 
44, wert gut 19, 12: 
Answahl Montag 2360 
Union Snits für Knaben, Nainſook, 
Meſh oder Jerſey gerippt, alle 


Größen bis 34, wert 195 


39e, Auswahl Montag... 


Montag — Schuh⸗Verkauf 


Weiße Poplin Mary Jane Pumps 
für Kinder, junge Damen und 
Mädchen, ſolide Lederſohlen, alle 
Größen bis zu 6, regulärer 1.50 
Wert, die Auswahl am 
Montag zu 


Hemden 


Lohfarbige kalblederne Barfußſan— 
dalen für Kinder und junge Da— 
men, Elch- oder Lederſohlen, in 
allen Größen bis zu 2 zu haben, 
requlärer 1.00 Bert, 

Auswahl Montag 


, y ſiſchen Kriegsſchauplatz, weſtlich von Bereſtſchek, wurde ein nahtliher An- 
Siemſen 5 Palmgarten griff des Feindes abgeſchlagen, und ſehr ſtarke Angriffe der Ruſſen zwiſchen 
Radziviloff und dem Styr brachen zuſammen, und 1000 Mann wurden 
gefangen genommen. 

Nördlich von Prislop drangen die öſterreich ungariſchen Truppen vor, 
kreuzten den Czarny, erſtürmten die gegenüberliegenden Höhen und ſchlu— 
gen ruſſiſche Gegenangriffe zurück. 

Auf dem italieniſchen Kriegsſchanplatz 
des zurückgeſchlagen. 

Berlin, 29. Juni. Der heutige Bericht der Heeresleitung vom Oſten 
lautet, wie folgt: 

„Heeresgruppe des Feldmarſchall v. Hindenburg: Deutſche Flieger 
griffen erfolgreich mehrere Male einen feindlichen Truppenzug an und 
bombardirten auch Bahnanlagen. 

„Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern: Die Kämpfe an der 
Front Skrobova-Vygoda, öſtlich von Gorodiſche, welche geſtern Morgen noch 
im Gange waren, ſind jetzt vollſtändig zu Gunſten der Deutſchen 
ausgefallen. 

„Heeresgruppe des Generals dv. Linfingen: Die Nulfen dehnten geitern 
ihre Angriffe auf Wunfte im Nbjchnitt Stofhod und an der Front nord- 
weitlic von Sufnl ans. Die Angriffe wurden zurüdgcidla- 
nen. Die Berlufte des Feindes waren Fehr fer. Aleinere Vorjtöße 
an anderen Stellen der Stofhod- Front ichlugen ebenfalls fehl. 

„Nordiveitlih von YutsE nelang es dem seinde nad) mehreren 
vergeblihen Angriffen, bei Triftyn in unjere Linien einzudringen, was ung 
veranlahte, die Linien jenjeits des Alujjes Stofhod zu raumen. WVejtlid von 


| 
I 
St4— 818 Weit North Ave, wiſchen Clybourn 

Ude, und N, Hallted Ef. | 


BE Offen am Sonntag 


KONZERT | 


immer, jeden kibendb und Sonntan | 
Nadımittan und Abends. 


"delweiss Pavillon 


835 Welt North Avenue, nahe Halitco, 


Samdtag und Sonntag und, jeden Abend: 


sonzert nad Tanz 


iener Gefangss | 


| 


I 
I 


W 


ſtreten von Guſt'l Pauner, W 
humoriſt. 

Fritz Sternau. Komiler. 

CEhris Lemburg, Pianiſt 
Montags, Mittwochs und Donnerstags 
wverſftärktem Orcheſter. — Gute deutſche Küche. 
u. — — — — 
ee a — 1 
I 


Die Plattdütichen Hilden | 

id Die beſte Unterſtützungs-Geſellſchaſft und 
deshaib Jedem zu empfehlen. Geſunde Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 50 Jahren füns | 
ne gegen geringe GEintrittsgchübren aufgenomts | 
en werden. Die Wattdeutichen Gilden besabs | 
ien eine Krankenunte Woche 
ie die Dauer bon 5 Todes⸗ 
ſallen ein Sterbegeld vo deſerve⸗ 
fe beftebt aus $160,000, Nübere Kustune | 

«teilen: DD Boah, 40914 Milwanfce Ave; Fr. 
„tlßfeld, 1652 Belmont Ave, md G. Wied, 
05 Vernarb Str, ay2mi* | 


0 


Notiz! 
Von jetzt ab bis 1. Oktober 


vd meine Office Samstag Nachmittags um4 
»ht geſchlvſſen, an anderen Wochen-Abenden iſt 
bis 6 Uhr offen, und Zonniags von 9 bis 12. | 


Z.W, Kempf 


120 N. La Salle Strase. | 
STirk | 


Zeleyhon Main 4401. 


fie Angriffe fehl. Nördlih von Brody begaun der Feind am 
ı Abend, nachdem er von fruh Morgens einen furdtbaren Anſturm nach dem 
anderen gemacht und unter furchtbaren Verluſten abgewieſen worden war, 


Das Chicago Fluß-Marathon. 


haben ſich dazu 40 bewährte Schwim- 
mer gemeldet. 


Heute wird zum 8. Mal das jähr— 
liche Chicago Fluß-Marathon zum 
Austrag gebracht werden, und da ſich 
‚wei berühmte Dauerſchwimmer dazu 
ingemeldet haben, Hermann Laubis 
von St. Louis und Michael MeDer- 
mott von hier, ſo erregt das Wett- 
ſchwimmen ungewöhnliches Intereſſe. 
Im Ganzen haben ſich 40 Teilnehmer 
azu angemeldet, nämlich: 

Herman Laubis, Wiſſouri Athletic Aſ— 
joctation, © >, Mo.; Yarıy Sparis, 
„Niflone® Aiblerie Allociation, ©:. 

Mo; Michael MeDdermor, Jllinois Y 
lstie lub; W. L. Wallen, HamiltonClu 
C. L. Brown, Hamilton Club; R. 
monſon, Northweſtern Univerſität; 
ving Wood, Chicago Athletic Aſſociati 
N Mille:, Slimois Arbletic Club; N. R. 
Fereuſon, Hamilton Club; Harold 
Roſenwald; Arthur Fox, New Trier Hoch— 
ſchune; Bernard Trier! 
Hochſchule; Frank KCordo, New Trier 
Hochſchule; W. E. Meticol,, Hamilton 
Club; Noe Greenigan, Chicago Hebrem 
Inſtitute; H. Magida, Chicago Hebrew 
Juſtit te; H. Baum, Chicago Hebrew 
Nnftitute: Moin M. Robnjon; 9. ° 
Winans; D. Hill; John Reitz; R. E. 
Llohd; Edward J. Bamrick;; George A. 
Gahynor; Clinton H. Kennedy; M. 
Hoffman; John Dullagham; Walter C. 
Peters; Palmer M. Cady; William Or— 
love; G. Schmitz; Joe Schier; Thor 
Knap; Matthew Nichols; Joſeph J. Gib—⸗ 
bons; Lawrence MeCurdy; Henry N 
Ford; Thomas E. MeGrath; 

Nartin; Louis A. Palmer. 

Die Schwimmer werden in dieſer 
Reihenfolge ſtarten, die, hinter deren 
Namen kein Vermerk ſteht, gehören 
feinem Klub an. 


Das Mettihwimmen wird um 21; 
Uhr von der Werft des Sportämen’s | 
Klub am Fuße der Randolph Str. aus, 
begonnen. Der Kurs ift folgender: 
Oeftlih bis zum MWellenbrecher, nörd- | 
lich bis zur Flußmündung, weſtlich im 
Fluſſe bis zum Ziel der Brücke am der 
Fifth Ave. 

— + 9 —— 

Nichts erfriihender bei warmen Wet» 
!r wie ein Gas Brima (Bildner), ober 
Rialte (Mündiner\. - Cine Giite für's 
Sans Televhon Lincoln 4302. 


SD * 
WiU,, 
rttı 


Ayanday Wan 
Schroeder, New 


t 


— ⸗ > r \) x 
Joeſeph W. 


mi23*82 
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Von Sünde zu Sünde. 
In der Vorderwohnung des Hauſes 
Nr. 4411 Wallace Straße wohnte der 


Lutsk wurde ein ruſſiſcher Angriff durch unſere Gegenangriffe zum Halten 


unter großen feindlichen Verluſten zuſammen.“ 


nen Gewinn hat der Feind mit ungehenren Opfern bezahlt.“ 


das Haupthinderniß in ihrem Vorſtoß auf Lemberg genommen. Lemberg iſt 
ub; 58 Meilen entfernt. Dadurch werden die Oeſterreicher und Ungarn in ihrer 
ſüdlichen Flanke bis nach dem Dnjeſter bedroht und möglicherweiſe zur Räu— 
mung von Oſtgalizien gezwungen werden. 


die Adriahäfen Bari, Molfetta und Otrauto; fünf Perſonen wurden ge— 
tötet, yehd verwundet und unbedeutender Sächſchaden verurſacht. Einige der 
Fliegermaſchinen wurden, obwohl ſie ſehr hoch flogen, von unſerem Artil— 


Frau 


wurden mehrere-Angriffe des 


* 


Fein 


gebracht. Bei Zvinitze, öſtlich von Gorochow, wurde der Feind völlig abge— 
ſchlagen. Bei einem Kampf in den Lüften ſüdlich von Fereſta wurde ein ruſ—⸗ 
ſiſches Flugzeug abgeſchoſſen. 

„Heeresgruppe des Generals v. Bothmer: Wiederholte ruſſiſche An— 
griffe in der Gegend nordöſtlich und ſüdöſtlich von Monaſterzyska brachen 


„Balkan-Kriegsſchauplatz: Ueber dem Doiranſee wurde im Luftkampf 
ein feindlicher Flieger abgeſchoſſen.“ 

Wien, über London, 29. Juli. Amtlich wurde die Lage geſtern 
Abend folgendermaßen dargeſtellt: 

„Im Gebiet des oberen ſchwarzen Czeremos ſchlugen wiederholte ruſ— 


einzudringen. Die Deutſchen gaben ihre vorgeſchobenen Stellungen, die 


mit ganz friſchen Kräften einen Maſſenangriff und drang ſchließlich in 
unſere Stellungen längs der Straße Brody-Liszniow ein. Südliſch von 
Brody, an der Grenze, iſt der Kampf noch im Gange. 

„Bei Pudomity, Wolhynien, wurden feindliche Sturmangriffe abge— 
wieſen und bei Swinniuchy ein Gegenangriff gemacht. 

„Nach vierwöchiger Pauſe ſetzte Mitte Juli die ruſſiſche Offenſive in 
Wolhynien ein, und der Erfolg war ein Bodengewinn von neunundeinhalb 
Meilen in der Tiefe und von etwa fünfzig Meilen in der Länge. Dieſen klei— 


London, 29. Juli. Ein türkiſches Heer von 70,000 Mann wird, laut 
Debeſche der Exchange Telegraph Co. aus Lauſanne, in Ungarn angeſam— 
melt, auch iſt Kaiſer Franz Joſef nach Budapeſt gereiſt, wo (laut dieſer 
nquelle) große Aufregung herrſchen ſoll. 

Die Ruſſen haben den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Brody an der 
nordgaliziſchen Grenze, laut Berichten aus Petersburg, erobert, und ſomit 


Ks, 
Xuge 


Es wird amtlich gemeldet, daß an der öſtlichen Front geſtern 400 Of— 
fiztere und 20,000 Mann gefangen aenonmen wurden, Much 55 deutiche 
Sejchiize will man genommen haben. Die Teutihen und Delterreicher jol- 
{en au der ganzen Kront der Nofitchen Eifenbahn bis Brody Kuritdgedrängt 
worden fein, Wie die Meldung beifügt, hat General Lethigfy ſüdlich vom 
Dnieſter in der Richtung auf Stanislau einen Steg errungen. 


— 


Rom, 29. Juli. Oeſterreichiſche Flieger machten geſtern Angriffe auf 


leriefener beſchädigt. 
u mr re Ten —— —————— — 6 
— — — —— — 


Knalleffekt aus den Fugen gegangen. die beiden Frauen zu dem Manne ſtan— 
Brown war nämlich die ganze den, erfahren möchte. 
Nacht ausgeblieben und hatte, als fiee Im Countyhoſpital, wo Frau 
gegen jehs Uhr Morgens heimfehrte Bromn Aufnahme fand, wird der Zus | 
und von Folter zur Nede geitellt wur='jtand ver Vermwunbeten ald äußerjt be- 
de, ihm furz und bündig erflärt, dab dentlich bezeichnet. 
fie feiner überdrüffig fei und deshalb | — — — 
die Nacht bei einem anderen Manne Hotel Bismarck E 
zugebradht habe. Bei der zur Zeit Herrjchenden Hol: 
Fofter fnirichte mit den Zähnen, lenglut, die ınan jelbjt am Seeufer 
ging aus, faufte fi einen fürchter= ! stenılic) empfindet, gibt e8 in Chicago, 
lichen Affen, lieh fich von einem Menigfiens zwei Xofale, im denen 
Freunde einen Revolver, fehrte gegen eine angenehme, an vas Frühjahr er 
elf Uhr heim, jagte dem ungetreuen | innernde Temperatur herrſcht, näm— 


| 


| 


24 Stunden erlegen, Hunderte find er= 
krankt. 
Eispreiſe erhöht. 

Die Eisgeſellſchaften und die kleine— 
ren Händler haben ſich genötigt ge— 
ſehen, für ſolche Kunden, die ſich nicht 
auf dieAbnahme einer beſtimmten Eis— 
menge verpflichteten, den Preis um 5 
Cents das Hundert Pfund zu erhöhen, 
da die Nachfrage das Angebot beträcht— 
lich zu überſteigen beginnt, und ſollte 
die Hitze noch die nächſte Woche unver— 
mindert anhalten, ſo iſt eine Eisnot 
nicht ausgeſchloſſen. 

Auch geſtern und heute haben die 
großen Firmen an der State Str. fo 
viele ihrer Angeſtellten, als ſie irgend— 
wie entbehren konnten, ſo früh wie 
möglich beurlaubt, und eine Anzahl | 
anderer großer Vejchäfte ift diefem lo— 
benswerten Beifpiel gefolgt. Miele) 
dirmen, die den halven freien Tag am! 
Samstag nicht angefucht haben, mad 
ten heute freimillig um die Mittags- 
ſtunde Feierabend, 

Auch heute begann die Völferwans | 
derung nad den Parf3 und ben | 
Strundbäbern, fobald die eriten Stra- 
Benbahnmwagen in Betrieb geftellt | 
wurden, und fie hielt den ganzen Tag | 
an. Schon um 11 Uhr Vormittags | 
mwimmelten die größeren Sirandbäder | 
nur jo von Vadenden, und ihre Zahl! 
wird im Laufe des Tages um Taus | 
fende vermehrt werden. Die verfloj: 
fene, Nacht war noch heiber, wie ihre, 
Vorgängerin, von 8 bis 11 Uhr ftand | 
der Wärmemeffer auf 88 Grab und) 
erreichte um 6 Uhr heute Morgen mit | 
85 Grad feinen niedrigiten Puntt, | 
ftand fomit auch um einen Grab höher | 
als in der Nacht vom Donnerstag auf 
Freitag, ie fomeit die heikefte feit| 
der Errichtung der Chicago Wetter: 
werte gemefen mar. 

Heute gemeldete Todesfälle. 

Heute, bis zwölf Uhr Mittags, wur⸗ 
den dem Koroner die folgenden, durch 
die Hitze verurſachten Todesfälle ge— 
meldet: 

Lafayette Henderſon, 45 Jahre alt, 
Nr. 511 W. Madiſon Straße. 

John Kadlec, 31 Jahre alt, 
533 S. Clifton Part Ave. 
Bridget MeSutyre, 66 Jahre alt, 
Nr. 2231 ©. Wood Straße. 

Wm, R. Kada, 55 Jahre alt, 
613 ©. Sangamon Sir. 

Sharles Haeder, 46 ahre alt, 
2633 S. Lawndale Ave. 





Nr. 
2 


Nr. 


} 


Nr. 


Avenue. 

Julia Pfeifer, acht Monate alt, Nr. 
4925 W, Superior Straße. 

Ehriftian Boinend, 40 Jahre 
Nr. 4715 Federal Straße, 

%of. Hopa, 39 Jahre alt, 
Witt Straße. 

Frank Delancey, 55 Sahre alt, 
1055 W. Adams Straße. 

Michael Gorr, 36 ZYahre alt, 
13554 Brandon Xoe. 

Edward Kenny, 36 Jahre alt, 
3928 M. Volt Straße. 

Albert Hoffner, 68 Jahre alt, 


Nr. 


13006 @. 21. Place. 


%0f. Qauers, 29 Yahre alt, Nr. 
MW. 16. Straße. 

Uda Levi, 38 Jahre alt, Nr. 
Martvell Straße. 

of. Klupri, 54 Jahre alt, Nr. 
N. Weftern Ave. 

Sohn Elliot, Nr. 950 W. Randolph 
Straße. 

Michael Cihan, 44 Nahre alt, Nr. 


621 
544 


657 | 


| 
| Weitere gefiwige. Opfer, 


M. Larizdol, Nr. 11245 Cangte| 


3 
Fleiſch 
Leaf Lard, das 1350 


Pfund zu... 
Nonnd Steak von Native 


Beef, das 193 
20 


Pfund 
Sirloin Steak von Native 


eat Die 


an J Pfund 
Zuder, feiner grammlir- | yon für Stew 1 

153c 

3 

122c 


ter, (10 Pfund tie Die | ges np 
3 
18ic 


finn gezeigt, al3 fie befchloffen, nicht | 
förmlich zu aeftatten, daß die Bewoh— 
ner der Stadt, denen e3 in ihren vier: 
Mänden zu unbehaglich ift, im Bart 
übernachten dürfen. Nun muß aliers | 
dings zur Ehre der beiden Parkoer: | 
maltungen erwähnt werben, daß feine 
Anstalten getroffen wurden, die tau=| 
jende Perfonen, die auf die borer- 
mähnten Bejchlüffe pfiffen und in den! 
Porfanlagen näcdtigten, zu beläfligen | 
oder gar ganz zu vertreiben. Die Linz] 
coln Parktvermaltung drüdte ein Auge 
zu, und bie ftädtifchen Beamten orb= | 
neten an, daß der Grant Part wäh: | 
tend der Hund3tage allen denjenigen, ! 
die im Freien zu nüchtigen münjchten, | 
zur Verfügung jtehe. Daß von diefer 
Grlauonif ’ausgibiger Gebraud) * 


macht wurde, bedarf wohl keiner Er— 
wähnung. 

Auf Erſuchen des Mayors Thomp- 
fon werden auch die Schwimmbecken 
der öffentlichen Schulen dem Publi— 
kum unentgeltlich zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. 

Aus dem Geſundheitsamt. 


| riköre 
Kentndy Glub Whisfen, 
2 Flaſchen die Grenze), 


13 volle Quart ATe 


S 
l 
Feiner Doppel-Getreide— 


Di 
Al 
fiimmel, das 56€ 


Zuart zu... 


8150 R. B. Bepper Ken: 

tun Bourbon, bottled 
in Bond, 6 Sabre alt, 
das Quart 


Groceries 
Waſhburns Gold Medal 
Mehl, das 


Evaporated Milch, Car— 
nation oder Pet, 


3 Biüchſen 250 


Peaberry- oder Santos- 


Kaffee, 2560 19e 


Sorte, Pd... 


Grenze, nur am GCounz | *, a 
ter verfauft) 75 | Sriidhen Hant- 
C Wburger Steak 


10 Pfund 
T3c 


Galifornia Bort 
die Gallone 


zu 


Wein, 
Salz, 10 Pfund Brisket Bacon, 
Sack zu Pfund 


Claus Peterſon, 54 Jahre alt, Kaſſin Ave., in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
1815 Balmoral Ave. ſicht Gift. Er wurde bald darauf in 
Edward Bhillips, 50 Jahre alt, Krämpfen aufgefunden, von einem 
423 S. Morgan Sir. Arzt aber nach Anwendung der Ma— 
John Patacek, 55 Jahre alt, 2244 genpumpe wieder außer Gefahr ge— 
W. 18. Place. bracht. 
Tony Prszinda, 35 Jahre alt, 21. 
und Allport Stı. 
srant Siwaf, 40 Sabre alt, 3645 | 
Dr. S. Sermitage Move. 
Otto Walſh, 60 Jahre alt, 322 N. 
Karlov Ave. 
Jehan Youmich, 
1101 W. 47. Place. 
Mann, deſſen Perſonalien 
nicht ermittelt werden konnten. 
Hitze treibt zu Selbſtmord. 


99 
U 


—— —⸗ , 
Aufregende Hab. 


a 


Den Automardern konnte vas geſtohlene 
Schnauferl abgejagt werden. 
Zwei Automarder, die geſtern 
alt, Abend an La Salle und Waſhington 
Straße den O. W. Shuffelton, Nr. 
noch 3134 Rhodes Ave., gehörigen Kraft— 
wagen geſtohlen hatten, wurden heute 
früh an der 79. Straße, nahe Stewart 
Ave., von den Deteitivefergeanten 
McSuire und Kelly erfannt und ver: 
folgt. Die tolle Ha, in deren Ber- 
lauf die Häfcher ihnen mehrere 
Dutzend blaue Bohnen nachjandten, 
erftredtte jich bi3 hinter das Gebäude 
ıNr. 8735 Lome Une, mo die Spik- 
buben abfprangen und den Wagen im 
Stiche Faffend, in milder Flucht ihr 
I Heil fuchten. Von der Duntelheit be- 


Wie Gejundheitstommilfär 
Sohn D. Robertfon heute erklärte, war 
der gejtrige Tag der fchlimmite für die) 
Säuglinge der Stadt, deren 44 der 
Hibe erlagen. 

Die Leiter der großenlinternehmun: 
gen im Schlachthofdezirfe haben das 
Gefundheitsamt benachrichtigt, daß fie 
zehn SKranfenpflegerinnen angeitellt| 
baten. ner Charles Claf, 2854 Sheffield | 

Gefundheitstommiffär Dr. Robert: | Nve., wurde von feiner ‚ran an Gas 
fon und Straßentommiffär Miller |eritidt im Vadezimmer aufgefuns | 
machten geftern eine Rundfahrt durch | den. Die Polizei gelangte zur Ans | 
die Bezirke, die am fchlimmften unter | nahme, daß die Sise dem Unglück. 
ver Hibe zu leiden haben, Sie befich- | ihen zu Kopfe geftiegen mar umb 
tigten Milcgniederlagen. Wo die Sau | er in einem Anfall zertwerltgen 
berfeit zu wünfchen übrig ließ, gaben | Wabnfinns die Verzweiflungstat 
fie den Befitern 24 Stunden Zeit, die | uısführte, Ei A - 
nötigen tb u Auch der Gajähriae J. 9. Vran- |günftigt, find fie entkommen. — 
Nach Ablauf dieſer Friſt werden ihre denberg, 335 W. 64. Str. der ge- | Wagen ift befchlagnahmt und bem 
Lotale gefchloffen werden, wenn fie | ftern Abend feinem Leben durch Gift | rechtmäßigen igentümer zugeſtellt 
der Warnung keine Beachtung ſchen⸗ ein Ende machte, verübte, wie die worden. 
ken. Polizei glaubt, die Tat in einem 
Wie der Geſundheitskommiſſär er⸗ durh die Hitze hervorgerufenen An— 
klärte, erlagen geſtern 126 Pferde der | fall von Geiſtesgeſtörtheit. 

Kite. Nhre Leichen werben fobal | 
tie möglich befeitigt werden. | 


33 Jahre 


Der übrige Straßenbahnichafi- 








— on 
Das kommt davon. 


| 


Nr. 1052 Fulton Str., mar geftern 
eh |Ubend in angefäufelteme Zuftande 
| Der Unterichlagung bezictieter BWaihing: | beimgefommen und hatte fich, da e3 

toner PBoitsehilfe Hier verhaftet. ihm tm Schlafzimmer zu heiß mar, 
Abend |auf die hintere Veranda zum Schlafen 
Mun—⸗ niedergelegt. Während er ſich im 
lich Schlafe hin und her warf, ſtürzte er 
n aus einer Höhe von etwa 12 Yuß in 
die Tiefe und trug einen Bruch des 
Schulterknochens und innerlich Ver— 
letzungen davon. 


—1-+-. —— 


—-——-- — 


Unter jhwerer Anklage. 


Den geftern an diefer Stelle berich⸗ 
teten, tötlich verlaufenen Hitzfällen Ein guter Fang iſt geſtern 
ſind noch folgende hinzuzufügen: dem Poſtinſpettot Roberi B. 

K Dicwald, 1837 Larrabee Str. | delle gelungen. Er verhaftete nam 
J John Burda, 62 Jahre alt, 4857 auf eine bloße Beſchreibung hin a 
S. ⁊ hroop Straße. Jackſon Blod. und Clark Straße den 
Frank Bonk, 36 Jahre alt, 705 Waſhingtoner Poſtgehilfen Mansville 
N. Carpenter Straße. F. Mills, gegen den Poſtbehörden der 

Johanna Bronkemann, 60 Sahre | Bundeshauptitabt die Vefchuldigung 
u >, SarpenterStraße. erheben, daß er am 12. November, be | Bezaplt Leicht 
—— Cihan, d4 Jahre alt, 2136 | zjehungsmeile 27. Dezember, zwei ee 
W. 50. Straße. Geldpackete, von denen das eine 


—— $1000| Bon einem Güterwagen ber Gt. 
N Thomas Collins, Jahre alt, | nd das audere 35000 enthielt, un- | Paulbahn, an den er fi gehängt 
Wr. Iterfjälug, und der darauf bon ben 


— 
— 
RN 


finn mit Dem Leben, 


9 
u 


— 562 W. Adams Straße. hatte, um eine Strecke weit mitzufah— 
Albert Cullen, 56 Jahre alt, 1391 |Bundesgroggefhworenen in Anklage: |ten, murde ein etwa Bjähriger Mann 
State Straße, er > :r befand fih | an Bloomingdale und Eraivford Ave. 
‘x. Dinmigfifi, 1416 Dikfon Str zuftand verjeßt wurde. Er befand ſich abaeftreift und unter bie Mesa 
Kalter Dofuszynsti 48 x [ lg, ‚gegen eine Drgidaft don F7UDO auf ca = t. Der U lüctie e 5 —* 
1710 Nortb, Me, Fahre alt, freiem Yuße, lieh diefe im Stich und | E a nd: * — hr sr 
Martin Even 43 Jahre alt, 5833 | machte fid) auf und bavon. Geute Dors |" 7. —* * * d ng 
— Donna Sir. mittag führte man iön dem Bunded- | 7 rn zer * — 
Mine Mae, — „44 |fommiffär $oote vor, welcher ihm eine | SÜUDT Die Po tzet, DaB €£ Pellas Nie: 
Peter Grechny, 18 dahre alt, 5115|... mine hieß und aus Ontario, Ranada 
Lincoln Ave . 1 Bürafhaft von $15,000 auferlegte, nme 3 2 Kanada, 
Eharles Hall, 63 t 1222und da er dieſe nicht ſtellen konnte.“ 
Grace Sr. Hinter Schloß und Riegel bringen , —— 
Ir. — . x : * 3 s - 

‚Gus Helmet, 65 Jahre alt, 804 2 er * —— ide == 
Dir Straße, ag nach afhington zurudgebragt 

Sofeph Nafizet, 25 Jahre alt, 538} werden. 
Tefoven Straße. 


— 
9 
Se. 


y 


Sabre al 


Grite Gold Grundeigentum 


Hypotheken 


angeeignet und den Mordbuben nach zeit mit Genuß zu verzehren wünſcht, 


2136 W. 50. Straße. 
Charles Sprawne, 27 Jahre alt, 
Nr. 4501 S. Laflin Straße. 
Joſeph Swiatowy, 38 Jahre alt, 
Nr. 1606 Greenleaf Ave., Evanſton. 
Mann, etwa 37 Jahre alt, deſſen 
Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnten, brach an 55. und Niles. 
Loomis Straße tot zuſammen. AllenMideraltk, 30 Jahre alt, Nr. 
Wm. MeMahon, 50 Jahre alt, Nr. 1519 W. 20. Straße. 
722 Oſt 87. Place. J. Miller, 37 Jahce alt, 3033 
James Dalziro, 45 Jahre alt, Nr.|Mrcher Moe, 
14348 ©, Alhland pe. Michael Miller, 53 Xthre alt, 621 


Abraham Ivel, 1119 N. Lincoln 
Straße. 

Andrew Kieta, 26 Nahre alt, 
M. 16, Straße. 

Frau Mary Kiz, 
5028 Throop Str. 

Frank Kramer, 28 Jahre alt, 


Kebsweibe drei Kugeln in die Bruſt lich das Reſtaurant und das im zwei— 
und tötete mit einem Schuß ſein Kind. ten Stock gelegene „Blue Bird“ Zim— 
Dann wartete er an der kleinen Leiche, mer im Hotel Bismarck. Ein ſoeben 
bis die Polizei kam und ihn feſtnahm. fertiggeſtelltes, ganz neues Kühlungs— 
Polizeihauptmann Thomas Coughlin und Ventilationsſyſtem hält die Luft— 
hatte, um ſich Einlaß zu erzwingen, wärme dort um mirdeſten? 15 Grad 
die Haus- und Wohnungstür ſprengen niedriger, als draußen, und ſelbſt an 
müſſen, ſich dann mit ſchnellem Griffe den heißeſten Tagen überſteigt ſie 80 
ben auf dem Tiſche liegenden Revolver Gead nicht. Wer alſo ſeine Mahl— 


60 Jahre alt, 


| 


furzem Kampfe ‚feitgenommen. Der der nehme fie in einem ber beiden | 
Menfch verfiel in Raferei und brüllte | Präge ein. 
— — — — 


1735) 


1 


Jung und ſchon lebensmüde. 


Aus Schwermut wollte 


Frau Verne 
Mulcahy Allem ein Ende machen. 


In einem Anfall von Schwermut 


verſuchte die 18jährige rau Verne if 
Siegel Straße, 


Mulcaby, Nr .326 


ihrem Leben ein Ende zu machen, in- 


dem fie in ihrem Schlafzimmer das | 
Sie war bemußtlos, | 
als fe aufgefunden wurde, konnte aber | 
außer Gefahr gebracht werben. 


Ga3 andrehte. 


Mittels Inſektenpulvers 


verſuchte 


SAjährige Edgar Foſter mit der 34- wie ein wildes Tier. Seine Frau, die 
jährigen Frau Bertha Brown und ſei- als Kellnerin im Speiſeſaale der An- * Die vierjährige Mary H. Clark, 
nem dreieinhalbjährigen Söhnchen geſtellten der Firma Nelfon Morris & Nr. c7910 Parnell Ave., die am 7. 
Raymond, während feine uneigen-|Co. befchäftigt ift, wurde vor der Tra- Juli, wie berichtet, einem Freuden— 
nützige Gattin Jennie ſich mit der gödie in Kenntniß geſetzt und erſucht, feuer zu nahe kam und entſehliche 
nach dem Hofe hinaus gelegenen Woh- ſich der Polizei zu ftellen, da diefe von Brandieunden erlitt, ift heute durch 
nung begnügte. Diefes idpllifchedrei= ihr gern Näheres über das eigentiim-|ben Zob von ihrem Leiden erlöft wor- 
edige Berhältnig ift heute mit einem liche Verhältniß, in dem anfcheinend ben 


Walter Plalubinsti, 48 Jahre alt, 
Nr. 1740 W. North Une. 

Ignatz Tarcinski, 29 Jahre alt, Nr. 
2312 Lincoln Abe. 

Ed. Purfche, 50 Jahre alt, Nr. 700 
DM. North Xoe, 

Charles Opcarns, 37 Jahre alt, Nr. 
4501 Laflin Straße 


Milwankee Ave. 


T 


1 — 


rexel Ave. der Welt zu ſchaffen. Sie wurde nach 
Louis Noslin, 40 Jahre alt. dem Countyhoſpital gebracht, wo ihr 
Sohn D’Toole, 29 Jahre alt, 10!Zuftand für bedenklich, gehalten wird. | 
W. 57. Str. Nach einem Sireit mit ſeiner Gat— 

Buda Pankovitch, 48 Jahre alt, tin verſchluckte der Mjährige Dampf— 
Nr. 10750 Torrenece Ave. röhrenleger Robert Bryer, Nr. 4600 


die M4jährige Frau Antonia Miesze⸗ 3J 
Alet Nogi, 45 Jahre alt, 9218 zak, Nr. 616 N. Racine Ave—. ſich aus! 


$1,000 und anfıwv.; 6%, Netto. 


9 Sweite Sppothefen anf neue | 
| 2 ilat Brifgebäude 

‚5 Ablolut fiher: größeres Einkommen 
5100 bi3 810,000 


7% Netto. 
WM. ZELOSKY & 60. 


1005 Belmont Ave, 


1 
'# 


_ — Präfivent Wilfon meilt auf 
Yahtausflug Heute in Hampton 
Roads, 





Konpon 
Mail Sei- 
f, 0. ©. 
Mail Cei- 
fe — ganz } 


Apeziell, 10 
Bir für } 


Koupon | Kou 
Zürfifhe Handtücher — Union Suite 
Große und jchmere ge> | Extra große 


Ronpons 


(Konpon) 


Stopfbaum⸗ 
wolle. 


Schwa rgzes 
Stopfzwirn, 
extra ſtark, 
Wert 3c — 
ertra fpeziell 
5 Epulen — 


für 


+. — — — — — 


don | Koupon 
für Damen. | Gebleiht. Shaker Flanell 
wette baum: | — Grira jchmwere Sorte 


bleichte türf. Babhandtüs | mwollene_gerippte Damen- | gebleicht. Shaker Flanell, 


ber, rofa u. blauer Rand, Union Suit3, mit Spißen | weicher 
wert 25c (nur 6 an einen | und Band bejekt, 


\39c, fpeziell 
Stüd zu 


Kou 
| Nurfe Strip 


Kunden), Das 


133c 


Koupon 
Waſchbare Kravatten für 
Männer, feine Qualität, 
merzerifirt, in Weib und | \ 
fchönen Streifen, in vols |in allen be 
ler ®röße, wert 25c le —* 
peziell da3 Stüd ı 15c, jpeziell 
ee de für 


> 


Koupon 
Ungebleichter Muslin — Starte Qua- | 
Iität, runder aden, Gea 3land | 
Baumtvolle, 36 } er wert SYac; | 
extra jpeziell, 10 Yards | 
£ ſpeg 55 ce 


offerirt zu 
Di Mop — Dig Wonder Dil Drop, | 
- mit langem Griff — offerirt zu dem | 


fpeziellen PBreife von 19e | 


Bleiweih — Rod Seal St. Louis Veiz | 
weiß, in Del gemahlen — jpegiell | 
nur für Montag — das 9 | 
Pfund zu C 


Kou 
Uneeda Biscuit oder Großes Ba 
Erifpop Soda Craders, | Duft 
friih gebaden, 3 Padete | das Badet 


(mit Koupon) 10e 


zu 
. 


Bom Srundeigentumdämarkt. '% 


Das Unity:Gebäude, einft 3. B. Altgelds 
Eigentum, für $435,000 verkauft. 


Die Leander Y. MeCormid Nah: 
(aßverwaltung Hat von der Title &| 
Truſt Co. als Treuhänder das Unity: | 
Gebäude, 125—33 N. Dearborn EStr.,| 
erworben, und baburdh die Kontrolle) 
über die Nordoftede von Randolph und | 
Dearborn Str., 120 bei 180 Fuß, er= 
langt, Nachdem das 80 bei 120 Fuß 
große Gebäude feit dem Wbleben bes 
früheren Gouverneurs Xltgeld mehr 
fah den Befiter gemechjelt hatte, 
faufte e& ein nicht genannter Chicas 
goer vor zwei Xahren für $400,000, fo | 
daB der jetige Verkaufspreis einen | 
Profit von 35,000 bedeutet. Ede! 
greundftüde fchienen übrigens fich ge- 
ftern bejonderer Benorzugung zu er= 
freuen. Das Apartmentgebäude anı 
der NW.-Gde von Kenmore und Bryn | 
Mamr Xoe., 100 bei 150 Fuß, wurde 
von Chad. und Dgden Bromer an 
Hugo Sonnenfcein für $50,000, bez | 
Iaftet mit $20,000, verkauft. Die Sir | 
teentd Churh of Chrijtian Scieces“ | 
erwarb von Bertha Gapitain die Lie=| 
genihaft an der NOD.-Ede von Kenil- | 
worth und Aihland Ave., 110 bei 164 
Fzuß, für $22,000, belaitet mit $15,- 
000. Das Aparimenthbaus an 
Nordoftede von Ohio Str. und Ehri- 
ftiana Ube., 25 bei 120 Fuß, ging für 
523,000 in den Befig von Wm. 5. 
Hazleton über. Wetere Verkäufe: S. 
3. Graved an John 3. Fitgerald, 
UparimenthHaus an der Nordiweitede | 
von Kadfon Blod. und Homan Xbe., | 
41 bei 141 Fuß, für $30,000; ©. 8. 
Friebman an Thos. Reynolds, Apart: 
menthaug an der Güdmeftede von 
Rihmond und Schubert Str., für 
531,000, belafiet mit $23,000; Abr. 
Beileer an Mar Stepner, Apartment: 
haus an der Südoftede von AUners pe, 
und 15. Str., 50 bei 125 Fuß, für 
$34,000, belaftet mit $24,000; W. 7. 
Higgind? an Homer Vaderpoort das 
Grundftüd an der Norbmeitede ven 
Manzfield Ape. und Arthinaton Str., 
290 bei 126 Fuß, für $33,000, bela- 
jtet mit $12,000; Wm. Holabird an 





Waſchpulber 


(mit Koupon) 


die 


naldampfer 


| gefliekter Nap, 
wert | wert 15c, bon vollen Bols 
. 


| zen, extra fpeziell 

23C 69€ 
— — 

pon | Koupon 


10 Yard3 für... 
e Ginghams. Schürzen -» Ginshams — 


das 


| Beite Qualität Nurfe|Die beite Sorte Schürzen- 
Stripe Kleider-Ginghams | Ginghams, garant. echt- 


lfiebten Mus | farbig, blau farrirt, ime 
verfauft zu mer verfauft für SIac— 


10 88e ſpeziell 5 Yards 29 


für 


haha a 


Koupon 
Goat3 Zwirn — J. K P. Coats b⸗fa⸗ 
cher Näh-Faden, in ſchwarz und weiß, 
in allen Nummern zu haben — extra 
ſpegiell 3 Spulen offerirt 


Koupon 
Jelly-Gläſer —, Jelly-Gläſer, ein 
Drittel Pint Größe, hohe Faſſon — 
reguläre 29c Werte, das 
Dußend zu 


Koupon 
Gryftel Domino Lorf Buder 
das 5 Pfund Padet (mit Stoupon) 
am Montag jpeztell offerirt 
für 


pon 
det 


Koupon 
de Duart:Flajdhe von 
Affidavit Whiskey — am 
Montag ſpeziell offerirt 
(mit Koupon) 
zu 


Gold 


am Montag | 


Dr 7 ner 


Kleine Kriegsnachrichten 
Mordverſuch auf Graf Tisza? 
London, 29. Juli. Aus 


„Mail“, in Budapeſt ſei ein Mordan— 
griff auf Graf Tisza gemacht wor— 
den. 

Die Pächter der Menſchlichkeit. 

Paris, 29. Juli. Die franzöſiſche 
Regierung hat „im Namen der Gerech— 
tigkeit und Menſchlichkeit“ dagegen 
proteſtirt, daß die Bevölkerung des von 
den Deutſchen beſetzten Gebiets in 
Frankreich zur Erntearbeit gezwungen 
und fortgeſchafft wird. 

London, 29. Juli. Hier fordert 
ma Widervergeltungsmaßregeln für 
ſtandrechtliche Erſchießung des 
Kapitäns Fryatt vom britiſchen Ka— 
„Bruſſels“ 
er war von einem deutſchen Flotten— 


kriegsgericht überführt worden, unter 
friedlicher Flagge fahrend, nach Art 


der Franktireurs hinterliſtig den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, das Tauchboot 
33 am 28. März 1915 in der Nähe des 
Maas-Leuhtichiffes zu rammen, als 
diefes ihn aufforderte, feine Flagge zu 
zeigen. Er war damals mit Drben 
ausgezeichnet worden. Die Hinrich- 


der !tung wird ala fchlimmer al3 die von | 


Edith Cavell (der Leiterin de Spio- 
nagefyitems in Belgien unter Schuß 
des roten Kreuzes) bezeichnet. 

Die „Abwehrgeihitte”. 


Rom, 29. Suli. Am 23. wurde 


der „Re d’Italia“ auf der Fahrt von Wagen für einen ganz neuen, mit 12 Mich, beabfichtigt, mit einem Soften- | Fähr!ichen Umfang an. Mehrere Güs 
von einem | Yhlindern, einzutaufchen. ES haben fh aufwande von $60,000 ein 
5;darauf 135 Bewerber gemeldet. Die | Zabrifgebäude 


Senua nach New NYork 


Tauchboot angegriffen, vertrieb 


990, 


Deren, | 
Schweiz, berichtet das (Lügen) Blatt | 


Nachdem er acht Jahre lang mit der andere patriotiſche Bürger es auch ta— 
Packard Motor Car Co. in Verbin⸗ ten, mit der Frage beſchäftigt, was auf 


dung geſtanden hatte, hat O. G. Hef- dieſem Gebiete, im Faͤlle eines Krie⸗ 


finger nunmehr ſelbſt eine Kraftwa— 


ges nötig wäre. Das Ergebniß ihrer 


genfirma ins Leben gerufen, nämlich Nachforſchungen iſt der hier im Bild 


die Chicago Motor Car Co., Inc., an wiedergegebene 


gepanzerte Kraftlaſt— 


welcher eine Reihe von bekannten Chi- wagen, den die Reo Motor Truck Co. 


ſcagoer Geſchäftsleuten finanziell be— 
teiligt ſind. Herr Heffinger iſt Präſi— 
dent und Geſchäftsführer, Edwin 
Bluthardt Sekretär und Schatzmeiſter 
und J. E. Bellot Vizepräſident. Die 
Firma verkauft die von der Liberty 
Motor Car Co., Detroit, Mich., her⸗ 
geſtellten Liberty Wagen, die als vor— 
\züglich befannt find und nur $1095 
toſten. 
| Hatte mehr Raum nötig. 
| Da das biöher von ihr benubte Ge= 
‚bäude Nr. 2447 Michigan Une. ben 
Anfprüchen nicht mehr genügte, hat die 
|Tennant Oakland Co. fih auch ba3 
von Walter 2, Githens errichtete Ge— 
bäude Nr. 2429 Wabafh Ave. gefichert 
und mird es bis auf Weiteres als La= 
'gerplag für gebrauchte Waagen um. 
|benügen. Wie Präfivent W. ©. Ten 
ınant angibt, hat er auch einen Pacht: 
Ifontraft für ein an der Meftfeite der 
Michigan Une. gelegenes, ridmwärts an 
|das Haus an der Wabaih Une. angren- 
zendes Gebäude abgejchloflen und mwird 
im Frühjahr das Gefchäft dorthin ver- 
legen. 
Der Ladernum der Overland Go. 

Bietet jede einzelne Abteilung ber 
gewaltigen Sraftwagenfabrif der 
ıWillys = Overland Eo. des ntereffan- 
ten und Sehendmerten gar Bieles, fo 
Igilt diefes in nicht geringem Maße 
auch von dem Verfandtraum, in mel: 
chem die für das Ausland beitimmten 
Magen verpadt werden. - Man muß 
‚die dazu benübten ungeheuren SKiften 
'gefehen haben, um fie das richtige 
Bild davon zu machen. Die Räder fo= 
wie auch die Steuerung uf. merben 
‚abgenommen und finden an der Geite 
|der inmendig mit mafferdichtem Pa 
|pier ausgefehlagenen SKifte ihren Plaß, 
|dann toird biefe zugenagelt und es 
geht hinaus in die meite, merte Melt. 
| Dodge:Wagen zu Allem zu nebrauchen. 
| Daß der wegen feiner ftarfen Bau- 
art beften befannte Dodge » Wagen 
auch für ihm fonit ganz fern Tiegende 
Smece benüßt werden fann, wird aus 





Long Rech, Eal., berichtet. Dan ber | 


nüßte ihn dort nämlich dazu, ein 
auf Rollen gelettes Haus fortzufchaf: 
‚fen. Eine ganze Meile mar die fon 


‚derbarefyahrt lang, fie verlief aber ohne 
a jeden ſtörenden Zwiſchenfall. 
in Brügge; 


Schnelle Fahrt. 

Ein von W. W. Morris jr., Dallas, 
Texas, gelenkter Chalmerswagen, Six 
30, hat für die Fahrt von dieſer 
Stadt nach San Antonio volle drei 
Stunden weniger gebraucht, als für 
die ſchnellſte früher verzeichnete Fahrt 
‚nötig waren. Dabei waren die Wege 
um jene Zeit in einer derartigen Ver— 
faſſung, daß ſchnelles Fahren als 
durchaus gefährlich bezeichnet werden 
mußte. 


Die Liſte geſchloſſen. 
Die Haynes Automobile Co. Ko— 


komo, Ind., hat ſich bekanntlich vor 


einiger Zeit erboten, den älteſten noch 
ſim Gebrauch befindlichen Haynes— 


der Stoatsmiliz zum Geſchenk machte. 

Um auf die Verbeſſerung der 
Londſtraßen hinzuwirken, hat W. S. 
Gilbreath, der Feldſekretär der Dixie 
Highway Aſſociation, mit einem 
Maxwell Tourenwagen eine Fahrt 
—* die Südſtaaten gemacht und 
dabei im Ganzen 5600 Meilen zu— 
| tüdgelegt. Wie er fagt, Hat er in 
Bezug auf die PBejchaffenheit der 
Vlege niemals etwas Schlimmeres 
gefehen, ald auf diefer Fahrt; der 
Maxwell Wagen war aber den ge« 
| waltigen Anforderungen, die an ihn 
geſtellt werden mußten, vollkommen 
gewachſen. 

Der Halbmillionen-Motor. 

Benjamin Briscoe, der allbekannte 
Kraftwagenfabrikant, hat einen Wa— 
gen auf den Markt gebracht, der nach 
dem übereinſtimmenden Urteil aller 
Sachverſtändigen das Beſte iſt, was 
auf dieſem Gebiete überhaupt gelei— 
ſtet werden kann. Er koſtet nur 8625. 
Dabei iſt er mit dem ſogenannten 
Halbmillionen -Motor ausgeſtattet, 
welcher ſeinen Namen der Tatſache 
verdankt, daß Herr Briscoe für 
Pläne u. ſ. w. eine halbe Million 
Dollars verausgabte, bis ſchließlich 
das Gewünſchte zu Stande kam. 

Neuer Cole-Springfield Wagen. 

In den Chicagoer Verkaufsräu— 
men der Cole Motor Car Co. in In— 
dianapolis iſt der erſte achtzylindrige 
Eofe-Sprinafield Wagen eingetrof- 
fen. Er madht einen ganz borzügli- 
chen Eindrud, und es unterliegt fei- 
nem Zmeifel, dab bad rege Nadı- 
| frage nad ihm herrihen wird. 

Treänt jedem Geſchmacke Rechnung. 

Da der Gefhmad fir die Rarof- 
ſerie eines Kraftwagens bekanntlich 
ſehr verſchieden iſt, hat Harry New— 
man in ſeinem neuen Gebäude an 
der Michigan Abe. und 25.Str. eine 
neue Abteilung eingerichtet, in welcher | 
Karofferien genau nad) Befteflung | 
hergeſtellt werden. 

Berlauf auch Bour-Davis Wagen. 

Die Simmons Motor Co. ver⸗ 
kauft außer den Grant jetzt auch die 
Bour-Davis Wagen. Beides ſind 
Sechszylinderwagen. 

Zwölfzylinder-Wagen. 

James Levy von der James Levy 
Motor Co. berichtet, daß die Nach— 
frage nach Zwölfzylinderwagen im— 
mer größer wird. Es ſind bei ihm 


4 
3 


‘ 


| 
I 


N 


Zw 


(Slepeland, O., gebauten Zmölfzylin- 
derwagen zu haben. 
"ee Anderjond Rede, 

"ee Anderfon, der Verkaufsleiter 
der Hubp Motor Car Lorporation, 
\hielt auf dem Kongreß der raftma- 
genverfäufer in Detroit einen hoch⸗ 
intereſſanten Vortrag darüber, wie 
die verſchiedenen Geſchäfts-Abteilun— 
gen mit einander Hand in Hand ar— 
beiten müſſen. 

Baut 

Die Dort M 


neue Fabrik. 
otor Gar GCo., Flint, 





x 
( 


neues 


(An? 
Las 


aufzuführen. 


aber mit ſeinen „Abwehrgeſchützen“. Liſte wurde jeht geſchloſſen, und die Grundftück dazu hat ſie bereits er— 


Der fünſtliche Galgenſtrick. 
Paris, 29. Juli. Dem „Matin“ 
ichreibt der jerbiihe Kronprinz: „Wir 
wollen fänıpfen, das ıjt das Gefühl, 
weldes mid und alle meine Solda- 


ten bejeelt, um fir alle uniere PBrü- Iund fein Verlangen nad Kriegsbeſtelz nuar, und die Chicagoer vom 
wieder zu gewin— lungen hegt, hat ſie ſich doch, wie piele | Januar bis 3. Februar ſtattfinden. 


der die Freiheit 
nen.“ 


Entſcheidung wird demnächſt bekannt 
gegeben werden. 
Gepanzerter Kraftlaſtwagen. 
Obgleich die Roo Motor Car Co. 
durchaus nicht kriegeriſch geſinnt iſt 


—A Dorfer Ausitände. | 


New Norf, 29. Juli. Mrbeiter- 


| 


Helen Duaun das Wohnhaus an Wal- | führer erwarten, da% die 2200 Leute, 
ton Place, 145 Fuß weftlih vom Lin: |welde an den Straßenbahn auf der | 
coln Park Blvd, 48 bei 43 Fuk, für | 3- Avenue beichäftigt jind, Tich Heute | 


$12,000; Frau Louije Stayart an 
Abelor %. Petit das 2-Apartmenthaus 
Ne. 5424 Kenmore Upe., 50 bei 150 
Fuß, für $25,500; Mary E. Bloom 
an Betty B. Conrad dag Apartment: 
gebäude Nr. 5124— 25 Analefide Ape., 
56 bei 110 Fuß, für $36,000, belaftet 
mit $20,000. 


Hotel Bisinarıf 


Spezielles Sonntag-Dinner $1.00 
per Geded. Ein Kühlungsiuiten der 
moderniten Art jveben initallirt. 
Temperatur 15 Grad niedriger als 
außerhalb. 


— 0. — 


Kinder überfahren. 


fafon 


Schwere Verlegungen trug die 4; Monaten 1916, gegen fnapp eime| 


a f} AR ı Millto i gleich Zei N =| & . : 2.08 : . du s 
Jahre alte Grace Eufino, Nr. 648 W. | Million in der gleichen Zeit des Vor | Der Streit, der jeit einiger Zeit) Diefe bekannte Firma hat ihrer, 


63. Straße, davon, ala fie an Lome 
Ude von einem Straßenbahnmagen 
der 63. Straße-Linie erfaßt und zur 
Seite gefchleudert murbe. 


Von einem Kraftlaftwagen wurde | haus in Offining, N. Y., fertig mad): | 
ber Tjährige Edward Farmer, Nr. 8281 te, traf die Nachricht eines Aufichubs | 


Wolfram Strafe, überfahren, 
hinter einer vorüberfahrenden Elektri- 
ihen ber Sheffield Uve.-Linie über 
die Straße laufen wollte und in den 
Pfad des Krafimagenz geriet. Glüd- 
licher Weife trug er feine lebensgefähr- 
lihen Verlegungen davon. 


— —— 


— Immer Geſchäftsmann.—Freier 
(um die Hand der Tochter eines Geld— 
verleihers anhaltend): „.... Und nach 
alledem bitie ich Sie, geben Sie mir 
Ihre Tochter aut drau,” — „Auf mie 
lange, junger Mann?” 


Abend ihren Itreifenden Kameraden 
im Bronr und im amgrenzenden 
County Weitcheiter anichliejen wer— 
den. Das 3. Ave.Syſtem 


die Linien am Broadway oberhalb 


I 
\ 
i 


umfaßt | 


der 42, Straße, an der 42. uud 59. | 


9 


Strabe und die Rinten an der 3. Ave, 
Dreibig Straßenbahnmwagen wurden 
in der verflojienen Nacdıt beichädigt. 
Die gefammten Polizeirejerven wer» 
den bereit gehalten. 

Die ſtreikenden Gewandmacher 
wollen am Mittwoch, wenn die Klei— 
derfabrikanten Streikbrecher anſtel— 


| 
| 
| 


| 


fen wollen, alle Betriebe überwachen | 


laſſen. 
kampf. 


Es iſt ein bitterer Exiſtenz— 


— — — — — — 


— 828,000,000 Ausfuhr von Ver. 
Staaten nach Rußland in erſten drei 


jahres. Ausgeführt wurden haupt— 
ſächlich Kriegsmaterialien. 


— Gerade als Charles F. Stielow 
ſich heute zum letzten Gang im Zucht— 


Guy gewährt, ein. 


— Die neue Tarifkommiſſion 
als erſte Aufgabe 
Verhältniſſe in Europa ſtudiren, doch 
wünſcht Präſident Wilſon, daß ſie 
damit bis nach dem Kriege wartet. 

— Der Nachlaß von J. P. Mor— 
gan, New NPork, iſt laut Bericht, $69,- 
439,732. Seine dem Metropolitan 
Mufeum gefchentten Kunftwerte haben 
einen Wert von faum 17 fiatt 75 Mil- 
lionen Dollars, wie anfänglich ge= 
meldet wurde. 


wird 


die wirtfchaftlichen | 


|iworben. 
Die Kraftwagenausftellungen. 
Wie nunmehr definitiv  bejitinumt 
Itmmurde, wird die New NYorker Kraft— 


|wagenausfiellung dom 6.—13. a- 
> 


24. 


Gepanzerter Kraftlaſtwagen der Reo Motor Car Co. 


| 


| Leerer Shall. 


zwilchen Union = Kraftmagenfabrern 
und foldhen, bie der Gemerfichaft 
nicht angehören, herricht, jcheint mie- 
der aufgewärmt zu werden, da geitern 
Abend vor dem Haufe Ar. 3ZIN. La 
Salle Str. eine Bombe zur Entladung 


\ 


als er| His 11 Uhr Abends, von Dberrichter | gebracht murbde,die dazu beitimmt mar, 


eine Kraftdrofchte der Shaw Iaricab 
| Co., die dort ftand, zu zerflören, Ob: 
ı aleich die Bombe mit Tautem fnall 
; plaßte, blieb die Kraftbrofchte 
gänzlich unverfehrt, 


+ — —— 


* Ertra Pale Bilfener und „Bai: 
5", reine Malzbiere der Conrad 
pp Breiwing Eo., in Flajchen unt 
fern. Zel.: Calumet 730 und 869 

Unzeige 


f 
J 


ei 
3 


ei 
äſ 


Leſet die Sonntagpoſte 


doch 


| Independent Drug Co. 


e Glied 
hat nämlich den 
Süd Aſhland Ave. 


Kette von Läden jetzt das fünft 
hinzugefügt. S 
Laden Nr. 


19 
IC 


4720 
4732 


auf zehn Nahre für eine Gefammts | 


'jumme bon annähernd 20,000 ge— 
imtetet un? mirb ihn genau fo modern 
einrichten mie ihre anderen Läden. — 
Es ſoll die größte Apotheke außerhalb 
der Schleife werden. 


— —— 
Menſchen ſterben wie Fliegen. 
Uederall im Mittelweſten zahlreiche töt— 
liche Hitzichläge und hohe Luftwärme. 

Detroit, 29. Juli. Neun Todes— 
fälle, fünf in Detroit, die anderen in 
verſchiedenen Orten von Michigan, 
infolge der Hitze wurden geſtern ge— 
eldet, noch viel zahlreicher find die 
nicht tötlih verlaufenen Hitzſchläge. 


j 
, 
i 


jet au die don Sarrn M. Lozier'ink 


Feder Deutihe muß 3 nefeien Habent)| 


Zum eriten Male in Amerika zum Verfanf 
Das Heldentum Des! 
Krieges 


Kein Roman! Keine Scnjationsgeihichter I] 


— fondern— 


Eine meifterhafte Schilderung 


der deutjchen Seite de3 großen Krieges | 
von jeinem Anfang bi3 zu jeitem — 1 
- wahricheinlichen — Ende. 
Ein begeifterter Ausdrud des dentichen Geiltes von 
1914-16. 
Eine Offenbarung der Deutihen Bolköfeele, |} 
Eine prophetiidie Verkündigung des Cieges der | 
gerechten deutichen Zadıe, 


, Shladjtengemälde von jchauriger Wahrheit. 
Bilder des Seelenlebens der Krieger. 


Kein dentihfühlender Mexih wird !as Buch aus ber 
Hand legen, ohne fidh in das felfenfeite Vertrauen der Deut» 
ihren Helden hineinzuleben-— 


2 .. =. 
Wir müſſen ſiegen! 

Die engliſche Ueberſetzuns „Hindenburg's March into 
London“ hat mehr Rekruten für die Fahnen Großbritan— 
niens geworben als alle Werbetricks Lord Kitcheners und 
ſeiner Genoſſen. 


Jarbiger Amſchlag. —Aeber 200 Seiten. 3 pefet es, ieſet es wieder und urteilt ſelbſt! 


Zun Verlanf nur i Sor 


nur in der Nbendpoit-Diice 
223-225 W. Waſhington Str. 


| Boit-Beftellungen 
5 Geut$ extra. 

Minner ! b 

gen, melde anderswo one M 

er Crfolg behandelt M 

wurden, B 
zommizu mich. 

Nicht ein Dollar zu 4 

bezahlen, bis id 8 

Erfolg gezeigt habe. I 

Ich bin ein Arzt für Wi 

Männer, welder J 

ee jet Kahren deren 
Stexniheiten zu feinem Epezialitu= x 
dium gemacht hat, und der merk, B 

4 was md mann au geichehen hai. J 
M ch garantire Erfolge in allen pri» 
2 baten und chronitchen Männers $ 
a Tcantheiten. Vlutvergiftung, Bari- 8 
2 cocele, Beichwerden, Hndrocele, Ber» # 

4 luft der Manneskraft, ſchwache Bla— 
d fe, Hämsrrhoiden ui. Sch benuße 

a alle die neuejten nnd moderniten | 
| Methoden in meiner Behandlung, 4 
wie 914 Neo Salvariaı, Pac 


D 
J 


Intime 


X at BEE EL 


En 


In manden Städten und VBadeorten | mage e3 nicht, den Preis zu nennen, | PM 
war es heißer, denn je, 90 bis, in | der ihnen abverlangt wird für eine ge= | 
Saltings, Battle Creef und Bay | Thmadlofe Suppe, einige Stücke 
City, 110 ©rad im Schatten. Grand ſchlechten Fleiſches, zwei jchimmelige | 
Rapids meldet 104, Detroit auf den Biskuits, dazu ein ſchmutziges Tiſch— 
Straßen 99 Grad; dabei iit infolge | tuch und jehmusiges Geſchirr. Viele 
der jtarf vermehrten Nachfrage in | Dffiziere, die gezwungen find, in 
verjchied.nen Orten das Eis und | Speifehäufern zu effen, müffen für 
and dre Milch Inapp geworden. zwei jchlechte Gerichte 8 rancz zab- 
Aurora, SL., 29. Juli. Hier und | len. Dan bat mir gejagt, daß, al 
in der Umgegend find drei über Acht: | die Militärbehörben gegen die Gaft- 
zigjährige und ıin Yarmarbeiter der | wirte vorgegangen wären, dieſe ge— 
Hige erlegen, 50 überwältigt wor« | jtreift hätten, fo daß man gezwungen 
dei, wäre, alles beim alten und alles beim 
Indianapolis, 29. Juli. Ueber | Ausbeuten zu laffen.“ 
100 Grad im Schatten jeit drei Ta- Bor Optimismus warnt Almereyba 
gen; e3 werden mehrere Todesfälle im „Bonnet Rouge“: Bei jeder Gele- 
und viele Erfranfungen infolge der | genheit hat man uns borgefchwäht: 
Hige gemeldet, in Gary jtarben al- | Geduld! Die Zeit arbeitet für uns. |} 
lein 28 Kinder an durch die Die | Die ruſſiſche Dampfwalze blieb) nı | 
verſchlimmerten strantheiten. teen, toir verlichen Gallipoli und die) ig NE und — — 
— N Dardanellen. Deutſchland vereinigt ff —— De a \ 
fi mit der Zürfei, Serbien und | Weife behaftet feid. ; 
Montenegro verfchwinden, Wlbanien! Ronfultation frei, 
it fajt völlig 


: nn Id Spresiftunden: Tänt, 9 Worm. Diß 8 Mode, N 
EN . ‚m ben Händen ber | a Sonntags n.’seiertage, nur 9 bi3 2 Nadım. | 
Defterreicher. Die 

tion endet mit 


8 


Andere Städte berichten, für ge— 
ſtern, folgende Todesfälle und Höchſt— 
warme: 

Louis, Mo........ 

South Bend, Ind. 

Cadillac, Mich NE 
a EURER 
N: SE dans 66 
—  Möbsscruenuuensnenunnnunsenne 
Keolut, J 

Madiſon, Wis 

Walcott, 

IE —— 
Dadenvort, N 
Appleton, X 
Milwaulee, 
La Croſſe, 2 
Galesburg, 


St. 98 


Bagdad-Erpedi- | * Dr. BURGES3 

‚mit Autzel-Amara. Was 422 &e, Sinte Cr, — 
tut es? Die Zeit arbeitet für uns! I (Gegenüber Siegel Eooyer & %o.) 
Die Fabriten ſind geſchloffen, die S GETEELEEE 
täler überfüllt, da3 Land ftarrt von| — * 


Grabtreugen: Die Zeit arbeitet für] h 7 — u J 
und! Über man hat und mieber einmal; f ’ ı an % 
Herderben Sie Ihre 
% i 
Hagen nicht 


belogen. Lloyd George hat zu feinen! E 
. . 5 

Londgleuten in Wales gefagt: Diei 

Zeit ift fein Verbündeter. Sie tft! 

\ I 

böchftens ein zmwerfelhafter Neutraler! | R 

Sp  übertönt mit Brillen, die Ihren nicht fm wilfen- f 
Ihaitliher Weife angepaht find, 
"ir ftellen mitteljt unferer Methode ber % 
Unterfuyung nenan die ridtinen Linien A 
feit, Die zur Nichrigfteilung Shrer Augen 5 

apfel nötig find. 


98 
Yo 
101 
105 
96 
102 
95 
v7 
100 
102 


us 


us 
05 
Sndssenene .... v5 
Neuere Perichte vermehren die 
Zahl der Todesfälle noch ungemenn, | 
jte wird annähernd hundert fir die 
beiden Tage jem. 
Ray, Minn., 29. Juli. Die feit 
mehreren Iugen in Der —— 
herrſchenden Waldbrände nahmen ge— — ee 
418 Zuverläffise und abfointe Iufriedenftel- J 


— vr TE EEE tw he 
ftern, vom Winde angefacht, einen ae= E | 
z a ( F 
— L.Kaufmann &CGo., ' lung dit unfer Grundias, 
wagen ſi Ir Deutſches Bantaeihüit, Stantszeitunge- ir ichleiien nufere einenen Linien, fo 
ierwagen — y: e Gebäube, 1. Siod, 28 th Avenue. var Genazinfeit beim Heritelicn wie beim & 
Duluth, Minn., 29. „sul. Heute Neprüientanten ber Anvaſſen gewährleiſtet iſt. 

| 


von Zeit zu Zeit bie) Ki 
Mahrheit mit einem lauten Ruf das! 
betäuberde Gefchmäb der Lüge und|f 
aibt ung plößlich tief zu denen. IR 
hmmm Te N reger 40,000 Defsichinte Kunden find ge- 
nügender Beweis für unfere Geimidlichteit J 
als fanmänniſche Tptometriſten. 


7% 


= 
=. 


IM 


4 


f hf Ye in Aſhland Wis. Dentiche Kriegsanleihen 
ſchwer⸗ Ai “ge, " Aſh nb W Auslieferung durch die Darmſtäedter Band, 
drei Wolzhofarbeiter. 


Berlin. 
— — 48 
Vom Baſeballfelde. J we sl 9.00 
B"rine Spiele: Io ; Sr sl MIA 
| se S10.00 


„American League” — Philadelphia * Ra 
in Chicago (2), Bolton in Detroit, ot * 

ver 1000 Mart 
Oe ſterre ichiſche a 


New York in St. Louis, Wafhington 
in Cleveland. re 
kaſſa, dien. 
Marz, $199 hi | Eeien Sie wiht im Zweifel 
de, YARVo BB | oefusen Eie mich wegen fteier Kongultation 
12 


um 714, Uhr früh waren es fchon wie- |# Diener Dant Heimen & Os. J 
9 
—— MILWAUMEE AVE 


2 f iglich bis 3 Uhr Abends. Sonntags 
der 90 Graͤd, und es wurde immer ns Don 9.12. 
FE — COR. CHICAGO AVE. 
d Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


heißer. Tünfzehn Wrbeiter erlitten | Teienhen: Franttin 5722, 
FELL 


P 


ige 

/O i ! 

ı N NE > EEE 
adlın fani® 


8 0 :!%* 2 

Brivate Leiden, 
Verlorene Mannestvaft — Lefhmerden— Varia 
cele —-Zritaiiraniherten— Rhrtvergiitung fhrek 


Reitipar- - 2 2 
m und zu geringen Stojten, dauernd geheilt, 


J. 


% 


" Auslieferung 
Ir 
uno in werde Shönen vifen und ehrlich jagen, 
x 


„Hmerican League” — Nem Vorl]: 
5, Bofton 3, Detroit 3, St. Louis 8, 
d a x 
ei 2 was ich für Sie tun lann. Keine jalſche Ver⸗ 
{ | ipsschnigen. Sir meiner 3tührigen Erfahrung 


«) 
„American. Leaque* — PBhilad.; 3, 
Chicago 3, Cleveland 2, Wajhin 
ton O, Philadelphia 6. al5 Epezialarst * ende geheilt und 
—— [was BE rue Bm EI Di 
Natıomalleagıe. —* ee Apparate aur Diagnofe 


Berl. 

2742 8 ZTäglich 9 Vorm. bis 7 Udbr Abends. 
Stunden: Montags. Mitwochs und Freitags: 

9 Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Feier—⸗ 

tage: 9—11 Sormittans. 


Dr. WEINRTRAUB 


Deutſcher Spezial ˖ Arzt. 
36 Biek Randoiph Str., Erte N, Teordorm Sir, 


Sweiter Slonr. 
© usuladidg* 


ver 1UV0 Kronen Wi 

Unanriiche 
tuslieferung durch die Königl. 
Voſtſpartaſfa, Budapeſt. 


35 14 9oige a, 5120.00! 
1549 Es! 


FR Ri 
e 
N Ser 5. : 1 

Oi ES 130.00! 
ver 1000 Sironen 4 & 


Geldſendungen: 


Broollyn 
Boſton 

Philu delphio 
New Vorl ..... 


Unnariiche B| 


Amerrcan League 


* > 


#5 


J Du 
Id at 


den 
| 
| 
| 
| 


Abielut geheilt dur 
Ehrancd Aheumatic Cure. 


4819.00 813.005 
22 “tele Sabre ını Wiartte. Tamende dom Hele 


| 
| Ale Beträge werden von uns in Gu> | ‚ungen Steine Seblflige Im der nansen Welt 
I 


safbinaton 
er. LomiE „1... 
4 


biledelpbla .... 66 


für 100 Kronen | 
vr ıntentele hiich angewieien ® ı vertauft. Die Ihlinmften Fülle geheilt, von its 
Bolton 2, ma funtentelegrapäiid _angewiefen 


: Yornmıp” __ - 2 — . # gembmelcer liriahe und gan⸗z gleich, wie lange 
: „National League |Arine Breisanfihlag— unter Garantie. 2 | (Mon deitebend. Freies Auch fiber Geiluma bon 
biladelphia 5, Brooklyn 9, New Yart id — 


| Abermatiämus und Beuganiffe 
‚Ehicago 1; Bittöburg 2, St. 


nerEne 3 | Searaues 81,060,000 CURE 
Louis 5, Eincinnati 2, | 


i z s | Meart &te. und Webier Yive, Ghicans. - 
„Rational Leaque” — Chicago! et22dofadt 
in Philadelphia, St. Loui3 in Boiton, | 


Vittöburg in Nem Mori, Cincinnati in) Bruchleidende 


y 

Brootlyn. Wanner, Frauen und Kinder, takt Euch 
— — unfer neuelted Spezial-Bruhband, das 

ein jedes andere iibertriift, vom nitd genau 

anpaflen. Unfere 23-jährige Erfabrung 

garantitt Euch Eriola. 

Wir fabriziren fiber 10%) andere Sorten 

BruHbänder, von SI aufwürls. Gummie 

Strümpfe, Leibbinden etc. zu Wabrife 

preifen. 


‘ 
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BIETE) 
I 


| 


Kriegsauleihen 


| Dentihe, Deiierr. u. Ungariüche | 


*56 “ 
Geldſendungen 


BE Wireless "BE 
prompt und ficher. — 

Meine Garantie ift aui; feit 1892 im alten men Dr. Robt. Wolfertz Co. 
Blase. | 254 Norty 5tH Avenue, Gde Mandolph St. 


ur äft ofi 8 , Sonntags vun 512 

K. W. KEMPF, [ji elle von ss une. Gonntaae rn une 
i20 N. La Salle Str. |- 

'E 


Tel. Main 4491, 
bi3 6 Uhr; Samstags bis 4 Uhr; 

famomi | 

r 

} 


— 


— 
st 
| Die Ansbeuter der franzöliicien Sol- 
| dnten Hinter der Front. 


| 
| Ueber bie Ausbeutung der franzd- 
| 
| 


fifhen Soldaten Hinter der Tsront 
führt Victor Bafh, der von einer 
Fahrt an die Kanzöfifhe Front zu- 
rüdfommt, in „La Victoire“ heftige 
Klage. Ausgehungert kämen die Sol— 
daten aus den Kämpſen in der Hoff— 
nung, daß ihnen hinter der Front rei-⸗ 
che Nahrung gereicht würde und der 
Champagner in Strömen flöffe. Nichts 
von alledem: „Sie find zurüdgelom- 
men und fegen fich mit gezüdtem Mef- 
fer und fletfchenden Zähnen an den 
Zifh. Und man trägt ihnen auf. Ach 


| 


tik 
Sirassburgar, Optiker, 
2630 Lincoln Avenue, 

unterſucht Eure Augen 

frei und pabt Euch Brike 

len uw. Augengläſer an 

Ss mit den ncuelten Geltels 

BE je mit u. ohne Schraus 

ben. Auch Sonntags 
oiien vom 1012 libe, 

ma25in® 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Offen 9 


Sonntags don 9 bis 12, 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durch Fleine Anzeigen in der 
Ab.ndnoit. 





„eufcjen nad; der Sczladyt. doiet's acglöofe — die S... » 
aus Den Niejentämpfen um! „Und Sie?“ Das ift einer, ber 
Sserdum, von Narı Noster. — — ” 
i — a deutet er auf feinen linfent 
Großes — 28. ar. Oberarm, wo ich jetst in dem Werinel- 
„Am 20. pat das geweſen. Bis in zue ein Kleines Dreiediges Löchlein 
die Nacht hinein war der Kampf am 


5 ; ehe: sh durch 
ven Beſih der Wälder von Diaianzı de ms tt aber nur durd 


Gehölze vor, Kin paar Reiter alö| triumphierend: „Der Mann hat die und wohnen beide an ver Sticchitraße. ein Allheil mittel. Innerlich genom⸗ 
Führung — und dann der rieſige herzlichen Grüße von Onlel Krapf, So kamen Sie durch ein Mißver- men hilft ſie gegen Verſchleimung; 
Hgeerwurm graublauer Weltalten, zu | felbft beftellt!” Pe in den Bejig meines Hass Außerlih amgewendet heilt fie Ver— 
dejjen Seite fi nur Bier und dal Die Mutter redete ihm nun zu,itodes und lonnten ja micht willen, ‚leßungen, frifhe Brandwunden, 
wieder der Umriß eines deuticen| Sie Hatte die Sade jene begriffen, DAB der Lehrjunge eine Dummpeit|Bruftgeind, Hunde und Schlangen 
Lanzenreiters duntel gegen das Blauf und freute fi, denn eine folche Koppe| begangen hatte. Berubigen wir und‘ Diß, falten Brand, Geſchwüre, Krebs, 
des Himmels jtellt. Langfam, trotz} patte er fi ja längft gemünfcht. Zn darüber, das it ja fein Ungläd.\erfrorene Glieder, Halsbräune, ges 
tend ſchiebt ich der lange, lange Zug | diefen böfen Zeiten rechnet man ans Uebrigens, Herr Meier, erinnerten|jchwollene Drüfen, Kropf. Auch 


Warten. 


Bon Hermann Dahl. 
Novemberdäammerung, Xeife riefelte 
ber Regen aus bleigrauem Künmel, 
leife und ftetig, als follte e8 immer 
fo fortgehen. Mitunter -jchlägt er an 
die Scheiben wie verirrte Vögel, bir 


Wi 


cl 


—9 


Flut 


\ gerbe 


sourt und Woocourt gegangen. 


ganzen Tag Hindurd, jchon jeil dem: 


> 


üben Wlorgen, yatten unjere 


ſückten. 
dem Bois d' Avbocourt. 


Wunden und ließzen 
maſſen verquellen. 


neue 


Montfaucon und Forges 
unſere Batterien los. 
des Hämmern war es, das die Dien- 
ſchen, die zu Tauſenden in 
heimgeſuchten Weldern ſaßen, 
Unterſtände ſcheuchte, das die 
und Hinderniſſe zermaimte 
ſchmiß, die Gräven und 
zerfchlug und die Drähte der 
tungen zerfetzte. Nein fein 
fammenhang mehr mit der Welt 
mit den anderen drauhen blieb 


unD 3er: 


Lei⸗ 


hintaumeinden Menſchen in dem 
Walde. Wie auf einer Inſel ſaßen 
ſie in dem Speirtraänz unſerer glü— 
henden wiſenhagei. 


Und dann um ſechs abends endlich! 


gaben unſere Geſchütze die Inſel drei. 
Ver deutſche Sturm orach los. 
urfereu alten, gleichlaufend 
Straße Avocour: —Malancoutt hin— 
ziehenden Stelungen brach er her— 
aus — Bayern und Württemberger 
trugen ihn nad) vorn und warfen vor 
fh Hin, mas da von den FFrangzojen 


Den: 


Ve: 
'hüge ihre alühenden euer auf Das, 
Belande geſchmettert, daß die alten 
Stämme ſplittetud ſchrieen und die 
duntlen, knoſpenden Kronen der wie 
m Grauen erſtarrten Bäume in die— 
jem Qualm aus giftigbraunen und 
aus milchigweißen Schwaden faſt er— 
Als eine Hölle lag es über 
Und wenn 
ein leiſer, mitleidiger Windſtoß kam 
und dieſe ſchweren, dick geballten 
Nebel ſachte aufrührte und hob, dann 
ſchlugen auch ſchon neue Eiſen ber— 
ſtend ein, ſäten wiederum Tod und 
tauch⸗ 
Von den tahlen 
Höhen des Mort homme nieder ſpieen 
Anſere Mörſer ihre dicken Granaten, 
und aus der Tiefe der Wälder von 
brüllten 
Ein Bintafen= | 


diejen 
a jteigt das Gelände zur Linten 
erie der Straße wellig bergan, während 


Su: 
und 
ven | 
Walde und blieb den ım Entjeßen 


Fleifh g’fahre, ınd des macht gar 
nit. War nur grad, als ob einem 
‚einer mit em Stodie eins naufjchluge 
‘wollt’. Der Verband ift prunte!“ 
_ Dem Dritten war das Ding ın Die 
‚Bade gefahren. Der Kopf war ge: 
ihörig eingebunden, auch was bon Dem 
Geſichte heruusgudte, war reichludh 
blau, wie nach einer Steilerei, and 
der graue Wod zeigte Blutfleden. 
“ber der Mann probierte mit den 
Händen an feinem Untertiefer und 
ſagte ſachlich: „Bei mir iſcht's au' 
nur 's Fleiſch — d' Scharnier ſind 
in Ordnung.“ 

Ein Auto mii dem roten Kreuz 
jagt an uns vorbei — ein Anhänger 
angekoppelt, die beiden Wagen 
wippen auf den weichen Federn — 
und ſind, kaum ſie noch hier geweſen 
ſchon wieder ferne. Nur eine Welle 
Staub fegt hinter ihnen drein. 
Da ſagt der erſte: „Die hat's 
anders erwiſcht“ — und iſt dann ſtill. 
Bilder aus dieſer Kampfnacht ſtehen 
vor ihm auf. — 


Hinter den Mauerreſten von Doul— 


ſich rechts am Fuß der alten Bäume, 


I 1 — . . . 
Dedungen die längs der Straße hinziehen, eine 


breite Wieſenmulde ſentt. Hier will 
\ich die gefangenen Franzoſen erwar— 


ten, denn hier ſollen ſie ihre erſte Raſt 


auf ihrem Marſche halten und zu 
eſſen und zu trinken bekommen. Aber 
noch zeigt ſich nichts von ihnen. 

Auf der Strahe arbeiten erdbraune 
Geſtalten — ſie tarren Schotter heran 
und beſſern die Fahrrinne aus: 
Ruſſen — etwa zwanzig Mann. Und 
ein deutſcher Landſer ſteht als Auſ— 


Aus ſicht dabei und freut ſich der hellen, 
der wohlig durchwärmenden Sonne. 


Ich 
rede mit ihm und frage nach den 
Ruſſen. Sie ſind wie alle — es iſt 
immer wieder etwa das gleiche: 
„Rußki brabe Mann — Rußtki freß', 
Rußki arbeit' — Rußti wenig freß', 


aus Unterſchlupfen und aus Gräben Rußki wenig arbeit' — Rußti viel 


quoll und ſich dieſer hereinbrechenden 
entgegenſtellte. Ein 
Schlachtfeld war der ganze Waldo mit 
einem Male, cin Schlachtfeld, in dem 


ſich der don den deutſchen Riagndfeuern 


gehaltene Berner 
dieſe breite, unanfhaltſam 
Flut der grauen 
wehrte und doch nur ſterben 
ergeben kounte. 


Als dann die Nacht kam, war das 
gonze Waldgebiet in deutſcher Hand, 
war auch das Vorgelände ſüdlich vor 
dem Walde von uns bejegt. Der 
Angriff war in jeiner ganzen Breite 
bon rund 6000 Weter vorgekommen 
und var über dreı Kilometer tief ge- 
dungen. Drei jtari gebaute, gut ae: 
ftaffeıte Xinien yatte er dem Feinde 


verzweifelt gegen 


Männer 


Stellungen im Korben, bei Wal 
court und Bethincourt böje uni: 
Ihnürt. Das alles aber war gelun 


gen, oöne daß auf der Deutichen Seite 


alzu garohe Opfer aefordert werten 
wären. 

Zwei-, dreimal im Verlauf 
Nacht verſuchte es der Feind 
Gegenſtößen — er wurde abgewieſen 


der 


überſehen. 
Granaten viel franzöſiſches 
floſſen im Bois d'Avocourt, und viele 
tapfere Kämpfer, die ſich 
Siurme ſtellten, ſind gefallen. Ge— 
faugen aber fielen unverwundet 58 


| 


einziges) 


oorörin: | und fchlendert auf mic zu. 


oder fich | 


mit) 
* 3 I | . 2 34 
Der neue Tag gab dann die Möglich- in Moskau bleiben? 
teit, Die Wienge des Erreichten klar zu; pt u tried 
Es iſt im Hagel unserer; tommen bin auf Vejudh. Muß aus: 
Hes Blut ae: | gerechnet in der Seit der eiropäilche 
lei strieg losgehen!“ 

unferem | 1 2 
|murfsvoll gehobenen Händen und fah 
|verftimmt und beleidigt, als wäre hm 


fred’, Rußki viel arbeit? — Wußti 
brave Dunn!“ DD ciner Deutich 


Ifprehe? -- a, der dort drüsen — 


das jei der Dolmeljch. 


Du rufe ih den Dinun heran. Gr 


(Teynt die Schaufel au einen Yanın 


Wlittel: 
groß ift er und fühlt fich zweifellos 
den anderen biei beiberen Stameraden 
durch feine Fähigkeit, ihr Wortführer 
zu jein, überlegen. Er iſt Jude. 
Das fchmale, fommerjproffige Geficht 
behält feinen Ausdrud von Scheu und 
Bedrüdtheit, wie er dann redet, und 
feine Augen geben unfiher an mir 
vorbei, Eiwas fingend Müde! — 
ein ewiger Ion der Gelbitverftänd- 
Iichfeit liegt in der Stimme Sein 
Dialekt ijt eine jchnarrende und ieh: 


u. i 8 — Ir; 1 3* 
entriſſen und Hatte die Sranzofen-| "3% Unmoglichteit. 


an⸗ 


Woher ſind Sie?“ 


„Woherwer' ich ſein? Aus Mos— 


kau.“ 


„Und was waren Sie früher?“ 
„Ich hab' ſtudiert Medecin! 
Was Medecin?! Apotheker bin ich 
geweſen.“ 
„In Moskau?“ 
„In Amerika. Was häit' ich ſollen 
Dumm genug, 
daß ich iebahaupt wieder 'rieber ge: 


Er jchwieg, Stand da mit vor: 


Offiziere und 2914 Daun in unfere|da ein großes Unredit gejchehen, im 


Hände. 


geleitet, tiefer in das von uns bejeste| » 
| gefangen genommen worden? 


Land hinein ... 


An dieſem Vormittage ging ich DIE) peraus 
17 u; 


nn * Gegend — —! 
I&greitet und nad) Douicon führt, dem | ni 


Niefenzuge der Gefangenen entgigen |. 
Wunderdar bingebaut auf einen else ı 
ſentegel liegt die alte Kirche von Dun 


Straße, die bei Dun die Wiaas über: 


und liegen neben ihr die letzten Meſte 
der Burg, in der einſtmals Pipin von 
Heriſtal mächtig war. Drüben in 
Gegend von Doulcon lag fein Som— 
merſitz. Heute iſt die Trtſchaft Dun, 
die ſich am rechten Maasufer zu 
Füßen dieſes Felſenkegels terraſſen— 
artig an die Höhe ſchmiegte, eine ro— 
mantiſch zerklüftete Ruinenſtadt. Im 
Herbit von 1914 haben die Frauzoſen 
ſie zerſchlagen und haben auch die 
‚alte sirche oben nicht aeichont. Die 
Deutichen haben jpater Das ehrmür: 
dDige Gotteshaus, das meithin in das 
flache Maastal ſichtbar tit, wieder 
zurechtgeflickt. 


auch nur noch als Trümmerreſt am 
Wege zwiſchen grünen Wieſenbreiten 
und Aeckern ruht, zieht der Krieg. 
Alles was aus dem Kampfe der letz— 
ten Nacht kommt, muß dieſen Weg. 
Große Autos, in denen Leichtver— 
wundete ſitzen, kommen mir entgegen. 
Die weißen Verbände leuchten, die 
Männer plaudern und grüßen fröh— 
lid wintend — nichts Schredhaftes 
und nichts Erichütterndes haben Diefe 
Wagen mit Vermwundeten, die jaujerd 
durch den hellen, warmen Yyrühlings- 
tag hingleiten. — Sekt kommt ein 
Irupp Verivundeier zu Fuß. Sunge 
Denfchen von einundzmanzig, zwei— 
undziwanzig ahren find es meilt. 


Auch von ihnen tragen die merften, gelbem Schnurrbart. 


fihtbare Werbände, aber fie gehen 
richtig im fejten Syritt und rauchen 
beinahe alle. 


Ich rufe fie an: 


I 


| 


Auf der Strafe nach Doulcon, das 


ohne Ziel —, bi er dann irgendivo 


ganzen Welt 


Sie wurden gleich) zung. | den blanten Frühling Binein. 


Sch fragte: „Wann find Sie denn 


Das fum 
Auch eine 


„Bei Tannenberg —.“ 
als dachte er: 


„Nun, dann haben Sie nicht allzu— 
ige mitgemacht.“ 

Da wiegte er den Kopf ein wenig 
und lächelte, immer noch ohne aufzu— 


ſehen, dünn und überlegen vor ſich 
ng Din in das Grün des Wiejenhanges 
— da unten, in den feinen Nebeldunſt 


der Ferne. Er tagte langjam: 
„Was geht mich der Krieg an? Kann 
unſereins in Rußland leben? Soll 
ich mich totſchießen laſſen? Fir 
wenemen?!“ 

„Sie wollen noch 
Amerika?“ 

„Amerika? Viallaicht aber 
wennſchon? — ma is' doch ieberall 
iebafliſſig Wo bin ich ſchon 
'erumgetommen!“ 

Der milde Wind feate über ım? 
bin. Er jtand da, beleidigt, wurzel: 
103 und zerfallen mit allem. Argend 
ein Schidjal greift ihm vielleicht nuch 
dem Sriege wieder auf, fegt ihn mei: 
ter über die Erde hin, ohne Sinn 


ſpäter wieder 


verkommt. Armer Kerl! 
Ich frage noch: „Wie geht 
ihnen bier?“ 
„Es gibt Tolde Leit! — und e& 
gibt jolche Leit! — das i8’ auf ber 
nicht anderd, Ma’ 


X 


lebt.“ — — 


Einer ſtand drei Schritte vor uns 
und glättete den Schotter mit der 
Schaufel — ein großer Menſch mit 
ebenmäßigem, wie aus Holz geſchnit— 
tenem Geſicht, mit blauen Augen und 
Der ne en ınir 
mwied mit einer deuienden B:iveguna 
des Kopfes auf ihn. „Der is ein 
Bauer aus der Gegend von Kiew 
der geht wieder nah Haus —.“ 


aus dem Waldchen heraus und friesht | 


mie eine Schlange über den Weg ver 
Straße nieder. Jet find die erfien 
Gruppen jchon zu erfenuen — und 
jegt tomme eine Unrude m fie. Der 


Suhrer hat ihnen gejugt, daß Jie hier. 


unten raten jollen, 


Ssegt find die erfien unten an der 
Stelle, an der die Kujjen bauten. 
Vorne hält der Zug, aber von rüd— 
wärts ſchiebt es ſich noch immer drän— 
gend nad und füllt die Straße mit 
dieſen weit über tauſend ſich ſtauen— 
den Geſtalten. Als eine einzige gruu— 
blaue Maſſe in einem Dunſt oon 
Staub und wieder Staub ſtehen ſie 
ſo. Dann löſen ſich die Lanzenceiter 
und ſchwärmen gäloppierend in dieſe 
rieſige grune Wieſenmulde, die ſich 
rechts von der Straße ſentt, hinaus. 
Und einige Rommandorufe ertönen 
deutſch — und, von einem franzöſi— 
ſchen Sous-Offizier aufgenommen, 
franzöſiſch. Da löſen ſich dieſe ge— 
ſtauten Maſſen, als wären Stuclke 
von ihnen gefallen — als wären ſie 
entfejjet. In ein Laufen und 
Sturmen fauen jie — Den Yang 
hinunter, tauern ſich in das Bruns, 
werfen fich Hier auf viele junge Wieſe 
— jchnattern auf emander em — 
füllen die ganze weite, grüne Schule 
wie eine ausgejtseuse Herde, um Die 
her Diefe Handvoll Kanzenreiter uls 
graue Wächter kieıfen, 

Dreitaufend Haben wir bei Aov- 
court gefangen — der erite Schub 
hält hier nad allen Schreden diejer 
Schladht zum erjtenmal Yait. 


— — —— — 


Herrn eyers Arbeitsjoppe 


Von Anna Zwichh. 


Der Schneidermeiſter Krapp legte 
die magere Hand auf eine ausge— 
beſſerte, ſchneidig gebügelte Joppe, 
legte ſie mit ein paar Runſtgriffen 
zuſammen, übergab fie dem Lehrling 
und ſagfe: „Wird ſoſfort gelieſert, 
verſtanden! Bringſt das Patet auf 
dem Heimweg dem Feodor Meyer an 
der KRirchſtraße, mit meinen beſten 
Empfehtungen, und er werde nicht 
zürnen, daß der siod um ciliiye Tuar 
zu früh fertig geworden ift. Cine 
stehnung gibt's nicht. Jet jpute 
did, und morgen früß tommft »u 
beizeiten, . verjtanden?“ 

Freudig gehorchte Iſidor Tudichum. 
Er hatte während der legten Stunden 
unzahligemale nad) der lauttidenoen 
Wanduhr gejchielt, und es fam nıct 
jo oft vor, daß der Wieijter ihn funf 
Minuten zu früh fpringen lieh. 
Vielleicht hatte er Heute eine Ahnung 
bon dem wichtigen Einlauf, den Sfi 
nach Tyeierabend zu machen gedachte. 

Iſidor jtrebte mit großen Schritten 
voran. Bor ihm tat fich die Kirih- 
ftraße auf, an der Herr Weyer woh: 
nen jollte; in den Xaden glügten und 
bligten die elektriihen Birnen. in 
Gedanten verfunlen biieb er vor der 
reihen WUuslage eines Hutgeichäftes 
ftehen. Am liebiten möchte ich für 
den Sonntag jenen hohen, weichen 
Filz, dachte er vor fih Hrn. Seht 
fünfzig allerdings! Cr tat einen 
leijen Pfiff. Vber dem Kätht würde 
er gefallen, man wird ja jehen . . . 
Und was Hat der Ulte nur gleich 
gejagt: Herrn Frietrich Wieyer? er 
drüdte das Seficht plati an die Schei- 
ben. Donner und Doria! Wie heikt 
nur der Menih? Felir — Fri — 
Yridolin oder yerbinand Meyer? ... 
Das Gedädtnis verjugte, er hatte zu 
biel an den Hut und das Näthi ae- 
dadht. Da fi. ihm etwas ein. Er 
ging um ein paar SHäufer iveiter. 
Richtig, auf dem Glockenſchild ſtand, 
was er brauchte. Dort hieß es: „F. 
Meier-Nagel“. Kein breiter, hell— 
erleuchteter Treppenaufgang, wie er 
es ſich für die vornehme Joppe ge— 
dacht, keine Teppiche. Da nützte es 
nichts, auf ein Botengeld zu warten. 
Doch F. Meier hieß der Kunde, das 
war ja bombenſicher. An der Korri— 
dortüre erſchien ein hübſches Kind. 
„Nur abgeben, Kleine,“ ſagte Iſidor 
wohlwollend. „Es iſt keine Antwort 
nötig, und Herr Krapp ſchickt dem 
Papa herzliche Grüße damit.“ In 
großen Sätzen ſprang er treppab und 
zum Haus hinaus. 


Als Fridolin Meier bald darauf 
müde und verärgert an der Seite ſei— 
ner allezeit fröhlichen Frau nach 
Hauſe kam, ſprang Annelieſeli, das 
Neſthäkchen, ihnen freudeſtrahlend 
entgegen. „Vater, ſieh, ein Geſchent 
haſt du betommen, vom Onkel Krapf 
iſt es, und er laſſe dich herzlich grü— 
ßen.“ Und triumphierend kam ſie 
mit der ſchön gesügelten geaien 
Soppe. Denn, dachte das Kind, ıvenn 
der Vater fol eine Freude erlebt 
wird e3 mieber einmal Hell und tröh- 
lich daheim. Co wie früher, ald nch 
nicht Striegäzeit mar: und am Somit: 
tag gibt's ſicher Kuchen ... Es 
breitete den Rock auf dem großen 
Tiſch aus. „Siehſt du, er iſt weit 
genug, jo weit wie dein Sonntazs— 
rock, Bethi hat ihn gemeſſen. Freuſt 
du dich nicht, Vater?“ 

Erſt wußte er nicht, ſollte er ſich 
freuen oder ärgerlich ſein. Ein aller— 
dings guter, aber ſchon getragener 
NRock. Dann mußte er lachen. In 
guten Zeiten wäre er zu ſtolz geweſen, 
ſolch Geſchenk anzunehmen, und jetzt 
mußte er eigentlich froh darüber ſein 


ders, und ein “od tft doch ein Rod! Sie mid, als id) Cie in diefer Soppelheutzutage fpielt der Hering als 


So befreundete Friedrich Deier fgfdafigen Jah, Jo leohaft an meinen Hausarzneimittel eine Rolle. 
verjtorbenen Sohn, daß in mir.ver; 


endlih mit dem Gedanten, fein reis 
cher Vetter zmeiten Grades, der ın 
ber Studt wohnte, Habe jich Ddiefen 
Spaß geleiſtet. Eigentlich war das 


ja eine jehr gute dee, und der Rod! 4 
tonnte ihm ſehr gute 2* leiſten. beſchämt 


Man würde ihn gelegentlich einmal 
beſuchen und ſich ſo nebenbei recht 
ſchön und humorvoll bei Krapf be— 
danken. Und ſein Geſicht hellle ſich 
nach und nach auf, wie der Himmel 
nach einem Plahtzregen. 


Iſidor aber ſchaffte ſich den lang— 
erwünſchten Sonntagshut an, ſpa— 
zierte vergnügt durch die belebien 
Straßen des Fleckens und war weit 
davon zu ahnen, daß ſein leicht— 
ſinniger Streich ſo viel Kopfzerbee— 
chens, Hinundherredens und Energie— 
verbrauch getoſtet hatte. 

Am iommenden Montag legte 
Hriedrich Meier den grauen Yrbeits- 
od an, nit ohne ji vor dem 
Spiegel nad allen Geiten gedreht 
und geiwender zu haben; dann ga 
er befriediat von dannen. DI berven 
anderen Schreiber, Die ihm 
überjaßen, brauchten matürlih nicht 
zu willen, wiejo er jich trog der böjen 
geit eine Urbeitsjoppe angelegt huıte, 
und den Herrn Prinzipal würde Diefe 
Neuerung gewiß nur angenegm be= 
rühren. 


reau allerlei Nrdereien ein: Herr 
Meier habe wohl das große Xos ae: 
monnen, er werde »hne „Zweifel in 
Bälde ein eigenes Sejfchäft gründen 
und fo meiter, Nubia lich er vie 
Wiße über fi ergehen und muhın 
fih Dabei vor, fi duch piünttliche 
gute Arbeit vor allen anderen hervor: 
zutun. 

Während er eifrig jchrieb, rechnete 
und Vorfäte fahte, ging der Prin— 
zipal an ihm vorbei. Meier fchaute 
auf und grüßte. Aber was für em 
fonderbarer Blid war das! dachte er 
gleich) darauf, Ein Blid, al3 wollte 
der reihe Herr jagen: „So, und 
nun maßen Sie fih an, einen foldjen 
Rod bier in meinen ureau zu 
ragen?" Er murde ganz verwint; 
er genierte ich auf einmal. Offen— 
bar ivar der alte Hırr nicht mit ihm 
zufrieden, 
fein gefchentter Rod an? 
— aber dod... 183 war ungemüt- 
li geworden: mo ımmer heute 
Triedrich Meier ging und ftand, fah 
er den fragenden, unverftändfichen, 
vielleicht ärgeriichen Blid des Vorge— 
fegten und Arbeitgebers auf fich haf- 
ten. Und in beleibigtem Stolz ge— 
dachte der GSchreiver, bei nächiter 
Gelegenheit dem neiden Brotherrn 
zwar bejcheiden, aber doch beitimmt 
zu jagen, daß er ficy bis jebt immer 
ehrlich für jeine Gewandung abae- 
radert habe .. . 

Um folgender Tag aber lief Ajivor 
Tudichum, Während Die 


Was ging den eigentlich 
Aber dod 


Krapf ſpielen, Herr Meier. 


* | höhen. 


Das Ausbleiben einer Er— 
klärung trug ihm aber auf dem B 


Menn : 


3 B. ein Bauer auf dem Hundrüd 


Wunſch lebendig wurde, Jhnen eme|Salsfchmerzen Hut, nimmt er einen 


Freude zu madhen Ya 
haben Sie etwas dagegen?“ 
Hriedrih Meier jtand gerührt und 
zugleih da. Yun mußte 
das Doch heraus, was er gerne ber= 
Ichroiegen hätte, Und er erzähite bem 
alten Herrn den Vorfall und wie jein 
Anneliefeli die Sache aufgefaßt hatte. 


oder 


Da twurde Feodor Wieyer noch freund | 


licher. "Ausgezeichnet!" 
„ausgezeichnet,“ 
„sh werde 


ſagte 


Dntei 
Es 


nun alſo den 


er, griffen. 
und lachte herzlich. der Heringsſchlacht folgende Epiſode 
aus dem franzöſiſch-engliſchen Kriege 
iſt 1429 


Hering direkt aus dem Tran, legt ihn 
um den kranken Hals und bindet 
tüchtig Schafwolle und außerdem noch 
ein wollenes Tuch darüber. So bleibt 
ver Hering eine Nacht liegen; und 
jederinunn fihrwört darauf, wie pros 
bat dies Mittel jet. 

Auch in den Wang ber Weltgeſchich— 
te hat der Hering erfolgreich einge— 
So wird unter dem Namen 


berichtet: Falſtaff hatte einen 


ein guter Rod, und ich trug ihn noch Transport von geſalzenen Fiſchen von 


nie hier auf dem Bureau; er wird 
Ihnen noch eine Weile dienen kön— 
nen. Und, erlauben Sie, wie iange 
arbeiten Sie eigentlich fchon bei mir?“ 

„Am erjten April werden es fünf» 
zehn Jahre fein.“ Die Untwort kaın 
Ichnell und freudig über Friedrich 
Meiers Lippen. 

„sh werde Ihnen alfo den Wo: 
natsgeyait vom eriten April an er: 
Sie ſind ein tüchtiger, ge— 
wiſſenhafter Arbeiter: Sie verdienen 
es, und Sie haden es am nötigſten 
von allen. Gute Nacht, und grüßen 
Sie mir Ihre Frau und das Anne— 
lieſeli.“ 

Meier wußte nicht, wie ihm ge— 
ſchah; er war an raſches Umdenlen 
nicht gewöhnt. Erſt nach einer klei— 
nen Pauſe erwiderle er den Gruß 
und bedankte ſich. Dann eilte er nach 
Hauſe, um den Seinigen die 
Botſchaft zu bringen. Das war ſeit 
langer Zeit 
lichſte Abend, den die Familie 
zuſammen verbrachte; ja die Kinder 
flüſterten untereinander, ſie hätten 
den Vater noch nie ſo aufgeräumt 
und mitteilſam geſehen. 

Am folgenden Tag aber überreichte 
Meifter Strapp feinem maßlos ver- 
blüfften Lehrjungen Iſidor in Herrn 
Friedrich Meiers Namen ein blitz— 
blankes Frankenſtück; als nachträg— 
liches Botengeld für den zweifachen 
Gang, laffe der Herr dem Y jagen 


— — —— 


Der Hering. 


W 


Spielt von altersher im Leben des Men— 
ſchen eine Rolle. 


Seit alten Zeiten wird dem Hering, 
der als Volksnahrung heute eine be— 
ſonders wichtige Rolle ſpielt, eine me— 
diziniſche Wirkung in weitem Um— 
fange zugeſchrieben. Der Amſterda— 
mer Bürgermeiſter Nicolaus Tulp 
hat ſeine Vorzüge in dieſer Hinſicht 
dahin zuſammengefaßt, daß ein gu— 
ter Hering, zu rechter Zeit genoſſen, 
die Verdauung befördere, die Eßluſt 
echöhe, den Schleim löſe und Den 
Leib flüſſig mache. Die Krankheiten 
verſchwänden vor den Heringen wie 


Familie die Nebel vor der Sonne; das ſei all— 


Meier vergnügt bei Tiſche ſaß, atem- gemeiner Glaube in Holland, wo man 


los in den Korridor hinein und ver- dem Hering den Ehrennaͤmen des den Stämmen 


langte den grauen Rod, der ja ver: 
fehentlich hierher gebracht worden jet. 
Der Vater wurde rot vor Yon und 
Verlegenbeit, Unneliefeht wiß die 
blauen Augen auf; die Mutter das» 
gegen rückte emergijch den Stuhl und 
brachte dem aufgeregten -Sfidor den 
Befiheid, er möge in einer halben 
Stunde wieder fommen und fJich den 
Rod holen. Eo bejonders freundiuh 
fagte fie idm das nicht, und drrmmen 
wurde fi ein Schafsfopf und ein 
Gänjerih genannt; den Rod aber 
bürftete, bügelte und düftete die 


Mutter gewijjermaßen, und nach der| mund; die Galle mit Honig vermijcht | 


ebens | 
‚Tagen. 


verlangten Friit wanderte er zurud 
zum Schneidermeifter strapp. 

Glücklicherweiſe hatte Meier den 
alten, etwas ſchäbig gewordenen 
Veſton noch nicht weggeſchenkt, ſon— 
dern er hatte dem Ausläufer erſt eine 
Andeutung von feinem Vorhaben 
gemadt. So zog er ihn von neuem 
an, ließ fi wiederum von jeinen 
stollegen neden und erneuerte dafür 
feine quten Borfäße. 


Tags darauf wurde er vor Dem 
Heimgehen zum Yrinzipal gerufen 
Was wollte er denn von ihn? War 
er troß allem noch ärgerlich oder nei= 
difch oder unzufrieden mit ihn? ... . 
Als er einirat, leate fi der Auzdrud 
erfchrodenen Staunens auf jeine 
Züge: dort lag — es var fein Trug- 
bild — wahrhaftig die graue Joppe 
mit den hübjchen Hinöpfen! 


„sh möchte Cie nur fragen,“ be- 
gann Herr Feodor Wieyer forfhend, 
„ob dieſes Taſchenbuch vielleicht 
Ihnen gehört?“ Er ſtreckte ihm ein 
Büchlein entgegen und es zuckte ſelt— 
ſam um ſeinen ſcharfgeſchniktenen 
Mund. „yHier ſtehl „F. Meier, Kirch— 
ſtraße“.“ 

Friedrich kam ſich vor wie ein 
Dieb auf der Anklagebank. „Ver— 
zeihung!“ ſtotterte er, blaß vor Ver— 
legenheit, „es iſt ſo. Aber hätte ich 
das Buch bei — bei Ihnen liegen 
laſſen?“ 


„O nein, es ſteckte in der Taſche 
meines Hausrockes.“ 
der alte Herr das vor, als jei es du? 
natürlichjte der Welt, 


Meier fnidte fürmlih zufammen. 
„su jener Zafche?“ Er jpürte 
einen fuit förperliäien Schmerz vor 
dem Hieb, der ihm verſetzt worden 


„Geſundmachers“ gegeben habe. Man 
gebrauchte früher den Hering uls 
Alheilmittel aegen alle mögliche Leis 
ven und in jegluher Jorm. Auf eine 
große Zahl folder Heringsrezepte 


verweiſt Kurt Jagow in einer feſ⸗ 


ſelnden Unterſuchung über den He— 
ring im Volksglauben im Archiv für 
Fiſchereigeſchichte. Einzelne 
es Herings wurvden in der einfachſten 
Weiſe gegen die verſchiedenartigſten 
Krankheiten verwendet: Ein Herz je— 
den Morgen, eimen Monat lang ges 
nojlen gegen Geihwür am Magens 


gegen Dyſentherie; die Leber 
rals mit Honig vermijcht, 
Zaͤhnſchmerzen; 


gegei 


gute tionales 


Teile 


die Kiemen zu Pul- 


Paris zum engliſchen Heere zu brin— 
gen, das Orleans belagerte. Bei ei— 
nem Angriff, den die Franzoſen un— 
terwegs auf die Truppen machten, 
verſchanzte ſich Falſtaff hinter ſeine 
Heringswagen und leiſtete ſo Wider— 
fland, bis er ſchließlich die Feinde in 
die Flucht ſchlug. 


— 


— 


Von der Judianer-Ztichenſprache. 
Sie wird von Alaska bis nad) Patago— 
nien allgemein verſtanden. 


Seit mehr Beziehungen zwiſchen 
nord- und ſüdamerikaniſchen Län— 
dern angeknüpft worden ſind, iſt man 
beiläuſig auch darauf aufmertſam ge— 
worden, wie ungemein weit die india⸗ 
niſche Zeichenſprache verbreitet iſt: ſie 
bildet tatſächlich ein beſſeres interna— 
Verſtändigungsmittel für 


dieſe ganze Raſſe, als bis jeht ir— 


der ſchönſie und froh— gendwo unter Weißen eines geſchaf— 


Meier fen worden ut! 


Ein Werßer, der eine fremde Na— 
tion beſucht, findet es ohne beſondere 
Hilfsmittel oft ſehr ſchwer und mit— 
unter unmöglich, auch nur ſeine ge— 
wöhnlichſten Bedürfniſſe bekannt zu 
machen, — aber ein roter Mann ha 
niemals ſolche Schwierigkeiten, ſo 
lange er es mit ſeiner Raſſe zu tun 
hat. Durch eine vollkommene Zeichen— 
fprache haben die wilden Vewohner 
der weſtlichen Welt ſchon vor Jahr— 
hunderten dafür geſorgt. Unter den 
Indianern eines großen Teiles von 
Nordamerika gibt e3 zwar aud, eine 
gefprochene - internationale Sprade, 
nämlih das „Chinoot“, das aud) 
vielen weißen WBionieren geläufig 
wurde; aber die indiantfche Beichen- 
mweltfprache geht doch noch viel meiter. 

Sollte 3. 8. ein Nndianer vom 
nördlichen Wlasfa nach Patagonien, 
alfo nah) dem äußerjten Ende von 
Siüdamerifa, fommen, fo fönnte er 
mittels diefer Zeicheniprache fich mit 
feinen jüdlichen Raffe-Genoffen bei: 
nahe ebenfo leicht unterhalten, mie 
mit feinen Raſſen-Genoſſen daheim. 
Man hat Dies erit kürzlich an einer 
intereflanien Fall in der amerikani— 
ſchen Bundes-Hauptſtadt veranſchau— 


licht gefunden, als zwei Häuptlinge 


von weit von einander entfernt leben— 
in den Räumen der 
Geographiſchen Geſellſchaft zuſam— 
mentrafen und ohne Schwierigkeit 
eine Unterhaltung von beinahe drei 
Stunden mit einander führten, vb: 
wohl teines ein Wort von der Spra= 
che des anderen verfiang! Wann Die 
Sprache erfunden tourde, tit niemals 
fejtaeftellt worden; aber tatjächlid) 
lernt fie jeder Indianer zufäglich jei= 
ner Weutterfprache und vielieicht auch 


Ider amtlihen Sprade feines Wohn- 


londes, Hieraus ift zu erjehen, daß 
die Sprach Bildung des gewöhnlichen 
toten Mannes iinmer noch eine aus: 
gebehntere tft, als die jo vieler weis 
Ber WUmerifaner jelbit in unferen 


Die indtanifche Zeichen-Weltſpra— 


per verorannt, gegen Epilepjie und Ice kann erjtaunlich viele Dinge und 


zu deren Verhütung; der Kogen in 
Leinen gelegt, 
Ausgepreßter Rogenſaft liefert ein 
porzüglicheg fosmetiiches Wuffer, das 
beit Brennen, Nöte und Ausjchlag des 
Sefihts gute Dienjte tut. Mi: Yals 
galle gemiſchtes Rogenöl iſt, in das 
Ohr getupft, gut gegen Schwerhörig— 
feit. 
Lutter geröjtet und Dur ein Tuch 


geprebt, joll jich bei erfrorenen Glie⸗ 


dern bewährt haben, wenn dieſe Sal— 
be, auf ein Leder geſirichen, darüber 
gelegt wird. Sie ſoll auch den 
Schmerz und das Jucken vertreiben, 
das man in erfrorenen Gliedern bei 
jedem Wetterwechſel empfindet. Die 
Heringsmilch, die in Berlin als 
Hausmittel bei Huſten und Heiſerteit 
noch heute vielfach gebraucht wird, 
bat auh bei Luftröhrenſchwind— 


Gedanten augdrüden, felbjt ganz ab= 


gegen Hämorrhoiden. |ftralte Vorftellungen und Meinungen 


über den Großen Geilt, über den 
Himmel, über Gutes und Böfes, über 
Leben und Tod, Geſundheit umd 
Krankbeit, Reichtum und Vrmut, 


Be Das Leben wird dadurch) aus: 


gedrüdt, daß man einen eingebildeten 


Di. Heringsmild, mit etwas |daden aus ben Munde zieht, der 
:Zod dadurch), daß man diejen Faden 


jählings abhadt. Für mande Dinge 
gibt e& verjchiedene Yeichen, die aber 
Jämtlic) allgemein verjtanden werden. 
So Wird ter Tod au dadurd) aus: 
gedrüdt, daß man Die FFyingerfpigen 
der einen Hand gegen die innere TF!ä= 


—* der anderen Hand Hält und alls 
m 


ahlih abwärts rutſchen läßt, bis 
fie jchliegli unter die Handfläche 
jinfen. Wenn ein Indianer durch ein 
fremdes Land foınmt und andere 


fuht mi: Erfolg Verwendung gefun=) Indianer in der Yerne fieht, fo macht 


den. 


Meijtens muren die Manipulatio- 
nen, die nit dem Hering borgenoms 
men mucden, um ihn zu Heilzweden 
verwendbar zu ıinachen, jehr einfach. 
Sp jchreibt Zedlers Grobes volljtän- 
bige8 liniverfallerifon aller Wilfen- 
ihuften und Künjte vom Yahr: 1735 
por: „Sin über den Rüden geipalte- 
ner Hering, auf die Fußiohlen gelegt, 
zie&t die life vom Haupt, verzehret 


vie Wafferfugt und mildert die Hibe | 


in Fiebern.” Und ebenda heißt e3: 
„Sin gering auf Die Nacht gegeflen 
and nichts getrunfen, vertreihrt den 
Huſten.“ Nemanden, Der bon 
Schlangen oder tollen Hunven gebij- 
ien ift, foll man nach Reinigung der 


ı Holzivege. 


er zuerſt das „Friedenszeichen“, das 
heißt, er hält feine Dede an zwei 
Enden derart empor, daß jie das 
ganze Gefiht bededt. Ein anderes 
anerkanntes Zeichen für den Ausbrud 
desjelben Gedanfens it einfach, die 
Hände auszuftreden, mit den Innen— 
rläen nad) außen und vom Geficht 
aus leicht abwärts geneigt. 

Sum Schluß noch eine Bemerkung, 
obwohl diejelbe eigentlih mit dem 
vorliegenden Gegenjtande nichts "zu 
tun hat. Sehr viele Weihe glauben 
no heute, die indianiiche Gruß 
„orm, melde von den Amerikanern 
gewöhnlich „How“ gefchrieben wird, 
fei eine Wblürzung für „How are 
pou?” Damit find jte jedoch auf dem 
Sn Wirklichkeit heißt das 


Grünſchnabel! 
| 3ertraudend. 


Einlaß begehren. 

In dem großen alten Haufe waren 
fie alt geworden. “Sahrzehnt um Yabhr: 
zehnt in aufreibender Pflichterfüllung 
war verronnen, jet! ließ jich dus Alter 
nicht mehr abweiten. Yet wurde es 
zudringlih und unhöflid. So faßen 
fie jedes, der Mann und die Frau, 
an einem Trenjter der großen marınen 
Stube, fie blidten beide hinaus in den 
grauen Hof, al ob jie warteten. 
Worauf? — Sie marteien auf ben 
Top. 

„Warum geht du eigentlih nicht 
mehr in die Luft, Mutter?“ fragte bei 


ı YUlie plößlich nad) langem Schweigen 


„Du Gift doch noch jung“. 

„Ja, ja — erit 75...“ Sie lade 
leiſe, ironiſch in ſich hinein. 

„Kannſt aber doch noch laufen — 
und haſt zeitlebens für die Natur ge— 
ſchwärmt“. 

„Was fol ich in der Luft? — Sie 
berfchlägt mir den Atem. Uber bu, 
warum lieft du nıchtö3 mehr? — Deine 
Augen find doch nich brauchbar?“ 

„Was fol ich lefen? — Es iſt alles 
nicht wahr, mas man Heutzutag. 
jchreibt, und wenn e3 auch wahr wäre 
was joll’s mir? Dus Leben in 
terejliert mich nicht mehr“. 

Ein Füngling trat ind Zimme: 
träftig, tannengerade, mit leuchtende: 
YUugen und Bewegungen, al3 wollt 
er mit einem gang vejonderer Anlau 
ins Leben hinein. 

Er begrüßte Die Großeltern mi 
jenem eigentümlichen Gemifch vo. 
CEhrerbietung und freundlicher Herab. 
lehtung, die die ucend für das Alte 
bat — beinahe wıe man finder be. 
grüßt. 

Der Alte nidte mit dem Kopf unt 
füh den Entel halb mißmutig, half 
ſpöttiſch an. 

„Run, heute mieber ein geoßei 
Stüd gefcheiter geworden, Herr Pri- 
maner, was?“ fragte er mit einem 
ironilden Klang in der Stimme. 

„ber natürlich, Großvater, man ifi 
doch nicht umfon,t Bennäler und ochft 
für das zeitraubende Abiturium, ..“ 

„geitraubend — hm — jo eir 
Dos gunze Leben 1) 

Uber du, weil du gar 
jo gelehrt bift,“ fügte der alte Hen 
mit heimlichen Iriumphbligen in der 
mattgerwordenen Angen hinzu, „fünn: 
teit du mir doc) einmal erklären, wa? 
eigentlih die ‘Phoiofpähre, von de 
Goethe jo Häufig Ipricht, bedeutet?’ 
Er Hatte fih die Frage fchon bei 
Morgens für den alles wifjen wollen: 
ben Primaner zurechtgelegt und hoffte 
ihn diesmal doch in Verlegenheit zu 
ſehen. 

„Uber Großvater!“ rief der lachend, 
„die VBhotojphäre ift doch eine längjt 
üb.rholte Sache, jet |pridjt man nur 
noch von einer Ehromofphäre". 

Der Ulte ward zornig, ivie in HaR 
erfalteten feine vlauen Augen. Die 
Kenntniſſe des Enkels erſchienen ihm 
wie eine perſönliche Verletzung ſeiner 
Autorität. 

„Nun, ſo will ich dir gleich bewei— 
ſen, daß dich da deine Weisheit wieder 
einmal gründlich im Stich läßt, du 
moderner Vielwiſſer du!“ 

Mühſam ſtand der alte Mann auf, 
wand tıch aus feinen Deden und dem 
Fıßfad und fehlurfte in feinen ‘Ban: 
toffeln bis zu dem alten Glasipind; 
da naym er feinen bewährten „Brod: 
haus“ heraus, dort Jahre 1857. 

Der Junge ging in jein Kleine: 
Studio und holte den großen „Weyer“ 
v.m Sabre 1910. Sie verglichen. Bei: 
de hatten recht. Der Alte mit feinem 

| alten Willen, der \Sunge mit feinem 
neuen. Der Alte las mit überzeugen: 
dem Nahdrud: „Die Photofphäre if: 
vie leuchtende Atmofphäre, von der dir 
| Some, die ein dunkler Körper tft, 
| umgeben wird...“ 

Der Junge lieft: „Die Speltra: 
ianalyje führte zu der Annahme, daf 


heißen Utmojphäre, der Chromo- 
ſphäre. ..“ 

Aufs tiefſte erboſt, ſetzte ſich der 
alte Mann wieder auf ſeinen Platz, 
ans Yenfter — eine ungeheure Nieder: 
geſchlagenheit erfüllte ihn. 

„Wozu lebt man noch? Alles, was 
man gelernt hat, iſt unnütz ... alles 
ijt nicht mehr wahr...” 

Der unge ftreichelte den Großva- 
ter, lachte ihm qutmütig zu. ©&r 
dachte nicht daran, daß ed ihm aud 
einft jo ergehen wird, und ging mit 
feinen ficher ausgreifenden Gieger- 
Ichritten davon — unter die „nichtö» 
nußigen“ Leute, die jich erlauben, jung 
zu fein. 

Wieder jahen die beiden Alten fill, 
gebantenvoll,. Sie blidten hinaus in 
die Nopemberdämmerung und mars 
teten. Worauf? 


Sie warteten auf den Tob, 
— — — —— — — 

— Deplazie:te Redens— 
art. „Ad, Hest Doktor, ich amü— 
fiere mich zu gut heute adend; oieje 
pielen fchönen Damen und darmans 
ien Herren...“ 

„Finden Sie, Fräulein Jenny?“ 

„Ach pardon, die Anweſenden ſind 
ratürlich ausgefchloffen!” 

— Borbeugung. Bräutigam: 
„Du haft alfo fochen gelernt, mein 
Engel?” 

Braut: „Samohl, Geliebter! Uber 


hr wur u ’ 

nacht dabei?“ BR | Beute gie ein Gemenge aus eib und 
Bei Apoc Freili!“ Fremdheit und Verachtunz war ſein 
ABO BEE. _ iBlie, der den fchönen bi den Riejen 

' CE find Schwaben, prächtig au&-| ftreifte, 

-fehende gejunde Jungen, dıe ihre Ver! ar pin; 2 

3 18 : sch ließ ihn, und er jchlenderte zu= 
Uehungen ſicher nicht tragiſch nehmen.) zig zu feiner Schaufel, 3 


) „Wie war e& denn?“ i Oben auf der Höhe der Straße, die 


„Han — ’8 ijcht alles guet ’gange) als ein weißes Band die Höhenmelle 
— o Stüdle von mein’ Finser dajhbinanfzoa. fchob e# fih ie + 


war. „Uber iwie fol — ich follter!Munde mit Effig einen aufgerifjenen  Mort „ao“, und dies bedeutet bei 
— ch verjteje Sie nicht!” Und) Heriny von der inwendigen Seite jD | yen meiften inbianifchen Stämmen 
fein Gefiht wurde no um emen:auf die Wunde legen, daß fie ganz „Bruder“ oder „Freund“. Auch wenn 
Schatten verftörter. damit bebedt it. Daneben gab es! yer Indianer den Meiken mit diefem 

Da ftand Herr Feodor Meyer auf, noch eine Menge Rezepte, deren Her» gröhlenden Zuruf begrüßt, ſo erkun— 
legte begütigend die Hand auf feines; ftelung mehr al& vermidelt war, DIE ;digt er fich damit keineswegs nach 
erfchrodenen Schreibers Schulter und: aber pielleicht gerade darum bejonder3 ! feinem gefundheitlihen Befinden., 
fagte freundlich: „Die Eade ift talangefeher waren und für ficher wire! ondern fündigt fich einfah ale 
lehr einfah: Mir find Ramensvetfern fend aulten. Auch die Heringslate iſt Freund an. 


Er betrachtete den Hübjchen, fauberen. 
Rod von innen und außen und jah 
immer no aärgerlid; drein. Dann 
fuhr er das Sind univirfh an: „Yaa 
denn fein Brief badei, du Wuncır- 
näschen? und bift du ficher, daß 
Ontel Krapf ihn geichidt Hat?“ Die 
blauen Kinderaugen fülten fi raich 
aus dem i mit Tränen und doch verſicherte es! 


ſei unbeſorgt — ich nehme mir eine 
Köchin!“ 

— Durchſchaut. Reirut: Hen 
Feldwebel, ich bitte um Uraub für 
heute. Zwei Schweſtern 
woaAt mich beſuryhen. 

Treldmebel: Was, Sie bien. ef 
fehs Wochen und Haben fon zwei 
Scheitern? 


So ruhig brachte 


von mir 


die Sonne feurig —- flüffig, weißgfü- 
hend fei, umgeben von einer weniger 
| 
| 





Beranügungd-Wenmweiier. 


Riderview Part — Tiingtau Ordefter 
und allerlei Ben. 

Sorefi Kart. lierlet Attraftionen, 

KEovıumbia. — Burleste, 

BSa nr — „Mr. Lazarıa.” 

Bi ardgarten. — Konzert jeden Nadı- 
arte 

Burz 


a und Ubend. 

niepp, 745 Nortb Ave, — Jeden Abend 
und "<onntan Kahmittaad Anftrumental- und 
Bofallonzert. 


SD 


Kleine Anzeigen. 


Männer uny Sinchen. 
Wort ) 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Geitt das 


Berlanat: Carriage Blatfmith Helfer. Steben 


4420 NR. Elarl Str. 


Hand Button Hole Maler on 
Haddon Ave., 2. #1. ſaſonmo 


Berlangt: 
Meits, 1742 
Berlangt: 

Wells Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 


trant. 1651 
ſaſon 


Aufwärter im Reftaı 


No, 


2462 Clarlẽtr. 
Jaſonmo 


Saloonporter. 


Verlangt: Züchtiger 
Ban Buren Str. 


1908 


55 
Bladjmith. 
Verlangt: Porter für 
Samftag oder Wiontag 
Ülbenue. 
Berlangt: 
Webſter Abve. 


Verlangt: 


fruh. 


Wagen ‚Bladtı nith W. 
Ecke Wood. 


Verla nat: Mann für Küfefabrif, nad ro 
Ridge, Wis., zu geben. Borzufpreden zritden 
6 und 8 Uhr Abends, 2930 Irvün ig Ki it 

Berlangt: Männer Knaben 
beit, Nabzufragen Montag 
DD W. Ryan, Cooperage Co,, 
Court, nabe Elſton und North 


und 


Abe 
Berlangt: Rorter 

Geihäft zu arbeiten 

ftadter 32 


in 
Nachz 
Vros., 323 W. 
Verlngt: Yardm: ann um b it 
fen. Radaufragen Stewar 
ſtaiſerhof, 324 S. Elar f et 
Berlangt: Starter, junger, bi vanderterMann, 
der fich vor der Arbeit nicht ſcheut, mit, Erfah— 
rung im Weinfeller in einem Xsholefale-Liförge 
ſchäft; Referertzen ‚verlangt: 2 
vorzuſprechen. Otto Schmidt Wi 
Wabaſh Ave. 
Mann 
187 ‚I 


eißer, 
Grand 


Verlangt: 
und Lundman. 
Berlangt: Sanitor, 8 eines 
feite. 3 Zimmer für D tenitleift: 

gen. Eder, 2310 Armitage 


Erfter Klaf 


na 
Gebäude 
ing. Empfeh 


Saloon-Porter. 


Verlangt: 
Chicaao Abe. 

Berlangt: Räder, um au 
belfen. 6114 ©. Halitet 


Berlangt: 


Rorter 


erlangt: yun ger 
arbeiten. Muß englifch 
Irving Part —8 C 
Verlangt: Koch für 
diſon Straße 
Verlangt: Junger Mann um Aufträge gh 
fern und auf Pferde zu achten. 
Marlet, Vart Ridge, Ill. 


Reſtaure 


Berlangt: Küfer. 3u erfagen:' 1562 slings 


burh Straße, 

Berlangt: Nelterer 
Sreemans Grocery und 
Clart Straße. 

Berlangt: 
Wolff Diia. 

Verlangt:_ Büc 
cuitS und Gales 
G. Hillman, 


it. 


un für Porterarbe 
kortb 


Warlet. 3159 —U1 


Marble 


Eutter® 1 tubber3. 8 
Go., 601 le 


Weſt 
Hand an Bis— 
abzufragen: 


gute zweite 
$18 die NLoche, 
wells Straße 
ne für Küchenarbeit, 
ind Gemüſe reinmaden 
Chicago; ſtetige 


ulph ır Lid 


"erlangt: 2 zum 
Geſchirrwaſchen 
75 Meilen von 
chreibt an 

dron, ul, fajomo 


erlangt: 
swei Helfer am Flaſchenbierwagen. 
ter Lohn. Nur gute nüchterne 
brauchen ſich zu melden. Anzufragen 
Sonntag bis 12 Uhr Mitten. Joſ. 
Brg. Co., Eaſt Chicogo, Indiana. 


Su 
Leute 


Taf 


Berlangt: Sta ıb 7 Graveure für 
xuch. Adr.: O 655 Abendpoſt. 


Berlangt: Arbeiter, 22%_ Cts. 
Arbeit das ganze Jahr. ta 
Zcrap Vards, 47, Etr. und Urdher 
Graham, Vormann. 

Erfahrener Mann für Bäckerwagen— 


3434 N, Halited on 


Berlangt: 
Delivery. Cramer, 
Berlangt: Ein erfat rener 
am ZTiih aufivarte 
vohn, 4546 ) 
Berlangt: 
polniſch jpricht. 


zit. lu] 
tundman, ber 
Rt lat, 
au, 

Berläufer, de taliich, dei 


udvoſt 
endpoſt 


itſch 


Adr 


verlan gt: ı IN 
Klub Propofition, 
Dearborn ein Be. 


Berlungt: nab cr 
für allgemeine 
Sontinental Can 


ko, 46 


Verlangt: Männer für allgem 
Zu erfragen: Continental 
Abenue. 


Verlangt: Janitorhelfer 
nat, Koſt und Logis. 


Machinenſchlo 
und Werlz 
Abe., 2. Il 


Verlangt: 
am Stanzen 
1821 Berteau 


—S — ge 
energiſcher, kluge 
beſſere Farmen in den Kate 
gans. Colder bevorzugt, 
ist, jedoch nicht Bedingun 
ments, modernes Heil it | 
werber. Adreſſirt in En ii: 
yarms, Ihompjonville, ih. 
Berlangt: Zwei na 

56. 00 die Rode zum 

Straße. 


Verlangt: 
tatfräftiger, 


Erfabrener 
ftetiq jein, streis 
Str. 


Verlangt: 
feur; muß 
©. Sranllin friafon 

zu hels 


en 
"ds 


Berlanat: Junger 
fen. $30 den Monat, zin 
gewater Golf Club, Pratt 


Berlangat: Laufburiche, 
da3 WUpotbeleraeicäit Au erlerı 
Karl, 143 N. Wabaib Uvde 


Are, 
Berlangt: 
6 die Aode. 6 
8, Dipilion Str. 
Junge, um am 
Srentont Str. 


Junge, um in Büc 
Uhr morgens 


Berlangt: 
fen. 1924 

Verlangt: Sofort, 
auf Reparotur; itetige 
Zimmer mit einer Mahlzeit 
Straße. 


Klafie 


$14_ die 


eriter 
Arbei 


+ 
t 
frei, 5 N. 


die 


Männer für r 
Oal Str., 2 Blocks 


ırbetil, Anaufra 
weſtlich von 


Verlangt: 
gen: 645 
Larrabee 


wa 
Str. 


Rorter 


16 13 mil 
frla 


Berlangt: Saloon. 


waulee Avbve. 


ur 


Berlangt: Zwei Münner zum Heumaden. 6028 
Rangley Abe, iıfa 
Berlangt: Sanitorbelfer, ledig, nur erfabrener 
Mann braucht vorzuſprechen. 8 immer und 

Board. 1438 Reniacola Ave, Apartment _T. 
friemo 





Berlangt: Sanitor, mit 4 
Humboldt Bldd. 
or en 
116 — 


Zimmer⸗Flat. 
frſa 


Verlangt: Feed (Einle⸗ 
gen) einer 


‚Straße. 


Qunger | 
Printing 


an, äl 
Preſſe. 


Verlangt: Zwei al gute Gehil 
‚mental und Storefront 
"tural Steel Co., 40, 
Illinois. 

Verlangt: Ein 
gung wünicht als 
Rordfeite wohnen, 
Racine Abenıte. 

Berlangt: DViebrere ftarfe verbeir alete Mä 
ner mittleren Alters für leichte Arbeit in Eiſen 
und Stahlwaarengeſchäft. Gut e 
Bringt Referenzen, wenn möglich. ſfepb W. 
Ryerſon & 


— — 
en an 
Chic Struc⸗ 
16, bicero, 

dofrſa 


Sirbeit 
Ave. und 


Junge, der ſtetige Beſf 
Fahrſtuhlführer; muß 
el bourne, 4625 


ichu ti: 
auf 


Hotel Melk 


25jl1mE 
Berlangt: Maſchinen⸗ und Vauſchlofſer, fomie 
Medaniter. die aus Kriegsmaterial-Induitrien 
gusgetreten find, erhalten toitenlos Etellung 
durdh die „Arbeiterbilie“. 9. Bincent, 160 W%, 
La Ealle Etr. 12ap*X 


Berlangt: Grundfchaufler, vier M 
Sarm. Ed, Reihenbad, XLatertomn. 


tonate, "au! 
Wisconfin 
20jl-4ug 


Berlangt: Junge Männer, um in Band 
ftrumentenfabrif zu arbeiten, im, 
227 3. Auftin Abe. 

Berlangi: Starier 


Gales. 3512 Duden Abe, -. 


In⸗ 
Frank En, 
26jil, Im& 


Junge mit Erfahrung an 
iulyawa 


14 


fafon | 


jepb T. 
Straße. 


machergeſe 


Sscherers | 
fafonmo | 


29jl1WX 


to | 


ec. } 


n |ton 
Schlitz — 


| 
on 


aud | 
guter 


ta | beffe 


1841 | 
et abi Ornas | 


| lernen. 


ı gelm in 


blaꝶ. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Port.) 


Erfahrener anitor, 
gute 
richiige 
Chicago 


Verlangt: 
ungef übr 45, 
an die 
Norih 


lediger Mann, 
Empte blungen. Guter Lohn 
Berfon, Zimmer und Board. — 
Horpital, 2551 N, Clark Str. 


Verlangt: Erfabr ener 
251 Weſt North Abe. 
Verlangt_ Willow 
nd fühle Arbeitsräun 

d Fle Jor 480 
Verlanat: Nunger Mann für Porterarbeit, 
27 Weit Madifon Sir, Marr Beertunnel. 


$12 die Moche. 


tfers, 
Mir. 
de, 


belle 
( Grun 
abafh 


Verlangt: 50 tüshtige Arbeiter, guter Lohn.- 
Rerlöitiaung und Neifeloften für die richtigen 
eute, 9 zufragen "Eonntag. 24 No. Uve., 
dritter 


5. 


Männer als 
sonat und Board, 
str. 


Dritt 
Oritte 


Geſchirrwa— 
A. 


3 ſtetige 
5 per 


2, State 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


Sand an Gates, 


Rund Hands, erfabren 
Arbeiten. Gute, itetige 


Ryerſon Son, . ECt. un 


Verlangt: 


Structural 


Verlan 


16 Jahre alt, um das 
zu lernen. Gute Gelegenheit 
g n Su n. No. € 
entral 6729, 


ven ri nu 


Phone: 


VBogel, 3 


—A 


guter Lohn. 2021 
dofrſa 


Arbeit im] opı 
dofrfa | _ 


Ssarın; | 


ft Dlive, 


gutes 
endpoſt. 
00 ton 


ich barten 


Ad 


eriernen. 


dofrfa 


und Frauen. 
Sent das Wort.) 


Männer 
tier Au ıbrif 1 


R epair 
Piec I t 
und Taſchen-Zuſchneider 


751 Süd Fifth Ave 


Verlangi 
Raher 


aiſtband⸗ 
an 
nue. 


2411, 1wæ 
— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


| (Anzeigen unter diefer Ntubrif 1 Cent 
Ein guter Barnmann und — 


das W 


Geſucht: Bartender, 
zuverläßlich, v ch etwas 9— 
ſucht ſtetigen .SFred 13 
Abe. 


erheiratet, 


sort 


Sabre alt, b 
L 


rarbeil 


Stelle. Tel. 


Brot, Rolls 
chäft, 


> 


icker ge” 


/ SD end ſaſon 
willig, ar— 

ern, verſteht 

t Stelle in 

39 srantlin ve. 


Mann 
„ann, 


ter 


‚or ih, 


nücht En, 
efalchi 


1 tt 


01 u! 





bitändiger 


ſucht 


Fa 
) 


ſucht Ste 


Abe., 3. 


uger, — irate 
als Janitor. 


lleinen 
ng ein 


mt allen 
=telluma 


jtellen, 
ıylal, 


und 


Rünee 
VVne 


Brot 
20 


ler an Brot und 


1540 Dit 53, 


Biger Mann 
Nysüchter oder 
‚Haus 


Berlangt: —— und ou * 
(Anzeigen unter dierer Ru 


zäden und Fabriren. 


16 md mi 
erieriten 


fort anaıı 


Rerlangt: 
ohn. tern Knittin 
21 


er X 
1121 dalſted 


Erfahrene 


Dame Stenogra 
ut — h t ud fchrei 


rn Fuel 


ahrer 
‚sarich 


C bo tolade 
C andy Co., 


Eric 


Erfah Tene Baſters un iopfloch⸗ 


en Coats. X. Sobitein, 
;[1 


25111 


un 
N. Robey 


vpceralors 


1744 





alt, um 
etropolitan 
Str, 


Sabı se 


ernen. 


16 
er! 


No, 


Berlangt: Mädchen, 
indergefchäft zu 
Rreb, 120 


Bucd 
ul 


Syndicate Jefferſon 


dofrſa 
Ralting au er 
dofrſaſo 


zerlangt: Junge Mädche 
116 W. Zuperio r 

Verlangt: Ein, erfahrenes 
Färberei, auch eines 


ade 


Mäde den. 
zum 


zum 


Bü⸗ 


sentwortd dofrſa 


Hausarbeit. 


oder Mädchen 
2200 N. 


für 
Kimball 


Frau 
Woche. 


Hausar⸗ 


Abe. 


de ofefa 


Mann 


Deit, 


Berlangt: Melterer, alleinitchenter 
wünſcht ältere Frau als Haushälterin, leichte 
Arbeit, geringer Cohn, Anzufragen „Freitag, 
Samstag oder Sonntag, 2956 Keeley Str, friu 
B Erfahrene Frau ı für leichtes Kochen 
im 1438 Madifon Str. friavo 

Berlangt: Srau zum Kochen, 71, Etunden den 
Tag, $7 die Woche und Ejien; feine Eonntags- 
arbeit. 540 Federa| tr. und Harrifon, frſa 

Verlangt: Frau oder | 7% Stunden 
den Tag, $6 und Eifen; Teine Sonntagarncit 


540 Bedezal Sir, und Daulom iria 


erlang 1t: 
Suloon, W. 


beit; 


fafon | Nahaufraaen bei 


Oil | 


Weiß Co,, 


| 644 Ml 


eri. 
| beit 
N. Ren | 


fafon | 


fucht | 


jalom | 


ter . l -3U ,Jalon 


| ficht 
. 1507 


das | 


Kernen. 3036 | 5 





| bung, auter Lohn; 


Aprig Ave, "Phones: Asucakı 


Berlangt: Franen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausar- 
fleined8 Sommer-Reſort; guter Lohn. 
Mr. Broft, 426 deberal Bldg. 


Verlangt: Gut 
Hausarbeit, eine 


für allgemeine 
it auf das Land 
zu achen, SO Meilen bon, Chicago, Familie von 
3 Erwadlenen, Gutes Heim, seine Bäſche— 
Scanfarber, 5016 $rand Blvd,, 2, Apt., Tel. 
Datland 3656, fafonmo 
Berl angt: 3bälterin bei Wittwer, gute, 
ehrli che Verſon. 1118 Wrightwood Ave. 2. Fl. 
—— Kindermädchen für zwei 
d, Montag Morgen um 10 
Zimmer 301, 179 Beft Wal 
Mädchen für allaemeine 
Waſchen. 825 Xeland Upbe, 3 


5 dchen 
bad" . willens 


Hau 


Sabre als 
Uhr vorzuts 
bingtonStr. 
Hausar 
Apt. 
ſamo 
Verlangt: Erfahrene Waitreß. 89 die Woche. 
North Abe 


Mädchen bei der Hausar— 
Bryn Mawr Avbe. 


einer Reſtal— 
Südſeite woh⸗ 
Srobe Vive. | 
der Haltsarz | 
naheCrawford. 


Star tes in 


zu arbe 


langt: 
ilen. 
3600 KEottu 


ue udes rc 


ge 


zogen. 


Madden bei 
North Ave., 


Verlngt: Jun 
su belfen, 
oder Mädchen in Sa 
zonntagarbeit, 
Ude, 


Frau 
feine 


our 


50 


Eiyb: 


Köchin. Guter 


eutſchungariſche 
hland Ave. 
für Hau 


Uhr vor 


Reierenzen. 


Ep, Hame 


sarbeit; 
uſprechen. 


1442 
1440 


ſofort 


Straße 


Aufwärterin 


Zu er 


Reftaurant; 
1651 Wells 


im 
fragen: Re. 
lalon 

allgentine Sausarbeit 
Spiter, 4949 Sheridan ! 
nyſide 2966. 


Geſchirrwaſchen: 
Straße, jafonıno 





der Frau, um bei sr | 
rbeit itzuhelfen. Einfache 3 
5 Ruh Straße. 
sirlimk | 
ine 


Abendpoſt 


Hausar— 


ſaſonmo 


A 
leine Sonntags 
Slunft 1501 Lar 
faion 

daushälte— 
Adreſſe einzu 
bis Montag 


Lerlangt: Ein 
von 


wai 8 
: Ss’ die 
Z 


eichmann. 


chen 


Au 


hälterin (ohne Kin 
garoß em Lohn vor 
beitebend Mann und 
Kindern. Nacbzufragen an 
Abends, Sonntags, deit | 
stlar, 879 Mozart Str. 
ſaſon 


egute 


utes 
zute 


Haus 
im 


nie us 


Scrlanat: Müadcen für allgemeine Hausarbeit, 

3 Erwacfene in Familie, alle Anmebhmlichleiten. 
dine Ave., 5. Floor, nahe Halited Str 

ſaſon 


HSausmädchen im | 
Madifon Str., Foreit | 
ſaſonmo 

Reſort; 

Chicago; 
Springs 


ge 


Health 
Meilen bon 
ılpbur id 


nur 


meine Haus 


ırbeit 


ı tuhrer 
| beite 


| repar 


ı 1038 Mobait 


ı voten Au 


| 1415 


Iatalitä 


ı fie. 





Gl 


197 
19410, 


Flat. 

ſaſon 

erfahrene Frau 
fiir Montag 


Sumboldt 


Sperbart Silbe, 2, 


Phone: vorih 


Verlangt: Junge 
reint bitgeln 


820 Bontrt, 


ichen, 
tead 


und 


2413 


Srene 
Tel.: 
Verlangt: Erfahrenes Mä dhen für zweit e » Ar 
in ‚samilie bon drei Grivachiener guter 
Lohn. 4145 Drerel Pivd, Tel: Datlan 2405, 


Verlangt: 


— n don 16 und mehr Jahren 
ſür allgemeine Fabrilkarbeit. Zu erfragen: Con— 
tinenial San Eo., 4606 Grand Ave. ildwe 
Verlangt: Frau mittleren Alters, zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. Inzufragen. 
946 Wwindjor Ude, 2, Apt., nahe Sheridan Road, 
ſaſon 


Mädche 


—E 
lein waſchen 


Made hen für alla. meine Hause arbeit, 

4404 Indiana Wve., 3, Apt. 
Berlangt: Gute, auderläffige Walchfrau, 

Wi lſon Avenue. 

Berlanı t: 

beit, 1 
verlang 

Küchenarbeit, 


The 


2954 


allgemeine 

Sonntag 
Halſted 
Ita 


Tau Tır 
be; feine 
Ip und 
Jyausare 

frſaſon 


(gemeine 
10 


tädchen für 


lochen tönnen. 5 


Vormittag. 
frſaſon 

Frau für Hausar— 

hone: Superior 5737.1 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
56 ichigan Ave. 


und im 
ine 3620 W. 
Lawnde fefamo 
Mäder 
Kohn. 


terin und 
n. Guter 2008 


Irfa 


U ıfwärterin, 


gute 2008 Lin— 


fria 


Mädchen 
r „anmilie, 
art 


rt 1600, doiria 


fir aligemeti Hausarbeit 
Montana Str. doirja 


odhen für alla Haus 


Erfahrene Gefchirrwafderinnen, 6 


Halflted Str. 


_. ( 


inges Mädcher 


lein lvalıben, 


ich} 
on 


flir 


$18 


Tiihtiaes Mädchen für : 
74 Vortl and St FC Soul 
fria 
Teichte Haus⸗ 
en. 100 M. 


dofrſa 


ur 
if 


Kinder 
Hauſe 


auf 
zu 


um 
Kann 


Ita | 


mitzuhe Ifen. 
doirfa 


igt: Mädchen in Küche 
Halſted Straße 


Eine anſtändige Frau 
älterin in tlein er Fa 
Uens iſt, jegl 
mehr auf ein 
liebt, ı 
enden 


geſet ten 
nilie 
arbeit zu bes 
Heim als 
mit Beding 


Als 

und utes 
rten 
657 


um wafcheıt, | 


| unfere prüchtige neue Bau: Ausffellung — * 





ttla | 


| verleiten, 


nt, um! 


| bauen 


1 arbeit | 
1746 Du n Str. dofrſal 


dofrfa | 


tag 


| monatlide 3a. 


(Mitte | 


auf | 





I Ubendpoit, 
üter als dofafon 
beaufs 


zugt.— 


zaby 
arſchaft 


Au 
bevor 


tlangt: Sunges Mädchen, 1 
tigen. Eoldhes in t 
Barıh pe. 3. Fl. 


ur allgemeine Sausar- 
. Zelephon Edgemwater 
25i11w* 
Hausarbeit; guter 
— ſon 


Nädchen 
aſchen. 8 


Verlangt: 
beit; fein % 


- 
— 


ädben für 
Grace Str. 
Berl angt: daus 
Frau in tieiner 
gutes 
Park 
State 


di 
shälterirt, ältere + zuderlätfige 
samtlie in Bark Ridge; guter | 
Heim. Nachaufragen bei B. CE. 
Ridge, SI, oder Marfhall Field | 
und Wafhington Str, di—fa | 


Stellenv: rmittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 14 Ct8, die Zeile) 


Beſte Stellen täglich für Männer, Knaben, 
Frauen und Mädchen in Fabriken, Hotels, Jies 
ftaurant3, Caloons, armen ufr, 
——— VVddance Eimplonment ‚Exchange 
2. Floor, 79 Laſhington Etr, 
28mi** 
Germania Vermittlungs-Büro verlangt Mãd⸗ 
chen für Privatſtellen in Ehicago und Umge 
zeelle Bedienung. 755 North 
Ave, nahe Halfted. zel, Lincoln 6161. "ap26*% 
Fubr’3 deutfch- ungar. Büro; täglich beite Etel- 
len fitr Brivathäufer, — u, Reſtaurants, 5409 


W. 


27i1wx*æ | 


Asilluik Go 


Stellenvermittlungg-Büros. Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. bie geile) (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) 


— Deutfch » ungarifches Bermittlungs « Püro ver» i J 
langt: Mädchen für Haus arheit, für Hotel und Ha vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 


Keftaurant, 452 North Ave, Tel. Diderfen sooo, |ded „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 

6ap* W. Waſſlhington Str.; groß, hell und Iuf- 
tig: Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 —225 
W. Waſhington Straße. 1rin*x 


4 und 5 Simmer Flats 
Beauemlichfeiten und 





Stellungen ſuchen: Frauen amd Mädchen. 


(2inzeigen 1 unter dieſer R ubrit 1 Eent da3 Wort) 
— — gu vermieten; Batgain, 

44 Sabre | in nenen Häuſern, alle 
Fraäu Eitel, klomfortable Einrichtungen, nahe Park, Kirche 
| Schulen und Stores; ein Block von Straßen— 

— bahnlinie. Kommen und feben Eie, ebe Cie at: 
Köcin | deräiwe mieten. Sonniags offen, Hermann Eiche, 
1504 | 6029 Irving Bart! Blvd, Tel.: Humboldt 7630, 
teton 


Sefuct: Junge Frau mit Kind, 
alt, Jucbt Stelle als Hausbälterin, 
711 Center Str., 1. lat. 

Geſucht: Selbſtändige deutſch-ungäriſche 
ſucht Stelle in Saloon oder Reſtaurant. 
Larrabee Str., 1. Flat, Front. 
eſucht: Dentiche Frau ſucht Waſch— 
gelplätzen für Montag und Dienſtag 
auch etwas engliſch. 1732 Larrabee 
terer Eingang. H. 

Gefncht Aelleres Mädchen fur t © — 
allgemeine Hausarbeit in beſſerer | 3u —E 
1742 N. Part Ave., Phone 8 ton Ave. 

Gefucht: Frau fuch Plätze zum Waſchen und u 
Bügeln. Telephon: Humboldt 4108. 12 
Geſucht: Gute 
Stellung don S bis 4, 


Zimmer, Ga3, PVad. 


Tel, 


Helle 

Ave., 
Str., hin⸗· — — 
ſchöne, Zimmer. 


Clark Str., Bott. 


| Zu bermieten: 6 


mit Bits | 


Yıorif fs 
Verſteht 


6G 


818 


| 
Austin 4022, [2 


nn — gen 13 


für 


telle —— 
mit Bad 


Familie. 4 Zimmer 


dern niet Zim 
ier ſaf on 
fucht eine Bu vermieten: Wohnung, 4 helle luftige Yims | 
Graceland 1394. | mer an ruhige Leute, Gas umd Zoilet, 28 
fafon |: nacine Are. 
Deutfches 2 adchen ſudt Stelle für | Bu vermietet: 4 Zu 
obne Wäſche. Adr.! N595 Abdpoſt. Flat. 1541 Otto Str. 
Gute deutſche Köchin ſucht Stelle von Zu vermieten; 
Nordfeite bevorzugt. Telepbon Grace: | Libt, Yad, Gas 
2TjlımdE Avenue. 
Zu vermieten: Flat, helle, 
Zimmer, in der Nähe von Humbold 
N. Fairfield Ave., 1. Flat. 


4 helle freundliche 
ade. 


nter. 


— de Köchin 
Phone: 


M 
kl 


mer, Bad, 


beit, 


eleftriiches | 
Southport 


Zimmer, 


$i6. 33183 


Slat, 6 
Iıyr * 
Runge . 


Geſucht: 
8 bis 
land 

Sefucht: W afchftelle, auch Hausarbeit. Lavern, 
907 Strafe. dofria 


moderne 6| 


t Bart, 1439 | 


W 
x. 


kordfeite, | 
Mieter 
auf: 


- Bermiete fonhiaes 5 Zim er Zl 8 
Stellungen ſuchen? Ehelente. J— 


nat, 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent das Wort. ) I das Gebäude aufpafien Will, Ruft 
- — View 5655. 
Geſucht; Demches Ebepo ar, keine Kin ber, 34 — ee ® 
hre alt, ſucht ſtetigen Poſten als — Zu vermieten: 3 Zimmer-Flat, Gas 
Stere-Porter oder Flat-Janitor, haben 87500, 4 Zimmer 89. 1 Abe. 1 
Empfehlungen. Heinrich = 


2Auſtin 
Balleg, 720 R 
elephon: Diverſey 8013. ſfrſaſon 


L ate 


Ja und Bad 


es 


72 
<irabe. X —— 
Großes 6 Zimmer-Slat, Attie 
und vaſchlüche. 1913 M. Francisco Vive. 
Gigentümer: 1949 NR. Richmond, 

Zu bermiete Summer mit Bad, 
zimmer mit $0.00, 2108 Lewis 
Sohn Wotba. ' 


y3u vi rmieten: 


Peeſönlichts, 

(Anzeigen unter dieſer Ru ril 14 ei. die 
Carpenter übernimmt billig e 

eusmwendig umd inwendig. 


aturen, 
CElhbourn Ave., Phone Diverſey 





$11; 43wei 


— — Str., 
rſte stlaffe Haus⸗ 
Malrah, 
2655. 


ſaſon 


1281 ber 


Kedzie 


Baar oder geben Dor 
3 (irgend eine Sorte) Tür Taba 
Higacetten = Koupons Seifen Umfchläge 
Chicago Koupon erdpange 
183 Nord Wabaſh Ave., ua ye Kalk 
221l,lafonm 


eſtaurant ober 
für 
Fry 


—* Ite | 
und 
eic. 


be zahlen dc u 
s & 3 
hnung, 312 


liwX 


Zimmer W 
Part Blod. 


Helle 5 


Irving 


beruieten: 
Sir. Monat. 6707 
u, 3mit 
— Ave., 


nr 


mia | 


DL 1064 
uf va ‚gen bei 


Lincol 


Mr. C. 


—— — Zu ‚bermieien: 
Veberjeg ıngen enalifch-veutich, deutihsenglilh, | Ecte Belleplaiiıt, 
Schriftliche Arbeiten und Korreipond enzen in bet» 
ven Spraden prompt und zu veriäifig Sartorius in — — PER ee 
225 W, Wafhington Str.; Abends ut Sonntags Bu bermieten: Eine bier. Zimmerwohn 
Str. nahe Center Stt. Hinterhaufe von 543 Fullerton 
1ölp, didofa* 
Müännertleider Bargatns Neue 
nicht abgebolte für $25 bis $45: nad Mai aes 
machte Anzüge jebt $15 big $22,50, Etwas ge 
tragene, nach Mob gemachte Unsitge $5 u, aue. | — 
iglih Abends und Co 5. Gorden 
Halited lav*f 


un 





ug 
Parlway. 
didoſa 
Eine helle fünf 
Summerdale Ave 
2il, faſondidoſaſond 


vermiet 
1610 


Zu Fimme rt Got 


tage. 


Helles 6 lat, 
Ave. 
doſadi 


vermieten: 
ont Porch. 


Zu 


| immer 
und Fr 


ei, $20. 3349 Lincoln 
te Fübe werden fait wieder 
Reterjons Schube und 
ten 23 Eid Fiftb 
Sprechſtunden von 9 bis 5 


jung 
Fuß — Zu vermieten 
Abennue, ebener Jahre, mit Oſen, neben gütgehendem Marlet:;— 
Uhr. deutfch-Tatboliihe Gegend; quie yeit 

IE = : — junge Leute; billige Nachzufragen: 
Painting, Vaperhanging und Kalſomining wird NSpaäulding Äbe. 

bil und gut ausgeführt. Perger, 2035 Linco : : 


ug 
Ave. Phone: Diverſey 1755. 





Store, Bäckerei für 


Erde 


Gelegenl 
5311 


doſa 


Miete. 


Flat, 
nahe Dal Bart 


M. Echiweizer, 


Zimmer 


a2 
l 


Yu bermieten: $25, bier 
und Heißwaſſerheizung; 
politan Hochbahnſtation. 
Part Ave., Bantgebäude. 


21 
Dampf— | 
* 8 1 * Metlt ire 
ein Heim 5 

Weſtern 


erhalten Auslunft, wie ſie 
frei ausſtaffiren fönnen, ſpart Zeit. 
Novelty Co., 162 N. Dearborn Str. 
8 —— * —— Zu vermieten: 6 große, helle 
Haus: Painting, Decorating, Cal leimining, gut Bad, nabe Lincoln Bart, 
und billig unter Garantie. Peters, 1039 Nord Ade., Et xonfin. 
Franklin Str. Tel.: Superior 6515. frſuſon 
Innen- und 
2147 R. 


Frauen 


Zimmer, Eı 
1859 &lebelan 
e x 
u dern mieten: Butcher 
bil⸗ Vorfafſung. Eigentümer 
Avenue 
w |: 
> Zu vermier ten: Zimmer 
Treppe, Gas, Telephon, Toilet, 
ge Leute. 1317 Eincoln Ave. 


gute Arbeit, 


84 


il Aw 


Außen-Painting, 


—oo 
- —*8 irall, 
Clark Str, "Phone: Lince 


’% 


Me EEE — Flat vorne, 


eine 
Porch, an | 


Halb übernimmt rırhi= 


Urt, 2242 ©, $ted- 


Zement-Kontraktor Frank 
alle Arbeiten irgend welcher 
zie Ave. Tel.: Rockwell 


Zahnar⸗ t⸗O ffice, beite 
4801 


Zu dermieten: 


Lage an 
Nordſeite; gerade 


4590. |: Line oln 
Ave, dofrfafon | 


$1, Pianos geftimmt, I Sumboldt umgebaut, 


23jlimt | 


el, 
vermieten: ‘rei bi zum 1, September 
immer Stode „Flat, $23, 1123 


— — — — — — Su — 


8 


Finanzielles. acc 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 E13. die Betle) * 


26j1l,1wæ 

Zu vermieten: Bäckerei. Kimball 

Aber nue. 25ñil, 1wæ 

Yu bermie ten: 

Zimmer, Bad., 
Straße. l 


} 


finansairen — 

Flat- und Apartmentgebäude. 
Organiſation arbeitet Pläne aus, ent— 

Euren individuellen Anſichten, beaufſich— 
Konſtrultion, und überliefert Euch er 

garantirte8 Gebäude, Vejucht heut 


- Wir 
Neue Heimitättcıt, 
Iniere 
ſpricht 

tigt die 
vollſtändig 


Helles himter zres Flat, 
Rorh, $15. 3464 nn 
ngton 8265. 


bier 
Klart 
int! 


B 
Tel. Welli 


Zimmer und Board. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


zerbindlichte tten. 
5. Kaifer & 
60 


&o,, „Some- 


Waſhington 


Builders“, 

Straße, 

221l,fadivno,Iimt 
_—_ | Bu vermieten 


w. 
W. 


Großes, helles, ſauberes Front— 
zimmer, alle Bequemlichkeiten; billig. Singel— 
man 1, 1705 North Barl Ude, 


3u berleiben: Berleibe $1000 
Grundeigentum, 51 2360 


oder $2000 auf | 

Lincoln Uvenue, 

mifrſa 

uch — Vermiete 

Su verleihen: Geld auf Grundeigentum, Be 

Nortd live, Building & Loan Aflfociation. 11931 North 
Weſt Ave, 23—30il |” > 


3u 


2 Yo. a 
zwei 
Park. 


reines nmer an einen oder 
bei deutfchen Leuten, nabe Lincoln 


art Abe, 


: 755 
\orth ? 


Bu berfaufen: 


ber Sübfhe3 Zimmer, 
Borzitgliche erfte I 
fon in imen von $200 big 

jet. H ield & „ilcher, 3195 M 


Belmont. Telephon 


Bold Hypothe⸗ 
VW, 6% 
lwauf 


Wer Zu vermieten: Se lühles Outſide 
mer, jeder Komfort ın Sauemlichkeit, mäf 
Kreis, mır an Herren, 25 N, Ann Str, 
Waſhinglton Blod. 


1966. 


il, Imta 


Monticello 


$2, Separa 
baltung, 


vermieten: Zimmer, $1 und 
Sut für leichte Haus 


für Grundeigen Darlehen; 
tin und Oak Park — ai 3, Bell, 
seit Wajlhıngton Str, Central 2579. 
23junsnt& 


ilgeledet 


Zu 
ter Eingang. 
Rorth Ave. 
Hypotheten auf Chi— Geſucht: Border bei alleinſtehender Frau. 
“aufiwä Will J. 16141 CElybourn Ave., 1 Treppe, Fornen. 
Cent. 2579 — * — — 

2in3mt* Zu bermieten: Schönes, beiles t·Zim⸗ 
— S mer, eleltriſches Licht, Bad. 82. — 
1835 Howe > Str., 1 Vlod nördl. don North Ave., 
AU | a Sir. 

auf verbeſſertes Grundeigen— 
. leichte Zahlungen, mäsine Ratcir. 
. Blotke, 127 N, Dearborn Str, Zim: 
mer 14144, 1101*& 
_— ö— ——— —— — — Verlngt: Boarder. 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen — — 
Euch, was es toftel, ohne Auslagen für Euch. Bu vermieten: 2 belle, 
dir beiorgen Euch eine Anleihe und Pläne und | Nortbweitern Hochl 
‚bollftandig, Monatlide HYablırmgen ohne | Miete; Nordieite, 
Kommiſſion. 1Tjahrige Erfahrung, Alliſon Co Ehepaar oder 


tracling E9., Bimnter 704, 109 X. Dearborn Ce Haus, 


verlaufen: 6% erite 
Grundeigen um, 3500 
69 Waſhington, 


W. —— 


Privatgelder auf zweite Hypothek ihe Lar 


rrabee 


Grand Aven nahe 
und doppelt: 


zu vermiet 


und Pier, rei infache 


Zimmer, nahe 
Carlinien, mäßige 
Lincoln 1402, Sür 
fein Roomting 

ſaſon 


m blirte 
ahn, 3 
Telephon: 
Freunde 


zweil 


— 
Verlangt: 


Junger anſtändiger Mann findet 
BZimmer bei einer alten Frau. 
ft alc on 
ar 1 


y 
oin 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. gutes 
ind Baumeiſter von Häu ‚fern, Läden, YFlats | 1911 
ujw., lieſern Geld, Pläne und Boranfchläge | — 

frei und bauen fomplett. Keine Extras, 
Baddod, Bond&Co,25N. Dearbor t 


Wir f Biſſel 


z Zimmer 
Blod dont Pinic 
North Park Vive. 

to 


Tajoıne 


I Bu dbermieten: Selleg, 
oder 2 Perionen, $3 
| Barl, "Byone und Bad, ‚0 


aufe erſte Hypothelen auf bebantes 
( yentum don 8500 bis 82000. 
Geld zu leichten Vedingüngen zu  berleiben. | 
ichard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Floor —— r— — —— — — 
Abends: 555 North Abe., Ecke Larrabee Stiraße. Bu dermieten: Ziwel feine Zimmer, 1Block 
— »X vom Park. 18945 Lincoln Ave. frſaſon 
—— zu vermieten: Srontzimm er mit 
undeigentum. Leichte | Board. 1732 Dahton Str., 2. Flat, Eingang 
orlommende Bes | Willow tria 
Yalbington I- 
11mismtæ 


rt 6% — 


Der! 


(hr a an} 
Sbicago Grundeic 


‚immer, 


Wis sconfin, gegenüber P art. | 
61l,doladi.Imi 


Pad. 222 


Sch babe Geld 
zweite Hypothelen 
Zahlungen. Mäßige 
handlung. B. K. 
etr,, Zi immer 608, 

Wir, verleihen 
sum Bauen Au 
und Cam 
State Cavdingas 
nabe PBaulina 

Bweite. 
müßige 


du derleiben 
auf Gr 
‚ Nafen, 91 
Goodman, 69 


auf eriıc 


Etr. 
Au - FE — 
Vermiete ſchöne möblirte Zimmer für leich 

Haushaltung. 937 Belden Ave. frſaſon 


Zu vermieten: Shö 


Geld auf Grundeigentum und 
niedrigiten Sinien. Offen Mons 
tag lbend bis 9 Uhr, Kraufe | Mann, billig, heißes 
Yant, 1341 Miilmaulee Mpe., | Etraße. 
Er. 201*% r * * 
— — | u borinieten: Möblirte Zimme 1030 % 
othelen Darieben prompt gemacht; 
Raten; niedrigſte Zinsraten verlangt; | 
ungen, Neal Eſtate Vortgage 
109 N. Dearborn on ke 
an27*r% | | 
= ——— 


Chlafzimmenr aı 
1419 NR. Lalalle 
frſa 


nes 
aifer, 


IS 

fria 
ind 

ab 





Hy 
Vern tete zimmer, 
Haushaltung, $2.50, 


für | 


See. 


$1.50 


Go,, Xtd,, 11. Sloor, 


Darleben 
Bauftellen, 
fortige 
76 W. 


auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Baudarleben eine Eveztalitüt, Cos | 
Bedienung. 9 D&D Stone & &o,| 
Ronroe Str. Zelephon: Randolph 300. 


mieten gefucht. 
Nubrif 14 Ets. 


Zu 
(Anzeigen unter diefer 


Unterricht. 
(An eigen unter die ‘fer Rubrif 14 Ct3, die Seile) 


Vernt das Automobtlgeidätt. Illionis 2 
gr lehren die Konjtruftton, Yepa riren BB — — 
Fahren in ſechs acht Wochen; beſte Schule zu m geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
in Chicago. eva. Unterricht im Ycetylenes | Faubreres Hirtes Zimmer, nabe Lincoln Bart | 
Schmieden, Knight Engines, Bulcanizing, cleftr, | ıt Narth ve. Sefällige Zufgpriften mit Preis 
Starter3, Etellen geitchert. Unterriht $25 6 ] ; dpoit. fon 
$150, Deutihe Sinitrutteure. Eprecht dor oder | 
fgreibt nah freiem Büchlernn, 
Greer College of 
1519 —21 Wabaſh Avbe. 


die | Seile) | 


geſucht: Zwei 
We. Adr.: 


unm Zimmer 


gu 
N GE. Miller, 50 Eaft| 


mieten 
p ange 


„18 


ne 


Motoring, 
Ehicago, I. 
18matz3mt 


Beſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Ruf beit 14 Et3. die Beile) | 


— Zufchneiders und Schneider-Sdhıtle 
Tag: u. Nachtichule, Entwerien, Zuſchneiden 
Modelliren. Patternſchneiden; 1T4ähr. Erfah 
rung Maypole Schule, 203 S. Dearborn, 4. St. 

1il,jafoımi,iu 

Violin-Unterricht. An fänger u. Borgefchrittene, 
Echüler Orcheiter, 637 North Ave,, Kincoln 5147. 
amsja* 


Zu verfanfen: 
| eite Da 


Ein National Ca 
ton Wage. 2150 N ! 
Kauft Eure Laden-Eimrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Etrabe 
Hier fünnt Ihr ein 40 Cents am Do 
allen Euren Ctovestsirtures eriparen. 
) te und gebraucdte 


Re 
Preife abfolut die niedrigiten in Chicago. 
901 bis 011 


Zufriedenheit garantirt. 
Telephon: Monroe 1712. 


llat an 


Kletderm ader-@gı ıle, Tag» und Nachi⸗ Klaſſen, 
1850 Wells ©t., 2336 W. Madifon St. Entwürte 
Batternichneiden, nüben. Sara Patel, Brinzipal, 


Leit Madifon Straße. 


dal T-ag20% 


Barnains für Drudereien! 

Zu verlaufen: 

billig. 

„Abendpoit“, 
Straße. 


Chas Bender Co. 608—14 Wells Etr,, 
Fabrikanten u, Händler in allen ürten Ladenein⸗ 
tichtum gen. Niedrigite Preife an neuen und Mes 
brauchten Einticbtungen. Baar oder Abzahlung 


—XR 


villard und Rodet Ziiche. 
(Anzeigen umt er diefer Rubrif 14 Et3, die Zeile) 


Bu verfaufen : Billard⸗Tiſche, vollitandtg neu. 

Carom oder Poder, mit Yollitändigem Yubehöz, 
115; gebrauchte ZTiihe zu berabgefegten Brei» 

en; leihte Bablungen ir vermieten ZTtiche 
mit dem Pribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abauzieben. Binarrenladen » Einrihtungen ein? 
Epegialität, Ihe Brunswick⸗ Balle - Gollender 
22 ©. Alabaih Zune r „ Blautz 


‚Eine Anzahl Käften, | 
Näheres beim Geihäftsführer der 
223—225 ®, Waihinaton 


223 -220 
7 


X* 


Avenue. 


Baar 


ſaſon Ya 


Drummond | 
ITein 
| wafferheigun 


1 $3000 


| bil itig. An 


I 97 


| Taıtie 


| Etraße, 2. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 14 Ets. die Seile) 


u 


Ad 1 

Zu vezfau; ven: 
Iced neue Möbe 
Einfommen $14 
Diverfeh 8473. 

zu 
ſchäft, 
10c Stores, 


Tel.: 


Str. 


W 
M. 


das beſte 


verfaufen: 
oder Ab 


Hu 


Bäckerei u 
guttande ‚4ug 
zu 


bertaufen 
Miete $12, für $20, 


verlaufen: 


nabe 3 
Ravens 


Schönes 4 
Cleveland Abe. 
737, 


u. 
1 


Simmer Ro9 
‚ eriter Staliie 
t, m 
2731 


Komy 

der 

u. inien 
vood 14 


auf 


Büde 


jahlung. 


verlaufen, 
liche 


mas 


Eint 


igem 


teſtaurant zu 
keine Counter, 


verfaufe zu mal 


srtaufche 

Hyrdiware Store 
ja altes Brid 
ferd und 2 


y an 
36 nopolt 


Eige 


geda 


‚ut berfaufen: 
Fiſch-Geſch 
arſchaft; 


tcoln 


beite 
jigem 


Der 


Wagen; 


vertaufen, 
Gelegenhei 


Breis, 1650 


berfaufe Grocert 
„Wert in al 

5 und 5 Zim 
fette Kol 


em 


genor 


id 


verlaufen: D 


Cream 


für | \ 


trfalon I 3 


23j1,1108 | — Sr 


tigen ‚kan 


Blum & 5b 


almwant 
au 


zur ube 
eriorde 


md) 


Kauft 
Es bringt ein 
handl— lung 
inghäuſer 
zur Ausw 
lilateſſen 
704 Nord 


zu verkaufen: 


zwiſchen 


el Seld nötig 
Zaloon in 4 
lbbente 


5i1l: 


laufen: 
Einton 


zung, 
uten. 


4. 


ore; 
Str., b 


Zu ver 


tfaufen: 
Ränner 


arı 
Webſter Abe, 


zihleut 
laufsgrund, 


‚it b erfaı 


I 


Zu berfaufe 


— 


borfaufen 


2815 


nie 
gen 
ben 


MI 


dpoit 


riich. 


ein Roo 
ſiche 
garantirt. 
Profit 
I. Auf 


ufrag 


+1000 


cam 


ben 


Adr.: 


6653 


; bon 
Einton 
10 bis 
bis $250 
au sablır 


mine * 


a 


Dearborn 


Ro 
en 


yımn 
men 
107 Oſt 


s$140 


Gutge De 


jei der 


eiten, 


ickere 


l * qıutten 
Adrefiirt: 


N 


Com 
song 


Geihäftsteilhaber. 


(Anzeigen under 


Hunde, 


(Anzeigen un: 


Zu berfaufen: 


Zu verlaufen: 
3135 N. 


berfaufen: 


31 
at 


Samödtag 


Bu berfeufen: 
3431 N. 


Flat. 


ag Nochmittag und 
rabee Straße, oben, binten. Berger. 


Ladergne Abe, 


imen Koscpe nun 


dicſer 


Kanarienvögel. 


Dachshund, bi 


Ridgemont Str. 


Kanarienhähne. 


Sonntag, 


Bimmer 


Flat, 


und Center 


Abendpoit, 
tm 


tooming Lag 
onatliche Miete 


widl [5 Anzal 


tabaus, 


840 


al 


— 


Rubril 14 Ets. 


1822 


llig; 


* 


1 


bendv 


9 Dearborn Str. Simmer 1444, 


0X | 


die Beitle) 


.| fice des L. H. Laszlo. 


15448 


Vögel u. ſ. w. 
er dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Puppies. 


eriri ıgen 
1340 Lar⸗ 


Srifhe Kuh mit wei Käfbern. 


(früber 50, 
Koruelia Ye, 


Ube,), awi 
ivla 


1140 8. 
| Pimmes 


Orchard 


| (Anzeiger 


| uno 


I 
l 
I 
I 





Didbel, Hausgeräte m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €Et3.-die Zeile) 


Jept oder niemals! 
Brände Euren Haushalt tegt! 
alb Soil Shr in möblirten Zimmern wohe 
ind e ter Geld für nicht3 ausgeben, da wir & 
vollftändig mit neuen Möbeln augftatten 
2.50. iredit fpez. arrangirt. Diefe Offerte 
icht iange borbalten. Möbel jteigen bon 
10 r’Eo3. im Breife, $reie Ablieferımg 
l Meilen im ümt reis. 
Furniture ompanh, 
North Avenue. 
5—30jl 


— 


ert , 300 
5llinoi3 
304—06—08 


It ift gezwungen, leine prädti» 

ichleudern: $165 Barlor Suite 

ımter» und Schlafzimmter« 

. hen hochfei⸗ 

Victrola für 360, nur zwet 

Vertaufe einzeln. 1922 — 

ſaſondim 

von 6 Zimmern; gang 

Dapenport, Beıt, 

Garpet3, Biano, Grams 

alles wie neu. Sofort anzufras 

California Ave. zei lim 

Bett und if, fant« 

md Kiffen. Nadhaufras 

Floor. 

imer Möbel. Piano u. 
2910 North Ave. 

29j11wt 


Set, 


Starr Str, 


$9.00. 330 


Icebox, Eßzim⸗ 
4959 Grand 
doſaſon 


on v3, muj? taliſche Inſitrumenie. 
l zen umer d 


ictrola und 
1922 S. 


fafondimi 
trola und 
ords. 329 W, 
2199. 
21jl,20 
neu, mit Res 
latten, $15, 
ey 2799. 
21jl,imt£ 


2 Diamant Thonographen, $30.00 
Juns, 25 23. Yale, nahe Stare. 
30d4*2 


wie 


Fierde und Wagen. 

ter dieſer Rubrik 14 Et3. die Beile) 
Ein gutes Ablie ferungspferb, 
tagt 2 GBeidirre und Zus 


Karren, 7119 


1931 Roscoe 
fafon 


hire, $ Sehe 


ıd Gef 
r ‘Blerde, 10 0 
u. 6 sef fer r bil 


nia Ab, 
Y2in,smtk 


en 


balıt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
dieſer Rubrit 14 CEts. die Beile) 


brauchte € 


n umer 
attlerz, Schuhmacher 
dinen; gebraudte 
keparaturen allee 
Sgeführt, Herm, Een 
ap, la 
Tires $1.25 
trobm, 1612 
27il, 1wæ 


n, auch Abd. 
värts, Nes 

.: Diderie 
21il,im 


4 
ti, 


Saläre n.f.Ww, 


Gen auf Möbel, 
ei di Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
D eben 
x 100. 
cur Möbe Bianos, s 
Kiedrigite k — 
Ehrliche Gef 13 
ubfolı ei 


S t 
o 


bed 
den 


“m 


ALLE ALL HER 
—— ———— 


Ihr 
St 
Muiunal 


iprecht bor bei 


IKT. 
&o. (uninc,) 
arborn Straße, 
und Nandolph Ste, 


Central 5493 
acı prochen. 18mai*Z2 


e tläfrig 

elijabrhundert 
Id auf Eure Möpel, Bia- 
ferde, Isagen etc, 
Wir machen 
Ihr tonn 


wöchentlichen 


ten in der Stadt 
ahlen in tleinen 
monatlichen Zahlungen nach 


Oder 


I Belieben, 


bertrauensboll, 
Ihr nicht lommen 
T telephonirt — 


panb, 
arborn St. 


Gil,’ 


ben an AUrbettd. 
niedrigen Naten: 
Üsosense...H0.1) 
Tsoosnsecce 0,20 
.. 0.40 
— 0.50 
Verhältniß. 
Prozent. 
WMöbel, Pferde, Wagen, 
eic. Nichts wird entfernt 
Eure eigene Familie braucht es nicht 


ocal 2Zoan 69.., 
1225 %. Ajbland Ave, 

ne: Hapmartet 5010. 
ser Südſeite 


4647 


bone: D 


> wohnende Leute: 

Halited Straße. 

toder 2116, 
4in,6mt£ 


So. 


Geld für Ieden, 
seld auf Möbel und Pianos. Und 
Lo atlide leichte Alb» 
» Das einzige 
ner wird abges 
ejchäft ift offen 
Ubr Abende. 
mer 808, Phone: 
Company. 
Tinsmt 


eigenes Geld au 
Sprecht dor 


anos 
Bimmer 606, 
4leb£* 


auf Möbel, Nuc 
on Etr., Zimmer 
Ede Halited Str. 

2ilrk 


‘Bribat- Partie 
krozent auf Dir 
de 


Weſt Waſhington 


Rechtsanwälte. 
(Anzei igen ur iter diefer Rubrik 14 Et3. die Seile) 


| re5 Elotfe, deutider RechtSanwalt, 


te Rechtsſachen prompt beſorgt. 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 


Prakti⸗ 
127 N. 
716*2 


Sranf P. Oswald, deutſcher Rechtsan⸗ 
walt, 105 N. Clart Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 4367. Patente. Conſul- 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin— 
coln Ave. 10in* 
Denticher Advofat. Rat frei. Ir Of- 
Deffentlicher Notar. 


Larrabee Straße, Zimmer 1. 
Zil.ımtz 


N »chtsanıur “ 


Benl A. 3. Warnbolß, 
z — Str., Gunard Blda., 
504. . Randolpb 351 


H »eiratsaehuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 
aber Icıne Anzeige unter einem 


Gent3 das Wort, 
Dollar.) 
ren Alters, jüdiſch, 

adengeſchaſtes 
zgefährtin mit et—⸗ 
Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch. Solider inn, Wittwer, mit 
ndern, 126 Jaͤhre, mit autem Heim, Lutherifch, 
andwerler, ucht die Belanntſchaft einerdame 
in ungefähr aleichem Alter zweds Heirat, nur 
Ernitmeinende mögen fi melden, Antworten 
erbeten unter 191 Abendpoall. 


Heirat3gefuc: Suche die Belanntfhaft eines 
gefunden Yittfrau o)er Mädchen, nit untes 
45 SIabren, Schwäbin oder Badenferin borges 
zogen, zwed3 Heirat, bin Farmer, Etwas Ver 
mögen erwünicht. Adr.? G. v06, Abendpoſt. 


N 


Manı 
ge ach 
nd 


85 


— 82 


2 


A 


iefer Aut seit 14 €ı3. bie Zeile) 7 


\ 





vn 


Grundeigentum und Däer., 


(Anzeigen zuter diefer Rubrit 14 EtS, Die Zeile) 


Nordieite 
mebr als eine 
Li ursinug 


ritebht ®in geim für Euer 
iersgeld. 


Erftedi 


51000 Baar. 

—W ent Bri 
eiſe; Furnace 
niſe * enit lig 
Straßen verbe ier 
dafür bezal bequent 
Sipe, Sirubenbabn und Addiſon 
St n der Ravenswood Dur 
Preis *18, 000. 32500 Ba 

men 10 co; nt Ret. * 

oder Nordweſtſeite unbe 
fleines verbeſſertes 
Teilzahlung. 


N eucd 4 A 


fein x 


tr 
zu 


zit 


$500 Eaar, $20 ı 
Blatt Heim, 4 und 4 

zu ıcolm und rei imor 
Hochbahn; 82350. 


— kau fen 2 


8400 Paar, $15 monatlich 
tofiges Cottage Heim, 6 < 
mer auf der m Sei upifl ur, 
lan au weiteren fi 
gebaut werden. 

J Fußb 


Gas, 


Sur 
f höden 
ent yolz 


N Bad, 


valt neue 7 Zimmer 
modern; ein Bivd 
Preis 83025. 
natlich 


— 


Ein Snap, 7 Zim— 
eleltriſches Licht, boiz 
dung und Fußböden durchweg 
wa⸗e erbetall 1 
ira: ıt. Kreis 83 
monatlich. 


WBilltam 3 
Mein SO 1 


adorloy 


2350 2 


billig, Daldale 
» Zinmter Got 
3065 Lincoln live, 


Verlaufe 
moderne 5 
maun, 


it berlaufen 
4 Zimmer und 
und Toilet nach hinten 


Stall. 


Corttage 
Bad in 


Serlaufe billie 
Eont bport, „gitod Fr 

2550; le Hu Mozablung. Ya 
coln MM vem 

gu berfaufen: Be 
Straße nahe Greenview 
5 Zimmer Cottage. Nur 
Lincoln Ave. 


zu verfauf en: 
nape Linco 
mer! Nur 
— 


moderne 


82150 


euder 
13006 


Verſch 
tümer. 

Vargain 
Cottage. 


2ſtöck. 


500 


31800 tauft 


Tr +? m 
Frant Bech 


Zu vertar 
baude; kei 
Lot in Tauſch, Rord'ſeite 

Stanı Bed s 


ıjchen: 


atporch 


8500 Baar 
RAat Baus, 
d Belmont bi 


wm, Zu 


Z3u verlaufen: 
241 n1ı hr 
zir., mh 
nen⸗Wall, 
bis 52300. 
huger & Go, 


ere 4 
gevflaiterte 


llig 


ee 


au 
liſe ch! 


dert ante en: 
foebäud 
yon G \ 
$5 0 


tion aa Ü cder nehm 
Loöotſiage. John Heim 


3148 N 


Zu be 
Pi ein 53 —1 n 
8564 das Nahı 
ftation. Nur $50 
natliche Abzahlungen 
land Ave. 
Zu berfaufen: 
Pride und ram 
tage, alles in beiicnh 31 
S516; Kreis $45U0U, Yldı 


„ge yecant fon: Is 


Su „berlaufen: 
Autlding. 1340 N 
Torpe, 2360 Linco 


Nordweſtſeite. 
Schlußräumungs-Verkauf 
der dier noch übrigen neuen 5immer 
Häuſer von 25 in dieſem Jahre zu 
832475, 52075 und 82725, auf Abzahlung | 
fo niedrig wie $100 An: -ablung, S10 nebit 
Zinfen monatlih. Sie iind alle auf 35 
bei 126 Fu Lois und haben Bad, Xeiti: 
bule, Porzellanſchrank, große Bord, 
Treppen nach Plaſtered Baſement und 
nach hohem Dachboden; Zementwege, 
Zäune. Dieſe Häuſer ſind heute 
größte Bargain in Chicago. — Albert 
J. 
Part 


Zu derfaufen 
Tottage; 
1622, 


il2vag 


Boulevard. 


2 Lord, "4742 Nace Ave. Zei.: Austin | 


verlaufe Günſtige Ge egen! Haus 
und 2 Lotten. Preis 54500. S.W Eu om 
und Earcamento Ave, ! 


Mırk 
Mu 


Zu verlaufen: Modernes 2 
> und 6 Zimmer 


Zu verfai: fen: <a 
gerihtet, billm. 2 
Größter Vargain! 
modernes Briggebãude, 
66, Court umd srding 
lager Kirde Ey! 
Anadlung, Meit 
gen; Mict: dedt rer gen; 
33 en kleined eu; idcigentut 
Er: Srbing 


Nert Bon. 
2vntagẽ often. 


Werlaute moberned Brich 
Summer Tylarb. 2513 no. e 


—— dectauen: Ru 232800 ihr hübſche vün 


— 7 Gettage, rt Bas, Nıtic und & fement, 
ndament, Lot 50 dei 125; hübfhe 


Na d 

an ee. „‚_nabe Mio: ntrofe; r 
Abra Boone Graceland 6808. | 
— —— — —— e — 

gu un: us und Lot, guter Sefhäfts- | 
rlay F ei in Jar fhon im 
unge, wire bilitg vertanft, 4253 Montreofe Ave, 


fofen Mncofn de. 2. RI 


77 


IS 44 


Der | f 


Shorich, Eigentümer, 344 Jrving || 


If ent: 


4 ct 
aud auf | ocen, 349 . 


Nußengaebäude, 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 14 Ct3, die Zeile) 


Rordiweitieite. 

Berfaufe oder vertaufche ein 3-ftödiges Brid- 
| haus, Daımpfheizung, Xot 30X125, gegen leere 
| tot "über aut erhaltene moderne Kottage. Adt.: 
Abendpoit. j11—2y,la 


3 Slats, 4 Simmer iedı 
ent, Of 


| Su, vörfaufen: Humboldt Ave., nabe — 
—J een ; 


— 
reis 
& eo. 


Funde enheizung; 
$1500, Veiie Vedingungen, 
11 Eid La Calle Straße. 
> billig zu v ıfe 
rnes JSimmer Haus Lot 
Gigentimmer 4343 N, Zuüpp 


ER Holinger 
er 


n oder vertaufpen: 

rn ; feine 
Abe. 
2215 du a,1a 


5lat, neues 
8645 3 


| 4 


3u eriras 
de, 

mifa 
Zimmer: ‚Cottage, mit 

3 Straßenbabhnlinien. 

frfa 
mit 
3000 


Armitage 


Brickhaus 


häft, —A 


ftiafon } 


Ge a 106 


gu erfragen | X 


2sjltivk 
Unzablung 


ratli umd Binfen 

wer „Yuetell“ Sottage, neu 

hulzssußboden und »Verfleis 

; Koͤnfret⸗Baiement; 30 
90.00 Un al) hlung 
vonatlt b und Zinien 
I „Yutetell itein Sivci-Slathaus; 
it vermietet; da3 andere Blatt fit ſer— 
. 4101 Avenue, 

Tin, * 

r Brick 


14 ing al —R v. Ele eftri is 
— 5 Minuten zur 


ÖSullertgn 


zweit 4 Yimmer 


zwei ae ds nad 


erite Gold: Hy 
8200 0, 


ield & Sifher, 


Zelepbon | 


18jlir mt 


gesen —— Lric 

Stein⸗ Bafement, 

‚u erirag 
. Slat, 


en beim 
n tabe 
bile 


„ejtiche. 


kauft nit — 
Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim— 


mer Brick-Häuer geſehen habt — in un— 


ierer 40 Acres Subdiviſion. Alle Asphalt 

Straßen gemacht und bezaäahlt — kleine 

Anzahlung, Reſt als Miete. 
Vark Hochbakn bringt Euch zum Platz. 
Elgentümer am Platz auch Sontags. 

B. BVinkert & Sons, 

4810 W. 22. Str. Tel. Cicero 1181,12 

3ıl*, 


Südieite. 


izung, elel 
el. Edgewater 


Cottage Fünf 


, | gan DBibd, 


) \ afio a 
t u in 
va 


oliet Yıbe., Wons 
Farmländerren. 
+ 


+ Stetige Arbeit, wenn gewünscht, 
*für Anſiedler auf unſerem drainir 
*? ten 8100 —* Acker „Muck“-Land 
* (kein „Peat“); geringe Anzahlung, 
+ Auekunft frei. Vaul E. Hoeppner 
2«Co., 1623 Melroſe Str. 

| 


<ull 


+ 
+ 
+ 
+ 
* 


ur | Sept...” 


9. & Co. 
it) bericht, fuowie als heutige 


t 
wWiete S480. 


h Fe Zimmer 1830, 208 & 


Rlats 
der | 


auf | 


Douglas |. 


Moderne | 


— 1 | 


I 
+ 


ziwenvpoft, Shicago, Samitag, den 29. Auli 1916. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen umer diefer Ruibrif 14 Eis. bie Beile) 


Sarmiändereren. 
ke ee 


* Illinois ſchwarzer Lehmboden (black 
Land) für Alfalfa, Korn, Ge⸗ 
treide und Viehzucht Farmen. 


11, Stunde Fahrt vom Mittelpunkt 
Chicago 


Zu verfaufen unter ‚günftigen Be: 
+ dingungen. Arbeit für Anfiedler, 
+ wenn gewünicdt. Für nähere Aus: 
+ funft jchreibt an oder fommt zu 
+ Gigentümer. 
Realty Gredit EG», _ 
LaSalle Str, 
: Chicago, Jũ. 
Kerr Hr rt | 


' 
zo" " 


rrerrrtrrtrr rt 


garmen. 


Ar der Linien des 
in den ſru chtbaren Seilen unſerer beſten Acker— 
bau 1 abe Schut en, Lirchen, 

Fr chib Jure 
inch Mnzablung gelauft werden, 
riichen Bahlungen zahlbar. 

d, frei bon 
Elmpfen. des Kl 
gezeichnete Verkehrsge 
werden von RKoloniſten 
mi erzielt, 3 





der | 
Jung— 


gutes Ysaljer, ou 
tet. 
nabege tegenen 86 
inft loſtenfrei bei 


Laio3 Steiner, Commilfioner, 


Union ®Bacific Spitem, 


1303 Garland Building, 
190, Sllinvig, 


Ehicı 


2 5il—8ag, divofa | 

de Wenton 

iu bertauiden; 

Muenzer, 610 

15jldofadılmt 

80 Nere, 2 Dieilen bon Stadt; 

| gute Gebäude; NribatsCee don 7 

| Beböl;, Preis $22u0, 
wood Avenue, 


nenne 
gute Farnıen na 

au berfaufen md 

rgains, Max 


Habe 
Mich., 
gute Ba 
| Wldg. 


viele 


1 Ader; feincs 
P. Folb, 1721 Wright⸗ 
25mai*x 


—— r” ô —7—— — —— 


+ 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen umer dtefer Nudrit 14 E18. die Beile) 


Zu verkaufen: Zwel 
bvidſon Motorrad, alles 
| $65. Droder 2489, 


golin der 
in befter ©: 
Janitor, 


Harley 
rdnung, 


Da— 
für 





— — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
| (Anzeigen unter dieler Aubrif 14 CEts. die geile) 
3u berlaufen: Sehr ig 
Eichenhols. 
Matching 
el 


alle 3 
ıber ills, 
Siringers { 
uim,, bo In a ı< 
avugert! t den, 
= oder N jabunge n. 
t, berfudht cine Ladung. Holz 
53.00 Die — Ladung, 
er 3. Jennings, State und 87. 
gen tmortb und 85, Str., 
| bahn ihofs. 


Nadel» 
Züreit, 

anifirte eiferne Duxhe 
zn. Frachwag⸗ 


Kleinholz bei 


und 
Plau Lt, 


xun 


von Dfens 
abgeliefert. 
Eit,, oder 


2901*% 


l EEE 


Aerztliches. 
Anzet gen unter dieſe r Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Bl m und Hautfcanfgeiten, 
eber- und Vierenlerden, Ytheumatismus, Vers 
bojität, Schwindelanfälle bef jeitigt in iurger Zeit 
Begales Kräutertee; Badet 250; 5 Packete 81. 

| Beriandt per Boit. Begales deutiche Apothete, 
1654 Larrabee Str. ida edfa* 


Veraltete Magen», 


Dafenclever, Zpeztalift für 
ı, 1. 0-3 


Frauen, 121 
! 7 
Ad, 


Nordjeite 2 i8 
Kor ultatton ft ei, 
23il, 2wæ 
bein oſſene Schentel 
Apothele, 000 Wells 


und aue 
Straße. 
— ta* 


Arıftonf ale 
Deinwunden. 


Ghiropodift Uhl, Etab, 1885. ©. Halited Er, 


I 
} 


ı Pfirfichen. 


noch immer fchöne Sorten, mährend 


\ger Qualität ift. 





Union Racifie Cpitemz |berzeichnen und der Mindeftpreis ber 


Yüden und | 


Farmen können mit hat ſich um $25 erhöht. 


rückgeht. Butter iſt etwas beſſer, meil 
ziemlich wenig neues Material auf den 
Markt kommt. Das gleiche, etwas 
beſſere Gefühl hat infolge der vermin— 
derten Zufuhren bei mäßigem, aber 
regulären Bedarf, der Kartoffelmarkt. 

Auf dem Obſtmarkt treffen die 


Aepfel aus Michigan jetzt ein und da— 


mit 


iſt eine ſinkende Tendenz der 
Preiſe eingetreten. Die Einkäufe er— 


folgen nicht mehr in kleinen Mengen, 


ſondern in Buſhelkörben und Fäſſern. 
Lebhaft iſt auch die Nachfrage nach 
Aus dem Süden kommen 


das einheimiſche Materiäl nur gerin— 
Die Beeren ſind im 
ſtarken Begehr, aber ſie klommen nur 
* und nicht in guten Qualitäten 
lau Markt. Die Wafjermelonen haben 
die ftärkfte Nachfrage jeit Jahren zu 


MWargonladung (e3 find 32 gelommen) 
Gemüfe mei- 


(fen im Allgemeinen nur fehr geringe 


teinen, Stumpfen und | 


Harbor, | 


Rector | 


Xehmboden; | 


frfa | 


Bringt Euren | 


im Gürtel de3 Güter« | 





19j121W0X8 | 


Leichenbeſta tter. 
inen unter biefer Aubril 14 E13, die? 


| (Ange jeile) 


Weitern Gaslet and Underrating Co, — Witch | 


und Randolph &ır. Zei.: Central 368. 


13mar*& 


Plumbers and Supplies. 
(Ar naeinc ni 


Blumbing vu 5 2 


für_Hündferpreife Tür jes 
ont, Levinibal, 163 


Dibifion Str. 


liunImt& | | Püynce 


Bat entanwälte, 
(Anzeigen un iter diefer Rubrik 14 ers. bie ! 


Grteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent— 
ſanwali und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Claurt Straße. Zimmer 1705. 
| 2ap,didotalon” 
| 


— 


Chicago, den 28. Juli 1916. 

Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer— 
den der „Abendpoſt“ u von Der Ge— 
treidentafler- Firma 6. BD. Wananer & 
'&o., Enite 706, nd & Comer» 


+ | cial Bank Blön.. neliefert: \ 


Hoch 


Niedrig 11 Vorm Schlußpi. 
Geitern 
StA10%  $1.194  $1.20% 

1.21% j 122% * 


Mei, en 
Juli 


8 


DeA 1.255 1.243 i 255 


Mais— 


— 
J 13.47 
Anherdem liefern E, W. 
den folgenden Cituatiuns- 
Sdhluf- 


12. 17 13.45 


minotirnngen: 


: Zwei hödiges Nramebaus und 


Idenfreie feine 
eäfluß, 


etwa “ 


Gutes deine | 
— Dakota und Jowa liefen ſehr ungün- 
»ropertin ! 


| ftige Meldungen über ben 


Bieh eingeſchlof 


Aſhland 
frfa 


Sebände, 
I aum 
gentiſmer 
oftſa 


. Ei 


m bon une naefähr 180 Nder 
und tod, „aut Zeilung 
Pin erfahrener Farmer, 
Nr. 6, Bam Pam, Wid,. 
doſaſon 


vünſche gute Fa 
ten, mit Zuols 
Baar, 


W 


Zu berfaufen oder zu bertauiden: Ich bin ein 
alter Mann, ınfühig meine 160 Ader arm 
‚üng e ‚au bauen. Möchte fie dertauihen für 
it ngendes, Chicago wu tum, — 
voſt. 


Abend 
Acres Farm, 5 
s geklärt. eutſche 


Ut. Albert ziel, 2530 


ars 
rcie 80 Ader Wisconiin 
Küde, Mafchinerie, Ernte, 


„und Hafer um } 
—— Weizen fiel, weil ——— 
3, rung ber Hite im Nord 


zıauch heute 


Chicago 


eine 40 I 


nach wie vor 


Loilſaſodi—: 2m | 


Mellen von | 
und | 


Weizen Wi 
„91.193 


ats Hafer Speck Schmalz Rippen 
25.75 12.67 13.50 


1272 13.50 


403% 
8% Alla 24.75 


Meizen Silo Bun 


34 bi3 1 niedri- 


geile) | Hähne, 


| 


| 


Fett 


| Schenfel ... 


| 


| Sitronen, 


ger, Mais um 1 — bis 1 höher 


bis z niedriger ab. 


den und weil 
große iſt. 


die Weizenzufuhr 
Im Maisgürtel 
viel größere Hitze 
Trockenheit und aus Kanſas, 


und 
Nord 


Stand des 
Maiſes ein. 


* 2 —* 
Produktenbörſe. 
Der Markt hat fi gegen geftern To 

wenig geändert, wie die Hiße, welche 


Aufuhren verringert, den 
Einfauf in vielen Dingen jehr gewagt 
erigeinen läßt und die Kaufluft auf 
ein Seit Langem nicht gefanntes Niveau 
herabdrickt, Da überdies 





Dafien Blvd, boja 


80 Mcres Indiana erm, mit 
inuner Haus, großer Stall und 
Wenn Shr einen Bargain haben 
bitte, fhrecht vor bei Ehns, Elote, 4202 

VOE , Dihufn 


Zu vertguſchen; 
einem guten 7«2 


wntlt, 


tenige auch fommen, einfach gar fei- 
nen Abfaß finden. Viel ftärler wird 
er mit jebem Tag auf bem Eiermarkt, 
auf dem ber Bedarf immer weiter zu⸗ 


t auf NRinde | 
meiten borhanz | 
eine | 
herrfcht | 7 


| Red J Tune, das 
| Benont, 


|&arly Hurteft, 


auch feine 
ıBefferung in Ausficht Steht, wird der 
Zuftand als uncbänderlich mit Reſig⸗ 
nation aufgenommen. 
ſten macht er ſich auf dem Martt für 


geſchlachtete Kälber geltend, die, 4 


Michigan, 


Am ſchlimm— | 


|Preisveränderungen auf. Die To 


Sure Ernten | maten haben unter der Hite fehr in 


Qualität gelitten. 


Die folgenden PBreiie nelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Quantitäten find die Breite etwas höher, 


Fir Bäder und Buderbäder. 
(Notirungen und Bericht don W. K. Zahn Eo,, 
130 Nord Franflın Straße.) 0.13% 
‚13, 


Zufuhr, daher weichende Breile. 
20% = lösbar, wie dben geringere Grade 
bilitger nad) — — 
Getrocaunete Eier ...... 0,50 
0.80 


Stalao 


Nur Eiweiß... 
Preiſe ſteigend wᷣegen "geringer VBorrüte an 
Küunlvaare und frifen Material, 

Gelatine 0.46 —0.80 
Gute, ebbare Nlaare-fchr wenig. offerixt. 
Znportirte abgefchnitten, Bor Schluß der 
€ allon Drobt iangel an Waare einzutreten, 

Japaı ulhe Belatine (Ugar-Agar)— 
Nr, 

Ar. 
Nr, 
Gummi— Arabiſcher 
Zragacant ... 
Für „NeecreamporDder“ 

— — 

Naple“ Zucker (tanadiſch. 
"Tendenz art fteigend; 
Neisntehl .. a « 
MH treupulver 


0.63 
0.50 
0.45 


— 0.40 

k —(,22 

0.14, —0. 15% 

— Export Orders. 

..... 0.04 °—0,05 
.0.12354 - 0. nf 


Molfereiprodufte 


Bitter. 
von Wahre: & Kom, 
Scumdh Water Straße.) 
extra, das PBfund,$ 0.27% 
Firſts“, das Pfund.... 0.26:—0.27 
Firſts“, das Plund ——————— — 0.25 0.20% 
„Seconds“, dos 0.24 — 0.26% 
Dairies”, extra, dus Bin. + 027° —0.274 
Firſts“ das Pfund —X 85 —l, 25% 
„Seconds“, das fund 0.23 —0 24 
Packwaare, das Pfund.......... .22 —.24 
Ladles“, das Pfund.... .. 0.23: —0.24 
DieImirgarite „eocoroncncnenee. 0.17 —0.20 
D0,, Kochwaare —........ 013 —0.15 
Gier. 
Nahe & Lo, 
South NSater Straße.) 
„gelb Firits“, Das Dukend, .$0.22 
ordinary Firſts“, das Dusend 0,21 
| Gemifchte 2 Saarceı, Kilten einge: 
date n, das Dubend. cr... 0.16 
Dirticä“, das Sudend — 0.14 
EHdeds", ‚ bas QDugend.. . 0,12 —0,17 
Enteneler, da3 Dulend.. 0.17 —0.18 
(Eier fir Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


Molirungen von der Käſebörſe.) 
„Ehcddurs“. das Pf 0.144 0.14% 
Rahmläſe, „Zivin: 5 Pfund 0. 14.0 14'% 

‚VBwung Anterica“ Mund... 0.15: —U.1i 5% 
„von f Hoͤrns“, das Pfund.. v1: al), 15 
„Dailies”, dad Plundecccecee . 0.14% —0,144 
Brid, das Pfund .. 0.14% —U.15 
Schiveiger, rund (neu), das Bid 0.22 —0,23 

do. „Blod“ (meu), das PRb. 617 — 
Limourge 9 2 2, Stück, Did. 0.13% —0.14 
do., eo. 0.14 °— 0.14% 


Geflügel ni Fleiſch. 


Geflüßel (lebend). 


Motirungen 159 Weſt 
„Creamexy“, 
„Extra 


Notirungen bon 159 %Weft 


— 0,22% 
—0.1114 


—10.12% 
—0.19 


ter dieſer Rul rit 14 eis. bie Heile) (Notirungen bon Jepſen & Murmann, 226 Wefr | Braune, 


South X Water Straße.) 
(Die en :cife gelten nur für fünf Kattenkilten oder 
mehr einzeine Lattenfijten ec d. Bd. höher.) 
das 0,17 
Broilers” ‚i—ı14 Bid, 
— 
— —— 
| zeuihnunee. lebe nd, das und. 
BOB WINED <soanunanaunne 
Enten, das Biund.. ‘ 
Junge Enteit, das Wlund. 
Indian Runner Enten, 
Gänſe, das Pfund.. 
Junge Gänſe, das 
PBerivühner, das Dupend 
Alte Tauben, lebend, Tugend, 
do,, tot, das Tut 
„Equab3“, lebend, —— 
do., zugerichtet, Dupend...... 2.00 
Kleine, magere, weniger, 
Notiz Für Geflügeliender! — Rur gute 
fleiibige Tiere find bier verfauflicdh.) 


Kälber (neichlachter). 


(Kotirungen bon Sepfen & Murmann, 
South Water Straße.) 
50— 60 Bund Geivicht, fd. 0.10 
60— 00 rund Gew icht, fd. 0.19 
Y 12 0 Pd Sewicht, Pid. 0.13 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund 


Rinbfleiſch (zugerichtet). 

Gre eiſe von Urmour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund 0.18 
DU,, sr », das 
do., Nr, 3, das 

Es 35 


Leber de 
das 
do., 


0.20 —.21 


0.23 
2 Hund... 


(Zur 


in) 


BRD. na0nn 
rund. cu. 
das Bud. 
8, das Pfund 
3, das Pfund 
‚Re. 1, das —— 
2, das ‚RT: und, 
3, das 
das Bund. 
. 2, das Pfund.. 
. 3, das PBlund 
Ne. 1, das Pfund.... 
2 
2, 


ir. 3, du3 Plund.. 


Schweine —— 


Yeite, dDa3 Pfund „core . 0.20% —0.27 


.. 0.13% —0,133 
0.12% 

. 1.12 u —0.1: 

. 0.154 - 0. 
0. —-0 
Froſchſchenkel. 

das Duvend . ...... 0.06 


Südfrüchte. 
(Notirungen von Ml, Biron & Go. 


(South Water Straße.) ” 
falif. Late Balencias, 


0 
jsltes“ 
Shulte 


„Graſſers“, 


177 Weſt 


Orangen, 
die Kiſte 
Suntiſt, di —X 
Grave eult, anl. ‚sten 
bon 48, 04, 80...000 00000» 
DU,, baibe Kilten 1.5: 
alif,, die .. 7.50 
d),, geringere Sort en, säüike.. 7.00 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen don Yl,. Biron & Cv,, 
(South : Water Straße.) 
Ilſinois Transparents, — 4.00 
Wine Sans, das Faß ....... 3.02 
Du het “das Nab.. 4.09 
ab, 


das Faß. 
Altrican, % Rufbei-s 
Iransparent3 .. 
Ned June, Do, 
Ducheß, do, 
Yeneni. do. 


177 Welt 


do, 
»ougd, DV 
Do. .. 
Trenäparets, 
Sorten 
Sorten, 


Sweet 
T orters, 
Richigant 
Se ringere 
Gemifchte 


"Korb... 
NE. ur 


Birnen. 
| Ealifornia, Bartlett .....nen..... 


Harte Zuder, 16 Quarts 
do., Bufhellöcbe 


Brombeeren, 


Indiana, — 
Dewberries . 


— — 
„Downings“, Kiſten 16 Quarts 


Himbeeren. 


ſchwarze, 16 Quarts 
rote, 24 Pints........ 


Michigan, 


Muslkegan 
Blaubeeren. 


Michigan, Kiſten 16 Quarls.... 


Indiana 4.26 


Sohannisbeeren. 


New Vorl, 32 "Quarie. 
Öigar, 16 Quarts 
be, Heine s.... 


warae ounaronnmunun mussen 


............neen 


„|. Die geitrige Anfuhr von 2 


2 u 


Kirſchen. 


Sauer — Michigan, Montmorench 1. * 
Sube Michigan — er a 
Blad Tartarians,. .. 1.50 
Weihe 1.00 

Reb Jackets ———— 
Oregon, Lambbertd „u... 2.50 

db0., Blad Republic... 1.75 


Pfirſiche. 
Ark., Elbertas 


—1.60 
—1,.25 
—1.75 
—1,50 
—1,50 
—3.00 
—2,00 


Grates, 6 Körbe, 
ı Zegas, Elbertas 
California 

— „...nsnnnnnnne 

Arkanſas, 61bertas 

Illinois, 4 Körbe 

Michigan 


—2.00 
—1.55 
—0,85 
2.0.75 
— 2,00 
— 0,60 
—0.15 


1.00 
0.75 
0.65 
+ 0.50 
1.00 
0.50 
0. 10 
Pflaumen. 
Wild Gooſe, ausgewählte 
dv, 4 Körbe 
Newman — — 
————— ... 
Tragedh . 
Zizou 
Sudetr .... S—unseomunneene 
Ungarifbe isn 
— D 


—1,.25 
—0. 60 
—(0,50 
—1.05 
—1.55 
—1.75 
—1.75 


EN ... 15 
4 
.. 200 
Waſſermelonen. 
Georgi. Alabama und — 
Waggonladung 
— 
Ariz., Erates, 


0.00—$325.00 


Cantaloupes, 
45 Etitd 
80. 


oo 


Nevadao 
do, Talifornia Wurlod 
do. Exliformie i 
Arizona rom —“ *68 Kiſte 0.50 
Honey Dew 
Caſabas (5442 


2t2 
oo 


Il 


»"Nengki 


1-1 


ara 


| 


Stül). en... 


Trauben. 
Malaga 
Tenneſſee, Erates.. 


Friſches Gemuſe 


(Die folgenden Breife gelten nute bei mEinlauf 
größerer Diengen.) 
Blumenlohl, ©t. Youi3, Korb.. 
Ehumpignons, Dinnelotas cc... 
Glerpflange 1, N. Orleans Tara 
Erbfen, Suffalo, Korb 
Grünlohl, bieliger 
Surfen, Illinois, Kor 
Do., hieſige, silten, 
d»v., Judiung.. 
Hubbard Saualh, das ‘ Yafı.. 
Karrotten, hieſige, 100 Bunde 
Knoblauch, Der — 
do,, Koummisıte, Ztüd. 
Kopfialat, biejiger 
dv,, Durluth 
vo., Rem Dort 
do. Michigan, 
do,, biejiger, 
do,, Endidier, Tleine stiltchen.. 
do., Enoidien, gröbere_ — 
do. Blattſalat, Ileine Kiite.. 
do., Iceberg 
do., Romaſne, 
Kohlrabi, 
Mais, St. 


California, 
Schwarze 


—0.75 
— . a0 
—1.00 
—1,75 
—1.00 
— 0.30 
—1,20 
—0.50 
—2.00 
—1.20 
—0.40 
— .06 
— .60 
3.50 
—,3.00 
—1,50 
—1),40 
0.15 
0,50 
—0.25 
—0.75 
—U,25 
—2.00 
— 2.00 
0.75 
—0.60 
—V. 12 
— . 00 
— 0.70 
1.75 
— 0.60 
1.00 
1.00 
1.00 
—(,75 
—0.60 
— 0. 10 
“res sanseneserecoe D.I DM 
Nadie! sen, SI, "100 — .1.00 —1.25 
Roſenlohl, talir., Quart.. 0,20 
do., faliforn.,. aroßcd Sal. . 10. 2 -15.00 
Nottohl, das Fad.... —1,50 
Rüben, rote, Gielige, 100° 1.00 
Wettige, Icduwarze, vie Hi —(),4U 
do, 80, der Ead —0. 60 
Schneidbohnen, hieſige, Tomaten 
Tifte —0,50 
Sellerie, Miwigan, stilte —0.35 
do., Stalamazoo, 6 Did. 
Sellerietohl, Florida, Stilte.. 
Spargel, 13 Bündel 
do. einheimiſche, Nxr. 
| Sauafd, Allinots, Sülte.. 
dv,, Bıribelfvrb .... ..... 
Tomaten, Tenm, 4 Körbe. 
do., Allinois, Acme 
do., lleine Körben 
do. Louis, 
do. Illinois 
Bachs Boͤhnen, 
Waſ [extgenie, 
Aeibfopl, 
DU, 
au oma, 
Ohio 
mie, et, 
| Wermutfraut, h 
| öiwiebehit, Ky. 70 Pfd. Sad, "nelb 
do,, Nowa, Sad 2 
do. einheimiſche, 
dv,, ,DV,., Köche. 
do., fpanifche, 50 Bd. 
| do. California u... 


Kiſten......... 


einheimifche. .. 
zoitifiana, 100 Biindel 
Louis Heine Hüffer 
do., Indiana, Eüde 

d0,, Ntlinois, Körbchen 
Wialrn. 12 Binoel., 0 
Meerrettig, St. Louis, das Fab 5 
89., bieliger, 12 Staugen.. 
Divhrrütben, biefiae, 100 Bündel 
Ofra, Arlauſas, — 
Beterfilie, Allineis, 
do,, biejtger, 10 | 
Beter ſilienwurgel. a 10 Dpd, 
Pfeffer, New Orleans 

do, Zenneffe, Körbihen.. 
= der Korb. 
Pilge 


0.40 
« 0,40 
05 


Bündel 
. 0.35 
0,00 


0.40 
0.25 
0.50 
1. 50 


—0,75 
— 2.00 
—2.25 
—5 00 
—0.40 

1.00 

0.50 
— 0,60 
—0.40 
— . 75 
—0.40 
—.(,40 
—2.00 

1.00 
—1,25 
—3.00 
—1,10 

1.00 
—(,10 

2.00 
—3.90 
—1,35 

0,50 
—1.5 


32 


—3. 25 


1 — 


St. 
new 
"Hielige, 
Michigan, 

Neuer, oe 
eineimilcher o.. 
Suad.. 


süfte, 0.3 
. Sab h 


goms . * 
12 Pindel.. 


Bohnen. 
—6,10 
7.00 
—6,50 
5,00 


| Rote Nierenbohnen ... 
„Bea Beans”, bandgepflüdt.. 
d0,, gewöhnliche 

ſchwediſche, längliche... 
RartoffeIn. 

(2. Starl3 Go, 192 R. 

Breile gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Kanſas Ohios, Bufhel.......... 

Birginia Cobblers, Buſhel 

| 50., 50., DBOB_WGB:.00000000s. 

St, Louis, Buſhel 

Fllindis Ohios, Buſhel......... 


Clart Str.) 
(Die Ubnahme von 
0.65 —0,70 
—(), 85 
2,30 
—(),70 
—0,70 


| (Die PBreiie gelten nur für den Großhandel.) 
Betreide nnd Sem, 
(Baurpreife.) 
Winterweisen— 


24u—127% 
24 —1.20% 
.14 - 1. 18 
24i2 124 
Ar. 15% —1.23% 
ee. Mrs 107%, —1.15% 
Sommerweizen — 
MS, 1, ee... 4 
66— 
Mais— 
we. 2, 
Ar. 3, 
N 6, 
nr 5, 
AL 


—1. 


2 —1. 


31% 
30 


gemiſcht............ 0.333 - 0. 84 
do. ... 0.83 —0.334 
do ............ 0.73 2 — 0.734 
gep 0.54% 
}, DV oassneneees 
ae en 
3, De. 
4, do. 
“rer. 5, DO um 
RETTET O. 
„Sample Grade“.. 0.03 0.73 


eigen für den bie: 


0a 
: 170 —0.11% 
. 0.85% 0.844 
Kr, 0.824 
Nr. 


. 0.76 


12 


Inarft betrug 166,000, 
Serichieft bon 
Weizen und 


| fıgen 
uUſhels 
vu deis 


Hafer — 
R 


hier wurden 100,900 
194,000 BPuſhels Mais. 





de aaa 
4, wei 
CSiandard 
| Berfte— 
| Malz 
Futter — 
Gemiſcht ....:: 
| „Screening“ 


. 0.4 —0.4% 
0.40% —V.41 
0.414 0.42% 


. 0.68 
. 0.62 
. 0.66 


—0.73 
—),66 
—),.H8 


— 0,56 


u ER 66 
0.9014 — . /848 
Berlauf, auf den Geleifen.) Timothy, 

neues, 88 —312; altes, 3416- 417. 50; Xr. 1 
$14—$14.50; Ar. 2, $10.00 —$12; Nr. 3, 
50.00-—$8.00; Ktanfas, Dflab. & 
Wvairie, 11.00— 11.50; Zllinvis, 
Prairie, $3.00—$0.00; Alfalla, 
$17.00, 

Stroh, Roggenjtrod, $9.00—$9.50; 
$7.00—$7.50; Haferitroh, $7.50—$8.00, 

| Kteeiamen. „Cafh Lois“, $8.00—$14.00, 

Timothyiamen. „Gafh Lots*, $4.50—$7.50, 

Flachs (Duluth). Vaar auf dem Geleiſe. Juli, 
$1.04u —$1,94% 5; Septi, 32.00; Nov. si. 99. 
Dintteapolis Flads, $1. 1% — 9414. 

Schluchtvieh. 

Stiere, Gute bis ausgeſfuchte, 

| pro_ 190 Bund; ımittlere bis gute 

| $7.75-—$0.00; fette site und Rinder, $6.50 


$/1.00— 


Welzenftrod, 


—$4.35; Bullen, 55.40 — 58.40; Stülber, mitt: 
lere bis ausgelucte, $8.50- —$1: 2.00, 
Schweine. Mittlere bis aute, $9.55—$10.05 pro | 
100 ‘Pfund; gute bis ausgewählte (Mittels | 
gewicht), $i0. 05—$10.15; mittlere Dis, aus» 
gewählte Sleifherwaare, $9.00—$10. i5. 
Schafe, Einheimiſche Wethers, $7 .00—$8.40; 
enge $8. 00—$9.00; einheimiſche Ewes, 
3.15—$71.75; Böde, $4.50—$5.50; einbeis 
miſche Laͤmmer, $09.25—$11.05; 
Sorten, $7. 2589.15. 


Oel, Harz and Alkohol. 
(Breife dont Paint, Dil and Barniib Glub, 
900 Welt 18. Straße.) 
Etanbard, weiß er 0.07% 
Berfection, weiß, 150 0.08 
Headlight, 1758..... 0,10 
Naptha ..... 0.18% 
Red Crown Safolin. * 0. 182 
Leinſamenöl, roh, im Fah.. 0.74 
DV. 0,75 


do., gereinigt, 
um saß, Gallone., 0.52 


Zerpentin, 
eines Bleiweiß, it 300 umd 100 
Grund Süffern, ver Pfund, , 0,1934 
1.50 
2.25 


erite Qual, —— Shiting, 
2,15 


geringere 


n Wüffern, 100 Bd ä 
Geiner_ (3 1bisd ö 
ver ga * 
Fäſſer oder mehr, "per. ya 
Ne ? orler Gyps, I bis 4 Su 
fer, ver Yaß.. 


er 


5 Fäſſer oder "mehr, "per } ab 
Reiner orangefarbiger Cchella 
in Galvonentannen, Gallone.. 
Reiner weiber Scheliack Gallone 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, ! 
Sallone niedriger.) 
180-grad, Denatutrirter MIRoHol, in 
Sälfern, die Gallone 
Ddrgrad, Holzalfohol, ın Fäflern, 
die Gallone 0.6 
(Kreife für 5 u. 10 Gall, ñannen, 7c die Sal. 


lone mehr, 
Altienbörfe. 


Nachſtehend bie geftrigen Beben 
nn der biefinen Altienbörfe: , .. 


—(), 5034 | 


bon Mais 554, 000 | 


| ige 
welche die Faltion Harrifon ins Les 
die | 


Miffourt | 
Srd,., Luise, | 


$10.00-—$10.60 | 


stiere, i 


Ulliten, 
Verläufe. Hoc. Niedrig. Schlub- 


preils, 
Um. Radiator „unse. _6 398 390 393 
Both Fild. ..... som 25 39 39 39 
do,, bevorzugt ...... 43 80% 80 80 
Ebic, Brneum. Tool....200 65% 67% vT% 
Diamond Math „.....277 112 111% 112 
a 150 81% 81% Sl, 
Kindfay Light 2 224 22% 
Mont. Ward, 114 114 114 
Nat. Carb., ee 123% 123% 123% 
Beoples Ga8 screen 59 102% 102 
Cears:Rocbud „.......664 201 992% 
Stewart-Aarner , 10214 10214 
Swift _& Co. 143% 142 
Will.»Over, 59% 


ner ‚0000500 35 


Bonds. 
R. Co., Ser B 53 65% 
Com. Ed. 1. 58 
BE ae 


$6,000 €. 
2,000 
5,500 


65% 
102 
10013 
Todesfälle, 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Namen der 


Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheits samt | 


eldung auging: 
Abrams, Pauline. 
Ettlinger, Fred WB. 
edge, Frieor., b9 J., 
Had, Nicholas, 224 13, 24. tr. 
Hohn, Yrani, 2449 W. 51, Etr. 
sing, Llarence, Stone Late, Wis. 
Loeb, Jonas, 4505 Forreſwille Abe. 
Low, Adelaide, 80 JJ 41839 Michigan Ave. 
Müller, Juſtin Louis. 
Peſorowwsiyh, enry, 6208 Rhodes Ave. 
Poritz, Wilhelmina, 5347 Union pe, 
Ringbauer, Suftad, 4838 ©, Kaflin tr, 
Schächtſchneider, Auguſt, 64 3., Die 
vitt Str, 
Schule, Zofei, 4440 ©. 5. 
Schulze, Marie U., 2531 N. 
Ntedemedher, Eduard, 29 I. 
Wellitein, Nicholas, 82 I., 
Wenzel, Philip H. 70 J. 4109 N. Irving Ave. 
White, William, 517 S. Hermitage Ave. 
Winter, Auguſta, 30 J. 2224 Menard Ave. 
— — —— — 


Margaret Ryan die Mutter, 


1058 North Ehore Abe, 


Leu⸗ 


3003 
Ude, 
Kalifornia Abe, 


665 Vbellington Ad, 


Nichter Landis pat i ihr das aud) von Fran 
Wintters beaniprucdte Kind zugeiprocden. 

Wie geitern bereits furz berinhtet 
hot Bundesriggter Landis entjchieden, 
daß Margaret, altag Selfie, Ayan u. 
nidt Trau Dollie 2ederwood Wlatters 
die Mutter von „Baby reane“ ift, 
und das von erjierer eingebracte Ha= 
beas Corpus Geſuch gewährt, das 
heizt, ihr das Kind zugeſprochen. Das 
ſehr zahlreich erſchienene Publikum 
gab ſeiner Genugtuung hierüber durch 


lauten Beifall kund, rief damit aber 


den Unwillen des Richters hervor und 
wurde von dieſem gezwungen, den 
Sual zu räurıen. 

Sin der Enticeidung 
Matterd, Dr. Beroard, die Beamten |! 
des Mifericordia Hofpital® von Dt: 
tawa, Kanada, und verjchiedene in 
diefem tätige Nonnen in den fhärfiten 
Ausdrüden ald Teilnehmer an einer 
Verſchwörung hingeſtellt. 

„Dr. Beroard,“ ſagte der Richter, 

teht offenbar moraliſch auf einer 
ſehr tiefen Stufe. Er berichtete uns, 
daß die Beamten dieſer katholiſchen 
Anſtalt ſich mit einander verſchwo— 
bien um einem unglüdiichen Mädchen, 

noh dazu einer ihrer Glaubensgenoj- 
|finnen, igr Kind zu ftehlen, und daß 
jee jelbft tätioen Anteil deran nahm. 
Drfenber ftand er in Frau Matıers’ 
Dienften. Er erwartete, $1000 dafür 
zu erhalten, und erjt al3 er fich bierin 
getäufcht fah, begann ihm dag Gemil- 
Ien zu fchlagen. Dann wurde er zum 
N-rräter!“ 

Eine erregte Szene fpielte Ti) im 
VBorzimmer ab, wohin fich alle Betei- 
Ligten nch der Enticheidung zurüd- 
zogen. Freu Matter drückte 
Stind, das jie offenbar lieb gewonnen 
bat, vor ber — eben noch ein— 


mal zörtlich ans Ser, als ihre Wär= | 


terin, Frl. Winifced Davis, demHilfs— 
ſtaatsanwalt Daniel G. Ramſey, wel— 
cher Matgaret Ryan in dem Prozeſſe 
hilfreich zur Seite geſtanden hatte, 
eine ſchallende Ohrfeige gab. 
ſtieß; ſie Drohungen gegen jene aus 
und erklärte, daß ſie ſpäter mit ihr ab— 
rechnen werde. Sie wurde dann dem 


auf zwei Stunden unter die Aufſicht 
der Gerichtsdiener ſtellte. 

Mergeret Kyan iſt mit dem Kind— 
ſchen, das ihr unmittelbar nach der 
Geburt geſtohlen und Frau Matterz 
gegeben worden war, noch geſtern 
Abend von Chicago abgereiſt, um es 
zu ihren Verwandten zu bringen. 
her ihm den Namen „Kathleen“ 
qeden. 

Ob der Prozeß noch ein Nachſyviel 
haben wird, bleibt abzuwarten. An⸗ 
lagen auf Neineid können noch in— 
nerhalb dreier Jahre erhoben werden. 

— —— — 


Faktion Dunne berückfichtigt. 


J. MeKenna erklärt, Oppoſitionsticket 
werde Anhänger Dunnes aufweiſen. 


Philipp J. MeKenna, der zeitwei— 
Vorſihzende der Organiſation, 


ge⸗ 





P. 


ben gecufen hat, erklärte geſiern, 
Faktion Gouverneur Dunnes werde 
auf dem Ticket für die Countyvorwahl, 
das gegen das der Faktion Sullivan 
ins Feld geſtellt werden ſoll, vertreten 
aber wurde 


wiederholt, weder 


daß 
ſten ihre Zuſtimmung zu ihrer Auf— 
ſtellung als 
geben wüeden. Gibbons iſt das Haupt 
der ſtaatlichen Getreideinſpektion, 
Angſten Mitglied der Induſtrie— 
| behörbe. 

Die Rathausfaktion und die Kal: ; 
tion der Neutralen planen, bon näd- 
ſter Woche an Verſammlungen in den 
berſchiedenen Wards abzuhalten, in 





denen die Anhänger beider Faktionen 


über die Tragweite des Bündniſſes 


zwiſchen ihnen aufgeklärt werden ſol⸗ 


len. Die erſte dieſer Verſammlungen 
findet am Mittwoch in der Biograph 
Hall, 2433 Lincoln Ave. für die 21., 
22., 23. und 24. Ward ſtatt. 

Folgende Kandidaten reichten ge— 
ſtern Nominationspetitionen beim 
Eountyfchreiber ein: Peter Barten, 
Präſident der Abwaſſerbehörde, Os— 
kar Hebel, 
fürs Superiorgericht. 

— — 

— Mit 8665,000 hat die White 
Star Line alle Klagen wegen der 
1600 Menſchen, die durch verbreche— 
riſche Befehle der Fahrgeſchwindigkeit 
trotz Eisberggefahr auf der „Titanic“ 
verloren gingen, erledigt. 


Biedermann's Safiee 
Dentih-Umeritaniihe Birma 


_ \ On ieben Deutige Bebt auten Relise, 


weiden Frau | 


dag | 


Auch 


Richter vorgeführt, der ſie als Strafe 


Sie, 


fein. Yon Seiten der Faltion Dunne | 
Sohn N. Gibbons noch Peter Y. Angs| 


Dppsfitionstandidaten | 


republifanifcher Kandidat 


Kammer für Handelsjaden. 


Stadtrichterfolleg wird fie in Verbin- 
dung mit Stadigeriht einrichten, 


Wird Montag eröffnet, 


Soll ſchnelle und billige Erledigung bon 
Handelsfällen ermögliden. — Cy de 
Bry wird jedenfalls auf jeinem Poften 
bleiben. —Lizenien für Edelweißgarten. 


Das Stabtrihterfollegium beſchloß 
geitern, eine Kammer für Handelsſa— 
chen einzurichten. Sie foll als Schieb3=- 
gericht Handelsjachen ohne meitläufige 
Ylusgaben und ohne langen Berzug 
entfcheiden. Sie wird ihre Tätigkeit 
am Montag in Verbindung mit dem 
Gericht, dem die unbedeutenderen For- 
derungen zugemwiejen werden, beginnen. 
Zu Vorjigern find die Richter Uhlie 
und Graham auserfehen. Die neu 
Kammer mird ihren Verhandlungen “ 
die fünfzig jchiedsgerihtlichen Regeln 
zu Örunde legen, welche die American 
Sudicature Society, deren Präfident 
DOberrichter Dlfon ift, formulirt hat, 
und welche die Chicago Njjociation of 
Credit Men gutgeheißen hat. Es 
wird erwartet, daß die Regeln von 
vielen Geſchäftszweigen angenommen 
und ihren Kontrakten eingefügt wer— 
den. Sie ſehen eine ſchiedsgerichtlicht 
Entſcheidung der Tatſachen in Strei—⸗ 
tigkeiten vor, während die Richter nur 
über die rein juriſtiſchen Fragen zu 
entſcheiden haben. 

Oberrichter Olſon erklärte geſtern, 
die Kammer für Handelsſachen werde 
dem Stadtgericht ſchließlich 75 Pro— 
zent aller Handelsfälle abnehmen. Das 
Syſtem habe ſich in England bewährt. 
Säaͤchverſtändige verſchiedener Han— 
delszweige würden über die Tatſachen 
entſcheiden. Das würde für Kläger 

und Beklagte beſſer ſein als das jetzige 
Verfahren, in dem eine Jury, die ſich 
ſoft aus Tagelöhnern zuſammenſete, 
über techniſche Fragen zu entſcheiden 
habe. 

Aenderungen im Sittengericht. 


Radikale Aenderungen in dem Ver— 
fahren vor dem Sittengericht wird in 
einem Bericht verlangt, den ein unge— 
nannter Agent der Geſellſchaft für 
Jugendfürſorge eingereicht hat. Der 
Agent iſt eine aus New VYork gebürtige 
Frau, welche das Sittengericht ſeit 
mehreren Wochen unterſucht hat. Der 
Bericht empfiehlt, die Verhandlungen 
im Sittengericht nicht an die große 
Glocke zu hängen, Männer undFrauen 
getrennt von einander zu prozeſſiren, 
eine beſſere Klaſſe von ſtädtiſchen 
Hilfspolizeianwälten im Sittengericht 
zu bejchäftigen, mit den Klagefchriften 
zufammen bie Befunde der Ulnter- 
ſuchungen über den geiſtigen und kör— 
perlichen Zuſtand der Angeklagten tin» 
zureichen und die Geldſtrafen abzu— 








ſchaffen. 

Um unehrlichen Bürgen das Hand— 
werk zu legen, beſchloß das Richterkol⸗ 
legium, in Zukunft in Straffällen 
keine Bürgſchaften mehr anzunehmen, 
die nicht vom Gehilfen Oberrichter Ol— 
ſons, J. J. Bryan, gutgeheißen wor—⸗ 
den ſind. 

Zulage für Cy de Vry wahrſcheinlich. 

Präſident Timothy J. O'Byrne von 
der Lincoln Parkbehörde machte ge— 
ſtern klar, daß er nicht auf das Aus— 
ſcheiden Cy de Vrys, des Leiters des 
Zoologiſchen Gartens, rechnet. De Vry 
wurde geſtern förmlich davon benach— 
richtigt, daß die Parkbehörde ſein Ge— 
halt um $500 erhöht habe. Er ant⸗ 
wortete, daß er auf einem Gehalt von 
135,680 beſtehen müſſe, anderenfalls 
werde er ſich gezwungen ſehen, das 
Angebot William N. Seligs anzuneh— 
Imen, der ihm $7800 angeboten hat, 
| wenn er die Leitung des Tiergartens 
ſeinerFilmfirma in Los Angeles über— 
nimmt. Präfident D’Bhrne erklärte, 
'er babe eine Abjchrift der Antwort 
\de Vry3 den übrigen Mitgliedern der 
Parkbehörde übermittelt und werde 
baldmöglichft eine Gitung der Park— 
|behörde einberufen. „Rah der 
Situng“, erklärte er, „wird fich her— 
ausitellen, dbaß de Vry bei uns bleiben 
| wird.“ 





Kizenien für Edelweißgarten. 


Mayor Ihompfon ordnete geftern 
an, daß eine Rejtaurant- und Vergnü- 
gung3lizens 
Midway und Cottage Grove XAbe., 
ausgejtellt werde. Die Ausstellung der 
beiden Lizenfen war um zwei Monate 
berzögert worben. Eine Urabftimmung 
‚ber Anmohner ergab einen glänzenden 
| Sieg für den Park. Hunderte von 
Briefen für und gegen das Lofal find 
beim Mayor eingelaufen. Unter ande= 
ren fchrieb Seymour Stedman, der be= 
fannte Sozialift: „Wenn die Mehr: 
zahl der Studentinnen der Univerfität 
Appetit nad einem Glas Bier oder 
'„Highball” Haben, werben fie fich nicht 
von der Erfüllung ihres Wunfches da- 
durch, daß der Edelweiß Garten ein 


„Ice Cream Barlor“ ift, abhalten laf- 
fen.“ 

Arthur Burrage Fyarmwell, der be- 
kannte Geſchäfts Sreformer, überfandte 
dem Mayor aeftern einen meiteren 
ı Proteft gegen das Lokal, in dem er er» 
Itlärte, daß viele Verfonen, die als 
troden bekannt feien, feine Gelegenheit 
erhalten hätten, abzuftimmen, 

uni 
Das Segelboot, in dem der 
König don Dänemark bei Aarhus 
allein fuhr, tenterte, er fchwang fi 


auf den Kiel und wurde bald gerettet. 


— Die Druckerei des Knownothing⸗ 
Hetzblattes „Menace“ in Aurora, Mo., 





wurde heute früh mit Dynamit ge— 
ſprengt und geriet in Brand. 

— Von der amerikaniſchen Regie— 
rung wird erwartet, daß General Ca⸗ 
tanza der Machtermeiterung der ges 
meinfamen Kommiffion zur Beilegung 
ber amerktonifh-merilanifchen Stren⸗ 
fragen zuſtimmen wird. 


an den Edelweißgarten, 





Finunzielles, " 


- Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funfentelegraphiid) oder 
per Poit 


us 


Mark 100 . . . 819.00] 
+ 813.00): 


Kronen 100 


Seber Abjender erhält foitenlos die 
Driginalgnittung de3 Empfängers. 


Original: Bapiere 
der deutfcien und öfterr.zungar. 
' Briegs: und Keidjsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 

bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Cicagoer Hypotheken in Beträgen 


ST ite N | N k 


& SAVINGS 
Stants » Sparkafie und Handelsbant. 
1955 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 

Telephon: Humboldt 46 und 47. 


Geldſendungen 


Fuukentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 


Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Banke⸗ und Voſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Srezielle Geldſendungen an 
und nach olfupirten Provinzen Polens, 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft jeit 1900, 
755 W. North Ave. 
Ede Halited Etr,, 1 Treppe hodh. 
Offen 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends — 
Eonntag3 8 bis 12, 22jl*% 


Voſt und funkentclenraphiiche 


Geldiendungen 


Befördern wir fchnell und fiher nah Deutf: 
land, Defterreih, Ungarn und Nubland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt She Deffer bedient 

Kommt und überzeugt Euch! 


werden. 


Kriensnefangene | 


(Eigener Beitrag für die „Adenbpoft”,) 
König George. 


Sein Königreih am Erie-See, — Die Reize bon 


Cedar Point. — Hodhfhüler als Hofel-Ange 
ftellte. — Bon ben fhönen Eeenizen, — Was 


fie anbaben und mas nicht. 


Sandusky Hat 


5 etwas von Dorn- 
röschen in jeiner 
träumetris 
ſchen Friedlichkeit 
inmitten lachenden 
Grüns und leuch— 
tender Blumen. Ja 
es hat ſogar ſeinen 
Prinzen, der es 
aus dem Schlafe erweckt. Er heißt 
George Böckling. Es verlohnt ſich, die— 
Ijen Dann etwas näher zu bejehen, 
denn er ijt auch wieder eine ebenfo in- 
terejfante iwie echt ameritanijche Per- 
lönlichkeit. Natürlich ift er Deutfcher 
ı Herkunft. Sein Vater ftammt aus 
‚Nafjau. AUS George aus Yndiana 
nad) Sandusfy fam, und ein Feld für 
\gefchäftliche Betätigung fuchte, fiel fein 
Auge auf Cebar Point. Das ift der 
|Name für eine fehmale waldige Land- 
|zunge, reich mit Gedern bewachjen, bie 
'fih von Diten her gegenüber Sandusty 
weit in den Erie = See hinein erjtredt. 
Hier fand Bödling an der Spike ber 
Halbinsel, in unmittelbarer Nähe ber 
| Stadt, ein beicheivenes Hotel am 

3 Gees dor, das einer Ge— 





| ©trande des © 
'fellfehaft von deutfchen Geſchäftsleu— 
‚ten in Sandusfy gehörte. Es gelang 
ihm, fich einen beftimmenden Einfluß 
auf das Unternehmen zu fichern und 
Inun begann er, e& meiter auszubauen. 
ı Heute ift Cedar Point ein Badeort von 
einem Zauber ganz befonderer Art, mit 
dem fich wenige Badeorte in Amerika 
vergleichen können, und ber im ganzen 
Lande befannt ilt. Wenn der Brauer 
Scıhli in Milmaufee behauptete, daß 
—— Bier Milwaukee berühmt gemacht 

habe, ſo kann Böckling das Gleiche von 
ſich und Sandusky behaupten. 
Wenn's nicht ſo wäre, hätte ihm Carl 
| Stubig, das journaliftifhe „enfant 
|terrible" von Sandusty nicht den 
Spitnamen „King George“ angehängt. 
Unter diefem Namen iftBödling volf3- 
tiimlixh geworden, Un der Hauptitraße 
inSanduäfy Steht ein fchneemweißer, ar= 
| hiteftonifch reizpoller Balaft mit einem 
mwunderhübfchen Garten. Hier wohnt 
| König George mit feinem Bater, 


'ja, $hr bolden Schlauföpfe! 
\ebenjoldhe grüne Strümpfe und eine | 
grüne Gummilappe oder eine feuer- 


jeinem lieben<würdigen alten Herrn | 


Abendpoit, Chicago, Samitan, den 29. Juli 1916, 


und Dächern. Sammetgleiche Rajen- 
flächen mit Blumenbeeten [hmüden die 
Vorderfeite nach dem Waffer hin, Als 
les ift geräumig und luftig innen, mit 
weiten Treppen = Aufgängen, auf be- 
nen holde Seeniren in kotetten Kojtüs 
men hinauf und hinab jteigen. Die 
ı Hotel = Angeftellten find junge Schü- 
ler aus der Hohfchule in Sandusty, 
| Söhne bejter Familien, die fich nicht 
ſchämen, fi in den Sommer = Tyerien 
etimag zu verdienen. &3 ift fein jchlech- 
Iter Verdienit: 40 Dollars den Monat 
|für die „Porter“, die das Gepäd be- 
| forgen, 20 Dollars den Monat für die 
' „Klingeljungen“ (Bell - BoY8), die für 
die unmittelbare Bedienung der Gäjte 
da find. Dazu kommen freie Mahl— 
zeiten und noch die Trinkgelder, die oft 
recht erheblich ſind und in eine ge— 
meinſame Kaſſe fließen und dann red— 
lich geteilt werden. 
Vor dem Hotel liegt ein weiter Pa— 
villon mit bequemen Seſſeln. Hier 
ſitzt das Publikum und ſieht dem Le— 
ben am Strande und im Waſſer zu. 
Es iſt das reine Film-Theater — 


nur tauſendmal farbiger, lebendiger, zu befördern. 
unterhaltender. Und es koſtet nicht das | Englands ehrlicher Wille gemefen, 


'Geringfte. Ich werde nicht müde, dort 
|zu fien. Hier fehe ich noch deutlicher, 
mas für ein prächtiger Menjchenjchlag 
dieſe Nachkommen aus deutjchem 
Blute find. Die Frauen find von 


wahrhaft deuticher Junohaftigfeit, die lichkeiten enigegenlommenden Bebin- 
‚mir aber durch befondere amerifanifihe |qungen einverftanden erklären und 
Einflüffe des Alimas oder der Les |der Durhführung ber 
ericheint. | ohne Auffchub 
Bei aller Fülle find fie amerifanifch | Sie zog es indes vor, die polnische Be— 


ı bensmweife etwas gemildert 


ſchlank, auch die menig entmidelte 
Büſte iſt unverfälſcht amerikaniſche 
Zugabe. Die mit den ſchönſten Figu— 
ren tragen gewöhnlich ein hellgrünes, 
ſeidenes Badekoſtüm ohne Aermel, ſehr 
ausgeſchnitten vorn und hinten, denn 
die Seide iſt anſchließender als ande— 


rer Stoff und läßt die Figur vorteil— 


hafter hervortreten. Das kennen wir 
Dazu 


rote, des pikanten Gegenſaßes wegen. 


Sonſt ſind die Koſtüme meiſt ſchwarz 
mit ſchwarzen Strümpfen. Auch rote 
und blaue Strümpfe tragen ſie. Eine 


ſah ich, die hatte einen ſchwarzen und 


einen roten Strumpf an. Muß das 
AUllerneueſte ſein! Natürlich find Tri— 
cots aus einem Stück, wie ſie Damen 


und Herren gleicherweiſe in deutſchen 


mit ehrwürdigem Patriarchen-Vart, Seebädern tragen, verpönt. Das weib— 


| 


Amt nach endlofen verfchleppenden 


Nahrungsmittelproduftion Polens 
völlig dem Verbrauh der polnifchen 
Zivilbevölferung zu überlaffen. Nur 
für die Verpflegung der Befatungs- 
truppen follten die heimifchen Vorräte 
des Landes gegen bare Bezahlung ans 
gemeffener Preife in Anfpruch genom: 
men werben fünnen. Diefe Auänahme 
mar aus rein technifchen Gründen un 
erläßlih. Die Befagungstruppen find 
in zum Teil ganz tleinen Abteilungen 
in bverfchiedenen Ortfchaften zerftreut. 
Shre regelmäßige Verforgung mit 
aus Deutſchland herangeſchafften 
Nahrungsmitteln ift bei den gegebenen 
Verfehrsverhältniffen oft unmöglid). 
Nach Deutſchland zum Verbrauch aus— 
geführt ſollte aus Polen lediglich der 
Ueberſchuß an Kartoffeln werden, der 
fih nah voller Bedarfädedung der 
polnifchen Bevölkerung (für eine Min 
beftration bon 400 Gramm pro Kopf 
und Tag) ergab. Deutfchland milligte 
enblich ein, bie eingeführten ameritas 
nifchen Lebensmittel von Danzig bi3 
zur ehemaligen ruffifchen Grenze zu 
halben Fractfägen und von da bis! 
zu den Beltimmungsorten frachtfrei 
Wäre es wirklich 


die Verſorgung der polniſchen Be— 
völkerung mit Nahrungsmitteln zu 
verbeſſern, ſo hätte die britiſche Re— 
gierung ſich mit dieſen loyalen, 913 
an die äußerſten Grenzen der Mög— 


Hilfsaktion 
zuſtimmen müſſen. 


völkerung ohne die von Amerika in 
Ausſicht geſtellte Hilfe zu laſſen und 
die ganze Angelegenheit zu einer anti⸗ 
deutſchen Stimmungsmache in den 
Vereinigten Staaten und vielleicht auch 
in Polen ſelbſt auszunützen. Denn 
nur mit dieſer Abſicht iſt es zu erklä— 
ren, daß das engliſche Auswärtige 





Verhandlungen (die deutſchen Bedin— 
gungen wurden ihm vom amerikani— 
ſchen Botſchafter in London am 21. 
Februar mitgeteilt) erſt am 10. Mai 
antwortete und ſeinerſeits neue „Si- 
cherungen“ forderte, die — das konnte 
auch der Foreign Office nicht verbor— 
gen bleiben — den ganzen Plan zum 
Scheitern bringen mußten. 


Die britiſche Regierung verlangt 
zunächſt, daß Deutſchland nicht für 
ſich ſelbſt, ſondern auch für Oeſter— 
reich-Ungarn und Bulgarien Verpflich— 





— — — 


Milwaukee Ave. 
At Paulina $t. 


Telephon: 
Armitage 10 


Pen 


13:3 


ie —— 


Zwei 


— 
EEE 


L 


incoln — 
School & Ashland 


Telephon: 
Wellington 2620 


en —— 


Bargains in grofer Menge am Montag bei dieſem großen Nach-Inventur-Verkauf. Wir offeriren zum 
Verkauf alle unſere einzelnen Partien und nicht weitergeführten Partien zu Preiſen, welche Sie wirk- 
lich in Erſtaunen verſetzen werden. Kommen Sie am Montag hie rher und kaufen Sie Ihren Bedarf 


zu faſt dem halben Preis. Im beiden Läden. 


Doppelte 47. Stamps bi Mittag, 


Hüte und Rappen 


Hüte und Müsben für 
Männer — wert bi3 zu 
$1.00, Xhre 
Auswahl — 
fpeziell zu 6 
25e und 


Union Snits 


Poros geſtrickte Union 
Suits für Männer, kurze 
Aermel 
Knöchellänge, 
$1 Qualität, 
für nur 


Union Suits 


Union Suits f. Damen, 
niedrig. Hals, Spitzen- od. 
Knie-Cuff; 
Größen 4, 5 
und 6, reg. 6 
806; Mei: +. 


Strümpfe 
Schwarze vder weiße 
baumtvoll. nabtlofe Das 
menjtrimpfe — 
dDopp. Ferien 
und Behen — 
fpez., Paar 


— — — —— — 


— — — — — — 


Sacques 
Damen Dreſſing Sac- 
ques, aus hellen und dunk⸗ 
len Pertales 
gemacht — 
alle Größen, 6 
59c wert, zu. 


Kleider 
Kinder-Wafchfleider — 
ſortirte Facons, 
2—6 Jahre, 
| wert 50c— 
ſpez. Mon⸗ 
tag zu 





Odd Bloomer Hoſen für 
Knaben, grau, 
| und Kkhaki, 
Größen nur 
4-10, foweit 
fie reichen... 


Nompers 


Knaben-Rompers, blaue 
oder roja Checks, Größen 
2—6 Nahre, 
nett bejekt, 
fpez., Mons 


-—_ — — — 
— — — — — — 


Größen 





lohfarbig 


14c 


| 
| 
| 


| 
| 


I 
} 


Kleider 
Hunderte hübiher Som- 


| 


merfleider, wert bis $7.50 |' 


gruppirt, zu 
für fchnelle 
Räumung 

in 1 Partie 


2 


Skirts 


[| 
| 
l 


1] 


Hunderte von gut neichnei- || 


derten Wmning und fanch 
Nöcen, ebenfo Sommerfleider, 
wert Bis zu 
$7.50, in eine 89 
Partie grups 


— 
pirt — fpesiell * 


Haarnadeln 
Haarnadeln, gerade, ge— 


bogene oder unſichtbare— 


in hübſchen 





| Bor, fpez..... 


Bores ver⸗ 
packt, 150 in 


Ze 


Scheeren 


Kragen 
1.00 Qual., 
| 'peztell zu 


| 


Große und Heine Schee- | 


ren, verichiedene Größen, 
wert bi3 zu 

196; ſpeziell 

das Paar 


Männer-Hemden 


Weiche Duting Männer: | 
hemden, befejtigte Kragen | 


ı und Man: 
Ichetten — 
| 50€ Dnal., 


zu nur 


Sport-Hemden 
Sport-Hemden f. Män- 


ner, weiber Körper, fanch | 


nur 


— au 
| Niedrige Schuhe 
Niedrige Schuhe, Pumps m 
D Tamen, 2 und 3 | 
<itaps, neue CEommerfacons, 
| bohe od. nied- | 


Orfords fiir 


rige Abſäße — 
Fabric-Sec'ds, 
wert $2.00 und 
$2.50, Baar 


Pumps 


Anfle Strap Pumps für | 


| Kinder, handgewendet — 


Epring-\b- 
fäße, alle Gr. 
bis 8, $1.00 


| wert, Baar. 69e | 


tag zu || 


Schiffskarten nn 


tungen eingebe. Dies in boppelter 
Weife. Einmal foll nicht nur aus dem | 


— — — — ——— — 


| 
| 


| liche Koftiim befteht immer aus Ueber: 


nd feiner Schmweiter. Er ift Jungs 
u fein chweſ ſ Jung Aber: 


— — — — — — 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


und 


Königin geradezu ſchreit. 


geſelle geblieben. Keine Königin wal- kodh mit kurzen Beinkleidern. Ab 
tet in diefem Palaft, der nach einer  enn eine mill, kann ſie das Koſtüm 


Es gibt) 


derartig geftalten, daß es bon einem 


J. V. ZINNER & CO. '2eute in Sandusty, die behaupten, ein | Tricot aus einem einzigen Stüd faum 


Gröhte deutich-ungariiche Agentur in Chicano, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Eae 2oomis, | 


Dffen 8 Morgens bi3 S Abd3, Eonntags 9—1. 
1125*% 


gen. 
Böckling etwas an. 





Geldſendungen 


| 
| 
I 
I 


Kriegs - Anleihen, 
Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Notariat » Kanzlei 


Ungariihe Rechtsſachen. 


M.N. BORN & CO. 


422 Genter Str. (nabe Yincoln Ave.) 
Offen von 10—7, Conntaa3 don 9—12 Uhr, 
Telephon: Diverfch 3534. 

19in,fa* 


FEKETE & SON Dankiers 


1957 Grand Nve. Chicago, SI. 
(Eigene3 Bankgebäude.) 
Gegründet in 1904, — Tel.: Eceleh 3968, 


Geldjendungen 


unter bollficr Garantie ımd Eicberheit. 
* ſorgen dem Abſender 
Schneller den Original Empfangſchein 
mit der eigenen Unterſchrift des Empfängers 
als irgend welche Bank. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 
Rat frei. 
Offen täglih bis 8 Uhr Abende, Eonntagd 
b13 3 Uhr Nachmittags. 


Be⸗ 


mißfafo® | 


we Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum zu bes 
günftigften Yedingungen. 


Borzüglide erfte Hupotheken 


u 54% und 6% Binfen fteid an Onnb, 


A. Holinger & Co. (In) 


Bumber Erchanne Blda., 11 @. LaSalte Etr. 
Xelepbon Randolvh 1191. 


Zum Berfaufanf monat 
liche Teilzahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Baje- 
ment Gebäude, an Weit 20. 
Etr., nahe Hildare Ave. (43. 
Mvenne) gelegen, nur 1% Blod 
bon der Metropolitan (Douglas 
Park Zweiglinie) Hodhbahn, jo- 
wie nahe den Great Weitern 
Glectrie Werkitätten. 
(Kommt und fehet fie, während fie 


gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 
3149 ®. 22. tr. Te.. Sandale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
1305 ®. 21. Place. Tei. Lawndnle 3344, 


Ernst Eggert, 


1201 8. 21. Blece. Tel. Sarundale 4626, | Tiebt mie de3 Meer aus. „seber, bet | ren 


12j1,210% 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


Keine Echmerzen, fein Saiten, Yeicht 
einzunehmen, effektives Mittel. Greffg 
Bandwurm-Mittel, 2.00 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Apotheler, 


2733 N. Saliteb Cr. Ede Willow Str. 
il1,15,29,aa12,26,109.23.017.21 


Bolmifalon® | 


Mahrhaftig—es ift erftaunlich, mas 
König George au3 Sandusty macht, 
wenn e3 Sommer wird! Plöblixh, To 
um die Mitte des Juni, wird alles 
ganz anders. Die Läden an ber 
Hauptftrahe, die nach) dem See führt, 


und an ber Querftraße dicht davor ent= | 


zuvor. de ‚ 
und | Umftänden eine 


falten reichere Auslagen al3 
Ueberall aibt e& Bade - Anzüge 


| Rönig fei einfach verpflichtet, eine Kö- | Zu unterfcheiden ift. Hat eine befonbers 
nigin zu haben, fchon der Dnaftie me: | Schöne Weine,fo trägt fie gar feine 
Aber das geht fchlieklich nur | 


Strümpfe und hat fie fogar fchöne 
Füße, jo trägt fie nicht vinmal die üb- 


lichen Badeſchuhe. Aber ſchöne Füße 
find bei der modernen Frau ſelten 
(unter uns geſagt) wegen des wider— 
ſinnigen Schuhwerks oder weil ſie klei— 


nere Füße haben will als ſie hat und 


ſie in zu enge Schuhe zwängt. Viele 


tragen ſogar Bade-Korſets, um den 
ännern im Pavillon unter allen 
tadelloſe Figur zu 


Anfichtsfarten und Verkaufzftände, Bieten. Oh — mir tiffen das Alles 


ma Italiener oder 
|verfaufen. Irgendwo fan man fic 
|photographiren laffen, entweder 
Bord eines auf Leinwand gemalten 
| Dampfers oder auf dem Nand eines 
| ebenfo fünftlichen Brunnen: fihend; 
| Liedespärchen wählen gern den Brun- 
Inentand, weil da3 poetifcher aussieht. 
ı Der gefamte Gefchäftsteil befommt et= 
mas ungemein Luftiges, das fich ſogar 
auf den Gefichtern der Ladeninhaber 
‚ausprägt. Denn e3 ilt ihre Erntegeit. 
| Unten am QDuai tft ein langer Bier, 
auf dem fich ebenfalla plöhlich aller= 
let Verfaufsftände aufgetan haben. 
Und im Maffer liegen abmechfelnd bie 
beiden meihgeftrichenen Nabdampfer, 


| überbringen; der eine davon führt den 
Namen George Bödling, was ich bei 
einem König ganz in Orbnung finde. 
Denn Bödling fann wie Qudmwig der 
| Vierzehnte von fi Jagen: „Q’etat e’eft 
moi" — Ceder Point bin ich. 

E3 ift eine entzüden*e Fahrt bort- 
hir; nicht zu Yana, nicht zu furz, von 
etma 20 Minuten Dauer. Yeber 
Dampfer hat ein Hleines Orcheiter von 
ıMegern, die allerlei fentimentale oder 
heitere Rieder vortragen, darunter die 
unvergleichlichen Neaerlieder. Die Be- 
gleitung beſteht aus Getae, Cello, 
Guitarre und dem typiſchen Neger— 
Inſtrument, dem Banjo. Auf dem einen 
| Dampfer ift ſogar ein Klavier — na— 
türlich nicht von der Art, wie es Pa— 
derewsky ſpielt. Aber es klingt unter 
allen Umſtänden wie ein Klavier. Sie 
ſpielen und ſingen durchaus ſo, daß 
man den Nickel nicht bereut, den man 
dem Schwarzen in ſein Sammelkörb— 
chen wirft. Dann taucht die Halbinſel 
auf, mit ihrem waldigen Grün und 
derLandungs-Pier, mit ſeinem kecken 
weißen Türmchen — ein fröhliches 
Landſchaftsbild in der Sommer— 
Sonne. Die Pforte zu Cedar-Point 
tut ſich auf! Wir ſind in Böcklings 
Königreich. Der erſte Eindruck iſt be— 
ſtrickend. Vom Pier führt unmittelbar 
der Weg durch einen ſchattigen Park 
am Strande. Das Grün öffnet ſich, 
wo der Weg zu Ende iſt, und man 
tritt wie aus einem grünen Tor an den 
Strand mit den luſtig im Waſſer 
plätſchernden Badegäſten. Iſt das 
wirklich nur der Erie-See, der ſich 
da uferlos vor dem Auge dehnt? Er 


von irgendwoher ahnungslos hierher 
käme, würde des Glaubens ſein, das 
Meer vor ſich zu haben. Mitten in 
der grünen Waldung an der Spitze 
der Halbinſel liegt mie in grünen 
Kiſſen gebettet das gewaltige Hotel, 
im einfachen, aber gefälligen Bauſtyl 
der alten ſpaniſchen Klöſter (Miſſion⸗ 
Style) in Kalifornien, .von bunfel- 
aeiblicher Srärbung mit roten Giebeln 


Griechen Früchte — mie gefagt. 


an 


Die mit den pilan- 
teften Softiimen feheinen ihre befonde- 
ren Bade = Vergnügungen zu haben. 


Sie waten mit ihrem männlichen Bes | 


'gleiter weit in den See hinaus, denn 





nördlichen deutfchen, fondern au aus 


dem ſüdlichen öſterreichiſchen Dtfupa= 
tions = Gebiet in Polen die Ausfuhr | 
eingeführter oder einheimifcher Nah: 
rungsmittel völlig eingeftellt werben, 
jelbft nach Galizien hin. Die Ueber: 
Ihüffe des füblichen Gebiets follten 


nur der Verproviantirung des nörbli- 


anbieten fann. 





'der Etrand ift auf mweite Entfernung | 


hin flach, mas eine der Annehmlich- 
'feiten diefe8 Strandes tit, in Sons 
'derheit für Frauen und Kinder. Da 
draußen hebt der Mann feine reizende 
| Geenire in die Höhe, fo daß fie mage- 
recht auf feinen Armen halb imWafler 
liegt. 
einen Arm um ſeinen Hals gelegt. Und 


ſo trägt er ſie durchs Waſſer, wobei 


er ſich langſam in der Runde dreht. 
Die konſervativ Geſinnten unter den 


durchaus ungehörig. Aber ſie waren 
entrüſtet, als neulich ein Pärchen den 
Reiz dieſes Vergnügens noch durch den 
Austauſch von Küſſen zu erhöhen 
ſuchte. Man denke: vor allem Publi— 
kum! „Skan—da-lös!“ bemerkte eine 
bebrillte ältere Dame zu ihrer noch 
älteren Freundin neben ihr. 
nickte mit finſter 
und bemerkte, gerade als er ſich aber— 


Sie hat der Sicherheit halber 


die die Leute nach Cedar Poim hin- Zuſchauern im Pavillon finden das 


Dieſe 
gerunzelter Stirn 





mals über die holde Laſt in ſeinen 
Armen da draußen im Waſſer beugte: 


|„Nummer fünf!“ Sie 


hat noch bi? | 


Nummer neun gezählt. Dann hörte fie | 


verefelt auf. 


| 


| 


| Das amerif. Hilfswerk in Polen. 


9. % Urban. 


Umtlih wird im Juni aus Berlin 


I 


bemüht fich die 
\fommiffion von ber britifchen Regie 
rung die Zuftimmung zur Einführung 


bon Lebensmitteln für bie Zinilbepöl: | 
'ferung ber von Deutfchland befehten 


| polnifchen Gebiete zu erhalten. Die in 
|diefen Gebieten herrfchende Lebensmit- 
telfnappheit ift befanntlich eine Folge 
|der befonderen Methode der ruffifchen 
|Kriegführung. Weit über das unmit- 
|telbare VBebürfnis hinaus vernichtete 
die ruffifhe Armee auf dem Rüd- 
zug auß3 Polen planmäßig (zum 
Teil dur eigene Brandfolonnen) 
die Vorräte der Produktion der hei- 
Imifchen Bevölferung. Die englifche, 
\franzöfifhe und ruffifhe Preſſe 
|priefen feinerzeit biefe Methoben 
Imit Begeifterung.. Jehtzt mill fie 
| Deutfchland, das fi mit ſchwe— 
| eigenen Dpfern bemühte, bie 
zerſtörte verwüſtete Landwirtſchaft 
Polens neu zu beleben, für die eige— 
nen Sünden verantwortlich machen. 
Trotz dieſerSachlage ſuchte die deutſche 
Regierung das geplante amerikaniſche 
Hilfswerk vom erſtenAugenblick an da⸗ 
durch zu fördern und zu beſchleunigen, 
daß ſie ſich zu gleichen Garantien be— 
reit erklärte. Die deutſche Verwaltung 
verpflichtete fTich ferner, bie eigene 


\ 


| gefchrieben: Seit einer Anzahl Monate 
ameritanifche Hilf: | 


I 





dadurch 


hinziehen müſſen. 


dieſes Verlangen, ganz abgeſehen von 


ſelbſt vom Standpunkt des britiſchen 


chen dienen. Außerdem ſoll Deutſch— 
land ſich verpflichten, für die Lebens— 
mittelverforgung Belgiens- Monte— 


negros und Albaniens zu ſorgen, alſo 


von Gebieten, die nicht unter ſeiner, 
ſondern unter der Verwaltung ſeiner 
Verbündeten ftehen. Auch die Foreign 
Dffice muß miffen, daß Deutjchland 


‚für feine Verbündeten feine Verpflich- 


tungen eingehen, fondern höchitens 
feine quten Dienfte für die Vereinbas 
tungen bes amerifanifchen Komitees 
Ob Vereinbarungen 
der von England vorgefhhlagenen Art 


| für die verbünbeten Staaten überhaupt 


annehmbar feien, ift noch jehr fraglich. 
E3 ift beifpielsweife eine recht ftarke 
Zumutung, daß Defterreich » Ungarn 
auf alle Ueberfchüffe feines polnischen 
Okkupationsgebietes verzichten folle, 
und auch auf die beträchtlichen Ein— 
führungen im Grenzverkehr, die ihm 
in Friedenszeiten regelmäßig zur Ver— 
fügung ſtanden. Wie dem auch ſei, die 
Tatſache, daß England dieſe Forde— 
rung ſtellt, und jetzt ſtellt, beweiſt, daß 
es das Scheitern der Hilfsaktion 
will; denn mindeſtens werden doch 
neue Verhandlungen mit 
Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien 
nötig, die ſich durch einige Zeit 
inzie Die ganze ame— 
rikaniſche Einfuhr nach Polen ſoll 
aber mit Beginn des neuen Ernte— 
jahres am 1. Oktober endgültig 
aufhören. Selbſt das Gelingen je— 
ner Verhandlungen vorauszuſetzen, 
könnten nach ihrem Abſchluß für die 
Zeit bis zum 1. Oktober keine nen— 
nenswerten Lebensmittelmengen mehr 
nah Polen eingeführt werden. Aber 
England ſtellte das Ausbleiben der 
amerikaniſchen Hilfe noch durch weitere 
unmögliche Anſprüche ſicher. Die 
deutſchen Beſatzungstruppen ſollen 
nicht aus heimiſchen Vorräten ernährt 
werden dürfen. Wir ſetzten weiier 
oben auseinander, daß und warum 





der Frage ſeiner Berechtigung, iechniſch 
unerfüllbar iſt. Die Bedeutung der 
Verpflegung der Beſatzungstruppen iſt 
Aushungerungsplanes aus gering. 
Sie nehmen nicht mehr Lebensmittel 
in Anſpruch als etwa eine einzige 
größere Mittelſtadt. England geht 
eben darauf aus, Bedingungen zu 
ſtellen, die Deutſchland nicht an— 
nehmen kann. Dazu gehört auch 
der unerhört anmaßende Vorſchlag, 
daß die deutſche Militärbehörde je— 
des Einfluſſes auf die Verteilung der 
eingeführten Nahrungsmittel beraubt | 
und in bem bon ihr verwalteten Lande | 
einfach ausgefchaltet fein foll. (Shall 
have no control of any find and fhall 
in no wife interfere with the complete 
discretion of the American commilfion | 
or it8 reprefentatives.) Die beutjche | 
Regierung war natürlich gezimungen, 


| biefe englifchen Bedingungen abzuleh- 


nen. Wenn damit das Hilfswerk fchei- | 
tern Sollte, trifft die Schuld hieran 
ausfchlieglich England, dem die Frage 
der Ernährung des polnifchen Volkes | 
für heuchlerifche Stimmungsmade ge- 
trade gut genug tft. Der amerifanifche 
Botfchafter in Berlin, Gerard, übers 
mittelte feiner Regierung neue Bor- 
fchläge, worin bie für Deutfchland un- 


Voile 


Fanch weiſtes Chiffon Voile 
oder Slirting, 40 Holt breit, 
geftreift oder Tarrirt, Fabrif» 
tefter, — wert 
bi3 zu 350, — 
fveziell — bie 
Dar 


Pique 

Weißes franzöſiſches Pique, 
große Auswahl von ſchmalen 
und breiten Cords, — 36 
Zoll breit — 
wert bis zu 
29c — fpesiell, 
die Yard 


mm ñ — ⸗ —ji mm nn 


Percale 


Kleider⸗Percale, — 36 Zoll 
breit, in hellen oder duntlen 
Muſtern — echtfarbig — 
ganze Stücke — 
die reguläre 
12120 Qualität, = 
fpeziell — bie 2 
Dard zu ........ 


Flanell 
Echter Amoskeag gebleichter 
Shater⸗ Flanell — ſchwer 
„twilled“, Feiner weicher Fi— 


reſter, reg 1260 
Sorte — ſpesiell, 


| 


Sinaben-Hüte 
Knabenhüte, ans Stroh, 
Filz und Waſchſtoffen ges 
macht — bis 
zu 506 wert, 
ſpeziell zu © 
nur 


Muslin 
36zöll. gebleichter Mus⸗ 
lin, weicher Finiſh — re— 
aular 10c 3 


wert — fpe= 5 


iell die Yd. 
di nur 
Handtücher 
Bebleichte türf. 
Handtücher mit fanch far= 
biger Borte, 
fehr abjor= 
birend — 6 
fpeziell zu... 


Kiſſenbezüge 
Kiſſenbezüge, Größe 45 
bei 36, aus feinem wei hen 
Muslin ge— 
macht, regu⸗ 
lare 15c 


| 
| 


Bade: | | 


' Hafen und Oejen 


Halten und Defen, ganz and | 
Mefling, verichiedene Größen, || 


| in fchwarz oder weiß, reaul, 
5c Corte, 2 Dur 
tend auf Starte, 
Ipeziell am Mon: 


tag Die Starte 


403öll. beſtickte Organdy, 
neue Muſter für Damen— 


—WR 


| 
| 
| 
| 
| Stiderei 


Heider — 
75c wert— 
fpeziell die 
Yard zu.... 


— — — — — — 


Stickerei 
Feine Swiß 
Auswahl v. 
Muſtern — 
15e wert, 
die Yard.... 


Taſchentücher 
Weiße 
Damen-Taſchentücher 
wert de — 
fpeziell da3 
Stud für 


hohlgefäumte | 


| 


| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 

| 
u 


R Stiderei || 
| I Edging und Einjak, neue 


| 
u 

| 
I} 
I 
| 


| 


| f. Straßen- 


I1$1 Sorte, Mb. 
1 


| Yard zu.... 


Poplin 
363öll. ſeid. Poplin — 
volle Partie von Farben, 
und Abend— 
gebrauch — 6 


| 
| 
| 
| 


I 


— ILL nn 


Shepherd Chefs 
50 :3Öllige Shepherd 
Ched3, regulär für 48e 
berfaauft — 
ſpeziell für 
Montag die 6 


Satin 


| —— 9 


| 36-zöll. Ducheß Satin, 
nur in ſchwarz, wert bis 


31.39, ſpe⸗ | 
ziell Mon— 

tag, Yard 6 | 
SU UEE u 


— —— — — — — 


Batiſte 
363öll. reinwoll. Batiſte, 


Farben — 


helle und waſchecht; Stoffe 
| fürSommer- 
| braud), alle 


Qual., zu... 1 Oc 


niſh — $abril- T: 
WERE EEE 
Gingham 
Echter Everett Claſſie 
Gingham, volle Stücke — 

dieſen Ver— | 


| nur | Ipez., Yard.. 


390 


| Gobbler Set 
| Nur im Milwaufee Ave. Laden, | 
Schuhmacher-Set, ent— 


Mhält 3 Leiſten, 29 


| Stand, Sams 
| mer, Meijer 
und Ahlen, 
Gummi⸗Abſätze 
Nur im Milwaukee Ave. Laden. 
Gummiabſätze — aus 


guter Qual. 2 | 
6 


Gummi — 

alle Größer 

nur 

Nur im Milwanfee 
Avenue Laden, 
Nr. 8 reine Aluminium 

Epun Teefejjel, mit Cait 

Aluminium Ausguß, wert 

83. 50, zu 


$1.89 


gu ........... .. 


Blankets 


Deutſche Finiſhed Blankets, 
große Sorte, in grau und 
lobfarbig, mit fanch farbiger 


Kinder⸗Strümpfe 


——— u. weiße gerippte 
baumwollene nahtloſe Strüm— 
pfe für Kinder — doppelte 
Ferſen und Zehen, 

rößen von 5 bis 
| 9 — fpeiell am 
| Montag — Haar 





Borte — Aue 
Berordentlidde 
Werte — _Tper 
siell am Mone 
tag au 


fauf fpe3. 
marfirt zu 








Parlor⸗Lichter 


— F ——— —*5 
Männer-Strümpfe 
Schwarze od. fanch far- 
bige baummoll. nahtloje 
Männerjtrümpfe, 
dopp. Ferfen umd 
Arm, fpeziel 
da3 Baar 


Netting 


Fanch befranite Parlor. od. | | eine Dual. Tarlatan Net- || 
Cpeifesimmer » Xichter, ting, 60 3. breit, büält Fir» || 
lommen in Grün, Amber und tures und Spiegel rein, dicht || 


Weiß, — voll⸗ 9 gewoben, wert 6; | 
|| 

6 6 | 

a 


ftändiq, regu⸗ 121%c; fo lange 
ı either 


Hansansitattungs - Gegenftände 


ſpeziell hält. ſpeziell — 
tag zu die Yard 

Nr. 9 Blech Waſchkeſſel — 

feſte Griffe, mit ſolidem 





Fence Abfall- oder Aſche— 
Kanne, aus ſtarkem, galvani— 
ſirten Eiſen gemacht, dopp. Kupferbeden, Deckel aus ei— 


Boden, fertig zum Inem Stück — 
Hängen, ſpez. zu 51.79 ızu nur 51.39 
Raurel Gas - Bügeleiien — 


6 Pfund ſchwer, ſtark nickel— 
plattirt, mit 6 Fuß Stahlgas— 


ſchlauch und Stand, $1 79 
®. 


33.50 Werte, zu .. 

Fruchtglas-Gummiringe, neue 
rein Waare, Dutzend in 30 
Vacket, ſpeziell zu 


Ausgewählte Lebensmittel 


Feinſter Wisconſin 


Rootbeer Flaſchen — Va— 
tent Gummiſtöpſel, Pint— 
Größe, das Stück, 4e; die 


Quartgröße, das 4dce 


Stück zu 

Maſon Frucht⸗ 
gläſer, mit Por— 
zellan ausgelegte Zinf- 
defel, 1 Pint Größe, 
Stüd, Je; Quartgröße, 
das Stück zu 
nur 


Nur in dem Milwaukee 
Avenue Laden 


Feinſter granulirt. Waſhburn Gold 
Rohrzucker zum Ein— Medal Mebi— 


Brick Cream Käſe— 
das Pfund 19 | maden von Obit — | ı Anl 
C zn Stun SIE | u... 91.69 
Red Groß Mala 


eecE Tau 
Eier, — Mit 81 Grocery Or⸗ 
roni od. Spaghetti, 
| drei Padete 


F'ey Basket Fired 
Japan Tee, 
Pfund 

Fairbanks Gold 
Duit Waſchpulver — 


großes Padet | 
18c Seife nicht eingefchl. 
Reine gemahlene, | Feiner roter Alad- 
oder ganze Wlls| Kirts American | Ta-Lads, die 18 
fpice — da3 15 Family Seife, mit) Büchfe .... C 
RE een c Grocery — — | . : — 
i. zehn Stücke ompeian Salad- 
— erg Ba fü Dreffing, die aller» 
de fleifhige Tomas» | für | befte, Mafıhe 
ten, Bücie FW Marke, u. 23€ 
Feine Faliforniice | 


Senf » Eardinen, die | 
feiniten Fiſche, die | —. 
ma-Bohnen, 
Bund 10e | 


berpadt ters 12e 


den, Büchfe.. 


Sommerwurſt, Go⸗ 
tenburger Art 
Pfund 

Old Fafhion Buch- 
weizenmehl — 
Vfund 

Campbells oder 
Libbys Bohnen und 
Speck — die 
Büchle ... 10c 

Karo Tafel-Shyrup, 
drei Büchfen 


ro geichnittene 

Porl Chops 

Pfund ... 193c 

‘ vor gepolelte oder 
riſche Spare— 

ribs, Mid. 93C 
Native Pot Ronit, 

das Pfund 


und groß, garantirt, 


der, Fleiſch, Mehl u. 
das D 


für 

Kartoffeln, fanch 
neue weiße, mehlige 
Kocher, das 
Peck 

Zitronen, import., 
feine Meffinas, fatt, 
SJumbo3, Dugend zu 
39e — drei 
für 


Native Schulter 
Eteat — das 
Pfund —— | 
Feine Nr. 1 Su 
gar cured Picnic 
Schinlen — 
Pfund 
Holly Marke Breal⸗ 


faſt Speck — 230 | 


Pfund .......» 


Banner Marfe 
frifch aeröfteter Haf- 
fee, 4Pfd. TZ om el» 


ad, $1.25 99€ 


Wert, zu 











Butter, feinite El- 


gin Ereame- 310 


rd, Pd. ..... 


Bandwnrm= und Magenleidende 


PBandiwuem mit Kopf entiernt in 
10 bi3 20 Min. ohne Schmerzen, 
ohne Falten, obne Gefahr fürde- 
fundbeit, garantirt und abfolut 
niftfrei. Magenfrantheiten, _ die 
fhwierigiten Fälle furirt. Unfer 
Büchlein „Sefundheitäpflege” frei. 
R. Schoenherr Sr. & Co. 
Deutfhe Apothefer und Ehemiler. 
{ ———— —. Wis. 
2109 Walnnt Straße, ’ > 


annehmbaren enalifchen Garantiefor⸗ Im In- und Auslande wird man 
derungen fehlen. Bei den Verhandlun- wiſſen, wer die Humanität im Munde 
gen, die dieſen erneuten Verſuchen führt und wer fuͤr ſie Opfer zu brin— 
vorangingen, bewies die deutſche Re⸗ gen bereit iſt. 

gierung im Intereſſe der Sache bis — 

an die zuläffigen Grenzen meiteres| * Wer etivas zu verfanfen oder zu 
Entgegenfommen. England mird|vertanjchen Hat, follte nicht verfän- 
trogdem verhindern, baß der Abjhluß | men, es durd) eine Feine Anzeige in 
der Vereinbaruna rechtzeitia erfolgt. |der Abendvoit befannt au machen, 


— 





Tee Circulation of the 

“SONNTAGPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
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Nehmen's Maul ſehr voll! 
Ruſſen melden lauter fürchterliche 
Siege im bekannten Stil. 


Blutgetränkter Boden. 


(GGeliefert von den „United Preß Alſociations.) 

St. Petersburg, 29. Juli. Ruſſiſche Meldungen ſagen: 

Als der blutigſte Kampf in der Geſchichte des Weltkrieges heute vor— 
über war, fegten die ruſſiſchen Streitkräfte nach Galizien hinein auf Lem— 
berg zu. Viermal wogte der Kampf über die nordöſtliche Ecke von Galizien 
und einem Winkel von Ruſſiſchpolen, und der Voden war Michitäblich ge- 
tränkt mit dem Blute von Verteidigern und Angreifern! 


Die Stärke des ruſſiſchen Vorſtoßes gegen Galizien zeigte ſich auf's 
Neue. Mindeſtens (!) zwei ruffische Umflüigelungsbewegungen entwideln 
fih mächtig um Rovel md Milan (Polen) herum; md die Nuffen fühlen, 
daß die öfterreichtich-deutiche Front binnen etwa einer Woche an einer Linie 
bon mimndeitens 30 oder 40 Meilen zuriickweichen muB, fait in demjelben 
Meridian, in welchem Lemberg liegt. Nach Lemberg jtreben die NAuffen 
von der neugenommnenen galiziihen Stadt Brody aus. 


Zwer rufliihe Kolonnen dringen jet gegen Zemberg, das 58 Meilen 
bon Brodn entfernt ijt, weiter. Neder Zoll diefer Linie, vom Strumen ab- 
märts bis nad) dein Drriiefter, ist Schon dreimal in Blut gebadet worden! 
Bei Beginn des Krieges drängte die öfterreihifhe Invafion über diefen 
Boden, welcher hartnädig von riuiliihen Streitfräften verteidigt wurde, 
Daun aetvannen die Truppen des Zaren größere Stärfe und warfen die 
Defterreicher zuriick. Monate Später feate Marichall Sindenburg md feine 
deutichen Streitfräfte iiber dasielbe Hebiet; auch fie wurrden von des MusS- 
fowitern bittet befämvft. Sebt hat jich die Flut abermals gewendet. Es 
find diesmal die Nuffen, welche, nachden fie genüigende Stärfe erlangt, die 
deutichen Verbündeten mit unmiderjtehlicher Gewalt zuritichleudern. 


Heute wird auch eine Erneuerung ftegreicher ruffiiher Tätigkeit ımter- 
halb Tarnopol gemeldet, wo ein Teil der öjtlihen Schladtfront eine Moche 
lang feinen größeren Kampf gehabt hatte, bis neuerdings General Xet- 
fchikfy plößlich vorwärts drang und die Defterreicher ſüdlich vom Dnieſter— 
Muß trieb. Die genaue Stellung diefes, von ihm errungenen jtrategifchen 
Vorteil3 wird noch nicht befannt gegeben, foll aber in großer Nähe von 
Stanislau fein. Von dort au3 geht eine Stammbahn nad Lemberg. Eine 
andere Bahn gebt von Tarnopol aus dorthin, und noch eine dritte von 
Brody. 


Die ruſſiſch-amtliche Meldung von heute Abend ſagt, die Ruſſen hätten 
bei dem Vordringen in Galizien und Polen große Beuté gemacht. General 
Letſchitsky habe den Oeſterreichern 85 Maſchinengeſchütze abgenommen, und 
General Sakarow habe während ſeines dreitägigen Kampfes mit den Deut— 
ihen 216 Dfficiere und 13,569 Gemeine gefangen genommen, und 9 Ka- 
nonen, 40 Maichinengeihute und 15,000 Gewehre erbeutet. 


m Ganzen foll General Safarom vom 16. bi3 zum 28, Juli 940 
Offiziere und 39,152 Gemeine gefangen genommen und 49 Kanonen, 18 
Saubizen, Mafchinengewehre, 39 Vombenwerfer, 80 GSeichütlaffetten, 76 
Ratronenmwagen, 58 montirte Mafchinengewehre und 6 Mrtillerteingenteurs- 
Devots erbeutet haben. / 


St. Reterburg, 30. Nuli. Das rufitiche Arteasamt meldet, die Ruſ⸗ 
ſen verſtärkten ihre neue Stellungen, welche ſie am linken Ufer des Stockhod— 
fluſſes genommen hätten; dieſe Stellungen ſind in Gulewitſch und Mewel— 
ritſch (7). In der Region von Loveloowitſch ſetzten die Ruſſen, wie das 
Kriegsamt weiter meldet, ihr Vorrücken ſüdlich des Fluſſes in der Richtung 
nach Stanislau fort, verfolgten den Feind, der ſich in früher vorbereiteten 
ungen feſtgeſetzt hatte, weiter und machten noch große Beute. — 


Stell 
letztere laſſen ſich noch keine Einzelbeiten feititellen, doch heit es, dal Ge- 
neral Brufilow am Freitag und Samstag 2 Generäle, über 651 Offiziere 
und 32,000 Gemeine gefangen genommen hbabe—darunter viele Deutihe— 
und etwa I00 Kanoıten, darımter 29 fchwere Saufitem, erbeutet habe. 


Dapit Benedikt hofft Srieden von Kindergebeten. 

New Horf, 29. Juli, Bapit Venedikt hofft innig, dat die Gebete un- 
ihuldiger Kinder den srieden bringen mögen. 

Kardinal Sasparri jandte der „United Pre” folgende Depeſche aus 
Ron, in Yeantwortung einer Bitte aus Amerifa: 

„sch babe Ihr Telegramm dem Heiligen Vater überreicht. Seine ver 
Itgfeit ift dankbar für Ihre Achtung und Ihr Vertrauen auf den HI. Stuhl. 

„Er betet, daß der Serr der VYarmberzigfest, bewegt von den Sebeten | 
unfchuldiaer Ninder, weldhe am zweiten Sahrestag des fchredlichen Kampfes 
srieden erflehen, buldvoll ein Ende diejer entjeglihen Metelet berbeifüh- 
ren möge. (Ge3.) Kardinal Gasparri.” | 

Katholifche Wirrdenträger in allen Teilen der Ver. Staaten hatten ji) 
der obigen Bitte angeichloifen. 


„Deutichland” noch hier. 


Baltimore, 30. Juli. Es jcheint, daft dieſer Sabath der letzte iſt, wel— 
hen das Handelstaucdboor „Denticland“ im Hafen verbringt. Seine Ge: | 
ihäftsführer scheinen das zu nlanben und zu hoffen, obwohl, wenn dem | 
Schweiterihiff „Bremen“ etiwas zuftoßen follte, man jid) vielleicht entichlie- | 
Ane mag, „Dentichland“ nicht ebenfalls auf Spiel zu fesen. Aber Perio-| 
nen, weldje der „Dentichland“- Bemannung nahejtchen, jagen, es jei gar 
fein greifbarer Grund zu der Annahme vorhanden, daf „Bremen“ nicht in 
wenigen Tanen gleichfalls einen Hafen erreichen würde. Sollte „Bremen“ 
nadı Baltimore hereinfommen, jo wird „Dentichland“ ihr Pas machen. | 

Gs werden ertraiharfe Vorfihtsmahnahmen gegen Spione getroffen; 
uber die Bemühungen, diejelben zu vertreiben, hatten bis jetzt feinen Erfolg. 

„Dentichland“ hat nodı einen jeegrünen Anitrich erhalten. 


Merifanifches. 


Stadt Mexiko, 30. Juli. Das merifaniihe (Carranziitiiche) Ariege- | 
nit gab befannt, daß die Negierung allen meritanifhen Offizieren, welche 
m der Edjladht zu Carrizal umfamen (in welcher Kapt. Boyd, Leutnant 
Adair und 14 Negerfavalleriiten der Ber. Staaten fielen), befondere poft- 
yume Ehren erwerit, weil fie „den Weg gezeigt hätten, für die Verteidigung 
des Voterlandes zu ſterben“. Nach jedem meritanijchen Offizier, welder 
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Morgen jolls Fühler werden 


Fur heute aber noch kein Umſchwung 
in der Witterung in Ausſicht. | 


Sie hat viele Opfer gefordert, 


Etwa 70 Todesfälle gejtern durch jic her- 
beigeführt. Warmemejier zeigte 
wieder 96 Grad an. — NRicjiger An: 
drang zu den Strandbädern, 


Die Hoffnung, daß der heutige Tag 
ber furhtbaren Hite, unter welcher | 
Chicago nun jhon feit Wochen leidet, 
ein Ende machen werde, ift zu nichte 
geworden. Die Sonne wird ihre glü- 
benden, alles verjengenden Strahlen 
auch heute noch auf die Stadt und die 
ganze Umgebung, in meiten, weiten 
Umtreife, herabfenden, morgen aber 
Toll e3 fühler werden. Das Wetter: 
amt meldet nämlich, daß fich im Nord- 
weiten eine „fühle Welle“ bilbete, | 
welche heute das nördliche Wisconsin 
erreichen und fich morgen in Jllinois 
deutlich bemerkbar machen werde. Man 
Tieht ihr voller Ungeduld entgegen. 

Geitern Eletterte die Quedfilberfäule 


im Wärmemeffer wieder auf 96 Grad] 


|empor, und dabei hielt der Senfen- | 


mann eine graufe Ernte. Gegen 70) 
Perfonen fanden infolge der Hibe ei- 
nen borzeitigen Tod, während Hun- 
berte bemußtlos auf der Straße oder 
cuh in ihrer Wohnung zufammen- 
braden und ins Hofpital geichafft 
werben mußten. Ein wahrer Segen, 
daß nun endlich ein Umfchlag bevor- 
fteht, denn mit der MWiderftandäfraft 
von ITaufenden und aber Taufenden 
ift e& vorbei, und ihnen allen mürbe 
bieleiht bald dasfelbe Schidfal zu 
Zeil werden. Wenn man modhen: | 
lang feine ordentliche Nachtruhe zu 
finden vermag, fondern fi) unruhig | 
auf dem unerträglich heiken Lager 
berummälzt, fo geht es mit den Kräfs 
ten rafch zu Ende. DR 
Ganz bejonders haben natürlich die 
ärmeren Klafjen zu leiden, die ge- 
zwungen find, in engen Räumen und, 
zufammengepferchten Mietshäufern zu 
wohnen, mo weder frijche Luft, noch 
ein erlabender Windhauch bhinfommt, | 
aber auch die wohlhabenderen vermö— 
gen ſich gegen die Glut nicht mehr zu 
ſchützen. | 
In den Parks und am Sceufer. | 
Mer immer die nötige Zeit dazu | 
batte, fuchte geitern Kühlung in den 
Parks oder aber in den Fluten des | 
Sees, mwela lehtere allerdings mit der 
Zeit eine derartige Temperatur anges| 


ute Ratſchläge 


— — — 


Chicago, Sonntag, den 30. ↄAuli 1916. 
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|tich erfrifchenden Wade darin faum| M. Sarizdol, Nr. 11245 


noch die Nede fein fann. Ammerbin 
bieten fie aber doch eine gemwilfe Küh- 


lung, und ſo ſtrömte denn das Publi— 


kum in ungeheuren Mengen, zu Hun— 
derttauſenden den verſchiedenen 
Strandbädern zu. Dieſe vermochten 
natürlich die Zahl bei Weitem nicht zu 
fallen, fo daß Viele ftundenlang mars | 
ten mußten, bis fie endlih Einlaß | 
finden konnten. In langen Reihen 
ftanden fie direft in der Sonnenglut, 
ben der Hoffnung befeelt, bald ihre 
Glieder in den Fluten fühlen zu fün= 
nen. | 
Im Koronersamt. 

Im Koronersamt hatte das Perſo— 

nal alle Hände voll zu tun, um die 


einlaufenden Berichte über durch Hitz— 


ſchläge hervorgerufene Todesfälle ent— 
gegenzunehmen und in die Bücher ein— 
zutragen. Der Schreiber Charles | 
Forsberg, deſſen eigentliches Amt es 
iſt, die Berichte entgegenzunehmen, 
klappte infolge der Anſtrengung zu— 
ſammen und ſank ohnmächtig von ſei— 
nem Seſſel. Unter den Händen eines 
Arztes erholte er ſich aber bald wieder. 
Es fehlt an Eis. 

In Folge der lang anhaltenden 
Hitze iſt das Eis knapp geworden, und 
die Händler kündigen an, daß ſie ſich, 
wenn nicht bald kühleres Wetter ein— 
tritt, außer Stande ſehen werden, das 
Publikum in der gewohnten Weiſe zu 
verſorgen. Auch haben verſchiedene 
Firmen bereits eine Preiserhöhung in 
Ausſicht geſtellt. 

Schwer haben unter der Hitze auch 
die Pferde zu leiden, die unverdroſſen 
ihre ſchwere Arbeit tun, bis ſie, falls 
ihnen nicht die richtige Behandlung zu 
Teil wird, zuſammenbrechen. Ein Ret— 
ter iſt ihnen nun in der Geſtalt des 
Feuermarſchalls Thomas O'Connor 
erſchienen, der den Befehl gab, daß die 
Lenker der Fuhrwerke vor jedem 
Spritzenhauſe halten und für ihre 
Pferde ein Sturzbad verlangen lön⸗ 
nen, das den Tieren dann von den 
Feuerwehrleuten verabfolgt werden 
muß. Der Feuerwehrmarſchall iſt 
überzeugt, daß dadurch Hunderte mert- | 
voller Tiere gerettet werben fönnen. 

Tes Todes Ernte. | 

Geitern wurden dem Koroner fol⸗ 
gende durch die Hitze verurſachte To-— 
desfälle gemeldet: 

Lafayette Henderſon, 45 Jahre alt, 
Nr. 511 W. Madifon Str. | 

Sohn Kadlec, 31 Jahre alt, 
533 ©. Elifton Park Ave. 
Bridget McSutyre, 66 Nahre alt, 
Nr. 2231 ©. Wood Gtr. | 

Mm. R. Kada, 55 Jahre alt, Nr.| 
613 ©. Sangamon Str. 

Charles Haeder, 46 Yoprz alt. 


Nr. | 
2 


Nr. 


"nommen haben, daß von einem wirt: 2633 ©. Lawndale Avbe. 


— | 
| |LERNE WARTEN, 
OHNE ZU KLAGEN 


| 


Avenue. 

Julia Pfeifer, acht Monate alt, 
4925 W. Superior Straße. 

Chriſtian Boinens, 40 Jahre 
Nr. 4715 Federal Straße. 

Joſ. Hopa, 39 Jahre alt, Nr. 
Witt Straße. 

Frank Delancey, 55 Jahre alt, 
1055 W. Adams Straße. 

Michael Gorr, 36 Jahre alt, 
13554 Brandon Ave. 

Edward Kenny, 36 Jahre alt, 
3928 W. Polk Straße. 

Albert Hoffner, 68 Jahre alt, 
3006 W. 21. Place. 

Joſ. Lauers, 29 Jahre alt, Nr. 

. 16. Straße. 

Ada Levi, 38 Jahre alt, Nr. 
Maxwell Straße. 


Joſ. Klupri, 54 Jahre alt, Nr. 657 Wells Str. 


N. Weſtern Ave. 


John Elliot, Nr. 950 W. Randolph 3702 Wallace Sir. 


Straße. 


Michael Cihan, 44 Jahre alt, Nr. Drexel Ave. 


2136 W. 50. Straße. 
Charles Sprawne, Jahre 
Nr. 4501 S. Laflin Straße. 


97 


Joſeph Swiatowy, 38 Jahre alt, 1711 N. Maplewood Ave. 
Nr. 1606 Greenleaf Ave., Evanſton. 
Mann, etwa 37 Jahre alt, deſſen 
feſtgeſtellt 


Perſonalien bisher nicht 
werden konnten, brach an 55. 
Lommis Straße tot zuſammen. 

Wm. MeMahon, 50 Jahre alt, 
722 Dit 87. Place. 

James Dalziro, 45 Jahre alt, 
4348 ©. Ahland Apenue. 

Walter Plalubinsti, 48 Jahre 
Nr. 1740 W. North Uvenue. 

Sgnaß ITarcinsti, 29 Jahre alt, 
2312 Lincoln Avenue. 

Ed. Purfche, 50 Jahre alt, Nr. 
W. North Avenue, 

Charles Opearn3, 37 
4M1 Laflin Straße. 

Dsfar Peterfon, 39 Jahre alt, 
357 N. Rodmwell Straße. 

Charles E. Schelpp, 64 Jahre 
Nr. 2830 Arthipgton Ape. 

Henry Steltarft?, 40 Jahre alt, 
8100 S. Park Ave. 


Jahre alt, 


Auguſt Lüdke, Nr. 1300 Diverſey 


Parkway. 

Fred Brandenberg, 49 Jahre 
Nr. 2339 ©. Koſtner Ave. 

Wladimir Kokolziski, 30 Jahre 
Nr. 3039 Keeley Straße. 

Stefan Spengler, 32 Jahre 
Nr. 25 W. 17. Straße. 

Chrales C. Schlepp, 64 Jahre 
Nr. 2830 AUrtlington Ave. 

Frank Skavsky, 48 Jahre alt, 
1538 Tell Place. 

John Loretto, 42 
1429 Grand Ave. 

George Reynoldſon, 32 Jahre 
Nr. 1462 Bryan Place. 


Jahre alt, 


||, 


| . 
Nr. | N. 


alt, 


950, 


Nr. 


I 
Nr. | 


Ir 


Mr. Nr. 1211 N. Halfte Str. 
621 716 W. 120. Str. 


544 1374 River Str. 


alt, 


und 


Nr. 1328 Seminary Ave. 


Nr. 


att, 


Nr. 


700 


Nr. 
Nr 


Nr 


alt, | 
alt, 
alt, 5 (2 Spiele); Cincinnati 6, Brooklyn 
alt, Spiel); St. Louis 3, 


Nr. cago 5, Philadelphia 2; Chicago 


Nr. 


alt, 10; Boſton 


Michael Walſh, Nr. 322 N. Karlov 


Ave. 


ördert die Kindergebete für den Frieden 


* 


Artilleriedonner — 


Das iſt Alles, was die Franzoſen 


zu melden haben. 


Deutſche greifen Briten an! 


| (Seliefert von den „United Brei Nilfociation?.) 


London, 29. Juli. Berichte von heute Abend aus den Hanptjtädten 
der vericdjiedenen Frienführenden Nativnen jtimmen dahin überein, da die 
Dentichen wenigitens an einem Punkte in der Tiienjive kämpften: nämlich 
an der britiichen Front von Thinpal bis nad) Yongneval, wu heute Abend 


der erbittertite Kampf von allen an diejer Yıinie ansgefämpft wird. Die 
Briten griffen an, die Dentichen machten jtarfe Genenangriff, amd der ge- 


— 


waltige Kampf von Mannſchäften und Geſchützen wogte hin und her, bis 


Langley 


laffen; er mwerbe heute noch Allem ein „atur am © 
g, | Ende machen. 
"jauß. 


"| hatte Wort gehalten. Die Kugel, die er) 


man nicht mehr zwiichen Angriff and Gegenangriff unteriheiden Fonnte. 
Heneral Haig berichtet allgemeine britische Kortichritte; Berlin be 


I anfprucht jedoch das Gegenteil. (Es liegt nod) Feine direfte Nadıtmeldung 


aus Berlin vor — wahrjcheinlich wieder in Yondon zurüdgehalten.) Bei— 


| derjeits werden aber, wie es heiht, feine Einzelheiten mitgeteilt, 


Sarblojer franzöfifcher Bericht. 
Rarıs, 29. Sult. 
vom Samstagabend: 
„ES gab heftiges Kanoniren auf dem rechten Ilfer der Maas (Ber- 
dauner Front) und in der Gegend von Nemve Chapelle und Zante Fine, 
Anderswo ereignete fi) nichts von Belang zum Berichten.“ 


Das franzöfiiche Kriegsamt jagt in jeinem Bericht 


Straßenbahnerſtreit wächſt. 

New PYork, 30. Juli. Manhattan 
bekam die erſten Wirkungen des neuen 
Straßenbahnerſtreils zu fühlen, als 
Samstagnacht mehrere Hundert Ange— 
ſtelle der Dritten Ave.Linie ihre 
Tätigkeit einſtellten. 

(Vorher hatte der Ausſtand ſchon 
im Stadtteil Bronx und in einigen 
Vorſtadtgebieten beſtanden.) 

Bis jetzt ſind der Polizei keine Un— 
alt, ordnungen gemeldet worden. 

Trotzdem hat der Polizeiinſpektor 
alt, Matt. Schmiitberger ſein zeitweiliges 
„| Hauptquartier nad dem Gtabtietl 
306 | Brook verlegt. 


Michael Mravea, 33 Jahre alt, Nr. 
4749 XLaflin Straße. 
Dilar Brand, 38 Jayre alt, Nr.! 
1617 N. Harding Ave. | 
ana Wojcit, 59 Jahre alt, Nr. 
1730 ®. 17. Straße. | 
John Toſicek, 50 Jahre alt. | 
Matthias Miller, 53 Jahre alt. | 
Mann, dejen Perfonalien nicht er=! 
mittelt werden ionnten. | 
Sohn Maidaf, 45 Jahre alt, 
2325 Kroll Sirape. 
Frank Matuszewsti, 36 Jahre 
tr. 3001 Quinn Straße. 
Thomas Kohnfon, 32 Jahre 
Nr. 2907 Jrving Park Blod. 
Sad Dore, 55 Jahre alt, Nr. 
W. Srie Straße. — Der Streikbrecher James Burns 
Theobore Dinkzerocz, 25 Jahre alt, | yon Jerſey City konnte als Motor- 


— nn Cr . 9 
F. ee y L D + | . — .. x 
* ae nn alt, Nr 715 mann nicht ſchnell genug feine Bremfe 
— **«„22anwenden, um zu verhindern, Daß 


State Straße. 2 ee 
98 & 247 ſein Waggon die vierjährige Pauline 
W. Jordan, 4 alt, Nr. 1747 in Waggo JE 

2 neo, Mr. RN | Krohn überfuhr. Dus Kind murde 


J 9 
—[ 
W. Monroe Steaße. ſtürmte ein Haufe wütender Männer 
| Steve Stfko, 49 Jahre alt, Nr. und Frauen den Waggon. 50 Mann 
4217 ©, Albland Abe. Polizeireferven tonnten Burn® nur 
: Tony Nalinta, 20 Jahre alt, nach einem Kampf von 15 Minuten 
1814 Ioionsend Straße. retten. 
| Sofeph Gminsti, 50 Jahre alt, Nr. | 
1423 ®. Divifion Str. 

Joſeph Zoskoesky, 54 Jahre 
Nr. 5241 S. Wincheſter Ave. 
Margarete Schultz, 5 Monate 


Nr. 


| 


Nr. 
— —i 


Mutmaßliches Wetter. 

Nimmt das „grauſame Spiel“ Montag 
| ein Ende? 
t, Waſhington, D. C., 29. Juli. Das 

Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
” |ter für den Staat Jllinoi® am Sonn— 
Mr Itag und Montag in Ausficht: 
"1 ,&m Allgemeinen fchön“ mit anhal- 
tend Sehr hoher Temperatur am Sonn= 
tag; Montag teilmeife mwolfig und 
wahbrfheinlih örtlide Re= 
genfhauer und fühler in nörd- 
lien und mittleren Teilen. 


Indiana Joll anhaltend marmes 
'Metter am Sonntag und wahrjchein- 
(ih auh am Montag haben; Nieder: 
| michtgan „Ichönes” und anhaltend war= 
mes Metter am nntag, aber Mon= 
Itag teilweife wolfig und wahrfcheinlich 
 Gemitterftürme, und SGonntagnadt 
Mr oder Montag eimas tühler in nördli— 

chen und nordweſtlichen Teilen; Ober— 
michigan „ſchön“ und anhaltend 
warm am Sonntag, wahrſcheinlich 
Mr gefolgt von Gemitterfchauern und füh- 
+ I ferem Wetter Montagmorgen im melt- 

‚lichen Zeil und Nachts im öftlichen, 
!.|und Montag im Allgemeinen fchön 
und im öftlichen Teil kühler; Wiston- 
fin teilweife wolfig an beiden Tagen, 

Als geitern Abend der 24jährige Fühler am Montag und in nördlichen 
Fuhrmann Georg Hadod, Nr. 2729| und weitlichen Teilen fehon am Sonn- 
Spaulding Ape., Ichachmatt heim- tag. 
kehrte, bemerkte er feiner Zimmer) (Der Chicagoer Wetteronfel prophe- 
| tırtin gegenüber, daß er es mübe Jet, | zeit:) 
fich bei lebendigem Leibe braten zu) far, mit anhaltend hoher Tempe— 

onntag, gefolgt von fü h> 
jlerem Wetter Montag und 
Dienstag. Unbeitimmt am Mon- 
tag und vielleicht Regenfchauer. Sanf- 
te, veränderliche Winde am Sonntag 
|werden am Montag zu mäßigen 
|Nordmwinden. 


alt, 


a 


| Dan B. Hall, ) 


\ 


58 Sabre alt, 


| Tony Trusfi, 48 Xahre alt, 


Anton Boot, 38 Jahre alt, Nr. 530 


Michael Hidey, 60 Jahre alt, Nr. 


A. Morriion, Nr. 6636 


| m. 
| Sohn Mbutus, 40 Jahre alt, 
| 1435 Sangamon Str. 

inael Dahl, 66 Jahre alt, 


Nr. 


Nr. en 
— 


Vinzent Bernaski, 36 Jahre alt, 
Nr. 8853 Houſton Ave. 

Louis Geßler, 38 Jahre alt, 
2929 Lyman Str. 


Theodor Larſon, 32 


Od 


Jahre alt, Nr. 


| —— Kuhmann, 45 Jahre alt, 

13229 State Str. 
John Sheehan, 45 

4020 Weſtern Ave. 


Die Hölle auf Erden. 


Jahre alt, N 


I 
I 


Ie. 


Die Frau lachte ihn 
Fünf Minuten fpäter fiel in 
|feinem Zimmer ein Schuß. Habod 


fic) in den Kopf jagte, tötete ihn auf 
der Stelle. 
Bom Bajebalifelde. 
Spiele vom Samstan. 
„National League” — Pittöburg 3, 
New York 4; Pittsburg 0, Nem York 


E3 find Anzeichen für einen Bruch 
‚der heißen Welle am Sonntag in den 
nördlichen Prairieitaaten, im oberen 
Miffourital, in Minnefota und im 

u Mmiafonfi 
— — ——— Wistonfin vorhanden, und 

: . + |am Montag auch im übrigen Zeil des 
Bolton 4; St.| — ——— ns 
| zugehörigen Diitritts, außer vielleicht 
dem füdlichiten Strich. 


Il; Cincinnati 2, 


Louis 5; Bofton 8 (2.Spiel); Chi- 
1, Philadelphia 4 (2. Spiel). | Temperaturitand. 

„American Leaque” — Wafhington! Nachitehend der Temperaturitand nad 

j 3 Wetters 


0, Gleveland 10: Boſton 8, Detroit der ſtündlichen Aufzeichnung 48 


ı amies: 


3, Detroit 7 (2. Spiel); | 
3 Uber Rahm Ra Ubr Mbenbi.... 
4 Ubr Nabm. ..,.. ® Ube Mbenbb.... 


New Vort 1, St. Louis 3; —— 
phia ĩ. Chicago 6; Philadelphia —— 
'5, C hiea q v 6 (2. Spiel). : re 2 Ude Morgens. ..: 
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Ein Anlauf bon Kriegsanleiben der ertralmächte bat eineit doppelten 


Vorteil, ımd zwar den einer unbedingt Ticheren 


Anlage, die bei den jeLigen 


niedrigen BWedhieltaten billig ertvorben werden fann ımıd atveifellos fpäterhin bes 1 


tend im Wert jt-igen wird; 
durch den Ankauf dieſer Anleihen das 

tenz finanziell zu unterſtützen und 
ſchleunigen. 


Ale * en in Amerifa für Sirieganlei 
t der Tresdner Bantf, 


‘ 
sumd dDirefter in am 


“han. 


5% Deutiche 
44% Neidhs-Schawichein: 
5% Delterreichiice. 
6% Ungariſche 
Zahlung fann ver % 
geleiiter werden; Wroipeit ımd 
Wir überichreiben unſere 
garn und überweiien da t 
Die Yinien werden bon 
Markt und Kronen ausgezählt 


— 5 nach der alten 


werden auf ſicherſtem und ſchnellſtem 
Garantie ausgeführt. 
Europa find alle uniere €; eldient dungen 
den. Wir berechnen zur Zeit 


$19.50 für Mr. 100 


6 Prozent Shicagoer € rite ı Sypotheten Gold 


tal3anlage von $100 aufwärts. 


18 ſich 


ere Stay 


Auslünite in allen Geldfahen Toftenirei jeder: 
iſch 


bor oder ſchreiben Sie — deutſch oder engl 


fernerhin iſt es Pflicht eines 


Vierte K riegs⸗Anleihen 


„au 3186.50 * 
au 8130 
‚au 8135 


Wege, Ne 


Yaut Beltätimung 


jeden Deutichen, 
in dem Nampf fir jeine 
endailtigen Sieg zu bes 


Naterland i 
Nadurd) den 


Jeichnungen md auf 
Berlin und dem MWieciter 


Normalwert 
1000. , 3240 
1000, 8240 
Kr. 1000., 8200 
ltr. 1000..8200 


tal Monen Cı 


8190 5 Mk 


mr 


der) 


ın era In 
rabtloiemiWege. 


tamesrate Tut 


evieri 


Heimat 

unter voller 
idungen in 
ch beſtellt wor— 


Rverbi 
Bantberbu 


ünktl 


ı ıumferer 


Iyısınalhmpa , 
IHNanme, 14 


100 
Bonds 


| 513.50 für &. 


eit bereimmilligft erteilt. Svreden Cie 


WOLLENBERGER & CO. 


105 ©. LaSalle Str. 


Finanzielles, 


Sendel Euer Geld‘ 
per Bank 


Funfentelegraphijc oder 
per Boit 
Marf 100... 519.00 
Kronen 100 . . 313.00 
Seder Abjender erhält foitenlos die 
Driginalgnittung des Empfängers. | 
Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.-ungar. 


Kriegs- und Reichsanleihen | 


ftets zu Den billigiten Preifen 
bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner eritflafjige 
E!icagoer Hypotheken in Beträgen 


bon $100 aufwärts. 
STAT COMMERCIAL BANK 


& SAVINGS 
Stant3 - Sparfaiie und Handelsbnnt. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telepbon: Humboldt 46 und ir, | 


— —— — 


Geldſeudungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie, 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Bank- und Voſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 
und nach okkupirten Provinzen Polens. 


Jos. Aschkar, 


im Gejchäft feit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede SHalited Etr., 1 Treppe bod. | 
Dffen 8 Ubr Mornens bi 8 Uhr Abends 2* 
Sonntags 8 bis 12. 


22jl 


BVoit und funkentclenraphiiche 


Geldjendungen | 


Befördern wir fihnelf und fi iche r nad Deutfc: | 
land, Deiterreih, Ungarn ım tıbland, unter | 
Bolliter Garantie, nn is Iraendivo! 
Ntegends Tüönnt Ihr beſf verden. 

Kommt und überzeugt Eng! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutid-ungariiche Agentur in Chicano, | 

6I9 W. Kortn Avenue, | 
1400 W. 51. Str., Ge Loomis. 


Offen 8 Morgens bis s Abds. Sonntags —1. 
—— 


FEKETE & SON Bankiers 


1957 Grand Avc. Chicago, JM. 
(Eigenes Banlarbäıde.) 
Gegründet in 1904, — Tel.,: Cceley 3968. 


Geldjendnugen 


unter bolliter Garantie und Eicherheit. 
forgen dem Abfender 
Schneller den Original Einpfangichein 
mit der eigenen Unterfähriit des Empfängers 
als irgend weldhe Bank. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 
Rat frei. 


Offen eo bis 8 Uhr Abende, Eonntagd 
13 3 Uhr Nachmittags. 


Bes 


mi6falo* 


BR 
Grite Gold Grundeigentum- 


Hynothefen 


$1,000 nnd anfin.; 6%, Netto. 


Zweite Hypothefen anf nene 
2 lat Brittgebãude 
Adloluf fiher: größeres Einkommen 
S100 bis 810,000 

% Netto. 


WM. ZELOSKY & CO, 


1905 Belmost Ave. 


faionmi 


Eee je engel“ 2 


Deutihes Banfgeihäft 
CHICAGO 


EREENEBAUMSONS 


—— 


Ecke Monroe. 


| AymWerkauf auf monat- 


lihe Teilsahlungen: 


14 moderne ?-Flat und Baje 
ment Gebande, an Weit 20. 
Str., nahe Kildare Ave. (43. 
Avenne) gelegen, nur 1% Blod 
von der Metropolitan (Douglas 
Park Zweiglinie) Huchbahn, jo» 
wie nahe den Great Weitern 
Glectric Werfitätten. 


Gommt und ſehet ſie, während ſie 
gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 


3149 W. 22. Str. Ten Lawndale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
4305 W. 21. Place. Tei, Lamwndale 3344. 


Ernst Eggert, 


4201 W. 21. Blece. Tel. Lawndale 4626. | 
12j1.210% | 


NORTH Bas — Be 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 


3% auf Eriparnijfe 3% 
Gelder, dor oder am 10. eines jeben Mo» 


nat® binterlegt, zichen Zinfen bom erften 
desjelben Monats, 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte? 
Landon Gabelt Noje, Prüfident, 

John T. Emery, Vizepräſident. 
Chartles E. Schick, Bizepräſident. 
Ctto G. Rochling, Kaſſtrer. 
Giarence E, Stimming, Hilisfafl. 

Victor 9. Thiele, Hilistall. 


Offen Enmstag8 Abends von 6G bis 9. 


n.londift 


AND TRO: ST om PANY 


STAATS-BANTZ 
Kapital und Ueberſchuß 


82 000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 


2 


3% Zinien auf Spar-Einlagen. 
— — — — — 
Verleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Banen zu niedrigen Zinſen. 
— — — — 

— 1 « a > 7 
33%, — Berfauien — 6% 
First Mortaages und Bonds in 
beliebigen Sumnten. 


EckeLaSalleund Madisonst. 


Sicherheitsſchränke 533 das Jahr. 


S0jan,fondi* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au DEE 
güniiigften Pedingungen. 


Vorzüglide erfte Hypotheken 


su 54% und 6% Zinien fterd an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im.) 


Lumber Exchange Blog. 11 6. LaSalle Stet. 
Telephon Randolvb 1191. Solmifalon 


Beriangı 


Biedermaun's Kaffee 


Deutit-Amerilaniihe Firma 


En jeder Deutiche Ficht gutru Naffee. | 


Wichtig für Männer, 


!enn Nerzte od.r Arzneicn Euch nicht helfen, 
bericht unfere erprobten Srilmittel, die Telten 
feblibblagen, bei tolgenden, gcheimen Kranlhei— 
ten, yormulare Nr. 1 u, 2 furiven die meiiten 
noch ſo hartnäckigen Fälle von gehemen Krank— 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Auswürte 
und Satz im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. — 

Doltor Tuckers Blut-Specific für Blutvergif— 
tung in allen a Brei $2.00 per Slaſche. 
zrof. TeVols Pafiilles Digoraten rt für Män- 
nerſchwäche ‚ Iıblafiofe Nüchte 
&olie und nmidı aufrie sdenitellende: & Ebeleben. 
Preis $1.00 die Echadhiel, 3 für 82.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns au baben, 


Behlkes Deutihe Apotheke, 


Sid State Straße, Ghicagp, Ill. 
1lp,frfondt* 


bunmiſtũnpfe, Leibbinden 


> Im größter Auswahl, Wenn nötig aud | 
x nah Maß gemacht. 

Strümpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden | 

\ von $2.00 aufwärts, Bruhbänder in 100 


verichiedenen Sorten, palfend für jeden. 
Kriden, Geradehalter, Fünftlihe Beine 
und Arme, etc, Fabrilvpreiſe. 
tm Geichäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


er Norty 519 Uvenus, Ede Mandoiph = 


Geihäft offen von 8—6 Uhr, Sonntags von 9— 
iimpvlone 


J ſpannt in 


ner Arm lag wohl auch in derS 


| Kranten. 


Nervoiität, Meians | 


28 Yaprr F 


Eine Heldentat. 


Stisze bon Dorothea Longarb dv. 
Longgarde. 


J. In der improviſirten Spitalsſtube 


war es dunkel, bis auf das Flackern 
| ber Nachtlichter, und ftill, bi3 auf das 


- | Stöbnen der Kranten. 


Auf dem Rand eines der Betten ſaß 
ein Yeichtverwundeter und blidie ge: 
das Geſicht des Kameraden, 
der vor ihm lag—ein bleiches, furcht⸗ 
bar eingefallenes Geſicht, auf das der 
Tod ſchon ſein Siegel gedrückt zu ha— 
ben ſchien. Vor zwei Minuten hatte die 
heiſere Stimme ſeines Bettnachbarn 
Peter Landl aus 
Einen Brief ſollte er ihm ſchreiben — 
ſo bat der Bleiche; 
Bleiſtift nicht mehr feſthalten, und es 
Iwar jemand daheim, an den er eine 
|Botichaft zu fchiden hatte. Peters eige— 
Schlinge, 
aber e& war nur fein linter Arm. So 


# legte er einen Bogen Briefpapier auf | 
| der nädhjitbeiten Unterlage zurecht und 


| blichte jegt fragend in das Geficht des 
Sie waren ja Landsleute, 
Iwenn auch erit feit geitern befannt. 
| ‘hre Heimatsdörfer lagen beide in 
|Nieberfterreich, nur etliche Stunden 
| boneinanber. Diefe Entdedung hatte 
fie rasch näher gebradt. Doc damit 
ging e3 jet zu Ende. 

| Flüfternd. begann der Bleiche inmit- 
ten der nächtlichen Stille zu fprechen, 
und mühfam fritelte Peters DBleijtift 
| die- Worte nach: 

| „Mein einziges Lieb! 
| Dies fol Dir fagen, daß e3 ein 
Mikverftändniß war und daß ich Dir 
Iniemats bin untreu gemeft. Derjenige, 
der g’fagt bat, ich hätte am lebten 
|Kir’tag die Mali hinter dem, Heujcho- 
| ber geküßt, hat g’logen. Uber ich lüg’ 
nit, denn in ein paar Stunden ift’3 
aus mit mit—ba8 meiß ich eh, und 
| das it nit die Zeit zum Lüg’n. Mir 
\fannjt glauben. Damifch weh hat’3 ge- 
tan, jo fortzuzühen, ohne mit Dir gut 
zu werben, aber daß Du jo mas bon 
mir qlaub’n funnft, das hat mich zu 
viel geboft. Uber jebt, meiß Gott, 
Ichaut alles anders aus, und ich fann 
die Augen nit jchlüffen, ohne Dir zu 
jagen, daß ih Dir alles verzeih’ und 
Dir qut bin. Geb’ Gott, daß Du mit 
ein’ andern noch alüdli’ mirft. Ich 
will's Dir vergönnen; und wenn. 

Stoßweiſe waren die Sätze heraus⸗ 
gekommen und ſtockten jetzt plötzlich. 
Noch ein langer, flehender Blick, dann 
ſenkten ſich die Augenlider und tiefe 
Bewußtloſigkeit umfing den Sterben— 
den. 

Mit dem unfertigen Brief vor ſich 
ſaß Peter Landl noch immer am Rand 
des Bettes und wartete auf ein Erwa— 
chen, das nicht mehr kam. 


Am nächſten Tag trugen ſie den 
Infanteriſten Jakob Neuruhrer in den 
Ortsfriedhof hinüber, und bald darauf 
wurde Peter Landl in häusliche Pflege 
entlaſſen. Auf vier Wochen lautete ſein 
Urlaubsſchein; und wie ſehr er ſich 
auch auf die Heimat freute, plagte ihn 
doch die Angſt, daß die „Unſrigen“ vor 
Verlauf der vier Wochen am Ende gar 
mit den Ruſſen fertig werden könnten, 
ſo daß für ihn nichts mehr zu tun 
übrig bliebe. In ſeinem Kofferchen, 
ſorgfältig verwahrt, lag der unfertige 
Brief, der ihm bei Nachtlichtſchein dik— 
tirt worden war. Dieſer Brief gab 
ihm viel zu denken; denn er hatte Ja— 
kob Neuruhrers letzten Blick eben ſo 
gut verſtanden, als ob es geſprochene 
Worte geweſen wären. 

„Schau, daß ſie ihn kriegt!“ hatte 

dieſer Blick geſagt. Und der gute Wille 
fehlte nicht. Aber wie das anſtellen? 
Er wußte nicht einmal den Vornamen 
der Adreſſatin und konnte nur vermu— 
ten, daß ſie in Neuruhrers engerer 
Heimat, das iſt in Blendendorf, zu 
Hauſe ſei, denn die Botſchaft war ja 
für jemand „daheim“ beſtimmt. Aber 
von Haus zu Haus Nachforſchungen 
in dieſer etwas diskreten Sache pfle— 
gen, ging doch ſchwer an. Und dennoch 
mußte etwas geſchehen, ſonſt würde er 
den flehenden Blick des ſterbenden Ka— 
meraden nicht mehr los werden. 
In den erſten Tagen ſah er den 
Blick nicht. Die Eindrücke der Heimat 
umfingen ihn zu ſtark. Aber bevor er 
ſacht Tage zu Hauſe geweſen, fiel ihm 
der Brief in die Hand, und gleich regte 
ſich ſein Gewiſſen. Wie wenig aus— 
ſichtsvoll auch die Sache erſchien, ein 
Verſuch mußte gemacht werden. Nun 
wollte er nicht länger zögern. E3 han- 
belte jich ja nur um eine ganz Eleine 
Eifenbahnfahrt. 








Hel im herbftlichen Sonnenjchein 
lag die freundliche Dorfitraße ba. 
Nachdem fih Peter umgejehen hatte, 
| wendete er feine Schritte dem fauberen 
| weißen Wirtshaus zu, das hinter den 


.|bergilbten Kaftanienbäumen breit da= 


ftand. Um Erfundigungen einzuziehen, 
Ihien ihm das Wirtshaus ber geeig- 
netſte Ort. Etwas nachdenklich jchritt 
je daher, aber nicht beim Brief meilten 
feine Sebanten, ſondern bei der Reiſe— 
gefährtin, die in einer Zwiſchenſtation 
angeſtiegen war ⸗ein blondes Bauern⸗ 
mädchen mit treuherzigen blauen Au— 
gen, in deren Tiefe ein Schatten zu 
liegen ſchien. Etwas neugierig haftte 
ſie ſeine Uniform und den noch ver— 
bundenen Arm betrachtet, um dann 
ſchüchtern zu fragen, ob er direkt aus 
dem Krieg käme und wo er ſeine Ver— 
wundung bekommen hätte. Unwillkür— 
lich fing er an, zu erzählen; und auf— 
merkſam hörte ſie zu, und fo raſch ver⸗ 
ging die Zeit dabei, daß beide die Sta— 
tion beinahe verpaßt hätten, denn auch 
ſie war in Blendendorf ausgeſtiegen; 
ſo viel hatte er noch bemerkt, bevor ſie 
| jeinen Blicken entſchwand. 

In der Wirtshausſtube erwartete 
Peter ein beinahe feſtlicher Empfang. 
Einer von der Front! An ein Dutzend 
| Släfer mußte er anftoßen, hundert 
tagen über fich ergehen laffen, bevor 
er die Gelegenheit fand, ben meiß- 
‚töpfigen Wirt in eine Ede zu ziehen. 
Auf den erften Blit hatte ihm diefer 
Bertrauen eingeflößt. Mit den fehnee- 
weißen Haaren und dem beinahe ehr= 


dem Schlaf gemwedt. | Ton herab 
I ichaften im 
er jelbft fonnte den 


Ti Peter, und fchon griff feine Hand 


mwürbigen Ausfehen, fchien er jo etwas 


mie der Großvater bed Dorfes zu fein. 

Ob er den Zalob Neurubrer getannt 
hatte? fragte ihn Peter im Vertrauen, 
denn ein elementares Zartgefühl hielt 
ihn davon ab, die Sache öffentlich zur 
Sprade zu bringen. Natürlich hatte 
ihn der Wirt gefannt. Ein Blenden- 
borfer, ber einen andern Blendenbor« | 
| fer nicht fannte, das gabe e8 gar nıcpi. | 
| 63 wuhten auch ichon alle, daß er auf | 
der Derluftlifte ftand, Erft geitern war | 
| für ihn in der Dorflirche eine Seelen | 
| meffe aelefen worden. 

Und hatte diefer Neuruhrer Meter 
fentte feine Stimme no um einen 

viele Mädchenbetunnt 
Dorf näbere Belannt 
ichaften, wollte er natürlich Tagen. 
War zum Beifpiel jemand da, defien 
Name mit dem feinen öfter genannt 
worden war? 

Der Wirt dachte nad. Nalob Neu 
ruhrers Name war, mie e3 fih nun 
berauäftellte, mit mehr als einem! 
Mädchennamen zufammen genannt | 
worden. Er war das Gegenteil von ei= | 
nem MWeiberfeind gemejen. Aber fein 
Schlechter Menjch, fügte der Weißköpfi— || 
ge wohlmwollend bet — nur etiwas von | 
der „leichten Seite“. Uber was die Nas 
men betrifft, fo gab es eine Auswahl. 
Maren feine näheren Anhaltspuntte 
da? Landl fette die Sache auseinan= 
der. E3 müffe eine gemwejen fein, mit 
der Neuruhrer in näheren Beziehungen 
geitanden hatte, die durch ein Mikper- 
tändniß in die Brüche gegangen mwa= 
ren. An diefe Berfon hatte er eine Bot- 
ſchaft. 

„Das dürfte wohl die Leni Burger 
geweſen ſein,“ meinte der großväterli— 
che Wirt. „Eine Zeitlang waren ſie dick 
wie Honig miteinander, aber zuletzt 
ſind ſ' aneinander vorbeigegangen, als 
ob nur Luft da wäre. Ja, ja, das 
ſtimmt.“ 

Eilig machte ſich Peter auf den Weg 
zu dem Hauſe, an das er nun gewieſen 
wurde. Die Sache war ja viel leichter 
gegangen, als er zu hoffen gewagt 
hatte. Im Gärtchen vor dem Eingange 
blühten noch ein paar Georginen und 
im offenen Fenſter erblickte er plötzlich 
einen Mädchenkopf, bei deſſen Anblick 
ſein Herz zuerſt aufhüpfte und dann 
ſtillſtand. Es war der ſeiner blonden 
Reiſegefährtin. Sollte der Brief in 
rg Tafche am Ende für fie geho- 
ten? 

Er hatte die Frage kaum gejtellt, 
als auch fie ihn erfannte und ihm 
freundlich zunicte, 

„Das iſt Schon von Khnen, daß Sie 
Jich zeigen!“ rief fie ihm entgegen. 
Dann in die Stube zurüd: „Mutter, 
das ift der Soldat, der mir fo viel 
Ssntereffantes vom Krieg erzählt hat! 
— Sie fommen herein— nicht wahr?“ 

Zwei Minuten Später jaß Peter in 
ber Bauernftube, von der ganzen Fa— 
milie Burger umringt. Er mußte 


faum, was ihm gefhah, fam vor laus | 


ter Erzählen nicht zu Atem. Die Aus 
gen von Jung und Alt waren auf ihn 
gerichtet, aber er fah nur die blauen 
Augen feiner Reifegefährtin, in denen 
der Schatten noch immer lag. E3 war 
eine warm anheimelnde Stunde, bie 





er in der Stube verbrachte, und erjt 
al3 er draußen mar, fiel ihm der Brief 
ein. Schon wollte er umfehren, als er 
Jich anders befann. Wußte er denn, ob 
diefes blauäugige Mädchen mwirklich die 
Udreffatin fei? Der Wirt konnte fich 
ja irren. Hatte er nicht felbjt gefaat, 
daß es da eine Auswahl gebe? Nein— 
erjt mußte er Gemwißheit haben, und 
um Gemißheit zu haben, mußte er 
wiederfommen. Er hatte es ohnehin 
berjprochen. 

Und er fam wieder — mehr ald 
einmal, und fühlte fih mit jedem 
Male heimlicher; aber die Weberzeu- 
qung, daß der Brief für Leni gemeint 
war, konnte er nicht gewinnen — ober | 
mollte es nicht. Das dritte oder vierte | 
Mal war es, daß er, von feinem Ge: 
miffen gepeinigt, ih einen Anlauf 
nahm und den Namen Neuruhrerd 
ausfpradh. Sogleih wußte er, was er 
— nicht wiljen wollte, denn Lenis Ge= | 


fiht wurde blutrot, und ihre rofigen | 


Xippen verzogen fich bitter. 

„Reden mir nicht von dem,” fagte 
fie rafch, „mehr kann ich nicht tun, als 
für feine arme Seele beten.“ | 


„a, der Brief gehört für fie!” fagte 


in Grau emaillirtt — 
fpeziell zu 
— — 
835 Meſſing-Bettſtelle. 


und die oberen Stangen 





danach, aber ſie zog ſich wieder zurück. 
Mit einem Wort konnte er die Bitter— 
keit verſcheuchen, das Andenken des 
Kameraden reinwaſchen, und dennoch 
zögerte er. Denn, wenn der Tote wie— 
der in ſeine Rechte trat, was hatte der 
Lebende noch zu hoffen? Und er wußte 
jetzt, daß er gehofft hatte. Schloß doch 
die kameradſchaftliche Freundſchaft der 
letzten Wochen ſo manche Möglichteit 
in ſich. 

In einen wilden Seelenkampf ver— 
wickelt ging Peter nach Hauſe. Er 
brauchte nur den Brief zu vernichten, 
um Leni ewig in dem Glauben an Ja— 
kobs Untreue zu laſſen, und in dieſem 
Glauben wäre ſie zweifellos leichter zu 
gewinnen. Im Banne der Leidenſchaft 
ſchritt er die halbe Nacht im Zimmer 
hin und her, verfolgt — ſo ſchien es 
ihm — vom flehenden Blick des Ster— 
benden, und dennoch beinahe entſchloſ— 
ſen, den Brief zu unterdrücken. Erſt 
gegen Morgen warf er ſich aufs Bett 
und ſchlief ein. 

Eine Stunde ſpäter weckte ihn ſeine 
Schweſter mit einer Zeitung in der 
Hand. Die Nachricht eines neuen Sie— 
ges ſtand darin, und darauf folgte die 
Schilderung einer der vielen Helden— 
taten des Krieges. „Nochmals haben 
deutſcher Mut und deutſche Treue ſich 
bewährt,“ ſchloß der Artikel. „Ohne 
Fleck auf ſeinem Schild iſt dieſer letzte 
Held gefallen.“ 

Die Worte ſchienen Peter in die Au— 
gen zu ſpringen. Er griff ſich an den 
Kopf. War er nicht auch ein Deutfcher? 
Und war bie Tat, zu der er fich beinahe 
erniedrigt hätte, deuifcher Treue und 
beutfhen Mutes mert? Tiefe Scham 
überfam ihn. Mit einem Mal mußte 
er, maß er tun würde. Denn auch er 
wollte -eine Heldentat verüben, wenn 
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Sei es noch ſo beſcheiden, es gibt keinen Platz wie das Heim — und es gibt keine 


beſſere Zeit oder Art, das Notwendige zu beſchaffen, die das „Home, Sweet Home“ 


ausmachen, als die Spargelegenheiten, die offerirt werden in dieſem 


Auguſt Möbel-Verkan 


$15 Bor Spring. 
bärtete ftählerne oil Springs, über- 


Enthält 72 ges 


zogen mit einer jchiveren Qualität bon 


feinem QTieing; bat weichen Oberteil, 
für Holzs oder Eijenbettitelle, 
fpeziell zu 


57.50 Eag:proof Spring. Dies 


510 


$45.00 Ehzimmer-Ansitattung. 
umfaßt einen William und Marh Period 
48:3Ölliger Tlatte, polirt und auszichbar bis 
Die 4 Etüble, 
hohe Rohr-Lehne und echte Leder-Sitze— 
5 Stücke vollſtändig zu 


(Extra⸗Stühle, das Stüd 32.95.) 


iſt 


Englanders berühmte „Gray Beauty“, 
von ihm garantirt, daß ſie nicht ſinkt, 


hat vier extra ſtählerne Leiſten welche 
roſtſicheren Link Fabric Oberteil 
ganz 


4.75 


den 
ſtützen; eine ſehr ſchöne Spring, 


Die 
ren Pfoſten 
ſind 2 Zoll dick. 
1% Zoll dick. Satin-Politur. 
regulären Größen. 
Speziell zu 


Erle HE 


$40 Meifing:Bettitelle. 
ren Pfojten find 2% Boll did. 
und 2 Zoll im Durchmefjer. 


‚Füllftangen. Reguläre 
Srögen, jpeziell zu 


auch nicht auf dem Schlachtfelde. Und 
follte er zum zweiten Male nicht heim— 
fehren, jo würde auch fein Schild ohne, 
led geblieben fein. 

Dor Mittag Hatte er ‚Blendendorf | 
erreicht u. ftand bald darauf mit Zeni| 
allein im Garten. Dort [hob er ihr 
den Brief förmlich in die Hand. 

„sch glaub’ gewiß, daß er für Sie 
gehört,“ fagte er haltig. „Unterjchries | 
ben ift er nicht, aber vom Neuruhrer 
ift er mir bdiftirt worden, Inäpp vor 
feinem Ende. Die Abreff’ konnt’ er 
mir nimmer fagen.” 

Etwas bleich nahm Leni den Brief, 
aber fie wurde immer röter, während 
fie ihn las. 

„Warum geben Sie mir das erjt 
jebt? Warum nicht früher?” fragte fie, 
mit vermwirrten Augen endlich aufbli- 
end. 

„Weil ich ein Elender bin—meil ich 
nicht gewollt hab’, daß Sie an den Ans 
deren denfen. Leni, fünnen Sie mir’3 
verzeihen?“ 

Dhne zu antworten, trodnete fie fi 
die naffen Augen. Mit dem Mut der 
Verzweiflung griff Peter nach ihrer 
Hand. 

„gZeni—in ein paar Xagen geh’ ich 
toieder zur Front. Wann ich mieder 
zurüdfomm’ — menn ich überhaupt 
zurüdfomm’ — glauben ©’ daß Sie 
bi3 dorthin mir’3 werben verziehen ha= 
ben?” 

Leni fagte. nichts, aber ihre Hand 
hatte jie nicht zurüdgezogen. 





Die aufßes 
Die 
beiden oberen Stangen find vieredig 
10 jchwere 


26.50 


| Front beranichaffen; 
wie hier MWejtpoint bie Difiziersbils | Felde fann der Kundige Jofort den 
| dungsanjtalt — kann den Bedarf nicht 


$75 Parlor Suites, 850.00 





wahl von Golden Dat, 
Walnuß-Veneer. Sitz und Lehne vollſtändig 
in echtem braunen Leder. 
Springs in den Sitzen. 


äuße⸗ 


Alle Füllſtangen ſind 
Alle 


22.75 


$25 Gzimmer-Tiiche, $15 
Eolonial-Tifche aus jolidem vier⸗ 
telgeſägten Eichenholz. Die polirte 
Platte mißt 45 Boll und ijt auszieh- 
bar bi3 zu 6 Fuß. Musiwahl von 
Solden= oder Fumed Politur. 


$45 „Karpen“ Bett: Davenport. 
Bett-D 


echtem braunen Leder und Tann fchnell in 
ein bequemes Bett voller Größe umgewanz 
Sit jowwohl in der kurzen mie 


delt werden. 
langen Größe zu haben. Ausivahl 
Golden, Fumed Taf oder Maha= 
goni=sPolitur, zu 


Die Snubs, 


Die Difizierabgänge der engliſchen 
Armee ſind ſehr erheblich — es iſt 
| überhaupt ein Wunder, daß nod) eng= | 
liche Offiziere vorhanden Jind. 

Sie müffen den Erfah aus ber| 


mehr deden und fo wird aus Reih und| 


ı©lied geholt, was man an Dffizieren | 


braudt. 
Der erfte Napoleon, der felbjt aus | 


der Artilleriefehule kam, hat mit den! 


Soldaten, die den Marjchallitab im 
Tornifter tragen, glänzende Erfolge 
gehabt: fein Ney, fein Bernabotte, fein 
Murat, fein Lefevbre, das waren alles | 
Marfchälle, die von der Pile auf ge=| 
dient hatten. Und fie befaßen die Ach: | 


die perfelt zu dem Tifh palfen, haben | nial Dreffer iit nur in 


Eine maffive Ausitattung don drei Stüden#® Nuss 
Mahagoni oder amerilanifhem 


Sehärtete ftählerne Evil» 


Dieſes 
abenport iſt vollkommen gepolſtert in 


34. 


Sandhurſt — 


Dieſe Ausſtattung | 


zieh mit 
zu 6 Fuß. 837.50 Drefier. Diefer Eolo- 
aba: 
der Zub mißt 
Der franzöfifche 


goni zu haben; 
22 bei 44 Boll, 
geſchliffene Spiegel mißt 30 bet 


24 Zoll. Speziell 19 73 
. 


otferirt au 


29.95 


mäffiver Eovlonial Drefier u 
großem franzöfifden  Cpie 
der 30 bei 40 Zoll mißt. de: 
Treffer yuß mißt 23 bei 
Auswahl bon Solpen 
‚ Mahagoni oder airkafiis 


25.00 


gepolitert 
ihem Walnubhols. 


£ 850.00 Empred Dreier. Ein 
i Speziell zu 


335.00 Buffet, $25. Colonial-Enttonrf, 
gemacht aus echtem biertelgefügten Eichen» 
holz. Auswahl don Fumed oder Golden 
Dal. Die Platte mibt 43 Zoll. 


} 

| 535 Eiizimmer-Tiih. Ge- 

| madt aus folidem biertelges 

| fägten Eichenholz in der Jaco» 
bean Politur. William und 
Mary Entwurf. Die 54-3öll. 
polirte Platte ijt ausziehbar 


bis zu 6 Zug — 825 


ſpeziell zu 


von 


75 


mus. Im Yurenfrieg wurden ı nur 55 
| Soldaten aus Reih und Glied zu 
| Offizieren befördert; diejes Mal find 


| über zmeitaufend aus dem Öliede zu 


Offizieren avdanziert — — — und bie 
alten RI affenvorurteile find immer 
nodh unvergeſſen. 

In einer Offiziersſpeiſeanſtalt im 


ſcharfen Unterſchied beobachten zwi⸗ 
ſchen einem „Offizier und Gentleman“ 

und einem „Offigier, der urſprünglich 
Gemeiner war“. 

Es herrſcht bei den Mahlzeiten voll— 
kommenes Schweigen, man beachtet 
ſich gegenſeitig kaum. Der „Gentleman 
Offizier“ zeigt deutlich, daß er mit 
Leuten zuſammen ſpeiſt, die „ſozial 
tief unter ihm“ ſtehen. England kämpft 
um ſein Leben, aber weil der eine 
Offizier nicht aus Sandhurſt kommt 


tung und Liebe ihrer Soldaten in und nicht der Sohn eines Barons, 


weit höherem Maße als die adeligen 
Herrchen aus St. Cyr. 

Das war damals zur Zeit der Sol⸗ 
dateska, zu der Zeit, die einen Solda— 
—R als mächtigſten Herrſcher 
Europas anerkannte. Heute iſt das 
anders; wenn auch durch den zwei— 
jährigen Weltkrieg der Mann im Felde 
mehr wert iſt als der daheim, darum 
iſt der Krieger doch nicht, wie zu Na— 
poleons Zeiten, die herrſchende Kaſte. 

Es herrſcht nicht einmal unter den 
Kriegern ſelbſt, unter den Offizieren 
jene Einigkeit, die Vorbedingung ihrer 
Machtſtellung wäre — es herrſcht na— 
mentlich unter den engliſchen Offizie- 
ren ein Klaſſengeiſt — ein Snobis— 





Gutsbeſitzers, Paſtors oder Londoner 
Kaufmanns iſt, wird er kein Gentle— 
man und kann mit den übrigen nicht 
zuſammenkommen, nicht einmal beim 
Bekämpfen des gemeinſamen Feindes. 
Die neuen Regimenter ſind zwar von 
etwas demokratiſcherem Geiſte erfüllt, 
der dem franzöfiſchen näherkommt, 
aber die Klaſſenunterſchiede bleiben 
ebenſo ſtreng, wie ſie im Zivilleben in 
England ſind. 

Die Offiziere aus NReih und Glied 
haben eine Hoffnung: je länger ber 
Krieg anhält, defto geringer wird die 
Zehl der Sandhurit Offiziere merben 

. der Tod ift der Autofrat, ber * 
bein tratiſiert. — 





